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Erklärung der Abkiirzungen» 



St. =^ Stunde. 
Str. --- Stra8se. 
r, rechts. 
= links. 

vgl. == vergleiche. 
6. o. ^ «iehe oben. 
9, u, « siehe unten« 



S, 

Stellw. - Stellwagen (Omuib.). 

R. = Route. 
m. F. mit Fiilircr. 
m. Wgw. = mit Wügweiser. 
O. S, W. N. ^ bezeichnet 

I 



o. s. tv. n. 



die llimiiit'ls- 
gegendeu. 



Whs, » Wirthshans (mit Nachtlager), Einkehr bezeichnet da« 
grgcQ, Jass nur auf Erfrischungen zu rechnen. 
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Fuss reducirt Jeno Höhen, von welchen keine Messung existirti 
sind mit bezeichnet 

102b Wiener', 1113 ßaierische', , 
lOOü Pariser' = }► 325 Meter (Stab), 1035 Preussische', 

1066 iinglische', 1083 Schweizer'. 
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Trautwein's Wegweiser ist in allon Bik liliaudlimgea vorräth 
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Die woUwoUende Aofiialiine, welche der Wegweiser*' auch ia 
seiner zweiten Auflage (1868) gefunden, macht schon nach zwei 
Sommern das Erscheinen einer dritten Auflage nöthig, welche 

wohl mit Recht eine Ycrmehrte und verbesserte genannt werden 
darf, Bank der Unterstützung , welche dem Verfasser von vielen 

Seiten geworden ist. 

Vor Allem sei hier jenen Männern, welche durch Rath und 
That, sei es durch Einsonduu^ von Beiträgen und Berichti,Lnin((en, 
i es durch ihre Enii)fehhmg liiezii heiijctragt'n haben, ihn' fjc;- 
i)uhrende, herzliche Dank dargebraclit; es sind in erster Linie 
zu nennen: die Herren Oberst Carl von iS,i)iklar in Wiener-Neu- 
stadt, P. Grohmann in Wien, Dr. Ant. von Ruthner in Wien, 
Ob^lieutenant Jtdiu» Payer, Professor Dr. A, Piehler in Inns- 
bruck, Ministerialrath von Steinhäuser in Wien, Curat Franz 
Senn in Yent, Pferrer Andre Lercher in Kais, Pfarrvicar Kar- 
gruher in Prägraten, Geh. Obermedicinalrath Dr. Kurtz in Dessau, 
Alb. Waditler in Bozen, Fabrikbesitzer John Sholto Doxinlass in 
Thüringen bei Bliulenz, Th. Hnrpprecht in Stuttgart, Dr. H. Helm 
in "Wien, Professor Ihmf in (iraz, A. W. Grube in Bregenz; — 
dann eine grosse Anzahl hiesiger und auswärtiger Alpenfreunde 
imd Mitglieder des Deutscheu Alpeuvereius. 

Das Gebiet, welches der „Wegweiser" behandelt, ist nahezu 
dasselbe geblieben; er umfasst: 

Die Nordalpen von der oberösterreichischen und steirischen 
Grenze bis zum Bodensee und der Schweiz, mit dem Vorland. 

Die Central alpen vom Ankogl in der Gastein bis gegen 
Oraubünden (Hohe Tcmern^ ZiUerthäler, Stubmer^ Oetzthaler und 
Verwallgrii ppe). 

Von den Süd alpen die Dolomitgebirge im Süden des 
Pusterthals bis ncgen die Venetianische Grenze und bis zum 
TiTit<'ren Avisio, die Umcre^end von Bozen und Mcran, die 
budiichen Seitentluder des Unter - Vintschgau , endlich den 
grössten Theil der 0 rtler ^ru ppe. 

Auch die Grundsätze sind dieoelben geblieben: Richtung atif 
das Thatsächliche und practisch Dienliche, gedr&ngte, knappe 
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VI Vorrede, 

Diction mit Vermeidung aller Phrase; nur dadurch war es möglich, 

(If'n i^owaltigen Stoff auf so kleinen Raum zu concentrircn und 
trotzdcDi Speciahtäten zu geben, wie sie in solclier Ausführlichkeit 
und zuirh ich iu so gedrängter Form kaum anderswo zu imdeu 
sein dürften. 

Dagegen wurde durch theilweise kürzere Fassung, ohne dass i 
der äussere Umfang des Buches wesentlich zugenommen hätte, • 
Kaum gewunnen für die Ergebnisse der neuereu alpinen l-'ür- 
schuugj viele Routen erfuhren eine gründliche Umarbeitung und 
theilweise neue Eintheilung, fast aUe eine erhebliche Vermeh* 
rung an Details und Notizen-, auch an Uebersichtlichkeit dürite 
gewonnen sein durch andere Druckeinrichtung der vielen unum- 
gänglichen Einschaltungen, sowie dadurch, dass nunmehr nahezu 
jedes bedeutende Thal in eigener Route behandelt ist. 

So wenig es Verfasser als seine Aufgabe erachten kann, sich 
in descriptiven Schildenmcren zu erfrchcn und damit aus der Ob- 
jectivität herauszutreten, so 'Hchien es doch nöthig, häutiger als 
bi.slier wenigstens Andeutnuirm zu ucben über das, was den Tou- 
risten an Conifort, an landschaftlicher Schönheit, an Bequemlich- 
keit oder Beschwerde erwartet; damit sollen zugleich Behelfe 
für Anfertigung des Reiseplanes geboten werden, zumal für 
jene Touristen, welche ohne bestimmtes Ziel in kurzer Zeit das' 
Interessanteste kennen lernen wollen. 

Was Gasthöfe und Wirthshäuser betrifft, so sind in Städten 
Gasthöfe ersten und zweiten Hangs unterschieden, sonst bezeichnet 
im Allgemeinen die Reihenfolge, in der die Wirthshäuser auf- 
geführt sind, das Renomme, in dem sie stehen. Bei länjrerem 
Aufenthalt sind Privatzimmer und -Wohnungen, an vielen Orten 
zu haben, immer das Billigste. Tm Allgemeinen kann anjxenommeu 
werden, dass ein Tourist, der Routme besitzt und sicli der Landes- 
sitte etwas anzufücren weiss, ohne Fahrgeld und Fiilin^rhdni mit 
2 bis 3 tl., an den besuchteren Orten mit 2Va bis 4 ii., auskonmit, 
ohne zu knausern. 

üeber SchiflFerlohn, Preise von Fuhrwerk und Führertaxen finden 
sich an vielen Orten amtliche Tarife in den Wirthsh&usenii man 
berufe sich nöthigenfalls hierauf. 

Dauer der Fahrt auf Eisenbahnen, Dampfschiffen, Posten 
und Stellwagen ist (avo miiglich) angegeben, zum Theil auch Preise, 
nicht aber die Stunde des Abgangs*, hier ist ein Coursbuch 
{HendscheJ . 42 kr.) nachzusrhlafren , für Haiern verzeichnet so- 
weit möglich der Baicrische Verkehrsan/iMger von (r. Braun 
(9 kr.), für Tirol tlieil\vei>5r dw FahrjAmi der Brennerbahn, für 
das Salzburgisebe der bei (riunncr in Salzburg erscheinende 
Taschenplan die CourM' der Eisenbahnen, Pusten und Stellwagen. 

Besondere Aufmerksamkeit wurde der Angabe von Entfar- 
nuMen (in Gehstunden, mittleres Maass) zugewendet. 

Führer und Führertaxen, erstere am Beginn der Touren, 
letztere womöglich bei jeder einzelnen Tour, wurden, soweit sie 
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Vorrede. vu 

zu erlangen waren, aufgenommen, dabei aber zwischen ^.Fiihrer^^ 
und ^.Wegiveiser"^ imterscliicden; — als Wegweiser dient in violrn 
Fällen der nächste beste Knabe, der mit einigen Secli^em zufrie- 
den ist; — es lässt sich hier vielfach Ersparniss erzielen. 

lieber die Münzverhäitnisse gibt die vorgebundene Tabelle 
Aufschluss. 

Pass ist in Oesterreich nicht mehr nöthig; Cigarren sind 
mauthbar (nach dem Gewicht), 100 Stück 2—3 fl.; übrigens ist 
das österreichische I abrikat nachgerade nicht schlechter als zoll- 

vereinsländische Wuare. 

Der F 11 s s' Wanderer trägt üein Handgepäck am bequemsten 
in einem sogenannten Kiuksack, wie sie in München für 2V> fl. 
zu haben sind, wer viel Gepäck mitschleppt, hat bei Fnsstonren 
dem Fiilirer, resp. Träger, das Uebergewicht fgewöhnlieli sind 
15 Pfund frei) zu vergüten, bei längeren Wanderungen eiuc üiclit 
unbedeutende Auslage. 

Kleidung und Beschuhung sei der Gegend entsprechend, 
welche man besuchen will, erstere jedenfalls von Wolle, aas Klima 
der Alpen bewegt sich in Extremen; ein Wollhemd, dann ein Ueber- 
kleid, Feldflasche mit Trinkbecher, für Hochgebirgswanderungen 
dicke Handschuhe, sollten nicht fehlen. 

Eigenen Bergstock, eventuell Steigeisen mitzuführen, i^t 
rathsam-, letztere erhält man z. B. in Fulpmes im Stubaithal für 
1 fl. 50, die besten sind sogenannte Gliedeisen. 

Femrohr, Taschencompass, Taschenthermometer sind zu em- 
pfehlen; Universalmittel (wenn nicht Präservativ, so doch Linde- 
rung) gegen Sonnenbrand, dann gegen Blasen an den Füssen ist 
Giycerin. 

Für Gletscherwandeningen ist graue Brille (Ranchglas), am( 
besten an den Seiten mit Drahtgeflecht, unentbehrlich; blaue oder 
grüne,, dann an den Seiten oflene, taugen Nichts. 

Proviant: wenig gesalzenes Fleisch, geräucherter Speck, 
Eier, Fleischextract (als Surrogat); Wem, Cafe*, Schnaps nur als 
Präservativ, gegen Durst kalter Thee, getrocknete Pflaumen. 

Für Gletscherwanderungen noch folgende Regeln : Ist ein 
Gletscher schneefrei (» aper), sö kann er ohne Gefahr allein be- 
treten werden, es sei denn, dass er breite, kreuz und quer laufende 
Spalten zeigt (Scracbildung) oder dass er stark geneigt ist; bei 
frisch gefallenem Schnee aber ist der zahmste Gletscher gefähr- 
lich, weil die Klüfte dann verweht und unkenntlich sind; das 
Firnfeld, der obere, schneebedeckte Theil eine^ (tlef^chers 
sollte niemals ohne Fülirer überschritten werden, gefährliche 
Gletscher mindestens zu Dreien, Anbinden an das Seil ist hier 
unerliisslich: das Seil soll so lang sein, dass man in einem Ab- 
stand von mindestens 10 Fuss geht, es soll stets stramui ge- 
spannt sein; erst die Ueberzeugung , dass auf diese Weise das 
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vm Vorrede, 

(stets blitzschnelle) Einbrechen in Klüfte relativ gefahrlos ist, liisst 
eine Glet^rherwandernng srenussreich wertli n : in nianclien Gegenden 
ist es notli wendig, sein eigenea Seil mitzuOrmgen. 

iiarteu; Für die allgemeine Orientining wird die beigegebene 
Üebersichtskarte genügen; die beiden Specialkärtcben aber 
werden y wenn sie auch keinen Ansprach auf mathematische Ge- 
nauigkeit erheben, und nicht mehr denn Compilation aus dem besten 
Torhandenen Material genannt werden können, in ihrer handlichen 
Form dem Zeck des Touristen entsprechen. — Es ist die Ab- 
sicht des Verfassers, mit Beigabe solcher Specialkärtchen weiter 
fortzufahren. 

An Literatur und Karten sind, abgesehen Ton der reichen 

periodischen Literatur, zu empfehlen: 

Schaubach, Die dentchen Alpen. 2. Aufl. Jena 18^)5 -70. Fünf cinzoln käuf- 
liche Bände (L Allgemeine Schilderang; — U. Nordtirol l'^^Thlr.; — iU.Salz- 
liwger Land, Oberafeeiermarlc, Oestlienes Sftdbaieni P/3 Thür.; - IlT. SttdliAas 
Tirol VI, Thlr.; - V. Sridöstliclics Tirol, Kärnten etc. 1»/, Thlr. 

Die baierisi^ken Generalstabskarten (2 H. 24 kr. — Ueberdruck 1 fL\. 

Hey ber ge r*8 Alpenkarte. Hfliich«!!. (3 n., — such in einztlneii Absefaiiittoi 
kiiutlieh.) 

Martini, Karte von Keichenhall und Uerchtesgaden. Thlr.) 

€. von Sonklar, Die Gebirgsgruppe der Hohen Tauern. Wien 1866. (3 Thlr. — 

Karte apart l'/j Thlr.) 
, r>;o f). t/thaler Gebirgsgmpp«. Mit Atlas. Gotha 1801. (4 Thbr. Karte 

apart l'i^ Thlr.) 

Frans Keil, Beglcitkarten zu den Reliefs aus den Deutschen Alpen. Salzburg, 
Mayr. lOSectionen (ä ' 4 Thlr.), umfassend Sal/.hurg (thoilw.) und das Bercktes» 
gadener Land, dann den östlichen Theil der Tauern (1 : 48,000). 

F. Keil, Karte von Salzburg. Salzburg, Glonner. (2 fl.) 

Dr. A. von Ruthner, Aus «Ion Tanern. Wien 1W4. (4 Thlr.) 

, Aus Tirol (Zillerthal, Stubai, Oetzthal, Vcrwaligruppe). Wien 1869. (4 Thlr.} 

Barth und PfaundUr, Die Stnbaier Gebirgsgruppe. Innsbmelt 1865. (2VsTUr.) 
— Karte apart 1 Thlr.) 

J. Pajer, Die Ortleralpen. Ergänzungähefto zu Petermann's Mittbeil ongcn. Gotha 
1865-70, und zwar: Suldentbal (Hr. 18, Thlr.), Tmfoier Gebiet (Nr. 28, 
T/„ Thlr.). Südliche Ortleralpen (Nr. ;^T, JS (ir.). 

John Üall, The eastern Alps. London l-i (4 Thlr. 6 Gr.) 

Als anregende Lecture seien genannt: 

L. Steub, Das baierisclio H.xliland. München 1860. (T/. Thlr.) 
H. Noe, Aus den Voralpen (2 fl. 42). — Baierischus» Seöl>uch (3 fl.). — Oester- 
reicbisches Seebuch (2 11. 42). — Brennerbueh (2 fl. 42). 

Freunden der Botanik ist zu empfehlen: 

J. C. Weber, Die Alpenpflanzen DeuUch*Iands und der Schweiz (colorirte Abbil- 
(luiis'cn in natfirlichfr (!rö?se). 2. Aufl. München 1867. 3 Bde. und ein ein - 
zeln käuflicher iSupplementband (je 100 Blatt) a 2-1$ Thlr. 



So sei deim di 1 ,,We.£r\veir?t'r" neuerdings der nachsichtigen Be- 
urtheilung der Alptinfrcimde empfohlen; gütige Einsendung von 
Bericht i";unßen (unter Adresse der Yerlagshandlung) wird jeder- 
zeit danlrena entgegengenommen. 
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1* Mfinclien* 

Mllnchen 1595', Hauptstadt Baierns, an der Isar, und 2war 
grösstentheils an ihrem linken oder westlichen, flachen Ufer; am 
rechten, das sich zu einer Höhe von 80— ICKV erhebt, Giesing, 
An. Ramersdorf und Haidhausen. — Einwohnerzahl 1867 
mit diesen vior Vorstädten 1 15. 282 (darnnter 12,857 ProtP>^tan- 
ten. 20f)8 JmU'ii), mit Militär un«i desj^eii Familiea 170,688 (1801 ca. 
4*>.*Hi<j, löKi ca. 95,iMJu (»linc Vorstadtel 

Münchens Klima ist weclis^lvoU und bewegt sick in fixtreoidu, wohl eine 
Wirkung seiner allseitig freien nnd ezponirten Lag», während der in einer Eni- 

fernuTig von etwa Meilen aufsteigende Wall der Aliven die J^n-l^f rr.iiiuiiir''n a)>- 
h&lt oder doch durch seine Aufistrahinogen abkühlt, und somit die Vortheile der 
Lage (3/^ Grad t&dliclier nte Pnris) wieder paraljsirt. Zumal die Abende smd kühl, 
desshalb massig warme Ueberkleider. 

Die r? CS 0 hiebt e Münchens reicht nicht in hohes Alterthum zurück f^rfnuhmg 
durch Heinrich den Löwen 1158), noch viel späteren Daiuma ist aber die Ue- 
sehielite eelnee raecfaan Anwacheent znt Groesetadt, weniger dnreh L^ oder Ker- 
Torragenden Handel nnd Indnstrie, als dnrcli die Bauten nnd Schdpfttngen Icnnet- 

ainniger Furatcin. 

Gasthöfe: 1. Vier Jahreszeiten ; Jicirrlicher Tfof ; Jfntel Detzer ; 
Blaue I r'tube: Hotel fiarni Marioibad ; Lein/chlrr ; Hotel Maxi- 
milian: Hotel MiLr Emmwicl: — U. Hotel Lf lUmie; Goldenes 
Kreuz j IxlieiHischerHof; Augsburger Hof ; Ober-Pollinger; Stachus; 
Bamberger Hof; Goldener Bär; Deutsches Haus; Stern; Achatz, 

Heiiblirte PrSyatElnmer (von 2 fi. 30 kr. per Woche an) und Wohnnn» 

K'-n in Men^'e; man sehe die Maueranscbläge oder qio „Neuesten Nachrichten'* (ein- 

zelm- Niirnueru 1 kr.); bei längerem Aufenthalt das Billigste. 

Caf^s: Cafe National : Morimilian; Vier Jahreszeiten ; Hol: i nger ; 
JLmenz; Tamhosi; Heck; Probst; Damier; Frifsch: Doli Armi ; 
Perzel: Urnjerer. Tasge rafe (> kr., Morgen^ mit linMl: iu den 
HoteU Wild für ,.Scli\\ eizt-r l'riilistück" 18 — uO kr. bLi«'rlmet. 

Wein uu(i Restauration: Artmann; Grodemntiqc : Micliel: (tOr- 
ville: MittnaclU; ötadt London; WeinJudle; Adam; Neuner und 
viele andere. 

Bier: Das HoPn-uu/KiHs vordient oiin^u Besuch als Curiosiini; 
Hofbräuhausbier auch in mehrtrtu zuuächst gelegenen Schenken. 
— Die Qualität des Bieres wechselt in den meisten Bräuhäusern; 
die kleineren Bräuhäuser gehen nach und nach ein» die meisten 
BräalAisschenken sind von Pächtern besetzt; in der Begel gutes 
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X Baute i. Müntken, 

Bier beim Auffustiner (im Uebrigen Hotbraiihaus-ähülich); Pscho^r; 

Hacker: Metzger-; Hirsch-; SternecJcerbräü. 

B 0 c\i im Bockkeller (HofbtÄnhfixis) vom I.Mai ab einige Wocheli, flann am Fron- 
leichnam; von andern Br&aern h^i Achais (Garten), hei KapjiUr, Pachon (auch Kx^ 
portbier) : yielfacli ft«pide Blere. 

Ansser^L'in Vestohen ül>er 500 Bi er w i rt h s ch af t e n jeder Art; Fremde fimlt n 
am meisten Leben in den Cafebäusern^ Gärten oder in den Gasthöfen zweiten Rangs, 
oder auf den SommerkeUern der Brftner: KnorrkiUer (Augustiner), Pachorr-, Hirsch-. 
Spfih uktU( r ausser dem üalinliof; — F/ <t)ici8caner-, Stubetivoll-, Stemeckerkeller in 

der -An :ir;;r tlieilw. wiirmo Kücho, alle 20 Min. von der Stadt, meist viel Zugluft). 

Bierlocaie mit Garten; Ca fe National ; i^ntflisches Ca fr; Westend- 
halle; AcJintz: Nensiiil; Volksbad ^ Frisdi; ^diieasJuiiis u. Bavaria- 
keller näclist der Buvaria. 

Musik: Coiicerte der Ilofkapeile nur im Winter; — Unter- 
halt iiufj.smusik tägl. an verschiedenen Orten, s. Mauer:ui>^clilägey 
Militiirninsiik ^f.A2 Uhr an der Feldherrnhalie und Maritnplatz. 

^Theater: uuteu im Alphabet. 

Zeiturrgen in grosser Auswahl in den Cafes; ruhiger iniLiterar. 
V e r e i n im Odeon, Abonuement für 3 Tage 30 kr., 1 Woche 1 ti., 
1 Monat 1 fl. 30 kr. 

Bäder: Hotel Marienhad. Barerstr.; Linäemann^ Müllerstr. 
(Russ. l)ami)fl)a(l und romisrl? -irisches Bad); Haas, Müllerstr.: 
Volkshad, luilie dem Isarthor; HiewPi\ Frannhoferstr. : Dianahad 
im Engl. Garten; dieüe 4 halten aueli Scliimmbussins ^sarwasser, 
hart, aber v(»rzüglich erfrischend! ; — Flussbäder ausserdem in 
der Würm, dem Abtluss des Starnberger Sees (weiches, z. Theil 
Moorwasser); am Besten nach Stat Pasing fahren (hin n. zurück 
15 kr.); auch in Gem bei Nymphenburg ^ und bei Sdmabing 
(SteOw. 6 kr.) Warmbäder. 



Sehenswürdigkeiten und Sammlungen. 

Hier nur in Kürze das allgemein Interessante und Besuchte, sowie Tag und 
Stunde des Besuches, welche iiorigens bei einzelnen Sammlungen öfter wechseln. 

• Bezeichnet das lieachtenswerthere, ** das unbedingt /n Iköuchende.*) 

Antiquariuniy kgl., im Kunstausstellnngsgebäude, der Glyptothek 
gegenüber; Montag und Freitag von 9—1 Uhr. 

**Arcaden des Hofgartens, schliessen sich nördlich an den Festsnal- 
baa der Kesidenz an und umschliessen zwei Seiten des Hof- 
gartens. 

WpRt -Seite (Rückseite des Bazar?, mit Hot Ludwigfistra^«:e paralj» 1) : 
llistorib'che Frescen von Verschiedenen, dann beginnen die ** landschaftliche n 



*) Bezuglich statisti^-rli. r [» -t !']-, dann d.s h lnVes der Sammlungen sei Iii» r 
Mangels Kaum verwiesen auf „Ganz München für 4Ö kr., 8. Aufl., revidirt Ton I h. 
Travtwein. Mtochen, Kaiser. ^ 
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Bmte 1. MüwAen, 

Freseen von Carl Kottmann, iroM das Bedeutendste, WM die deutsche 

Landschaftsmalerei proschaflen. 

In der Mitte di r Reihe Brunnennymphe Ton Schwanthaler. 

"Nordseit t • l'lldor ans dem griech. Befreiung^skampf , nach P. Hoss v^n 
Nilson; eauz am £ude die sieben Thaten des Uurcule«, Culo^salgruppcn in 
Holz nacA Ctndid tob Boe«. 

**Bavaria mit der Ruhmeshalto auf der Theresieolidhe, 25 Min. toü 
der Mitte der Stadt Den ganzen Tag zu sehen. Trinkgeld 
12 kr. 

^Bibliothek, die legt. Hof- und Staats^ Ludwisstr. 23. An Wochen- 
tagen von 9—12 Uhr Vormittags. Trinkgeld 24 kr. 

Botanischer Garten mit * Palmenhaus, Eingang Sophienstrasse. An 
den Wochentagen von 8^11 Uhr Vormittags nnd von 2—5 Uhr 
Nachmittags. 

**En9lesserei, kal., mit Modeilsammlung, in der Strasse gleichen 
Namens, 10 Min. yon den Propyläen entfernt. An Wochen- 
tagen von 1— G Uhr, au Sonn- und Feiertagen von 12^2 Uhr, 
gegen Eintrittskarten Ii 12 kr. 

**Glyptothek, Sammlung meist antiker plastischer Werke. 

1816—30 im jr.nischcn Styl von Kleiize erbaut; geöffnet Montag und Froi- 
tasr von und 2- 4 Uhr, Mittwoch von H— 12 Uhr. Saal I. Assyrische. 

IL Aegyptische, III— VIL Griechische Bildwerke, — VIIL. ZwischonhaUe und 
IX. Frescen TOD CornelliiB, X u. XL RGmische, XII. farbige Bildwerke; XIII. 
Saal der Neueren. 

Kirchen: 
**AllerheilifleR-llofMrohOy Residenz. 

Byzantinisch - roman. Stil Ton Klense, Frescen von H. Hees; Sonntag 

II'/. T'^hr Vocalmesso. 

^'^Basitika oder Pfarrkirc lio /.um heM. Bonifacius, Carlstmsse. 

.• ' Stil der römische u Basiliken, von Zie bland; Frescen voall. üesä U.A.: 
in dv Graft nht König Ludwig 1. 

*Fraiienl(irche (Metropolitankirche zu U. L. Fraa), Frauenplatz. 

Sp&tere Gotliik, 146S— 88 Ton Jörg Gan^kofer erbaut, neuerdinge 

restaorirt; *Grabma1 des Kaiser Ludwig der Baier. 

f ^Ludwlgtlcirche (Universität8kirclie\ Liidwigstrasse. 

Romaniacber Stil von Gärtner; Altarbild das jftngate Gericht von Cor* 

n e 1 i n s. 

^'^MariaKilfkirche (Auer Pfarrkirche). 

Im j^tbiecben Stil von Ob Im Aller begonnen« Ton Zlebland vollendet; 

**Glasmalereien von Verschiedenen, in der Münchoner Anstalt ansgefuhrt, 

*$t. Michaels- Hof kirche (einst Jesuitenkirche, jetzt Garnisonskirche), 

Neuhausergasse. 

Ohne Thurm, der beim Bau zusammentiei , das kühne Tonnengewölbe von 
Miller (geb. Iö37); Monument des Herzogs von Leuchtenberg von Thor- 
waideen. 

Pelersidrehe (älteste der Stadti, Ende des 12. Jahrhunderts). 

1370 umgebaut; 1607 wurden die Doppelthftnne vom Blitz aerstört; Orgel 
nach Abbe Voglers System. 

Thoalinerkirche (Hofkirche zu St. Oajetan\ 

Nachahmung der Tetörskirche, von Barulia, Fayade von Cvuvillera 
Grabkapelle König Maximilian IL 

. ij i^od by Google 



Die Auer Kirche ist bis 6 Uhr Abends offen, die andern sind in der Regel 
noeli 12 CTlir kaum melir offen. 

Ton den Thürmen ist jener (V r ^\uot Kirche am lNN|uem8ten zn besteigeii; 
Karten (12 Itr.) in der Miuistrant*i'nwolinung', 

Kunstverein, unter den Arcaden des Hofgartens. Mit Ansnalime 
des Samstags täglich von 10—6 ÜJir geöffaet, jedoch üur füi* 
durch Mitglieder Eingeführte. 

"^^Ludwigstrasse, von der FeldherrnhaUe über den Odeonsplatz zum 

biegesthor: 

Bedeutendere Gebändo: 

Feldherrnhall«». 
Linie: Beeilte: 

Theatinerilrehe. Kesidens. 

Odeon. Bazar. 

Leuchtenberg-Palais. K r iegsminiateriuni. 

Herzog Max-Palaie. Bibliothek. 

Damenstift. Ladwigeldrche. 
Blindüninstitnt. 

Berg - Qttd Salinen - Adml- Prieetersenunar. 

nistration. Kaz - Josephetiffc. Tdchter- 
Vaiyereit&tt davor die Springbrunnen. Institut. 



(S i e g ö s t h 0 r 

Leachtenbei 
Reitermonument KÖnigä Ludwigs 



Zwischen Odeon und Leochtenber^- (jetzt Prinz Luitpold-) Palais das 



'^*Maximilianstrasse, vom Residenz- oder Max-Josephplatz bis zu 
dem jeu&tiiis der Isar auf der Höhe gelegenen, noch immer ua- 
YoUeudeteu Maximiiianeum : 

Keeidenzplatz. 

Links: Rechts: 

Residenz. Postgebäude. 

Theaif»'. Münze und 

Vier Jahreszeiten (Ilotol). Cafe Maxinii1i;'t: 

Marstallplatz (Weg zum Hof- CatVi de TOpera und 

garten). We^ zum Hofbiftnbane. 

Pnvath&neer. Cafe Lorenz. 

Straseenerweiternng. 

Regierung. National -Hnseum. 

Cafe Holzinger. 

Drei Isarbrücken. 

Maximiiianeum. 
f Alles Andere Privatbauten.) 

Ethnographisches Museum, unter den Arcaden des Ho^artens, vierte 
Thüre von Steigerwald's Glasmagazin an gerechnet. 

Geöffnet Dienstag, Donnerstag und Samstag von 0 — 1 V\vr. Saal 1— Ja- 

{>anische Sammlung. Saal 4: Chinesische Sammlung. Saal ö: indische Samm- 
ung. Saal 6: Oneutalische Sammlung. Saal 7: Induiirie- Erzeugnisse der 
HaturröUcer. 

^National - Museum, baierisches, MaxknilianstraBse, geöffiiet Sonn- 
tag und Donnerstag von 9—2 Uhr mit unbedingt freiem Zu- 
tntt, Dienstag und Freitag von 10—2 Uhr gegen Karten, Mitt- ' 
vroch und Samstag von 10—2 Uhr gegen 30 kr. Entree. 
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Bouie 1. München. 

Erdgeschoss links: I. Abtheilung, Aeltere Zeiten. 
Erdgeschoss rechts: IT. Abtheihing, Gothik. 

I. Stork werk: Historische Gallerie. 
15 Siilc mit Jbrescen aus der Geschichte des baierischen 
Herrscherhauses und der eineinen Landestheile j jedes iiild 
mit genauer Unterschiift. 

II. Stockwerk: Renai ssance und neuere Zeit (Ii) Säle 
überaus reichen Inhalts). 

^*Piiiak»tliek» Alte (Sammlung von Oelgemäiden älterer Meistert 
Barerstrasse 10. 

^ 182^1-36 von K lenze im römischen Pal.iststil orbant. Geöffnet täglich t xcl. 

1 Sonnabend von 9—3 Uhr. 9 Säle und 23 Cabinette. Saal I— III. Denteche und 
Hiederlinder; lY. Rubens; T. IHederl&nder; VI. Spanlor v. Franzosen; YIl— IX. 
Italiener. 

Fast siimiutlicbe Oemftldd tragen jetzt in kleinen Schildchen den (Künstler*) 

Namen der Meister. 

i **Pinakothek. Neue (neben der alten). Gemälde von Meistern des^ 
19. Jahrhuuders. 

^ Erbaut von Yoit, an der Ansaenseite die zn Gmnde gehenden Kanlb ach- 

, sehen Satiren. 

* Oe^Aiet Sonntar* Bienetog, Donntrstag, Stinsiag S— 12 nad 2—4 Uhr. 

f 6 grosse Salo, der e. mit Kottmann*« i^iech&Bchen Landschaften, 5 hleine 
Säle, 14 Cabinette. 

^.PoreeHangemäldesaminlung in der neuen Pinakothek parterre. 

' Nachbililnnjiin "bfcdeutenderor GeinäLlo der alten PlnalCOthek. €K)6ifnet Sonn» 

^ tag, Dienstag, Donner'; tag, öamatag 9—1 Uhr. 

'^Propyläen, am Königsplatz, von Klenze, mit Glyptothek und 
"jj Kunstausstellungsgebäude , die drei griech. Stilarten (dorische« 
jonische, korinthische Säulenordnung) repräsentirend. 

. jtlsarthor, am Ende des „Thal"; sehenswerth das Frescobild von 
\ Neher (nach Cornelius), Einzug des Kaisers Ludwig der 
i Bayer. 

'jRaihhaus, Neues , am Marienplatz, noch im Bau begriffen, im Go- 
thischen Styl von Hauherrisser, während das alte erst vor 
Kurzem restaurirt wurde. 

Auf dem Platz vor dem Neuen der 

f^'Plsehbiiimieii von Knoll (Erinnerung an den Metzgersprung). 

i'* Residenz: Alte Residenz (Kaiserzimmer, grüne Galleric etc.), 
und ♦•Festsaalbau, täglich H Uhr Vormittags, Versammlung 
im Hercules-Saal derBesidenz. **Kibelungensäle, im Par* 
terre des Königsbaues, Versammlung präcis 12 Uhr im Grotten- 
hol Odysseuss-Säle, im Festsaalbau, z. Z. geschlossen. 
Sonntags bleibt die Besidenz geschlossen. 

'Sehwantbaler INuteym. Schwanthalerstrasse 90, dem Atelier gegen- 
tiber. Für Fremae täglich, sonst Dienstag und Freitag von 
11—2 Uhr geöf&iet. 
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Theater: 

Hof- un4 Nationaltheator, mit dem lte$klenzth6ater7U8aimn^liäDgeiid, 
welch letzteres jedoch sein eigenes Repertoir hat. 

Nach dem Brand von 1823 v<m Klenze nea erbaut, Bübnenraum 1869 ainge- 
baut und mit nenor Maschineric verseheili das Besidonztheater 1857 Toa Foftz 

in prachtvollem Kococcostil ruötaurirt. 

Vorstellungen in der Regel Sonntag, Montag, Donnerstag, Freitag im Uof- 
theator, Dienstag und Samstag im KesidAnztheater; im Angott theilir. Ferien. 

Anfang in «Ter l'f^el lüill» 7 UTir. 

Proi^e: üalierie noble 1 ti. 12 kr., Parket (bester Platz) Ifl., Parterre liGkr., 
Oallerie 15 kr.; bei grossen Opern etc. erboht; Vormerkung {k 12 kr.) dann 
rathsam. 

'Besuch des Innern (Maschinerien etc.), Montag, Mittwoch, Samstag piäcis 
2 tJbr beim Portier. 

Vasencabinet in der alten Pinakothek (parterre). 

»ie-.tfnet Sonntag, Dionstag und Donnerstag von 9—1 Uhr; fbnf SUe mit 
i:4t',ti etrurischen, unterit;ili:ichen und ?irilischon Gi ffiss-en, auf Tischen vertbellt; 
di(5 J>ockengemälde Copiun von' solclien in etniskisolit-n ( JriiUorn. 

Zoologischer Garten von Leven 6c buiia, am Englischen Garten. 
l:>iiitritt 12 kr. 



Von der näheren Umgcbunfj Münchens seien hier erwähnt: 

Starnberg, lohnende Tages- oder Halhtagespartie. Näheres 
K. 40. Bei htUi iu Wetter zai einpfelden. 

Der Englische Garten mit kUinem See: gennssreither Gang oder 
Fahrt am Wasserfall. Dianahad und Tivoli vorbei, über die Isar, 
auf der llülie (Gasteigberganlagen, schönste Schupfung König 
Max II.) zurück, am Maximilianeum in die Maximilianstrasse St.). 

Isarthal (Bei nic^ganz hellem Wetter eher als Starnberg 

zu empfehlen); Kist nbahn in 20 Min. (mit 11. 2) bis 

Grosshesselohe. Jutilehr entweder im Brauhaus Grosshesselohe 
oder beim Bruuuenmeister, unten im Th.algnind aufwärts; — 
oder in der Menterschwaige (über die Bruckens. S. 1), dann 
am hohen r. Uferrand 10 Min. abwärts). 

Tour- und Ketourbillets nach Grosshesseloho 3G, 21 und 15 kr. — Von der 
Mrnti 1 t liwaige lolin. n ie Fusswandening tber die „Ueberfälle** in 1% St znr 

8t;idt zurück (besser nTnL,'e kehrt). 

Die Alpen, obwohl mit ihren Ausläufern von München 12—15 
Luftstunden entfernt, sind doch bei geeigneter Beschaffenheit der 
Atmosphäre sichtbar, am Schönsten im Frühjahr und Spätherhst; 
die ganze Beihe yoto Gaisberg bis zum Grünten; einzelne 
Gipfel der Centraialpen überragen an mehreren Punkten (durch 
das Inn- und Leizachthal die Tauern, durch das Isarthal Duxer 
Gebirge, zwischen Wetterstein u. Karwendel S t u b a i e r G r u p p e). 

Bester Standpunkt am Auer F r i e d h o f .dann an d- r B.tvaria: uint'as.sender 
von einem der Thürme (Petera-, Prut.stant. oder Au«.r Thurm) oder van der 
Plattform des Theaters. 

Panorama Ton G. von Bezold 3 fl., — kleineres 1 fl. 
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Boute 2. Von Mündien nach Salzburg, 



1 



ToH Mttnehen nach Salzburg. 

Eisenbahn; Eilzug*) (im Sommer auch noch ein Courierzug) in 4'/« ist., 
— PoBtivg in 6— 7 St^ Otkterimg !a ca. 10 St ^ 

I Die Salzbnrger Bahn (linke Seite der Einsteighalle) zieht 
' eine Strecke mit d. Angsburger B. parallel (l Bierfestimg, r. 
Marsfeld}, beim neuen jffiuBchinenhs. o. GüterbhL wendet sie sich 
r. der Sendlinger Haide zu; gr. Curve, r. Blick auf d. Gebirf[»- 
kette bis z. Zuaspitze, 1. d. Stadt, näher Schiesstatt u. Bavana; 
das 1. abzweigende Geleise führt nach Braunau (Wien) einerseits, 
andererseits nach Bosenheim ohne d. Umweg üb, Holzkirchen. 

Stationen dieser neuen 1871 zu eröffnenden 2^:2 St. kArzeren Bahn: Thul-v 
I kircheu (hier neue Isarlrücke), Haidhausen, Strasstrudcnug, Zorneding, Kirchseeon, 
{ 0f «fing, ABsHsg, Oftcrmtkiielitii, Otoas-Cvrolineiifald, Boaeaheim. 

Im, ünienendUna^ dann Stat Mittenendling (Neuhofen); durch 
Wald nach Stat woashessehhe 1725', hoch tiber der Isar« 

Von Mer im Iwrtlnl naek EbeabauMn, Wolftatakaaaen und T51s t. B. 80. 

BahnbrOdke Uber die Isar nach Panli'schem System. 

Breite 34', H51m ftber dem Wasser 106', 4 Oeffnungen, die raitfl«ra ohne Pfiüil- 
ro0t, 2 zu je I?5, 2 zu je 97' lichter Weite, Kosten 930^000 fl. 

Üeber das sich unterhalb d. Brücke erweiternde Isarbett hin d. 
Stadt, s. das tief eingesclmittenc Thal mit Buchenbeständen, in 
der Ferne die Alpen {Guffert, BmedicteHwandf LUemer Ferner» 
spitze, Wetterstein m. Zugspitze). 

Jens. d. Brücke dch. ausgedehnte Forste (Grünwalder Park). 
Stat. BeisenJiofen^ Blicke auf (üe Alpen, L Wendelstein^ r. Bene^ 
dictenwand. 

Hinter Stat Saumku^ (Dampfs&ge) üb. das Trockenthal des 
^enfelsgraben, wahrschelnL firOlieres Isarbett 

£.-Stat NelikMiiii 2107' (Bahnhofe Bestaur,, In dem 10 Min. 
entfernten Orte JFMi nnd Ober-Bräu) hinter dem Bahnhof An- 
1 sieht der Alpen; eb^Mo vom Bierkeller d« Post 

Zweigb. n. Hie^l ach • Schliersee K. 83; — Str. nacli Tegernsee n* 

Kre uth R. 34; — nach Tölz K. 36; - Taubenberg R. 33. 

Grosse Curve nach NO., um den vorhin überschrittenen Teu- 
felsgraben wieder zu erreichen, in dem d. B. in starker Sen- 
\ kung u. in Curven an d. 1. Thal wand hinführt (r. hübscher Blick; 
\ 1. oben Fellach); der zuerst trockene Grund wird bald v. der 
Man|;fall (Abüuss des Tegernsee) erfüllt, welche sich hier spitz- 
winkhg r. wendet nnd weiterhüi die Leitzach aufiiimmt; erst vor 

Stat Westerham 1715' öifiiet ddi das Thal. 

Stat BfudmüU; r. der Hflgehrttcken des Irschenberg. 

Stat. Heufeld; chemische Düngerfabrik; 1. Schi. Maxlrain. 

£.-Stat Aibling 1480' {Bad [salin. Moorbäder], Duae^äu, 
SehiMräu) in hübscher Lage, xil Bierkellem auf d. Höhen; s. die 
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2 Malzte 2, Von Muadien ncuih SaLzhurg, 

Alpen öclieiübar ganz nahe {Wendelstein^ 1. Kaiscrgehirge (Sclieil- 
auer, Treffauer u. Gemshaltspitze). 

2 St. 8.-W. dai Dorf An 1545' (Wh9}., »n der Str. nach HiMbach; Kagel- 

torffa'brik; in der NäLe liübsclier Aussiclitsp unkt. 

Wendelstein: s. nach (2 St.) Failenbach, nicht ohno VVegw. auf die Wirths- 
alpe und dnrcli die Jenbachscnlncht zur Beindleralpe (B. 33). 

Stat. Koibennoor; seit 1859 bestehend, Spinnerei (47.000 Spin- 
dehi), Torfstiche, Glasfabrik. Weiterhin durch d. Imitual Vene' 
diger-Chruppe sichtbar. 

£.-Stat. Rosanlwiiii 1S77' (AUe P(^, König OUo, Gretderer-, 
Gaföbs.; jenseits des Inn BierkeUer) am Einfl. der Mangfall in d. 
Inn. Vi St s.-w. das Bad^ Schwefel- und eisenhaltig, Soolc- und 
Moorbäder. — Saline; d. Soole wird v. Reichenhall in Röhren 
hierher geleitet-. Torfhoizunj?. — Knotenpunkt der Salzburger 
und Innsbrucker (Brenner-) Bahn (R. 31)*, (direct n. München 
üb. Kirchseeon s. oben). 

Vom Bahnh. Blick auf Uochriess. Ueuberg, Gren^horn, Wendelstein u. Kachbarn. 

Ansflftg^e: Auf den Sohlossberg, ^/t St. jenseits des Inn an d«r Strasse 
und Soolenleitung nach Traunstein. — Nach Pang (Whs.) ^/i St. s.-w.; viel v. Malern 
besucht. — Nach Neubeuern 1:384' (3 St., 1 mal t. Cariolpost für 3 Pers.); ober- 
halb dea alten Schlosses dort vorzügliche Ansicht des Innthals mit dem fernen 
Venadiger. (Ton Keabenam tauk üebeirfiilur naeh Btat. BanbUng d«r Innthalbabn.) 

Zwei Bahnbrücken üb. die Mangfall nach Panli's System, 
dann steinerne Innbrücke (762' 7 Oeffnungen za 75'). 

Stat. Stephanskirchen ^ darauf r. der Simmsee 1433' (IVs 
St. lang, Va St- breit, mit der Simms z. Inn abflies'^pnd), üb. d. 
See hin Hochriess u. Heuberg (liegendes Napoloonsprotil)-, an des- 
sen n. Ufer die B. sumpfiger Stellen halber theiiw. auf Pfahlrost. 

E.-Stat. Endorf 1632' (Postomn. nach 3 St. Seeons. R. 15), 
nun in s. Richtunj^ an einer Bucht des 1. Chiemsee vorbei nach 

E.-Stat. Prien 1838' (z. Chiemsee, Kronprinz^ Vt St. vom See 
jntfernt. 

Die Ufer d. Sees selbst flach n. an n. f&r sich reizlos, dagegen ist die An- 
sicht der Alpenkette &ber den See hin vom nördl. Ufer oder von d. Inseln aus 

eine aasserordontl, grossarti f?e ; wer mit der Bahn Tor^ei fRhrt, pieht nichts als die 
eiutormige Wasaerniasse , dorüu guwait. Auädukuung v. d. üerreuinsel verdeckt 
Wird. (Nftherw &. 15). 

L. nochmals hart am Chiemsee hin. Stat Bemaiu (nach 
lobenaschan R. 15); dann zwischen Chiemsee u. dem Gebirge 
Kampenwand ^ Hochplatte ^ Sochgem^ HochfeUen) durch grosse 
Moose, ehemal. Seeboden. 

E.-Stat. üebersee; (nach Marquartstein u. Kossen s. R. 14). 

3/4 St. n. am See Feld wies, von iro Fahrgelegenheit nach den Chiemsee- 
inseln (!Va öt. Seefahrt, daher besser von Prien aus). 

Ueber die Grosse od. Eitzbühler Ache, (Paul^sche 
Brücke, 360' 1.). 

Hanptzuflnss des Chiemsee, welche in' den s. von Kit^bühel (B. 32) gelegenen 
Gebirgen entspringt, bei Seelnrnclc aoe d. CMengee tritt, als Abs unweit Neuötting 
in d. Inn mündet. 

Stat. Berrjen ; ( nach A d e 1 h ol z e n u. S i e gs d orf R. 13J Ein- 
schnitte und Dämme; grosse Curve b. Haslau. 
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. Baute 3. Salzburg. 3 

E.-Stat. Traunsleiii 1841' (H<M WUpawr, Post^ Wernes Bräu^ 
haus) an der (baierischen) Traun; Soofbad und Saline, denen die 
Soole durch Rdhrenleitiu^f von Berchtesgaden xl Beichenhall her 
zugeführt wird« 

Hier zweigt die Str. über Beichenhall nach Berchtesgaden ab (R. 8. a. 
13), bisher der gewöhnlicho Tnnri«tenwecr, Jetzt ist EeichcnhalT leichter mit Kipon- 
bahu von Freilaasino: ab erreickt; diu iiiumit gewonnenen ca. 8 Standen werden 
lohnender Mf eine T<nur Ton Beiclienlinll ans Terwendet. 

Hübscher Rttckblick auf Traunstein; s. 8toisserälpe) weiter- 
hin Stauffen, Untersberg. 

Stat Lamter;, Stat. Teisendorf 1558' (Post). 

Stoissoraipo 410^: von Teisendorf Fabrstr. nach (2 St.) Achthal (Hüt- 
tenwerk); dann 2 St. bequem. (Wegw. nöihiff, Näheres K. 9.). — Am Tdiaenber|( 
(Kressenberg) Eisengraben; Verhtittang in Achthal und Eisenärzt. 

E.-Stat. Freilassing {Fuckerer). 

Zweigbalm nach Reichonhall K. 8., "Wagenwechsol. 

lieber die Saale, hier baier. -österr. Grenze, r. Schloss Kiess- 
heim; in Salzburg selbst am Augustinerkloster der Vorstadt 
MOUn vorbei« auf 545' langer Bracke Ob. die Salzach in den 
am r. (d.) Ufer etwas n. der Stadf gelegenen Bahnhof. 



3. Salzburg und Umgebung. 

Salzburg 1344' (20,900 Kinw.) von der balzach tlurchströmt, 
an deren 1. (westl.) TTfer die meisten Sehenswürdigkeiten. 

W. des Flusses der Muuchsberg, auf dessen s. Kuppe die 
Festung, unter derselben s. Vorstadt ^Nouiitlial; n. seines rs^agel- 
fiuerückens Vorst. Mülln. 0. des Flusses der Kapuziner- oder 
Imberg. Viele Neubauten (darunter Protestant Kirche) an der 
reguUrten Salzach u. geg. d. Bahnhof, wo neuerdings d. Befesti- 
gungen entfernt wurden. 

Gasthöfe: r. d. Salzach Hotel de VEurope, Ntlböck, Beide beim Bahnhof; 
Oesfnttichischer Hof, Schwarz. Strasse; einfacher Hegfuhogen, Traube, Tiger, Gahler- 
bi au, — 1. d. Salzach Erzhers. Varl, Gold. Schtg; — einfacher B43kiih, Krone, Mohr, 
Horn, Hirsch, HöHMm, MSdlhammerbräH. 

C äffe 's: Tomaselli , Marktplatz (auch ConditAiei); Mmaiftri ZtUtr; Bald* 
mt^. Enäree, r. d. Salzach und Tiele andere. 

Weinhinser mit} Bestanntlen: Im 8L PHer8^^$ JfoAr, Jndengaese ; Baith, 
Milchgaese: Flonntk, Getreide^asse (ancli DelieatesBen) ; — r. d. Salzach Tiger, 
Linzergaase: Krebs, Mirabellplatz. 

Bierkeller: Stieglkeller, am Weg zur Festung; Siernhräupartmj BitrhatUp 
beim Bahnhof; Mödlhammerkelhr vor dem Klansenthor; Bräustübl (nnterixdiech) 
im Anr/u^iwerkiosfer, Vorstadt Mülln: Mirabell gurten r. d. Salzach. 

Badeanstalten; SchwimmHchule in Leopoldskron ; Actien-Badeanstalt nächst 
der BierlnUo (nen). 

SehenswBrdigkeiien: 26 Kirchen und Kapellen, darunter be- 
merk (^swerth der Dom (1614—28 erbaut, 360' 1., 220' br.), seit 
d. Brand v. 1859 Kuppel u. Dach neu eingedeckt; — 9 Uhr 
Mozarteum -Kirchenmusik. — Kirche des Benedictin eis tifts 
St. Peter (13. Jahrh.V. daneben der Friedhof von St. Peter 
(Grabmal \on Michael Haydn und von Mozarts Schwester), dicht 
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4 Eot/Ue 3» Salzburg. 

an der Felswand des Mönchsberg. — Universitäts- oder 
Colle^ienkirche (1G96K — Protestantßnkirche, r. d. Salzacb, 
1867 eingeweiht. — Adel. Fianenstift auf d, Nonnberg (1009), 
Glasmalerei von 1480. Schöne Rundschau. — B. der Salzach 
der Friedhof St. Sebastian mit Kirche gleichen NamenSy Grab- 
mal von Mozarts Gattin und von Theopfirastos Faracelsns von 
Hohenheim (f 1519), 1752 erneuert. 

Mnsenra Carolino - Augusteum (Franz -Josephkai) geöffnet von 10—4 
Uhr, jedoch nur mit dem Glockenschlag der Stunde; 20 Nkr. Bibliothek und Samm- 
lungen ; keltiaehe» römische und mittelalterliche iiterthftmer, Waffen und Geräthe, 
der bei Fundirung des Mozarstandbildes ausgegrabene rdousche HesMkboden, salz- 
burgische Münzen, Naturalien, Instrumente. 

M ozarth&user: Mozarts Geburtshaus (Getreidegasse No. 225), durch eine 
Tafel bezeichnet. Mozarts Wohnhaus (Hannibalplatz No. 382 r. der Salzach), WO 
Mozart bis zu seiner Uebersiedelaug nach Wien (1781) wohnte. , 

Mozarteum, zur Förderung mwilcalieeluir Beatrehnngen, inibet. der Kirchen- 
musik bestimmt ; im Archiv Handschriften, Familienhilder ane dM Meieters Nach- 
lass; (Anfrage beim Consenrator Hm. Jellnek). 

Permanente Kunatanie'tellnng im Nenhan, Beddenzplatz. — Theater 
(Hirabellplatz); nur im Herbst und Winter Vorstellungen, 

Wasserwerke. Stadtbmnnhans , Hofbrunnhaus im Nonnthal; die Alm, Ab- 
tmt des Eftnigsees, Ist s. Th. dnreh einen Kanal hierher geleitet, dessen einer Arm 
den M dnchebeiig dnrehhrieht. 

Gang durch die Sladi: Auf den Residenzplatz, an dessen 
w. Seite der Dom, an der n. Seite die ehem. erzbischöfl. Resi- 
denz, Sommeraiifenthalt der Kaiserin Karoline Auguste (Wittwe 
Franz I.) u. Resid. d. Grossherz. v. Toscana, gegenüber der „Neu- 
bau" mit Hauptwache, Post und Telegraphcnamt, permanenter 
Kunstausstellung, oben im Thürmchcn das (ilockeuspiel (7, 11 und 
6 Uhr), inmitten des Platzes der Hofbrunn eu (1664), 45' hoch, 
der oberste Strahl allein 8', Flusspferde und Atlanten je aus einem 
Marmorblock). Nun ö. auf den anstosscnden Mozartplatz mit 
M^xarts Standbilde von Schwaathaler; zurück zum Dom, zum 
Kapitelplatz (Kapitelschwemme); zum Benedietinerstift St. 
Peter (Friedhof n. Küche); an der Franziskanerkirche 
(neu. Spitzthurm von 1867) vorbei zur Sommerreitschule, dicht 
unter dem Mönchsberg, mit drei Reihen in dessen Fel$wand ein- 
gehauener Logen; dabei Winterreitschule m. Turnierbild; am 
Ende der nun folgenden Cavalerie-Caserne, ebemal. erzbischöfl. 
Marstall, die Pferdeschwemme mit der Gruppe eines Thier- 
bändigers von Mandl (die Fresken übertüncht); hier führt da.s 
Neuthor, 300' lang, durch die Nagelflue des Mönchsberg ge- 
sprengt, in's Freie (jenseits nichts von Bedeutung); zurück zur 
Sommeireitschule imd über die stemerne Stiege aui den Mönchs- 
her^ 1904', den berühmtesten Punkt Salzburgs; stets wechselnde 
Aussicht, bald Stadt, bald Gebirge, bald Ebene; in s-«. Richtung 
gegen die Festung Hohensalzburg 1849% eine Finsenkung 
hinab und den gleich sichtbaren Weg zur Festung selbst; vom 
Feuerthum, etwa 400' über die Stadt, freie Umschau nach allen 
Seiten. 

Der Castellan zeigt auf Verlangen (gegen Trinkgeld, 10 Nkr.), auch die son- 
stigen Xerlcwtodigkeilen der siebenthflroiigirn Feetnng: Ftretenzmaner, Aufi&ngs- 
auschine, StdnecmeademuuchiDe, Feaerzignale^ Folterkammer, MlUilen vnd Anderea» 

* * 
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Eoute 3. Salzburg, 6 

Zuf Orientirün e hier einige Namen : L. Gaisber? mit Nocicstein. s. T&nnen- 

^cbirge mit dem Aiisturz gegen V\i^^ L\xa^ (das „Schönwottfrloch" Salzburgs); 
im Öalzaclitlial Uellbrunn, llaliein, darüber das Dürrenbergkirchlein ; Gruppe des 
Göll mit Brett nnd Jenner; Untersber|Br> der den Watzmann deckt; La^ten- 
^cbirge; über das Keichenhaller Thal hin M ühlberghorn, SomitBgtnorB; 
Stau ff en (Fuder lleu, Hochstauffen, Zwiesel); Ebene. 

Von der Festimg beim St. Petorstift wieder in die Stadt. 

Wer mehr Zeit als diesen etwa 2 St. in Anspruch nehmenden Rundgang 
verwerden will, gehe über die N onn berget ie&^e im Kai zur „Aussicht" vor (L 
Kirche; zurück, an der Stiege vorbei auf d«ii Hoch weg nnt. d. Festun&r, beim 
Stieglkeller 1. hinan durch das Yorthor zur „Stadtansicht" nächst d. Ifestaur. 
„zur Katze*', durch ein 2. Thor zur Gebirgsanaicht über dem Bürgermeister« 
thor, an der Freybarg Torfibtr s. AiiasieliwpiiDkt „Aelileitiiar**, tiber die„Caro* 
lln erhöhe" zum „Rürgerwehrthnrm** (Rfstaur.) n. abwSrts zur „Monika- 
f forte'', wo der Weg zum Aagosti&erkloster \fi der Vorstadt Hülln hinabführt. 
(Bi« Awaiektipukto jetit allt mit Anftelirifteii «. Handir. Toneben; faik 
jeder bietet wieder ein anderes Bild.) 

Nicht minder lohnend ein Gang auf den Kapuzinerberg 
2064' (2—3 St. Zeitaufwand); über die Hauptbrücke (kurz vor der- 
selben, "wenige Schritte in die Getreid(*f?asse hinein, Mozarts Ge- 
burtshaus)*, jenseits der Salzach in der Linzer Gasse, dem Gabler- 
bräu gegenüber, r. Aufgang d. einen Thorbogen: beim Pfijrtner 
anläuten (einige Kreuzer Trinkgeld); wer nicht ganz hinauf will, 
lasse sich den Weg zum ,,Stadtplatz" (drei liäidce an freier . 
A\'aldstelle mit äusserst malerischer Aussicht) angeben- Fahrweg 
auf die Höhe wo das Francisci-Schlösscben {Reitaur,), 640' über 
der Salzaph, etwa 240' höher als die Festong, mit Ansicht der 
Stadt Festimff and des Gebirges, der übrigens jene vom Stadt- . 
platz entschieden vorzuziehen. 

Hiemit l&sst sich dtir Besuch des an der Linzer Gasse gelegenen St. Seha- 
stiansfriedhofes verbinden, dann jener de*» Kch^n-^n städtischen Mirabell - 
gartens nächst der Trotvätant. Kirche an d. iSaI/.ac]i (Kestaur.); Schi. Mira* 
bell, wo König Otto v. Griecbeallllid geboren V. F. Ilaspinger gest., ehem. erzbisch. 
Kesidenz, jetst Stadteigaathnm, ~ D«ber den neiimi firftdcMiateg (1 Kr.) ans L Ufer 
zurück. 

AusflUge von Salzburg: 

Mönchsberg und Festung, Kapuzinerberg s. oben: ausser diesen am besucbens- 
werthetten Aigen, TieBeieiit noch nelir Marin PUin; Ton den Cntertberg* 
Tonren der F&rstenbmnnen ohne BesckweCi — Die Keireelie Knite TOD teUbnry 

(Olonner), Preis 1 Thlr., zu emptehlon. 

1) Aigen: Schloss u. Park am Fusse des Gaisberg (Morgen- 
beleuchtung d: günstigste)-, über die Carolinenbrücke, dann r. die 
Fahrstr. am ö. Salzachufer ; 1 St. zur Bestaur. am Eingang des 
Parks; dieser bietet eine Menge Aussichten nach allen Seiten, mit 
denen Wasserfalle, Grotten, dichte Baumgruppen wechseln. 

VFer Alles seben und all* die Namen der einzelnen PnnVte wissen will, ttebme 
rieb beim Hofgärtner einen Wegweiser (20 Nkr.). — '/n St. n. ö. von Aigen Schloss 
Neubsns mit Ansicht des Salzachthales. — Von Aisren auf den Gaisberg s. unten; 
statt desselben Bückweges zur Stadt auch L zum ätanzingerhof und zur Ueberfuhr 
(4 kr.) über die Salsaoli naeli Hellbrnnn (Vs 8t). 

2) Hellbrunn, Scbloss und Park, und Schloss Anif. Von 
Salzburg (westl. Stadttheil) in St. auf der s. der Salzach ent- 
gegen fahrenden Allee (Sonntags Stellv. fftr 10 Kkr.). 

Weg von Aigen ans e. eben Tour 1. 
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6 Eoute 3, Sahburg, 

Im Park von Hellbruun {Eestaur,), im Gegensatz zum Xatur- 
park von Aigen, der ganze Apparat der sopfigen franzdsischen 
Gartenkunst; nebst vielem Andern das Monatschldsschen, in einem 
Monat ÜElr einen baierischen Herzog erbaut, dahinter das sfeineme 
Theater, noch weiter das „Gloriet" (Gebirgsansicht); die Wasser- 
künste sind gewöhnL im Gange, Trinkg. dem Bnmnenmstr« 20 kr.^ 
ver nickt nass werden will, kalte sick hinter ihm« 

In (Lr Nähe r. Anstalt f. V'ünstl. Fi soll zu cht, dann V2 St. irfiter an der 
Landstr. gräil. Arco'sches Schloss Anif, auf Anfrage wohl sngänglich. 
V'on Hellbrunn und Anif nach Grödig und Glaneck s. Tonr 10. 

8) Maria Tlain (IV4 St., Abendbeleuchtung die günsti^te). 
Von der ö. Stadtseite nnt. d. Eisenbahndamm durch (Hotel x^el- 
b(^dc u« Bahnhof bleiben r.); vom freien Platze vor der Wallfahrts- 
kkche Totalansicht der Stadt mit ihren Bergen n. d. Gebirge als 
Hintergrund, wie von keinem anderen Pimkt. 

4) Schloss Leopoldskron (froher Ei^enthum König Lud- 
wigs 1. von Bayern, jetzt des Abgeordn. Schmdler) (^ 2 St.); durch 
das Neuthor und dvr ,,Moosstrasse^' nach; beim Schloss ein kleiner 
Weiher und die Militärschwimmschule; 10 Min. entfernt das Lud- 
wig s b a d, ' o St. da ^ n i- i e n 1) a d (Torfmoorbadeanstalten; — Stellw. 
vom CoUegienplatz bis Marienbad 10 likr.). 

5) Schloss Kiessheim; IVs St durch die Vorstadt Mülln 
über Mazglan. 

Vm unweit der Saale (Laier. Grenze) gelegene Schloss , Garten und Jagd- 
park; ^Mii/lich vorandcrtü Ansicht der Stadt und des Gebirges. (Ei'fikffir). 

Bergpartien (t ührer, nur fiir gewöhnl. Touren ausreichend, auch 
im Dienstmänner-Institut in Salzburg zu festen Taxen): 

6) Gaisbcrg, 3963' (lohnend, wenig Besrlnvor.). Am besten 
von Aigen aus (Wcgw. f. St. angenehm) oder von der Stadt 
direct üb. d. Apothekerhöfe. 

2 St; von Aigen, 1 St. unter (h^r Spitze, die Zistelaljx^ 'mS* 
(Whs. mit einijren Bettin, im Notlifall Heulager), wer übernachtet, 
gebe, wenn er den zweimalig:* n We^ bis hinauf scheut, zum Sonnen- 
untergang nur auf das Ho check, zum Sonnenaufgang aber auf 
die Spitze selbst, entweder gerade aus, oder r. den etwas be- 
quemeren aber weiteren Pfad. * 

Aussicht: Einerseits die Alpen vom Trannstein am Gmnndner See Vis 
zum Kaisergebirge am Inn: andererseits Ebene nnd Voralpenland; 7 Seen: 
Chiemsee, waginger- und Tachings^, Trümmer- und Mattsee, Wallersco und MöikI- 
99»; n.-ö. der Zacken des Nocksteia ülS-i'. — Abstieg auch nach (2 ät.) Jiof an 
dar Str. nach bchl. 

7) Heuberg 2048'; 2 St über Gnigl; oben Auss. u. TTtrfA- 
8ehaft\ zum Tax-Lnec V2 St weiter; scnon von d. Höhe r. d. 
Whses. Auss. auf Schaf beirg, Traunstein etc. 

Abwärts über Gnggenthal (Bränlw») nnt. d. NodESteinn. Fahntr. od. Wald- 
weg zurück. — Bequem n. lohnend. 

8) Thannberg, 2413'; Eisenbahn (nach Linz) übor Sooldrchen 
am Wallersee (2 St. lang, % St breit) in IV4 St, zur btat lieu- 
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markt-Köstciulorf; von hier nach {^'i St.) Kostondorf und bequem 
auf dvn 4 St.) Gipfd; obou Whs. ini<l Pyramide. 

Im Whs, ein Panorama; das Gebirge ziemlich l'nrn, aber »elur lolmeud. — £&ck- 
weg auchjiacli Stat. Seekirchen. • 

9) Stoisseralpe (baierisciie KisenbaLu bis Teisendorf) j ^a- 
heres R. 9. 

10) Untersberg: {BerMeigadener Hohe Thnm 6002'9 Salih 
huitger Hohe Thron 6710', Oeiereck 66860« 

D«B funa GMUigntodc des Untersberg in wtüUatn IKnne, der an seinem' 
Fussgestell einen tTmfan^ roa 6 Meilen hat, lennen zu lernen, nrürde mehrere starke 
Harschtage erfordern; hier nmr einige der bekannteren Tonren : Aussicht . Strnctnr 
und Plön von hohem Interesse. Führer vor für Tour a «BBraü|r; fikr die fthiigcii 
Touren ganz nnentbehrlick; am betton in Glanock zu erfl^geii. 

Für folgende Touren Ausgangspunkt. Glanec^ 1374' 
(WJ^s.), von Salzburg in 2 St. auf der Moosstr. durch das Leopolds- 
kroner Moos zu erreiclion ; Stellw. nur bis zum Manenbad ^S. 6^ 

etwa halbwegs; Fahren rathsam. 

Wer von Hellbrnnn nach Glaneck will, goho nach Aaif, dann w. den dia 

Berchtepg^adener Str. kreuzenden Fahrweg. 

a) Marmorbrüche und F ii r steubrunnen: Vg St. zu den 
Marmorbrüchen, *^St. weiter an den Wasserfällen des Glan- 

* t^achs hiiiaii IQ dessen Ursprung, dem,.Fttrstenbrannen^y dessen 
Wasser sieh die £nbisch6fe aUt&c[ücli dnreh reitende Boten nach 
Salzbarg bringen Hessen, jetzt wird es z. 8odawassertabrication 
benutzt (Restaur. „z. Kugelmühle*^). Am Weg dahin die Kugel- 
mühlen, aus denen die „Schusser" hervorgehen, kleine Marmor- 
stückchen, die sich, ditrcli Rotation einer Ilolzsclieihe in bestän- 
diger Bewegung gehalten, binncu 24 Stunden kii^t lrimd abschleifen. 

Verbindung dieser Aasflüge mit der Tonr nach Heichenhall s. R. 7.. 

b) Untere und Obere Firmian- oder Meisterbnnern- 
Alpe, 1 und 2 St., einmal sehr steil über die „Steinerne Stiege*' 
und auf das Geier eck 1 St.; Aussicht auf Stadt und Ebene. 

c) Zur 1 St. Unteren Rossiten- (llosshütten-) Alpe (unbe- 
wohnt); 1. zum ('4 St.) Grüdi|?er Thörl, steil hinab nach 

St. Grödig an der Berchtesgadener Str., in dcsütu ^ähe 
der isolirte Gassenleierfels; oben (10 Min.) hübsche Aussicht. 

d) Yon der Unteren auf die (2 St.) Obere, gleich£iUs unbewohnte 
Bossitenalpe. 

1 St. Ton dieser die Kolo wratnhöhle (nur f. Schwindelfreie) ^ eine tiefe mit 
Wassereis erf&lUo Kluft; eine neue Treppe fflhrt hinab, nadidein »ho alte 1806 mit 
lYhm. von Lerchenfeld in die Tiefe gestürzt ist (Vorsicht u. waxmo Kleidung; 
inaohtroUe EbMIdiugen). 

Von der Alpe V» S*- auf den Sattel und 2V« St. steil hinab 



e) Vom FürstOTibru imen zu den Steinbrüchen, am Veithäusl 
vorbei und auf dii' Schwaigmülleralpe 4'277' (4 St.), hier Nacht- 
lager; (von der Sonnenwendstatt am Kühstein, ^t- von der Hütte, 
die „Sausende Wand" zu besehen, jenseits die Klingeralpe); früh 
zum Sonnenaufjjan^ an der Kaiser-Karls-Hohe vorbei auf den Salz- 
buuger Hohen Iliiuu (IVa St.)j 



nach Schellenberg zwischen 
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Lolmendstcr Gipfel 'des üntersT:»ergstocks mit pracbtToller Ans. das Gebirge u. d. 

Ebene Vis z. Donau, welclio kenntlich sein soll. 

Zurück zur SchwaigraüUeralpe, uater der Sauseuden Wand 
zurück zu den Marmor brücken (8 St.); — oder vom Salzburger 
Hohen Thron am JungfembrAndi vorbei über das Geiereck und 
die Finmanalpe nach Glaneck (8 St.\ — oder endlich 

f) Vom Salzburger Hohen Thron ttber das Hochplateau 
des Berges, wie R. 11 Tour 21 angegeben, c. SVs St. zum Berch« 
tesgadener Hohren Thron, daui nach Berchtesgaden. 



\4. Ton Salzburg im Salzkammergut. 

a) Von Salzburg auf den Schalberg. — Mondtee. 

Fahrgelegenheit nacli St. Gilgen' (9V« St.) 8. unten b; wenigstens bis Hof 

Fahren ratmiam. 

Fahrstr« Uber Gnigl» dann d. nach Hof 2057' (Post) (4 St.). 

Von Hof 2V« St. auf den Gaisberg (S. 6), b. Eandw. r. ab. 

V« St weiter der Fuschelsee (2034', 1 St. 1., V4 St. br., 35' 
tief); an dessen 8.-w. Langseite, fast immer Angesichts dBs Schaf" 

bcvff nacli 

Fuscbcl ßTohrV, nun in 1 St. nach St. Gilgen 1687' {Fost) 
am Anfang des Aber- oder St. Wolfgangsees 1637' (3 St. 
lang, ^2 bis -^4 St. breit, diinh den vom Schafberg vorspringen- 
den Falkenstein fast in zwei Hälften ^etlieilt). 
. Kahnfahrt iu IV2 St. (50 Nki.) nach 
St. Wolfgang 1680' {Weisses Boss, Kartisenbräu^ Hirsch). 

Treinielie Seeaasiclit vom OrohmftnnVhen Osrten (nur Bioisk v. Fteit. f[e* 
öftiet) ; anch Ttmi Oftlvarienberg; — ind. Kähe des Falkenstein Yilln Fnnenstein, 

Schafberg (auch Sattelberg oder Tenfelsabbiss) 5508^ 

Von St. Gilgen bequemer als von St. Wolfgang (Ansgangspankt für von 
Ischl Korarncnde) ; je 2^1^ St. znr Oberen Alpe, 1 St. zum GipM, f fthrer sehr an- 
genehm (ca, 2 fl. — accordiren!) 

Von St. Gilgen: V2 St. auf der Str. nach Mondsee; vor 1. 
Schloss Ilüttenstein r. ab (die Linde 1. lassen), am Krötensee vor- 
bei, dann den WaU&hrerweg nach St. Wolfgang r. lassen; St 
von St Gilgen nochmals Wegtheil., hier rechts, weiterhin den 
HohsWeg r. lassen, erst dann stets r. halten, zur Hütte mit Brunnen, 
dann durch Wald zur Schaf berg- oder Ober-Alpe; — Von St. 
Woligang: am Grohmann'schen Garten vorbei, wo ein Hand- 
weiser; nach etwa 1 St. ein Einzelnhof, bei diesem 1.; nach ^/^St. 
<lie Dorner Alpe; dann I. an einer Ruhebank vorbei St. un- 
angenehmen Wefre> zur Olieräl})e, wo sich beide Weije vor« 
einigen; auf dieser das WJis. zur lianisauerin (12 Betten a 50 
kr., Wein, kalte Küelie); wer rechtzeitig (längstens 2 Uhr) unten 
aufgebrochen ist, gehe noch Abends auf den Gipfel, auf den ein 
steiniger Pfad in 1 St, von der Oberalpe L, führt; oben ein dem 
Mösshüirih in St Wolfgang gehöriges TFÜ^. (23 Zimmer, Betten 
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im Schlafsaal 80 kr., Sepacatzimmer thenrer); wer von St Wolf- 

^anff kommt, löse sich dort eine Sclilafkarte; das Hans ist anch 
^ im Winter bevohnt, im Sommer 1869 Ton c. 6Ci00 Touristen be- 
' sucht worden. 

Aussicht 1)iMl('ut<Mi(l überaus lohnend: am Fasse Berges, z. Tli. 

scheinbar senkrectit: s. der ät. Wolf gangsee, n.-ö. der Attersoo, n. derJMond- 
see; n.-w. d«r Futcbelsee; am Oehftnge dw Bergas Mlbft 6 UdM HoeliMeD: mit 
den Seen des Voralpenlundes (Wallersee, Mattsee u. a.) und dMMB der Ebene 
(Chiemsee, Wagingereee u. a.) will man 19 Seen z&hJen. 

Oebirgsziige: 9. HMlengebirge vnd Tmviietelii , eteierieebe Alpen, Gebirge 
um Ischl, lisitt'injijebirj^ö , Tännengehirge (/.wichen diesen beiden Kadstädter 
Tauern, Hochalmi^pitze und Ankogl), Uebergoäsene Alpe, Steinernes Meer, Göll, 
Watzmann, Reiteralpe, Untersberg, die StanfTen, Gaisberg mit dem Nockstein, dicht 
dabei Höhen-Salzburg. 

Im Innern des Berges bedeutende Höhlen, von denen die „Ad 1er höhle" 
(106 W.' lang, 30' hoch und breit) in '/^ St. l»equem zu besuchen; über die tibriges 
Ailieres im «Mren Whs. Am Schafbergstock eelbat 5 Icldae Seen: Manieli* 
Jee, Mittersee, KröUensee, Grünsee, Krottensee. 

♦ [Von St. Gilgen an don Mondsee: lieber Hüttenstein and Scharf- 
'iinj?, dann Kahnfalirt in IV ^ St. für 4() kr. nach 

Mondsee (Ä'fmi^stflki ^\ St. ausser dem Ort); der See 1467', 
3 St. lanjr, Mondsee gegenüber die Drachenwand. — St. 
vom ö. Ende des Monasees (Kahnfahrt über dessen ganze 
Länge, Dampfschiff projectirt) Unterach i,Wlis.) am Atter- 
see (1434^ 5 St. lang, 1 St. breit), jetzt auch von einem Dampf- 
schiff befahren; quer tiber denselben nach Weissenbach, 
dann Fahrstr. nach Ischl] 



b) Von Salzburg nach Ischl: 

12 St.: 1 mal t. T ost in 8 St. für fl. 4. 0., im Somner Steil«, f&r fl. 3. 15; 

— bis Hof oder bis Fuschel Fahren rathsam. 

Bis St. Gilgen wie oben; wer St. Wolfganjr n. den Schaf- 
berg nicht besuchen will, fährt, statt den Krümmungen der Str. 
am s. Ufer des St. Wolfgangsees zu folgen, besser von St. Gilgen 
(in 2V« St. für 85 Kkr.) über d. ganzen See nach Strobl {Wh8,)\ 
Vt St ansser Strobl (bei einer Schmiede) schneidet ein Fnssw. r. 
Vt St. ab; Landstr. in 2 St von Strobl aber Ramsan nach 

bohl 1451' (AtUmhoUl am Calvarienberg; Kaiaerin Elisabeth^ 
nach dem Brand neu erbant; Fotl\ Kreuz \ sämmtiich ersten Rangs. 
~ Einfacher Erzherz. Franz CbrI, 8tem^ Krane. Baier. Haf); 
eines der theuersten Bäder (Soole, Inhalationskni^ Schwefelquelie, 

Molken, Erdbeerenkur); an der Traun, welche von S. aus dem 
Hallstätter See kommt und nach NO. zum Traunsee fliesst, in 
Ischl selbst aber die aus dem St. Wol^gangsee kommende Ischl 

und den Kettenbach aufnimmt. 

Das Thal von Ischl, voll von Villen, Monumenten und Aussichtspunkten mit 
zopftg-komischen Namen (z. B. Eli^abethens Schirm, Sterzens Abendsitz, Ugarte'« 
Andenken, Emostinens Wahl, Sophien« Doppelbliek), iii von minigen, nicht viel 
über 5000' hohen Hergen umgeben. 

Zwischen Ii^chl und oberem Lauf der Traun Katergebirge, zwischen Ischl 
und eberen Traun Ziemitz, zwischen Traun und Kett^^noach der Isehler Sali* 
berg, zwischen Bettenbach und oberen Traon Uohe Schrott. 
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In d€r AfifAe: Kaiserliehe Villa mit Blumeigurten und Park, an dessen ol)e- 

rem Ende iu V« St- n.-w. zur Da- hsteinausfäidit , unweit deren der Hohen? .Ut Tn- 
Wasserfall. — tWe auf der iNeuea öchinalnan, YersammluAgsort der Aristo- 
Itntie. ' Calvanenberg an der Str. nach Hallstadt. « , 

AusflUge: 

1) Salzberg (IV4 St.); Befahren ähnlich wie in Berchtes- 
gaden (Ii. 11), 1 mal wöchentlich Beleuchtung eines Sinkwerks^ 
sonst fOr 5 fl. 

2) Chorinsky-Klause (2 St, über Lai]£iii\ ein Holz-Trift- 
werk, dessen ^,^hlagen^* sebenswerth; Tag und > Stunde werden 

in Ischl bekannt gemacht. 

3) Rettenbach-Wildniss; 1 St. zur Rettenbach -Müble, 
St. zu einer zugänglich gemachten Klamm; 2 St, höher die 

Kettenbachalppn (32 Ilütten); 4 St. (m. Wegw.) Uber die Hobe- 
leiten und llamsau nach Alt-Aussee (S. 11). 

4) Hohe Schrott 5342' (5 St. m. We^., wenig Beschwer); 
von der Retteubachmühle über die Kotlialpej Aussicht auf Hall- 
Btätter See und Dachstein, n. Wolfgang- und Traunsee. 

5) Ziemitz (Loinsberg- Zinken 5328') (5—6 St. m. Führer) 
durcb den Zienutzmben zur (4 St) Loinsalpe (14 Hütten) , IV« < 
St unter dem Gipfel (beschwerUch; Aussicht sehr lohnend, vgl. 
Schafberg). 

c) Von Ischl an den Traunsee: i 

Fahrstr. ; l'lVrdebahn im Bau, bis dahin 8tellw. 2 lu.il i.'-in 2 St. f. 70 kr. ; 

Voa der Str. an den Traunsee zweigt nach 1 St. 1. eine Str. dnrch dafs \ 
Weissenbachthal ab an den Attersee (Danipfschitf nach W c i s s e n b a ch , ;>•. oben ): t 
— Tom Attersee an den Mondfiee .und nach (iilgen (ä 9) ; als Bundtour wohl [ 
obneiid» 

Traun-abwärts an 'der Mündung des Weissenbachthals vor- 
bei, gegenüber Hohe Schrott, dann am l Höllengebirge entlang 
nach 

8V2 St. Ebensee, Saline, am Einfluss der Traun in den See; 
die Post hält in Langbath (Post)^ V4 St weiter, wo auch das 
Dampfschiff' aiilojTt, welches täglich 3 mal (in »/4 St für 1 ü. 5, 
bin und zurück 1 Ü. 75) nach 

Gmunden 1285' am n. Ende des Sees fährt und in Traun- 
kirchen (am w. Ufer auf einer Landspitze gelegen) anlegt; gegen 
das Ende des Sees 1. Ehenzweier und Altmünster und der schein- 
bar überhängende Traunstein 5107 . 

Der Traunsee (3 St. kng, bis 1 St. breit, ca. 600' titif) iat von Langbath aus 
zum Theil noch von dem 1. vortretenden Sonnenstein verdeckt» atoo Seefahrt 
nötliig; wer nicht nach Gmunden will, gehe mindestens bis Trau nlii rchen 
( Whs.^ Badninsialt), wohin auch Fahrstr. von Ebensee ans in l*jt i^t. an der 1. See- 
wand hin, zum Theil in Fels gespronct und durch (iall6ri«ii geschützt; an der Kcko 
des Sonntnsttin (1859 5tigig«r Waldbrand) ein stdnenicr L6wd (Aussicht), wei- 
terhin 2 Tunnels. — 

Guter Ueberhlick Tom Calvarienberg bei Trannkircben; Bftckiklirt ancli pr. 
Pampfochiff. 

Gmunden {Schiff, Gold, Brunnen, Sonne am See; — Gold» 
Adkr im Ort und A. m.) am n. Ende des Sees mit zahlreichen 
Villen*, guter Ueberblick vom Calvarienberg. 
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TrauttfaH (ca. 4 St. Zeitaufwand); lohnt nur bei hohem Stand 

der Traun einen Besuch; Gmimden-Iiamliacher Bahn zuf Träfet»* 
faUstation dieseits Roitham (25 Min. Fahrzeit), dann 1. "4 St. berg- 
ab zum Fall (42' hoch ; ein Kanal, durch welchen Schiffe in der- 
Eegel zwischen 11 n. 12 Uhr in 1 Min. hinabführen, heisst der 
gute, der eigenthche über eine Nagelfluewand stürzende Fall der 
wilde; oben ein Schleusenhaus, diesseits des Falles Whs.-^ — 
guter üeberblick von der Brücke. — Kuckweg nach Gmunden 
zu Fuss 3 St.; Loliukütscher hin u. zurück 4 Ü. 

Tr aunstein (4—5 ät. Ton Gmondeii m. F., beschwwl. und auf allen 

3 Weg> n chwinailg; Asm. koeUaUNMMit il gaax «igenfliftilllifih, in die Ebene im- 
aVrtroffeo. 

Erlakoffl (Spiuistein) von Ebensee 3Vt St. m. F.; 2 Si. zn Sennhütten, 

1 St. tteil Aoer gefklurlos Uiihl — AnsBieht m d. ganze Änuntha), leelil, Tod(^ 
Gebirge, Dachateiii, Tbncni, Üeberg. AJpe; Trftwuee, Tetd, LiiiglMthsee; telir 

leimend. 

KrftBft%iiflstiel 4848' Im H<niengebir$^e (tob Langlmtli 4 Bt. m. F.; fftr Albe- 

rerfeldkogl accordizen); ül>. den Calvarienber^ auf das Gsoll 2 St., Sennlinttcn 
l*/4 St., Gipfel 1 St. — An 88. der vom Schafberg älinlicb. — Kückweg auch an 
des Langbathaeen Torbei, die einen eigenen Autflng lohnen; Vl^ St. hber die 
Krehralpe znm Vorderen 2018*, >/t St. svm Hinteren 2214'; eUrk bewaUet, von 
BchrofFen Felsen umgeben. 

Von E b e n « e e nach Alt-Aussee 8—9 St. beschwer]., lohnend ; 2 St. zum Offen- 
see 1078' mit Jagdschloss« dann eteil ttber den „Steinernen Haag" (Grenze, zum 
Wfidensee am Todten Gebirge: dann znr Angiiwieaelpe 5 St. (Ton hier 2V« St. auf 
den Loser, s. tu), 2 St. nach Ait-Aniiaee. 



d) Von Ischl nach Aussee: 

6 St. i ahrütr.; Puät i mal tag), in 4 St.; Fust>weg über die Kettenbachalpd 
7 St.* 9, 8. 10. 

Traananfwftrts über (1 St.) Laufen (Mössl), wo die Trann 
eine Stromschnelle, den „"Vl^den Laufen^ bildet und Geisern 
^otestantisches Bethans); etwas weiter zweigt r. die Str. an den 
Hallstätter-See ab; unsere steigt hinter St. Agatha l*/2 St. auf 
das Pö ts eben j och 3118', Grenze zwischen Saizburcr und Ober- 
Oesterreich; erst im Absteigen Blick auf Ausseer Gebirge (Loser, 
Tris seiwand) und Dachstein (r, zwischen Koppen und Sarstein^; 
steil hinab nach 

Aussee 2024' (5 ITAsr.); Saline und Soolbad; üi d. Nähe Be- 
sitzung des Fürsten Hohenlohe. 

Hier vereinigen sich die 3 Quellbäche der Traun, die Alt-Ansseer, Grundel- 
seer nnd Oedenseer Traun (Kaiauelibaeb); dIeTMnn dnicliffieni swiechen hier nnd 
Ischl den Hallst&tter See. 

Lohnende Tagesparihie: Fahrstr. nach (1 St.) Alt- Aussee, mit 
Fischerndorf {WTis.) am Aussee fiuicb Auprsee) 2188', der See 
St. laner, ''4 St. breit, 11. der kahle Loser, 1 l issclwand, L Sand- 

ling, impo-ant('r lUR'klJick auf d. Dachsteingniiipe. 

1 St. von Alt-Aussee der Ausseer Salzberg am Saodling (an dessen ent- 
gegengesetiter Seite der leeliW Adlberg) ; jfthrlica cm. 2000 dir. Sieiieals, ausser- 
dem durch An«l;ingen in Sinlc^-rrV-^n (hier „Wöhren") jttrL cn. 250^000 Ctr. Kocll- 
salz; Röhrenleitung uach Anssee, wo die Sadb&nsser. 

H. Der Loser Em'; 4Vf St mit Fttlner «ber die Angvfcalpe ; Anasielit anf Hocli- 
^olling, Todte Gebirge, Dachstein, Glockner, Wiesbeclilioni, Yenediger, Tinnen, 
«erchtesgadener Gebirge; Altanssee and Abersec. 
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Von Alt* Aussee über den See und m. Wegw. Ober einen stei« 
len Rücken an den Grundelsee 2156' V'o bt. lang, V4 St br.) 
(Fischmeister); über den See und zum (V9 StJ TopLitzsee 219B', 
^2 St. lang, der wieder mit dem kleineren Kamme rsee, 2213', 

durch einen Felsdurehbruch zusammenhängt (sehr belohnend, ^n- 
mal letzterer; durch alle 3" Seen geht die Trift). Zurück zum 
Orimdelsee und in 1 St. (Fahrweg, und i'ussweg) an der Grun- 
ileiseer Traun naeli Alt-Aussee. 

Statt des Kückweffes nach Ischl empfiehlt sich der Weg nach 
Ober- Traun am Halistätter See (3 St. Fahrstr.): über den 
Koppen (Grenze), dann sehr steil hinab in das Becken von Ober- 
Traun, etwas jenseits des Joches die Koppenbrallerhöihle, 
itk 1 St m. Wegw. zu belieben, Eingang ca. 60' boch. 



e) Von Ischl an den MallsHIIinr Sm. — Dachstohi. 

Bis Goisern wie oben bei d; dann r. und nach Steg, am 
Austiuss der Trauu aus dem Halistätter See, ^i.St weiter 
am w. Ufer Gosamühl (Whs.), 4 St. von Ischl, an der Mündung 
des Gosautbals, welches der Gosauzwang, ein Viadukt fSa die 
Soolenleitung und einen schmalen Fussveg, ttberbrflckt (420' lang, 
7 Pfeiler, der höchste ISO'). 

Am Uallstfttter-See 1557' (2 St. lang, V« St. breit, 896' tief) w. Gosanhals, 
Hamsaner Gebirge, Sahberg ttnd Plassen, ö Sarstein, a. Krtppenttoin und Uierlats, 
Torstafen des Ton ihnen verdeckten Daclisteingebirges. — 

Von Steff Fnssireg, der Soolenleitang über den Goflansirang folgend, in 2 8t 
dizect nun Endo Ip Iis t hur m über Hallstatt. 

Ton Gosaumühl mit DampfKhiff oder Kahn (Fahrweg giht 

es keinen") in V21 1 S*. i^ach 

Hall statt, 1400 Einw., davon 900 Lutheraner (<S'e^'«Mer, Grii' 
ver Baum\ hart am See, vom Sturz des Mühlbachs durchrauscht, 
Haus über Haus am Gehänge des Salzbergs ansteigend, so steil, 
dass es von Mitte November bis Februar die Sonne entbehren 
nuiss; in Lahn, am s. Ende des Sees, sogar von October bis März ^ 
keine Sonne, wohl Ursache des häufigen Gretinismus. Hallstatt 
gegCAüher Oher-Traun, wo die Traun einfliesst (Kahn in 25 
Min. für 85 Kkr.), etwas sonniger gelegen. 

Tob hier nach Anssee 8. oben BonU d. 

AttsflOge von Hallstatt: 

1) Budolphsthurm, 1100' Aber dem See, Va St. Steigens,' I 
. üeberblick des Sees von der Bergmeisterwohnung. 

Im Thurm ein Theil 4«r Alteirihtmor, welche in den zuerst 184S entdeclrteii gegen j 

<)(>0 (keltischen und rf>misplien?) «irflhrrn gefunden wurden; anstatt TrinVgclds pflegt | 

man etwas von den angebotenen Kleinigkeiten ans geschliffenem Marmor zu hänfen. ■ 

Die Einführt in den Salzherg ist noch 1 St. höher, BefUutti hesehwerlich; 1 

Sinkwerke wie im Dürrenberg (R. 11), die Soole wird theils in Lahn Ytüsollent j 

theils in Köhren nach Ischl und Ebensee geleitet. ' I 

2) Waldbachstrub, c. 800' hoher Fall des Waldbachs, 1 St. 
s.-w.: dabei der Schleierfall, l St. weiter Kess>clfall und Waldbach- 
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Boute 4. Sahkammerffut 



Ursprung (Abfluss der Dachsteingietscher); d. Schmelzwasser kommt 
nach 6 btunden. 

Mit Führer ist von hier zum Kudolphsthimii SU gdaofen, dann 4 8t. LOanxen 

Bergparthien (Führer weisst See au er nach): 

3) Plassen 0012' (4—5 St m. Führer); zum Rudolphsthurm 

und zum Berghaus am Salzberg, dann iku Ii 2' St. Steigens; Aus- 



Hohen Dachstein zwischen Hohen Kreuz und Gjaidstein herab- 
ziehenden Hallstätter Gletschers (C— 7 St. m. Führer, be- 
schwerlich); entweder zum Bodolphsthurm nnd Bershaus, Vs St.), 
auf die Klaasalpe 2 St und zur „Quelle im Schnecken**; — oder 
zom Waldbachstrub und Waldbachursprung (2 St), nnter der Tropf* 
wand zur Quelle im Schnecken, durch den ^^Thiergarten" und die 
steile enge Herrengasse (der Saugasse am Königsee fthnlid^ S St 
z. unteren, 1 St. z. oberen Ochsenwies-Alpe, wo die von See- 
auer erbaute Simonxj' Hütte (5652'); nun noch 1 St z. Carls- 
eisfeld, das sich 1. ins Taubeukar hinabzieht. 

Der Z wöU'erkogl, 5712', von der Ochsen wiesalpe 2*/« Öt., bietet voriügl. Kund- 
schau. — R&ckweg auch von der Alpe auf den Uierlat8 tU)8d' und direct an deä>ea 
Wand nach Hftllutalt hinab: — oder »na dem Taubenkar zur GJftidftlpe nnd dnrelL 
den Wallnergraben nach Ob er -Traun am Hallstädter See. 

5) Dachstein 9238'; höchsfe Spitze des durch Gletscherent- ' 
Wickelung ausgezeichneten Dachsteingebirges, (4^ 2 St. v. d. Si- 
monyhütte). Zum Carls-Kisfeld wie oben, quer über dasselbe 
an (Ten Fuss des Dachstein; mittelst einer Leiter über die Berg- 
kluft, au den Wänden vermindern Eisenringe, auf Veranlassung 
von Prof. Simony eingelassen, die Gefahr j Stricke und Steigeisen 
unbedingt nöthig. 

WftlMnt te fk«»iiiVQei ran ffWbren Bonrn in HnUftaii. 

Aussicht: 8.-Ö. die Terrasse von Filzmoss (Ensthal) ; steierische Centrai- 
alpen; Tauem, besonders Qlockner; n. Gosaugletschor u. beide Seen; n.-ö. Karlseis- 
feld, ö. Schladmioger Gletscher. Grenzen d. Auss. (Simony): Schneeberg, Terglou, 
Tuem, Stuhaier Gruppe, Ebene u. Böhmer WftUL 

Besteigung vomGosauthal aus schwieriger: Ton der Alpe am hinteren (io«;au- 
see (8. u.) 3 St. zum Gosaugletschcr, 1 St. über diesen zur Scharte zwitichen 
Dachstein und Mitimpite, dann sehr steil ].; ob«i tmler Mm Oni mtm «iie 
Wand mittelst eingelassener Ringe überklettert werden. 

Abstieg gegen S. (Ensthal) am Besten durch die „Windläger" zur Bachern- 
hatte amTtut des Thontein. 

Besteigung des Thorstein noch veit fchwierifer; nthrtro GiptU d«r Dach- 
steingruf'pe unerstiegen. 

Der Dachstein ist der zweithöchste Gipfel der n. Kalkalpen: 
Parsey er spitze b. Laudeck 9340, Dachstein 9238, Zugspitze 9154^ 
Seesaplanu 9121, Thorstein 9080, HocIikOimj 9048 — Par.'. 



f) Gösau und Zwieselalpe: 

Von Gossa umühl am Hall&tätter See w. unter dem Gosau- 
zwanc; durch: nach 2 St. Gösau 2304' {Brandivirth, vorderer 
Wirtn)\ das Thal wendet sich s., überragt von den Dannerkogln 
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14 Bt^te ö. Vm Salzburg nach HaUein und Galling, 

6318'; fast am Ende des 1 St. langen Dorfes der Gosauer Schmied 
(Whs. mit b Bettpn): (bis hierher Fahrstr.V 

Vom Gosauschmied 1 St. zieinlicii bteil zum Vorderen Gö- 
saus ee (2778', V« St. lang, 10 Min. breit), r. der „Stein", 1. Ross- 
rücken, 8. Dachsteingehirge. Fusspfad r. am See hin (sofern keine 
Fahrgelegenheit} und in iVg St weiteren Steigens, zuletzt fast ö., 
zum Hinteren Oosausee 3582' (IV« St lang, 10 Miit breit), 
scheinbar unmittelbar unter den von Gletscheni flberragten Aus- 
läufern des Thorstein gelegen, 

Büsacb da« Hinteren Gosansees sehr belohnend n. nicht za Tersäumen. — 
Zum GosangUtscher noch ^—4 8t. mtULseli^^ Wegw^^Aof den Dftchsteia 

obun. 

Zwieselalpe 4344' (vom Gosauschmied 2V2 St, Ftihrer nach 
St. entbehrhch); Weg an die Gosauseen bis zum Wegweiser 

„nach Annähere u. Badstadt*^, dann r., bald aber von dieser Str. 

L ab den in Windungen zur Alpe hinanfUhrenden Pfod; in den 

Semihütten^ ^ 4 St unter dem &aiiun| Pteise u. Behandlung dem 

starken Besuche entsprechend. 

YorirefflicUo Runds cliail: Dachsteingebirge mit einem Theil seiner Glet- 
scher, Tauern (bes. Glöckner, Wiesbachhorn , Venedig-er) , T:innent,'«*'h!rc^e, Berch- 
tesgadeiitir Gebirge, von einem ö. Yorspruug uuch GosaatUai mit den äeen. — Xacb 
Abtenau n.-vr. abw&rts dnidi «intn HoliteUag anf die Str.» 8 St bis AHmaii, 
nach Golling s. U. 5. 

Ans dem Gösau thal und zwar Tom unteren Dorf Faiirstr. in 4 St. z. Th. 
elenden Wegee Uber Pass Gschütt 3007' (Whs.) dnrch das Thal des Rnssbaches 
nach Abtonan 2:^30' (Post) und GoHing; weit be!nhnenf!er jetiorh nnd nur 
l^a St weiter der Uebergang Tom Goeattschmied über die Zwieäelalpe. 

Naob Gaetefn oder ine Ober-Pinsgan.* etatt naeli GoUinr tu geben, toh 
Oesau den Wc? nach Annahcrj> fWha.), dann über Lani und St. Martin ins Friti- 
thal, w. nach Huttau und den neaen Weg nach Bischofs ho fen (9—10 St. Ton 
Goean) an der Sali^org-Gaeteiner Str. (B, 19). 



5. Yoii Salzburg uach Halleiu iiud Golliiig. 

f Fahrstrasse: Stollw. von Salzburg nach f4 "^'t ) Hall ein Tom Erzherzog 
Carl 4 bis 5mai t. in 2'/« St. fhr 35 Isitoc.; von üallein nach (4Vft St.) Golling 
2inal t in 2Vt ^ ^ 

Von Salzburg am w. Salzachufer aufwärts, unweit von Hell- 
brunn, näher bei Schloss Anif vorbei (S. 6.) hinter Niederalm Ober 
die Albe; r. der ühfers&ßro, weiterhin der GäU mit seinen n.-5. 
Ausläufern (Zill, Rossfeld, Dürrenberg); 1. der Salzach Gm^wrq^ 
8dmitten8tein, s. Tännsngelnrge; an Schloss Kaltenhausen (mit 
Brauerei) vorbei nach 

4 St. HaHein MW iPost, Adler, Soolhad)-, mit den Sudhäusera 
für die im Dürrenberg frewoniiene Soole fr-a. r>no.O(X) Ctr. Salz ; 
im Haus Iho. 177 plastiscbi' Darstellung von Halleiu u. den umlieg, 
Gebirgen, von einem Zimmermann gefertigt. 

Befahren des Salzbergworks (3 St. Zeitaufwand , davon 1 Va St nnterird 
Wandening) weniger intereraant n. tbenrer, als das des nerchtesgadener Banes an 

d. anderen Seite des GeMrgsstocks (R. 11); Gebühr für Mehrere ä 1 fl. Ö. W.. 

für Einzelne ^tl ..Trinkgeld (ä 20 Nkr.) besonders; es muss in U allein ein Schein 
bei der k. Je. BaluienTerwaltniig gelöst werden. 
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£touie 5, Von Saizimrg nadi Mallein und GolUng, 15 

Faiawog zum Berghans (*/i8t.) b. Kirchhof vorbei mit Ausblick geg. Salzbaiv 
ml«tst%eBr steil «i aem nMurmoraeii, vdt WoisaVleeli gedeelctra u. destnalb weit- 

hio sichtbaren T> fi r rr n b ergki rc hl e i n 2304', in dessen Nfilie das Hertjh ius, 
WO man Knappen kleiduug anSegt und suenri einen steUenweiae feachten ätoiien kfd- 
tritt; das «innMeBde Gehen awuehen d. SehimeB wird meliiiBale dvreb Alnraiechen 
auf stark pi neigten Rollbäumen unterbrochen: man fasse das nebonherlaufende Seil 
m. d. Bebten , die mit dem erhalteneu Kiesenhandschnh bewehrt iet; geht es zu 
rasch, so lehne man s. svrtkek, was Regen Ende d. Fahrt fiberhanpt rathsam, nm so 
mehr als d. Gefahr eines Keissen ol äeiles nicht anagaschlossen. Diese Rutsch- 
partien, sogen. Rollen oder FabriobnHite sind hier heutiger, tiefer nnd steiler als 
im Berchtesgadener Bau (Wolf d i l t r i chs - R o 1 le SSO' tief, eine andere 45" Nei- 
gung). Einmal f&hrt man über enu n unterirdischen See (auHgoIaugtes Sinkwerk), 
der beleuchtet wird, zuletzt dt lj. d. ol f sdie t r ich« - S t o 1 1 . n f^Hwr lang) TO 
Ta^e auf holprigen WurstwÄgcn (Arme und Beine dicht an den Leibjj die Grueen- 
Uenter verlöschen durch den Luftzug u. ein wiuzfger Stern beaeielaMt das Xnod* 
leeh des St^.^lcns^ Einfahrt 1050, Ausfahrt 300' über Halloin. 

Die i^oule wird hier wie in d. benachbarten Werken durch Au««laugen des 
aalsbaltigen Gesteins mit Slksswasaer (Sinkwerke) gewonnen j kei« Steiasafz, daher 
zeigen d. Stell enwantlo nicht d. schimmernden Salzadern wie dort, u. sind z. Th. 
noch m. Holzwändcn verbaut. — Von Dürrenberg ist auch auf die Kossfeld« 
alpe (K. 11) zu gelangen. 

Von Hallein n;i( h Berchtesgaden (3'/2St.)' Zum Dürrenbergkirchlein (wie 
oben), aber schon auf halber Hohe beim Handweisor r. ab den Fahrweg tiber die 
„Zilf* 1%6', welcher die Salzburg-Berchtes^adener Stnase *^ St. tot Berchtes- 
gaden erreicht (s. R, 6). (Fu-^swog, durch emen offenen Stollen, kürzt ab). Auch 
unterirdisch kann maii von fiaUeia dahin gelaiig«A{ Führer u. SoUüasel f. d. 
Grenzgatter nöthig. 

Der gewöhnliche namentlich von Lohnkutschem eingeschlafcna Fahrweg von 

Ha Hein nach Berchtesgaden führt schon bei Nicderalm TOn dtr Kallein« 

Salzburger 1. ab auf die Salzburg -Berchtesgadener Strasse. 

Nach Golling: in Hall ein über die Salzacli, an deren ö. 
Ufer gleiclivveite Str. von ^Salzburg; s. sclieint das Tanncnaebirge 
das Thal zu sperren; etwa halbwegs Kuchcl m. intereas. Kirche. 

Seliwarf hachfall: Man spart 1 St. Zeit, wenn man d. Str. schon b. Küche 
verlässt, über den SalzachHteg und jenseits derselben 1. auf die bald sichtbare St* 
Kikolakapelle zugeht, bei der Uandw. («. u.); Tom Fall nach Oolling ^j« 8t. 

41 ^ St Gotting 1468' (FoHf Btennhofer); Ausgangspunkt f&r 
folgende AusftUge: 

1) Schwarzbachfall (Gollinirer, Guringfall) St., beste 
Zeit zw. 10 n. 12 Uhr); üb. d. baizacli, n.-w. schmaler Fabrweg 
zur St. Kikolak apelle. bei welcher Ilandw. ; beim Fall ein WIis.^ 

fut gebahnte Wege zu d. verschied. Punkten, die man nach allen 
Dichtungen hin Terfolge. 

Der Sehwarzbaeli, der oben ans einer H4(hle herrorhriehtt seil ein Abflnss d. 

Königssee s^^in, < r versiegte, als 1823 \u)<\ 1866 dessen Niveau unter die Höhlung 
heral^ank, die dort Kuchler Loch genannt wird. Höhe der Falle zusammen an 300*. 

Wer nach Salt^urg will, braucht nicht nach Golling zurück , sondern wendet 
sieh n.ö. zani Kuchler Salsuichsteg (s. oben). 

2) Oefen der Salzacli n. Pass Lueg (^/4 St.); Str. nach 
• AVrrfen s. bis z. (r.) Handweiser ,,zu den Oefen^*^ (eine Art von 

Klamm, nackte aus^ewa<( In no Felsen, zwischen denen sich die 
Salzaeh. in der Tiete duixiiwindet) ; auf Treppen u. Pfaden in d. 
Grund liiuab, kreuz und quer zu den versr]n»*deiien i^unkten ( wohl 
Vs St.); nur meide man den guten Weg am w. Ufer, er führt zu 
den Befestigungen und ist zuletzt gesperrt. 

10 MiD. Yon dem zweiten, fOr vom S. Kommende bestimmten 
Eandw. Kapelle Maria-Brunneck 1595' mit bestem Einblick 
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16 lioute ö, Vqh Saizbury tmcli GolUng. • 

in ikii i'.iss Lucg, 2 St. laug, zwisclieu 1. TänncHgchLi;()€^ r. 
Ilagengebirge, oft kaum 1 Fluss a. die dch. Kasematten (Croaten- 
loch) verthei^gte Str. Ranm lassend. 

Wer niclit wdter nach S. will, kehre bei der Kapelle vin, er «Seht fttr die 
aftchsten zwei Stunden nidit Mehr. — Nach Gas lein R. 16a. 

3) Js^ach Abtenau u. Gösau (8—9 St.; 8 mal wöchentl. Ca- 

riolj), f. 2 Fers, bis Abtenau); Werfencr Str., nach ^'2 St., ehe 
diese die iawimer überschreitet, 1. Fahrweg über 1 St. Scheffau; 

1 St. Lammerbrücke (10 Min. entf. Whs.)\ der Fahrweg nach 
(2 St.) Abtenau {Fost^ Ochs), weiter über Pass Gschiitt nach 
Gösau (unteres Dorf) wird hier so schlecht, dass, wer irgend gut 
zu Fuss, von Abtenau über die Zwieselalpe gehen wird. 

Zwieselalpe; (ü^t ^t. h. 7. Höhe, Wegw. f. eine Strecke nöthig), kaum wei- 
ter als d. Fahrweg üb. Pass Gschfitt, zumal man v. d. Zwieselalpe sofort zum 
CrosiRn$;chmied (u. d. Seen) hinabsteigt, wihrend die Üschfittstraeae ie'b untere 

Dort (- St, von den Seen) bringt. 

Näheres über Zwieselalpe und Gösau in R. 4 f. 

Von der lAmmerbrücke (m. Wegw.) a« den Oefen des Anbachs, x. sogen. 
Feuerbrüclce u. z. Bichlfall, üb. d. Lammer n. Abtenau, od. ohne dieses XU he- 

rühren, auf die Gschüt Istrasse; 2—3 St. lohnenden Umwegs. 

4) Tänuengebirge, s. R. 16»- 

5) Ueber das Rossfeld nach Berchtesgaden (7 — 8 St m. 
F., sehr lohnend). Zum SchwarzbachfaU, dann 3 — 4 St. starken 
Steigens zu den Alpen des Rossfelds (B. 11); treffliche Aussicht; 
noch c. 3 St. bis Berchtesgaden. 

6) Ueber ilas Torröner Joch an den Köniffsee (6 bis 7 
St, m. Durch das w. zwischen Hagen* m Göllgebirge mün- 
dende Blüntauthal; IV« St ebenen Weges, r. die Abstürze des 

Kiichkr Göüf dann aiif steinigem Pfad, der sich niehr an der ö. 
Thalseite hält, 2 St Steigens; r. Göll u. Hohe Brett, 1. Schneib- 
stein, auf das Torrene r Joch 5294' (einst befestigt! Rückbl. 
auf Idunemjebirfßc u. Dachstein; St zur Königsberg alpe 
(von dieser* auf den Jenner oder auf d. Hohe Brett s. K. 11); 

2 St. hinab nach Dorf König see-, oder 3 St über Mitterkaser- 
alpe nach Berchtesgaden« 



6. Ton Salzburg naeh Berchtesgaden. 

6 Str. Fahrstr.; Tost und Stellwagen fl6 kr. "baier. 2- 3 mal täglich in 
3—4 St.; in Salzburg vom Gold. SciiJil, ui Berchtesgaden vom Leilliaus. 

Durch die Nouiit hal er Vorstadt und bald von der Heil- 
brunner Strasse r. abj lilick auf Gaisberg (jenseits der Salzach), 
GüHl^ Untersberg. Stauffen\ über die Albe, Abfluss des Könisssees; 
bei GrOdig am Gassenleierf eisen vorbei (in V4 St zu bestei- 

§en, hübscher Anblick); dann mehrmals hart unter den Wftoden 
es Untersberff; bei St Leonhard zweigt 1. die HaUeiner Str. 
ab ; dann am i^Hangenden Stein^' österr.-baier. Grense n. Mauth, 
bald darauf 

3 St Schellenberg 1441' (Wh8,)\ eine geraume Strecke 
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Haute 7. 8. Nach MekhenhalL 17 

weiter erscheint plötzlich der Grosse und Kleine Watzmann mit 
der schneeerfüllten Watzmannscharte ; vor Berchtesgaden scharf 
bergan. 

Alrab ach klamm: 1 St. vor Berchtesgaden Handw. r. üb. d. Brücke zum. „An ^ 
fang- Whg." und der sehenswerthen, neuerdings zngängl. feoMlitoii Klamm (90 
3Iin.) ; am Bach hinan, bnld hoj:firmen Felspfade und Steffe. 

Ueber die Zill 1956' iiaek Jlailfcin; */j St. V 0 r Berchtesgaden 1. Fahrweg (von 
liier 2 St.), zum Fahren den Dürrenberg hinab sehr steil; FUMgeliw Irilraeii aban 
mit Durchschreiten eines Stollens nicht nnbedentend ab. 

Wer sogleich an den Königssee will, geht über die Albe beim Handw. ,.nach. 
Salsburg und Königsee" n. bleibt, an 4en Berg- und SudhäuMin T4Nrb«l, im Thal» 
wfthrena Berchtesgaden dann r. am Oehtage liegen bleibt. 

3 St. Birclitotgail«ii; ^ Weiteres and der Kdnifttie B. 11. 



7. Ton Salzburg uaeh BeiehenlialL 

SiaeBbahn in ea. 1 6t. fikr 54» 96, 27 lianzar bakr. 

•Mflnehen-Sälsbarger Bahn (R. 2) bis z. ersten Stat. FretkO' 
sing, dann (Wagenweehsel) Zweigbahn im Thal der Saalaeh wsi' 
wärts. 

Durch Hügelland (weite Umschau:, Hohen-Salzbnig, Oaisberg^ 

Schafberg, Tämiengebirge). 

Stat. Hammeraff 1360'; in d. Nähe Werke d. Oewerksch, 
Achthal *, dann Blick auf Berchtesgadener Gipfel [Hodikalier). 

Stat. Piding 1395'; (auf die Stoisser Alpe s. R. 9); bald die 
Uehertjossene Alpe sichtb.; am Grabenbach ^Abduss der Wild- 
wasser d. Saline) entlang nach 

Rgidienhall; Babnh. t43d' bei St Zenö, der Onranstalt (Ach- 
selmannstein) gegenüber, der sich die Stadt anreiht — Weite* 
res R. 9. 

8. Ton Httnehen nach ReickenhalL 

a) Eisenbahn bis F re i 1 ass i n g (letzte Station vor Salzbiir?>, dann (Wagen* 
Wechsel) Zweigbahn; Eilzag ca. 5 St, i'ostzag ca. 7 St. im Uanzen. 

b) Eisenbahn bis Traunstein (Salxburger Bahn), Eilzug in S^/b St, Post- 
aug in 5 St. — St eil w. 1 mal t. von Traunstein 014 (5 St) Innll^ T<HI In- 
aell bis (4 St) Keichenhall aber nicht immer. 

Bonta b. Ton Inzell ab sehr belohnend; Rente a. die Mneste; Tonrliten« 
welche dieselbe wählen , sollten jedoch d. Parthie von Reichenhall z. Mauthhäusl 
(Vt ^MSf 8. Kü 9) am 80 weniger Ters&nmeu, ala sie an die schönsten Tunkte der 
K. b. ftbrt. 

Für Fusseeher empfiehlt es sich, iT. Bahn schon in Bergen zu verlassen; dann 
über Siegsdor^ Knhpolting, Staubfall, Schwarsbergklamm nach Unken nnd JKeichen- 
hall (Näheres K. 13). 

a) bis Freilassing R. 2., von hier bis Rtichenliall 11. 7. 

b) bis Traunstein R. 2., von hier bis Siegsdur f K. 13; 
bald dahinter bei d. Wegtheilung (r. nach Buhpolting), 1. der 
Kothen Traun entgeeen; zwischen 1. Stauffen und r. JSatMcA«»- 
herg der Watzmaim achtbar; hinter 

5 St Inzell 2142' (P&st) zwischen L Falkenstein (Ausläufer 
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18 liuuie 9, Heichenhall, 

des Stauffen) u. r. Eienberg (Vorstufe des einst erzreichen Bau- 
schenberg) in das Gebirge; hinter Weissbach 1873' verengt sich 
das Thal noch mehr, der Weissbach, der vom Rauschenberg herab 
s. in das Gebirge hinein fliesst, zuletzt r. tief unten in der 
Schlucht (jenseits Ristfeichthorn) , während die Str., der socren. 
Neu weg und nelien ihr die Soolenleitung hoch an der ö. 
Thalwand, zum Theil in leiä gesprengt, hinzieht^ r. auf einem 
Felsvorsprung das 

IV- St. Mauthhäusl (ir//s.); von hier bis 
• 2 St. Reichenhali. s. 11 9, Tour 3. 



9. Beichenhall und Umgebung. 

Reichenhall 1470'; in grosser Thalweitung der Saale oder 
Saalach; s. Latte ngebinfe, s.-w. MüUnerberg, n. Staußeniiehinje^ 
ö. Unter8herg\ sie tritt zwischen ersteren ein, zwischen letzteren 
durch Hügelland irieder aus. 

Gastbfife: Curhtmt Aeh9e1mamt9tein; FoBt (Krone); Löwe; RuBais^er Buf f 
ffettl Jtitinrr; I.ouisfubad von "Wassermann (Hotel ^arni). 

Einfachere: Hohtnstawffefii Traube; mndi; Kreut; Adler o. A. 
Cht 4*8: De«i9€^er MieheT» Maier, ffoltiratter, 

Itade- und Cur-Anstalten: li&d Achselmannstfin (Insp. Rlnck); Maritnhnd 
bei Dr. Hei>s; G(brüd(r Mach (Apotheker); Louistnbad: in Kirdtherg, jenseits der 
Saale (auch Mineralquelle und Flusabäder) ; Ledererbad, ebenda. 

Kgl. Badecommissariat. — Quartier- vnd Ansknnftf -Bnreau (Ar 

Privat Wohnungen etc.) im ZollhauH. 

Curmittol: Bddtr mit Zusatz von Soole, Lauge, Latschen und Molken, auch 
Bamfrfbad; Ziegenmolkt ; Kmuttrsaft: Lafarheftdecoct; Inhahitionen an den Gradir- 
häu.sern, im Sudhaus Nr. und (nach Sale.s-Giron) durch Zarat&nbnng bei Gebr. 
Mack, wo auch ein Ajfparat niit comprimirtrr Lnft. 

Die Stadt seihst liegt am r. (s.-ö.) Ufer der Saale, d. Saline 
ziemlich am w. Ende am Fusse des Gruttenstein, (altes Schloss» 
in welchem baier. Garnison); ö. schliesst sich die Badevorstadt mit 
Achselmannstein an, noch weiter ö. St. Zeno, und (L) der 
Bahnhof; in entgegengesetzter Bichtung Kirchherg, am Fusse 
des MüUnerhei'g, jenseits der Saale, über welche hier eine 
Brttcke, weiter unten aber von den Gradirhäusem aus, welche 
(23(X)' lang) das Thal in seiner Breite durchsetzen, ein Steg in 
die Nonner Au führt. 

l>ie Reichenhallor Soole wird nicht wie in d. anderen Salzwerken <1. Ge- 
gend durch küDstl. Aualaugang, sondern ans 20, ca. 4U' tief am Gruttenstein ge- 
legenen Quellen gewonnen; TOn diesen sind nnrisofort sndwürdig (darunter die- 
Edel quelle mit 24'^',, Salzgehalt: liefert in 1 St. ca. l.'iO Cub.' Soole; 1 Cuh: Soolo 
gibt 12 Pfd. Salz); die andern werden zn den Gradirhäusern geleitet, dort ca. 
50* hoch gehoben n. trinfein 8 na! fkber Dornwftnde herab, an denen ticli die erdi- 

Sen Tlieilo an.«ctzen, während die wässerigen verdunsten, so da.ss h. d. drittt n Gra» 
irnng, wenn d. Lnft trocken, 4. nöthige Salzgehalt (bis zu 23^Vo) erreicht iät. Di» 
Hiebt gradirwUrdige Soole nnd die sogen. Wildwasser werden durch einen (anf 
7510* nnterirdischen) Stollen, den Graben l>aoh, in die Saale geleitet. 

Sudhäuser mit .sogen. Pultfenerung; im obern Stock die Pfannen, in welche 
die Soole geleitet wird, um in der Wärmepfanne geläutert, dann in der Körnpfanne 
krytitallisirt zn werden (in je 8 8t.) ; nach jeder Utigigen Sndperiode mnsa repa- 
rirt werden, 

Eine im Hauptlau (mittlerer Eingang) gelüste Karte (v. 9-11 
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Eoiiie 9, IleiclimhalL 19. 

imd 3— 5 Uhr ä 24 kr., sonst 36 kr., jede weitere 24 kr.) bereeh« 

tigt z. Besuch d. Quellen, eines Sudhaases u. d. Gradir- 
werke (hübsche Aussicht, aber viel Zug); zu d. Quellen erhält 
man einen Kittel z. üeberziehen; das riesis^e oberschlächt. Rad, 
welches Dnickwcrke etc. treibt, ist schon dnrcli d, Glasthüre sicht- 
bar; neuordinp^r^ sollen d. Gradirbäiiser aufgelassen werden. Ausser- 
dem Maschiiienwerkstätten u. Werksäge schenswerth. 

- Ausser d. hiesigen Quellsoole kommt noch ein Theil der v. Berchtesgaden 
(ü'ber Schwarzbachwacht, 7 St. weit) hergeleiteten künstlichen Soole hierher; der 
Ueberschnss aber wird wieder Ob. Ber^ n. Thal nach T raunst ain (8 St.) n. wei- 
ter nach RosenlieiTn (20 St. von Reichenhall) geleitet. 

Das Bolz wird aus den Ton Ueaterreich gepachteten Waldungcu des Saale- 
thalfls auf der Saale xeoA fliren Ne)Mii1»ftclieii „g«triflet". — 

Ausflöge lind Bergtouren: 

In der Nfthe: St. Zeno (Hofwirth) (ijf^ St.) ehemaliges Angnetinerkl oster, 
jetzt Mädchenpenslonat unt. Leitung v. Englisclion Fräulein; ^ lu nswprtlie Kirche; 
-r- ^4 St. davon die KÖnigshöhe, V« ZQ^ni Belvedere. — Grossgmain, öster« 
reicB. Dorf St., 3 Whsr,)^ t. St. Zeno r. dareh Anlagen u. d. Kirelüioi« od. y. 
Reichenhall über Onittenstein und 1. über Wiesen, oder 1. ninien Fusswei? von 
Achaelmaimsiein aus. — Weiter ge^en d. Untermberg {^U St.) Koino Pia in (vulgo 
SaUsMcliel). — MoHrenbaner (Kiblerlelien) Ok ^t.; Restam'aHtm} Ikher d. Sau- 
brfieke (grosse Triftwerko), dann 1. den Fussweg, zul. t /t neben d. Su lIi . — Bürger- 
meisteralpe: üb. d. Saale nach Kirchberg, dann Handw.; die (^/^ St.) Alpe liegt 
am „Schrofen'% Ausläufer des MtUnerberg. 

1) Alpgartenthal; Str. nach Hallthurm bis (V4 St.) Ober- 
haasen, aann r. ab; zuletzt r. Steig auf die Obere Schle^elalpo 
zwischen JRockscJihffel vl Fredigtsium d. Lattengebirges (Tour -II)* 

2) Padinger Alpe (2120', 1 St) am Fusse des Hoch-Stauf- 
fen; Nonner 8te^ üb. d. Saale, dann l. die Nonner Au, zuletzt 
bequem in Windungen hinan; hübscher Ueberblick. 

3) Mauthhäusl 1945' (2V4 St., sehr belohnend, unerlässlich 
f. Touristen, welche nicht tlbor Inzell gckommeni Ueber die 
Saale (Tiroler Strasse) au Bad hLirchberg u. am Oelberg, danu 
am Kaitl'JVTis. vorbei. 

Beischlklamm: 1. Handwoiser, nur 100 Schritt vom entfernt, auf 

der Treppe durch die Fetepalte, oben auf die Brücke. — In der liahe Weg auf die 
(P/t St) KngelVacli-Alpe. 

' R an der Str. P/4 St) zwei Felsköpfe, der eine mit der Ka- 
pelle St. Pankraz, der andere mit der Ruine Garist ein (Ein- 
kehr beim Messner qder Forstwart). 

st Pankraz wird an der n. Seite, Garlstein Tom Thunuee ana bequem Y>e* 

stiegen; hübscher Ueberblick. 

V4 St. Brunnenhaus Seebichl (Ei)iJc€hr), dann der einsame 
Thums ee (1623', ^'4 St. lang, sehr tief); an seinem Ende Druck- 
werk für die Soole (Leitung n. Traunstein; Hebung 346'), dann 
bergan, unter der Passhöhe Brunnhaus Ober nesselgraben an 
u. in d. Felswand. 

Bis Meher kann man der Soolenleltnngr folgen, neben der stets ein gnt 
gmngterer Wo; lierftlirt 

Wegtheilung: 1. (tiroler Str.) nach Schnaizlreit (Unken, 

Lofer), r. (Neuweg) nach Inzell und Traunstein; an letzterer 
Str. St das Mauthhäusl (Wks.) am Rande der Schlucht 

2* 
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20 Moute 0, lUkh^nhall, 

Wie88bacii| welcher in das Gebirge herein zur Saale fliesst; 
gegenüber Ristfeichthorn. 

Dnrcli die Schlucht führt in der Tiefe ein Hnm n empfehlender Triftweg am 

Woissbach nach Sehnaizlreit (1 St.); besser z. StrM«enhöhp zurück u. den ver- 
Vindungsw. auf d. Tiroler Str. herab, auf dieser nach Sc Ii n a i zlreit (l'/« St.). 

4) Scbnaizlreit 1566' (2 St., Whs,) entweder d. vorige Str., 
bis zur Wegtheihmg , dann aber l. (Tiroler Str.); in dem engen, 
äusserst besuchenswertlien Thal n. Eist f eicht] lorn^ s. lieUeraipe, 
n.-ö. LaiUngebirge. Abendbeleucht besonders schOn. 

Sehr lohnend, d. TovV noch 1 St. IriB Melleelt f»rttiitetze&, Pnchtanfls. auf 
XiOferer Steinherge. 

Rückweg für Fuäsgeher auch der sogen, untere Weg; beim Schulhaus über den 
WeisMbach, der unweit Schnuizlreit in die Saale fliesst, nun am Weissbach s., 
dum s.-ö. an der Saale abw&rts, den Steg und Unter- Jettenbere r. iMtend« 
Am 1. Saaleufer zum Molkenbauern u. zur Saalebrficke bei Reichennall. 

5) Jettenberg u. S clnvarzbachwacht St>, nnf der 
über Kam sali Dach Berchtesgaden führenden Str. (11. lo^O der 
Soülenleituiig entlang 1. der Saale-, hinter Jettenberg Wasser- 
fall, nun im Schwarzbachthal hinan zwischen r. Reitercdpe, l. Lat" 
tenffehirge, fast auf der Passhöhe die Schwarzbachwacht 27^9 ' 
{Bicrscl^nke, vulgo Wachterl), '^U St. weiter 1. der Str. der kleine 
Taubensee, im Sommer üi^t ausgetrocknet 

Bei <ier SeliwmbMiivMlit «weM iHe Soelenlettmiflr tob der 9lr. 1. ab; foter 

Pf ui ihr entlang, auf dem bald trorniclier Üeberblick acr Ramsau, jcn>uits Watz- 
tuaun und Uochkalter, weiterhin auch das Blaueis sichtbar, bis z. Bnumhs. Söl- 
de nköpfl 3 St. 

> Ten 4er Sehiraf sbaebwaeht an den Hintereee a. B. 7h. 

6) Stanbfall bei Unken (6Vt SU Näheres B. lOe- 

Besuch der SchwnrsbergkUmm damit an verbinden, tonniclit ohne Wegv. 
Ten Unken ans. 

7) Schwarzbergklammi bis Unken 4 St., zur Klamm 

2V2 St. 

Dio Schwarzbergklamm (Xaheres K. 10c.) verdient unter allen Um- 
ständen einen Besuch, Wegweiser zurKlnnm allein ganz unnotliig. 

■ 8) Stoisscralpe am Teisenberg (410G', 4—5 St.v. Eisenbahn 
bis Piding, il ]Mm., dann w. üb. Mauthhausen bis Anger; dann 
1; ab, Fahrweg am (^/^ St.) Kohlhäusl vorbei; Va St. weiter Tom 
Fahrweg r. ab u. hman zn den (1 St) Alphatten, eine Strecke 
unter dem Aussichtspunkt; 

Anasicht: s.-ö. Stauilfengebirge mit seinem n. Abstnn; a., a»«-w. nnd n. Vor* 
alpen und Ebene (Chiemsee. W.i^ringi rs cp), n.-w. Salzburg; weiter r. Dachstein, 
Göll, Untersberg. — Sehr belohnend; Abstieg auch in 3 St. nach Stat. Toisen- 
derf (S. S). 

9) Stauff engebirg e {Bodatmffen 5583' mit dem s.-ö. Aus- 
lAufer des ^.Fuder JGTeM'S MüterBtaulfm oder Zwiesel 5540'; w. 
Zenokopf und Sehairnkopf), — Hochstauffen (5 St m. F.) über 
Nonn u. Padinger Alpe (s. oben) beschwerl., oben ein 10 Ctr. 
schweres Kreuz, 1855 errichtet. — Mitterstauf fen: (3—4 St. 
bequem, Wegw. unnöthig, sofeme man genau auf die IIandu\ 
achtet, von denen r. einer jüclit an der Wegtheihmg steht), üb. 
Kirchberg, beim Brunnenh. Fager von der Str. r. ab^ weiterhin 
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Moute 9. MeichenhaU, 21 

eiiiige Hofe; '/4 St. unter der mit Krummhulz bewachsenen Spitze 
eine z. Mlis. einger. Sennhütte (Bier, 8 Betten, a 1 fl ). 

Aussiebt: Kaicheiihailer u. Berchtesgaden er Gebirge iu vorzugl. LirQppimDg, 
ö. jene bis smi Stiißfherg, w. bis zum Kanter, durch Lücicen die Tauem, n. Ebene 
mit Chiemaee u. Ä.; n. stürzt d. Stanffeugebirgc in kahlen Wänden ab, in d. Tiefe 
d. kL. l^oreUemtee. — Vom Zwiesel auä verdeckt d. liochstauffen nur e. Theii 
d, Büshmger Vottlpen, dagegen von leiter^m bedovteii4e Vernslcht. 

10) VnteT9herg; Marmcfbrüdieu,Fürste^^ ab. GroBs* 
gmain, 2^8 81, auch ohne Wegw.; die übrigen üntersberg- 
tonren (Kfiberes R. 3) nur m. Führer. 

11) LattenKcbirge {Dreisessdkopf 52280. Vi S*- 
Ramsauer Str., dann 1. auf die Obere u. Untere Schlegelalpe (4—5 
St.); etwas weiter aber bequemer durch das Röthelbachthal, gleich- 
falls von der luimsauer Str. ans, anf die RöthelbachaJpe im S. 
HocliscMe(jel ; auch durch den „Alparten** (»• Tour 1) Steig z. 
Oberen Scblegelalpe. 

Aussicht immerhin lohnend. Viel Krummholz; Wegw. nnentbehrl. — 

12) Reiteralpe (Reitalpengebirg, Reitersteinbergl 

Von Beichenhall ans nur z. Iii. sichtbar, erhebt sich äussert steil mit dem Alp- 
horn 6M4' swischen Saale nnd Sehwarzbach, weit wilder noch a^taltet sieh seu^ 

Alifiturz g^egeu d. Hintersee, Hirschbichl u. Lofer mit Grnndübelhörnern, Mfihl- 
stürzhornern (das Grosjie Stadelhorn 0^91')* Wagen drischelhom 6959' n. 
-Kar, Gr. u. Kl. lläuseihorn 7063' (üiefelwand öGICf); ffegen Unken die 
Drei Brüder u. W eitschartenkopl^ g6fen ScliirtnlMCliwneiit 4. Zirben«ok 
5^»'. — Ueberau nicht ohne Führer. 

Bester Zugang von Jettenberg über die Schreck z. Boden- 
rainalpe; von d. Gii>foln d. Umwallung wolil mir Weitscharten- 
kopf 6125' dhiit' vit l Beschwer zu ersteigen, von der.Rabenthal- 
alpe durch KrummLoiz z. Grat, 1. z. Gipfel. 

Anas, an! das Gebirge selbst sehr interessant. Ansserd. Berchtosgad. Gebirge« 
n. Ebsne (CUensis), w. Oebitfs Ui mm Kaiser. 

Drei Brfider 5742': der nördl. Gipfel von 1 «r s. Salt« Ite^nm ni iMSieigen» 

der zweite ^'chwierig, der dritte scheint unersteigüch. 

18) Müllnerhorn 4192', eine Spitze des zwischen Tiroler u. 
Ramsauer Str. gelegenen Mtillnerberg (4 — 5 St.); bis zum Kibler- 
bauem, dann r. über dieMuhlbergschneidj mit lohnt nicht 

besonders. 

14) Ristfeichthorn 4862': weniK lohnend, zumMauthhäusl^ 
m. F. in 4—5 Bt dch. d. Thal des Schambachs, über die Scharn* 
bachneid z. Gipfel 

15) Sonntagfihom 6035'; l^äheres R. 10^> interessantester 
.Weg Ton Melleck hinauf nach Unken hinab. 



10. Ton Reichenhall nach Berclitesgadcn. 

8 Fahrstrassen: a) Ueber Hallthurm n. T^i sch ofswies ^ i't ; Popt 1 
las 2 aal t in 2 St. fOr fl. 1. 18. - b) Ueber Jetteuberg n. ßamsau 6V« Bt.; 
Fnlhrsir. ohnir Postvtrblndnag. — e) usber Unken, Lofer, Pnss Hirschbichl 

Kamsau ITi St., ?ost 1 mal t. (Mittags), aber nur bis Ober-Weis^^acb. 

b der lohnendste Weg; die Hirsch bichlstr. für vom S. od. W. Kommende; — bei 

lingereitt Anftnthalt lohnt es sich, die Str. h. nnd e helde kennen ra lemca» sie 

* 
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4lso ZOT Buüdtour zu Tereioigen (2 Tage Fahreos) ; am Besten: von Reicheuhall 
ftbertTnlteii (Sdiwurzbergklunm) «. de» HirsclibielLl n. Berchtesgaden (und 
Kdaigssee), über Sckwaisbacliwacbt zar&ek. 

a) üeber Hallthurm: ö. über Oberhausen (1. Grossgmam u. Ruine 
Piain), dann (Rückblick auf Reich enh all) s.-ö. durch den Hall- 
thurmpass 2114' zwischen 1. Unter sberfi, r. DreisesselJcopf des 
Lattengebirges*, an diesem eigenthüml. Felsbildg., die „Montirelas- 
Kase". lieber Kraiinvies u. Biscliofswies; zuletzt auf d. lu uen 
Str. (Uebersicht des Berchtesgadener Thaies) an der k. Villa 
vorbei. 

b) Ueber Schwarzbachwacht und Ramsau: Kicht über die Saale, 
Bond. 1. derselben aufwärts, zwischen r. MüUnerberg^ 1. Latten- 

ff^irge^ hinter Jettenberg L ins Schwarzbachthal, immer der 
oolenleitung entlang, r; die Wände der Beiteralpe; fast auf der 
Passhöhe 

3 St. Schwarzbachwacht (vulgo Wachterl) 2740' (Einkehr). 

iVssgeher sollten dem d. Sooleiileitung in Windungen "begleitenden Fusspfad 
Tom Wachterl aus ö. folgen (schöner n. äusserst lohnender Ueberblick der tief 
unten gelegenen Ramsan, jeoseits Watzmann, Hocbkalter, Blaueis); nach 
etwa 3 St. ist die Höhe des Söldenköpfl erreicht, auf welche die Soole durch 
.das unten im Thale gelegene Druckwerk von II sank 1200' liooli lieraufgehobeu 
wird. Der Fussweg führt, z. Th. über Stufen, nach llsank (s. unten) hinab, schon 
■/i St. weiter als Dorf R am sau. 

Wer Zeit übrig hat, begnüge sich nicht mit dr-n Söldenköpfl, sondern steige 
V. dü in St. dreh. VV'uld z. Höhe des „Todten Mann", s. unton. 

Ton der Schwarzbachwacht ohne viel ZeitTerlnet Abstecher an den (Ram- 
sauer) Hintersee; '/.. St. auf d. Str. fort, dann r. ab den holprigen Fahrweg, 
bald abwärts dch. Wald an d. See (1 Öt.) ; an diesem w. bid zur 8t Äntonikapelle, 
wo beste Ansicht (S. 26); das Whs.^LSt. wt^iter; wer also nach Bercbteagaden 
will, kehrt bei der Kapelle um und folgt der vom See naeh Bamsan ftlurenden 
Strasse (s. unten c). 

Hinter bchwarzbacliwacht am 1. kleinen Taubensee vor- 
bei in ^e Barns au hinab (so heisst das vom Abfiuss des Hinter- 
see, der Bamsaner Ache, durchflossene Thal), in welcher die Str. 
sich alsbald mit der vom Hirschbichl und Hintersee heran- 
ziehenden Str. (c) vereinigt, bald darauf 

2 St Dorf Barns an 2042' {3 Whsr,). 

Watzmann, s. Ii. 11 Tour 21. 

Hocbkalier 8094' zwischen Wimbach u. Kamsau; besebwerL, am besten noch 
Ten Hintersee ans; auch von Ramsau ans unt. dem Blaneis. 

Blaueis 5735' (kleiner, aber .schöner (iletschür, der nördlichste d. deutschen 
Alpen, zwischen Hochkalter u. Steinberg; von Bamsau m. F. s. Scbartenalpe 
(auch wohl von Hintersee aus). 

[Wimbachthai und Wimbachklamm. 

Sehr zu orapf.; die Klamm Abstecher von */i St. von d. Str.; d. Thal weiter- 
bin eine Trümmer- n. Felswildniss, von grossartigen kühnen Felsbanten ein« 
gerahmt. Führer entbehrl., wenn man im Thal bleibt. 

Va St. V. Whs. r. Handw. (dann 2 weitere) zur Wimbach- 
klamm, enge, auf sicherem Holzsteg zu durchschreitende 
Schiuclit, die der Wimbach durchschäumt, b. trockenem Wetter 
schwach, von auffallend bläulicher Färbung, nach Regen stark 
anhost Ii V. ollen u. durch zahllose von den Seiten üb. die rothen 
Pel swäudt! kerabstiiizcndc Bäche verstärkt. 

Fahrweg z.Wimbachschloss 290S', IV4 St. von d. Strasse 
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Baute 10. Von BeidtenJuiU nadi BerdUesgaden. 2^ 

(ünterk. beim Jäger)-, V4 St. zuvor bricht der Bach ajis d. 
OeröU herror, welches ihn thalaofw. fortan bedeckt 

Das Thal ist eingeseUossen ron: 6. Watfloantt mit gewaltigen Wftnd«ii, w. 
Stainber^, Hochluiner, s. Hoelwlsspitia» Alpelhom, Palfeohom, Botkleiten, 

Uundstoa. 

Sehr lohnend den Ausflug noch bis gegen die 17» St. Gries- 
a,lpe fortzusetzen, Weg zunächst noch fahrbar, dann 1. über 
d. Kiesbett, grossartige phantastische Felsformationen. 

D. Thal geht nmi tob der s. in b. Riehtg. Aber; Weiteres mir m. F.: 

Zam Steinernen Meer: V. d. üriosalpe gegen tlie ö. Thalseite (Zirben- 
«ek), Jagdsteig dch. deu BanuKraben, 1. an d. Watzmanawänden Ma z. Jagd- 
»tiiMii.ilpe TrischlkhelSSBa' l'/g St.(llnterk.), dann d St. s.Ob«rl ahne r- 
Alpe (guter Weg, nach Unterlahner schlecht), weiter wie in R. II Tour 24. 

Handstod 8U04': Von d. Trischübelalpe dch. d. Hundstodgrube z. Scharia 
am 6. Faes d. Gipfels, diesen umgehend an d. 8.-w. Seite hiuau (c. 4 St.). 

N.-W. Eckpfeiler d. Steinernen Meers; Anss. sehr belohnend, be- 
sonders schön auf die Tauern; beschwerl.] 

An der Str., halbwcfrs Berchtesgaden, 1. II sank 1S32' (Einkehr) 

mit sdicnswerthem Druckwerk, welches die Soole lO^d' hoch z. 

Brunnhaus am Söldenköpfl hebt. 

Uier kömmt der Fasspfad vom Söldenköpfl herab (s. oben). 
Tod t er Mann o. Vk St. von der Str., selir lohnend n. nleht gennz ra 
«mpf.: z. Brnnnenks. SdldenkÖpfl (Sink., anch wohl NaehtL), dann durch Wald 

bequem. 

VorzüffL Ueberblick d. Bercbteendener Gruppe, bes. Watzmann, Wimbach- 
ihal, Hochkalter, Blaneia. — Y. hier sind o. Panoramen von 0, v, Bwold aafjgenommen. 

Hinter Ilsank öffnet sich das Berchtesgadener Thal, r. vom 
Vatersberg^ ö, von der GöUgruppe (Hoher Göll, Jenner, Brett, 
Kehlstein) begrenzt; am Schulhs. ,,En^edein ' vorbei*, tlber die 
Bischofswieser Ache u. bergan, L k. Villa, nach 

• iVa St. Berchtesgaden. 

Dtrect zum Königsaee 1'/« St.: 

Kur/ ausser Ilsank näherer Weg, ohne vorerst Berchtesgaden zu berühren; 
gleich r. dein d. Achs ftber^^etzeuden Fiüinr. Bach; zuletzt zwischen haos^ohen be- 
moosten Felsblücken znm Dorf Königssee; nicht za fehlen, nnr neidi man dia 
X. in die Höke führenden FuiüSöteige. 



c) Ueber Unken, Lofer und den Hirschbichl: Von lleichenhall 
über die Saale (Kirchberg, Carlstein, Thumsee s. S. 19) ; bei der 
Wegscheide 1991' L die „Tiroler'« Str. nach 

2Vt St Schnaizlreit. 

Fnssgeher, welche den Thnmsee etc. schon kennen, geben r. dtr Saale beim 

Kolkenbauer (S. vorbei, lassen den üb, <1. S:i:ile (nach .Tettenberg) führen- 
den Steg 1. o. gelangen an den Weissbach, über diesen nach Schnaizlreit 
<^/^ St nilMr, nnterer Weg). 

Ueber Bistfeicht (Blick auf Loferer Steinberge) nach 
1 St Melleck 1892' (Wh8.\ baier. Maath. 

Sehdner Bliek Tom Whs.-Garten anf das Thal ▼. ünken n. d. Loferer Steinberge, 

T. Weg zu einem (Vi St.) trefft. Aussichtspunkt. 

(Sonntagshorn 6036'] v. Melledc 4 St., Wegw. f. 3/4 St. 
ganz unentbehrl., dann überflüssig; r. in ein Seitenthal, 1. 
üb. d. Bach u., mehrere Gräben qnerend, auf e. schmalen 
nicht zu fehlenden Pfad, der d. Graben r. lässt, erst nach 2 St. 
b. d. Quelle üb. d. Bach ins Kosskar mit mächtigen Hori- 
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zontalschichten (r. halten), zuletzt nicht 1. den breiten Weg 
'sondern direct z. niedrigsten Einsattelung d. begrasten Kamms 
(1 St.), dann auf den 18C9 angelegten Weg, der v. d. Hoch- 
alpe herautkommt, z. Gipfel 1 St., Weiteres s. unten.] - 

Steil bergab z. österr. Mauth (Steinpass) dann 
V« St Unken 1766' (Po^t, Ltmm) Bad zu Oherrmn V4 St 

[Von Unken 3 Antlllliin: 

1) Schwarzberg-, Sehwarzbach- od. Unkener-Klamm, 
2V9 St» Ihrer Felsformationen wegen wohl die besnchenswerüieste 

FlUurer nnnöthig, sofern nu&n denielbeB eiiAmigwi Weg zntfielnrjlL 

Ton Unken nach Oberrain, dann ftber Wiesen, immer die 
Fahrwege L, nach Stunde Forsthans, dann L Schneidemtihle, 
bergan; oben Hanäw. an den Schwarzbach, den man nicht mehr 

vemsst. Nach 1 St. Trümmer eines 1860 abgegangenon Berg- 
sturzes; rothe Marmorblöcke bezeichnen d. Anning der Klamm 
2482', durch welche solider Holzsteg, c. 30' fiher dem Wasser; 
die c. 100' hohen ausgewaschenen Felswäude berühren sich obea 
beinahe. 

Der Steg wurdt* von Baiern zur Erleichterung der Holztrift angelegt, die frülier 
niur durch Hinablassen der Uolzknechte möfflich Wftr; obwohl auf österr. Boden ge-> 
legen, sind die nniliegendtn Forste an naleni verpachtet, daa ihr Uels Ar die 
K e i c h unballer Saline bedarf. 

Am Ende der fast Vi St. langen Klamm r. Treppen zu einem Eioselnhot (Ein- 
kehr?), weiter den Abhang hinan ins Hetithal und durch dieses nach Unken 
zurück (1 St. weiter als der Weg aui Schwarzbach), oder mit einer weiteren St. 
Umweges (dann aberm. Wegw.) um St an bf all («. vatea) ; lifenÜ Msst sieht ferner 
die Besteigung des Sonntagshorn verbinden, und cnrllich fül-rt ans t^em Hentlial 
ein Pfad (ohne Wegw. durc-haas nicht za finden) w. über die WiAkelinoo«alpd- 
nadi Reit im Winltel (B. \A). 

Loferer Alpe 5014': 4—5 St. bis Lnfor (zuiiidift nicht ohne F.); Fnfl^gAngern 
aehr zu empt, weites Kcvier m. c. 40 Hutten. 

2) Staub fall (3 St., Wcgw. entlt hrl.). Dieselbe Richtung wie 
zur Klamm, aber St. von Unken, wo 1. der Handweiscr zur 
Klaiiiin, r. bergan den Fahrweg ins Heuthal am s. Fusse des- 
Sonntaißt>}ivrH \ auf der Höhe Rückblick auf die jenseitipfe Heiter^ 
alpe (Drei Brüder^ Häuselhörner, Hiefelwand); bei d. WegtheiL 
(rothes Kreuz) L (geradeans gehf s zur Hochalpe), vor der Hütte 
ans r. Ufer des n. fliessenden Fischbachs u. n. in die Schlacht; 
zuerst ein hafeisenförmiger Fall, V« St weiter stttrzt r. der StaulK 
bach c. mr tief in den FelstobeL 

Der Fall (der „Staub"), Grenze zw. Oesterreich n. Baiern, nur nach Regen 
lohnend, das Heuthal dann sehr sumpfig. Ein Pfad führt hinter dem Fall durch 
die Wand u. weiter nach Kuhpolting (K. 13). — Vom Fall auü in die 
BchwarBbergkUmm, Wflgw. vaentbelirL 

3) Sonntagshorn 6035' (4—5 St., Fflhr^r, fl. 2. 60). Ins Heu* 
thal wie oben, (Hoheziehwege r. zu meiden) hei d. Wegthefl. am 
rothen Kreuz gerade aus zu den Hütten , d. Graben ausgehend 

1. z. (3 St.) Hochalpe, u, den 1869 von Bcvr. v. Karg ange- 
legten Steig in Windungen z. (IVc St) Gipfel, der gegen 2^. scharf 
abstürzt. 
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Aussicht.* N.>0. 8laiiffi»ngebirge , Reichenhall nnd Salsbtirg, n&her die Auf« 
Täufer der Soiintagshorngroppe (Hirschkopf, Atpeck, Fischbachschneide), Miesen- 
bachihal, Hochfelutn, Uocbgern, Ebene mit dem scheinbar nahen Chiemsee etc.; 
aiidererselt« 1. Beitenip«« B6r«liie«g»4eiier 6«bir^e (nicht günstig), s. Lofner Stein- 
berge (beide Gruppen), Fellhom, Eckenalpe. IvaiHergebirgc , t>. in der Feme di0 
Taaern. Sehr, ohaend. — Abeties nach Melleck, s. oben. 

Ovte Geber Terbinden diese drei Ansflüge zvl einem einzigen (dsnn n. Ftbrer 
Tage); Nachmittags auf die UnVener Hochalpen; anueren Tages früh auf 
das Sonntagshornj liinnb som „Staub**; tnr ScbwnribergkUmm und nach 
Unken zurfick.] 



Von Unken fortwährend im Saalethal aufwärts, 1. stets die 
Smteralpe^ hübscher Ausblick auf ehier d. Bach Beit führenden 
Brücke, 8 Min. Weg. Durch den Kniepass nach 

2 St Löf er 1928' {Post) am Fusse der Loferer Steinberge. 

W. Str. nadi Tirol durch den Strubpaas nach Waidring u. WCrg 1 an dar 
XttBcbni-InBtbnMktr Bnkn (B. 13b). 

Unsere Str. bleibt im Saalethal, bei Lofer über die Strub- 

ache, ' 2 St. St Martin. (Vi St w. in d. H6he Wallfahrt Kirchim- 

thal 2562%) 

Kleiner Hirschbichl; Hinter St. Martin 1. üb. d. Steg u. sogleich v. Wasser 
ab; weiterhin Karren weg, mehrüach Einseinhöfe, bei der 8t. Moo« wacht wie*^ 
der nnf die 8lr. naeh fUnsan; 2 St oftlier, lohnt duen Mldt auf die Tkaero» 
Tersänint aber Seisenbergklamni. — 

Loferer Steinberge; Wenig erforschter Oebirgsstock mit swei Hauptgrnppen» 
die n.-w. mit Breitborn 7895% Flach- (Hinter-) horn 7787' (angebl. nichi 
sehr schwierig), Keifhorn, Ochsenhorn 7756', — die s.-d. mit H archanthorn 
7154\ Bothharn 7426', Birnhorn BI30'; beide dnrch den Schüttachgraben 
getrennt, dnrch welchen lohnender Ueberg. c. 3700' m. F. nach Hochfilzen in 
Tirol (S. 12). 

Pass Luftenstein, einst von d. Salzb. Ersbischöfen gegen die 

Hirschbichlstr. befestigt. R, dicht an d. Str. das Lamprechtsofen* 
loch, wenig erforschte Höhle, in der der letzte Besitzer des zer* 
fallenen darüber gelegenen sogen« Heidenschlosses seine Sch&tze 
vergraben hat. 

2^ 2 St. Ober-Weisbach (Whs.) jens. der Saale; Whs. Fron- 
wies 2038', 10 Min. s. vom Dorfe an der Str. nach Saalfelden 
u. Zell am Soe, von welcher die HirschbichUtrasse schon 
in Ober-Weissbach 1. abbiegt. 

Nach Saalfelden (Lend, Mittersill) s. R. 16b. 

Nach Kamsau u. Berchtesgaden ö., bald steil bergan, Rückblick 
2lu{ Loferer Sieinbergc (Birnhorn); 1. Rettalpe (Mühlsturz- U. Grund- 
übelhömer) nach etwa St. 1. Handw. zur 

Seissenberg- oder Weissbach-Klamm (nur Vs St. Zeitaufwand), nicht 
■0 rronartig, aber wasserreieber als die Sebwanberf-Klanini) : die baieriaeoe Holt- 

trift n. z. d. Endo ein ähnlicher Steg führt auch Jch. diese Klamm; beim Hinab- 
steigen r. ein Punkt, von dem man in d. Klamm hineinsieht, tief unten der Steg. 
Am d. Ende ttOnt der Weissbach herein; der Steg führt jetzt ins Freie hinaus. 

Die Steigung wird schärfer u. mindert sich erst gegen die Pass- 
höhe 3657' (r. EimmerUnghom u. Hodieisspitze); die Str. betritt 
hinter der Österreich. Manth Mooswacht wieder baier. Gebiet, 
zuvor 

2 St HirsMiM-WhB. 8582'. 

« 
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[Kammerliiigliorn 7672' (3—4 St., Führer 2 fl.^ f. Ge- 
übte entbehrU', \. HIrschlHchl 10 Min, bergab geg. Weissbacliy 
dann L ab steiler Earrenweg, dch. Krummholz unt. d. Moos-- 
wand hin z. Sattel im W. des Karlbodenhom (2 St., Kammer* 
lüigalpen bleiben r. unten), üb. d. breiten Grat auf dieses ü. 
wieder üb. d. Einsenkong z. Höhe des Grats. 

Das 0 i g 0 n 1 1 i c h e Horn, c. 300' höher, von Führern öfter II o c h o i s s p i t'jt 0 
genannt, scheint unersteigl.; nur m. Gefahr za erreichen, hietet kaam mehr. 

An SS. Torzügl.: Stemeine Meer, 1. Kleineis, besonders schön Tauern, 
Kitzbühler u. ZilTerthaler Gebirge.] 
Hücheisspitze 7 701'; v. Hirschbicm 4— 5 St, m. F., beschwerl., üb. d. Miiter- 
^ü.^- u. Hocheisalpe (3 St'), dann ins Hochthal lÜDem. (U Hochfeld, r. Kammerlinff- 
horn ; Hocheisspitze nicht eiehth.)« Ilher Oes^^U atail a. Grat a. Gipfel, der ins Wim- 
hachth. hinabsieht. 

Vom Hirschbichl senkt sich die Str., auf dieser Seite lang- 
samer u. weniger; an der baierischen Mauth vorbei zum 

IV. St. Eamsauerllintersee 2444' {^U St. lanq:. Vi bis V? St. 
breit, 90' tief), an dessen Anfang das neue Whs. idas alte 1862 
von einer Lawine beschädigt, 1868 vuUeuds zerstört). 

V4 St. weiter bei der St. Antonikapelle bester Ueberblick 
d. Sees-, jenseits SochkaUer. ö. an diesem vorbei, jenseits des 
Berchtesgad. Thals Hoher QoU mit Hoh/em BreU^ bei .reinem 
iSonnennatergang in glühender Abendbeleuchtung. 

Tom Hintersee nach Reiehenliall: am Ende des Sees 1. seUechter Fakr* 
weg, 1 8t. anf die Höhe der Schwarzbach wacht (E. 10b). 

Vi St. weiter vereinigt sich die Str. nach Rarasau mit der über 
Schwarzbachwacht heranziehenden: s. oben b. 



11. Berchtesgaden^ der Königssee und Umgebung. 

Berchtesgaden 1774' mit kgl. Schloss, chemal. Residenz der 
FüiNtpröbste u. von König Max 11, erbauter Villa (Beide wohl 
yiiLi iiiulK h , sofern der Hof nicht hiPrV Pfarr- u. Stiftskirche 
^neuerdings restaurirt)*, Franziscauerklister. 

Whar.: Leithaus (Post), Neuham, Motel Waiemanth JUotel Bellmie, rotm. Wtber; 
ffir einfaclie Tonristen NtmniktUw Wka,, MMer^Wks, (Besch), Xow«.^ Soolbader 
im Hotel Weber n. in 2 besclieidenen Badliftnaem; Ealtbad in einem Bergbach 1. 

au der Salzburger ötr. (Handw.). 

Holz- a. Beinschnitzereien in mehreren Läden, billiger, aber wenigrer Aus- 
wahl bei den Schnitzern selbst; Grösseres ist beim Eintritt nach Oesterreich manth- 
l ir. - Zei eh ensclnilo für Schnitzer. - Auslcunfts-Buroati (auch BeiseUtaratnr) hei 
Ai;u theker J'ünyruber (Keil*sche Reliefkarte soliunswerth). 

Uochg^ebirgstouristen werden auf ein die Berchto^^ Gebirgswelt im 
Detail schildemaes Mscr. von Frhm. II v. Barth aufmerlcsam gemacht, diMsen Ein» 
&icbt bei Hrn. LanUnchter Frhrn. v. Barth gern gestattet wird. 

Das Berchtesgadener Thal, das schönste und wechsel- 
vollste der n. Kalkalpen, wird gebildet einerseits "von der Gruppe 
des Watzinami^ andererseits von jener des 6röW: (Nördl. u. Kleiner 
Watzmann, dazwischen die Watzmannscbarte, — Brett, Jenner« Kehl- 
stein, Schwarzort sichtbar); im 'S. die Gebirge um den Eünigssee, 
thalauswärts der Untersherg, an dessen letzten s. Ausläufern der 
Markt liegt^ und d. EinsateUung der Zill 
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ünten itn Tlialgmnd der Albe cL Sad* n. UaschinenhäiiseT der Saline; es wer- 
<len jäbrl. gegen W.OOÜ Ctr. Steinsalz, ausserdem aber noch woit mehr Soole dadurch 
jfewonnen, dass man Sfisswasser in die sogen. Sink werke leitet, welches die »alz- 
lialtige Erde auslaugt u., während das tanbe Gestein zu Hoden sinkt, nach einigen 
Woelien als etwa 27 procentige Soole abgolas^^en werden kann; nicht alle Soole wird 
liier versotten, sonJern ein grosser Theil in Köhren üb. Berg u. Thal naoli Reii-hen- 
liall geleitet, dort mit tlor überschüssigen Qaellsoole vermi^nt u. abermals in Kohren 
Trelter nacli Traunstein n. Kosenheira (26 St. w^eit) Mleitet; theils nm die Wal* 
4iiBg0n zn sdionen, tbeils um d. Salz möglicbst wohlfSafl ins Absatzgebiet zu schaffen. 

Befahren des Salzbergwerkes am Goldenbach (Kaiser- 
Franz-Gnibe); höchst interessant, weniger zeitrauborirl u. wohl- 
feiler als des an. d. eiitgegenges. Seite desselben GebirgstocVes 

fjelegeueu Halleiuer Werks*, an d. Stollenwänden schimnierude 
ialzadern. Einfahrzeit in d. Rcg(»l vir ä eis 11 Uhr und 5 Uhr; 
Karten (ä 45 kr., zu anderer Zeit f. 1 — 12 Personen um 1 H. 
15 kr. mehr) beim Hauptsalzamt od. im Zechenh. (Va St., unten 
im Tlialgruiid) zu lösen, wo manBergmannskleider erh< 1—2 mal 
Ratschpartien (dorcliaas sicher), unten ein Salzsee (ausgelaugtes 
Sinkwerk): bequemes Gehen und yoUkommen trocken, gute Warst- 
wftgen; vergl. im Uebrigen S. 14» 16. 

Das Salzlager wurde neuerdings von der Kaiser-Franz-Grube (Niveau 'der 
trhalaohle) noch 500' tief abgctäuft, ohne dass maa das „Liegdnde** erreidit bitte. 
— Das Werk im Tnval längst aufgelassen. 

Umgebung von Berchtesgaden, s. unten nach der Konigssee - E xcnr- 
sion; Ooizenalpe oder doch mindeeteas Loekstein sollten Ton Niemand rer- 
ßaurat werdenj 

Von Berchtesgaden an den Königsee (IV2 St.): 

i aliiweg 1., 1' ussweg zuerst r., dann ebenfalls 1. der Albe, 

welche die Eamsauer Ache aufnimmt; am Fahrweg Unterstein 

{Wh8.\ dabei gräfl. Arco^sches Schloss, f. Jagdfreunde interessant; 

am Fussweg Blick auf Watzmann^ in d. Nftne des Sees m&chtige, 

bewachsene Felsblöcke. 

Dicht am See, der Ton hier ans Nichts verspricht, weil eine 

Lanlzunge nur das n. Eade sehen lässt, D^ri Königssee {Whs.) 

Auf die Land 7 n n pfe letzt auch Fahrweg zur nru erbauten Villa Beust. ' 

Vom WhSt r. am den Uftgel gelaunt man zu der am Aut^lluss des äees zum Zweck 
der UohEtrÜt erbauten mumomen Scnlense; aniEftUend die Klarheit n. tinschende 
Durchsichtigkeit des Wassers. 

Die Ufer des Sees fast überall ungangbar (am 6. Ufer schlechter Steig) desshalb 
Kahn fahrt onerltsslidt, wer aher Zeit n. Ctold am rechten Orte verwenden will» 
fahrt nicht nur, wie gewöhnlich geschieht, nach St. Bartholoniä, sondern bis 
ans Ende zur Salietalpe, wenngleich die Kuderer abrathon, und geht von da (10 Min.) 
zum Obersee. 

Der Schiffmeister (vulgo Flottenadmiral) besorgt Kähne, Lei starkem Be- 
such sofort 7\i bestellen. Täglich 2 regelmässige Fährten um den See, 8^/.j 
bis 3 Uhr und 11 bia ti Uhr (Keäael 10, Bartholomä 18, Sallet 30, um den See 
36 kr.) zu anderen Standen nach (nicht billigem) Tarif; Echoschuss 8 kr., Trink« 
geld besonders, da die Bnderer im Taglohn stehen. — Fahrzeit bis snm Kessel 
ca. 1 St., St. Bartholoraü l«/t St., Salletalpe 2 St. (im Uaa^oa). 

I>er KOnigsee oder St. Bartholomäussee 1857', 2 St. l, V5— '/i ^t. 
br., 742' t., ist von fast überall senkrecht in den See fallenden 
'Wänden umgeben; tiotz ihrer Höhe sind diese nur Vorstufen noch 
hdherer Gebirgszüge . und tragen auf ihrem Scheitel eine Menge 
Ton Hochalpen; an einzelnen Stellen sind Spitzen der höheren 
Oebirge sichtbar, l Jenner und Hohes Brett^ (Göllgruppe), Qoteenr 
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tauern; am Obersee die T euf eishör ner^ s. über der Sagereck- 
wand der Funtejiseetamrn, Schon feldspitze des Steinernen Meeres, 
endlich Waizniannaruppe, zu der die ganze w. Uferwand bis über 
St. Barthalomft g^ört. 

An der kleinen Insel Ohristlieger vorbei, auf der eine Ka^ 
pelle, wird jene bewaldete Landzunge umfahren, erst dann er* 
schliesst sich die Aussicht über den See; r. Falkensteinwand, der 
Kahi^ fährt gegen das ö. Ufer; Mabemteinwandf über ir^che der 
Königsbach c. 2500' hoch herabrinnt 

Zur Zeit der Holztrift (im Frfthjahr, bei besond. Veranlas^ning' aucli wohl zu 
uiderer Zeit) irird der Bach oben durch eine Trift kl aase aufffestaat, Tor dieser 
aber melmn 100 Klafter Holz aufgeschichtet, die dann beim „Schlagen" der Klauie 
vom Wasser über d. Wand in d. See berabgescblenflert wcriien (sogrn. nasse Holz- 
stars); unten in einer .^cheere**, einer Menge durch Ketten verbundener Üölzer^ 
aufgefangen, wird das Holz bei Sädwiad nr iClaiiBe ,,geflcbeert*'. 

Weiterhin die ,3f6ntenwand", weg. eines Waldbrandes, dann 
„ImEelLO^; hier allein darf yan nicht Jasdherechti^ten gesdiossea 
werden (2 Schlisse sind Yorsdurift); Eclio bei remer Luft wohl 

zehnfach; 1. auf einem Felsvorsprung, dem sogen. 3iJUierUna, eine 
Kapelle (Hälfte d. Fahrt n. St. Bart&olom&); nahebei das KuMer 
Loch, Höhlung, durch die der See einen unterirdischen, jenseits 

d. Gebircres den Gollin^^er Fall bildenden Abfluss haben soll;, 
wenigstens versiegt, >vie zuletzt 1866, der i'all, wenn das Niveau 
des Sees unt, d. Höhlung herabsinkt. 

Der Kahn legt am Kessel an, einer xagänglichen fiteile des Ostufers, interee-- 
sant, weil eine in wenigen Schritten m erreichende HSlte einen eehdnen Ueberbliclt 
ftber den See gestattet; jenseits desselben das zwischen Watzmann u, Hacbel- 
wand hineinziehende Eisthal; am KesMl 1. Eremitage, im Hintergrund (10 Mio.> 
Stura de» Kesselbachs. 

Vom Sessel r. Reitweg auf die Oolseaalpo (8 St) s. Tour 14. 

Wer nur nach St Bartholom& will, führt vom Kessel 
scbrftg aber den See, doch kann nicht oft genuff gesagt verden, 
dass 'es der Mühe werth ist, die Fahrt bis zum Obersee fortzu- 
setzen; der Kahn bleibt alsdann am ö. Ufer; jetzt erst jenseit» 
über St. Bartholom ä der Watzmann, bisher Ton den Eichen^ 
köpfen verdeckt fWatzmann-Gipfel ca. 6580' ti. d. Seel 

Schmälste Stelle des Sees, dann erweitert er sich vrieder und 
biegt nach S.-O. um; an seinem Ende 1. Kaunerwand, r. Sager^ 
€ckwatid\ hier trennt die Salletalpe (Niederalpe, im Sommer 
leer) den Königssee vom Obersee; iü Min. ebenen Weges zum 
Obers ee, an dem nur eine Tersdüessene SehifEhtttte. 

Der Obersee, V« St. lang, V4 Bt breit, auf drei Seiten Felsen, 

(die eben genannten W&nde, dann r. Walchhüttenwa9id u. ThäU 

wand), jenseits des Sees Alpe Fischunkel, dahinter unter dem 

Laubsattel die Möihsicand, über welche der Röthsbach an 1700' 

hoch hcrabrinnt; dieRöthswand wird noch von den beiden T^^i/e/.s^- 

hörnern (7869' und 692T) überragt, zum Hagengebirge gehörig; 

zwischen Königssee und Obersee 1 der kleine liittersee, alle 

drei Seen hängen zusammen. 

Vom Obersee über die Sagereck wand 7um Grünsee und Steinernen Meer g» 
Tonr 24; — aber die Ldtbswand aaf den lan'Matkl etc. s. Tour tt» 
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Auf der Bückfahrt Tom Obersee beide Watzmann-Oiptel Aber 
St. Bartholoiii& in ihrer ganzen Grdsse; der Kahn wendet sich 1. 
an der Sageredewand hiu: Em w. UfBr der B*all des Yom SunnietS" 
berg herabkonimenden Schreinbachs, dann der ^trockene Holz- 

Sturz" (die Scheiter werden hier, statt wie beim nassen Holzstorz 
durch den Königsbach, über die Wand in den See geworfen). 

Am SchreinbacTi zur Alpe Unter- nnd Oberlaner, 7nm Fantaosee und 

Steinernen Meer und lebergang nach Saalt'eldon 8. Tour 24. 

St. BartholomSL, nächst dem Kessel u. der Salletalpe der einzige 
Punkt am See, wo d. "Wände zurücktreten, auf einer nach u. nach 
vom Geröll des Einbachs vorgeschobeneu iialbinsel („Bartlmä-Au") ; 
im JagdscMoss JSMeftr beim Forstwart (kein Nachttager); 
Saiblinge (Bothforellen, thener n. klein), die in einem sebens- 
werthen Fisdibehälter im Hanse gefüttert werden; im Torplatz 
Abbildungen eines BSrenkampfes, eines Adleifangs (im Algäu) u. 
riesiger im See gefongener Saiblinge; St. die Wallfahrtskapelle 
St. Johann u. Paul, am St. BartholomAns-Tag (2i. Augnst) 
Kirchweih, 

Eiskap eile (1»/« Bt . ohne Führer verboten Hinzaselien) : eine Art von Glet- 
scher, zwischen Hachelmimi und Wattmann gelegen, jedoch urenij^r durch Grösse, 
als darch Um, für einen Oletsclitt heispielloi iii«4ri|r« ^^Mt^ (2587 ) merkwürdig); 

die Höhlung, welche «rhon pre^'pn ^«X«^ lang war, vor einij^en Jahren eingestürzt. 
— Die Schlucht selbst, besonders lie Ilarhtlwand, übrigens von grossartiger Wildheit. 

Rückfahrt von St Bartholomä am w. Ufer in 1 St^ nach 
Dorf Königssee. 

Wer in die Uarasan n. n. Reichenhall od. üb. den Hirschbichl will, 
•ehlage das gleich ansaerhalh Königsse« L ftber die Albe führende Fahfttr&sflchen 

ein, welches l)ei Ilsanl-, St. vor Kamsau. auf die Hauptstr. bringt; tr beilUiri 
dann Berchtesgaden nicht mehr, spart aber IHt ät. Zeit (vgL S. 23). 



Ausflüge und Bergtouren von Berchtesgaden: 

Niemand sollte Ters&niaen, das Berchtesgadener L&ndchen, dem man nach- 
.sagt, da«8 6B 8ft hoch als hreil sei, wenigstens TOn einem höher gelegenen Pnnlcte 
aus? kertncn 7ü lernen; ^er in der Tiefe der Thäler nnl :uif den Landstrassen bleibt 
und nur etwa Köuigssee n. Hamsan beeacht, kommt der äteiien Erhebungen halber 
^t gar nielit oder doch nmr vereiiiselnt snrn Anblielr der hfthem Oe1»i^, smnal 
der Stein- und Eiswüste im S. des- Ländohens. — Leicht in erreichende 
Punkte für einen Ueberblick sind von den folgenden Touren 1, 2, 3, 4, 8, 12, 13, 
U; — fbr Bergbesteigungen besonders 17, 19, 20, 22 s« empfemen. — Fahreir 
die GeMid« QtM in BmehteegftdeB, der ZimmenDum in Königssee u. A. m. 

1) Fürstenstein (V4 St.) alte Str. nach Reichenhall, noch im 
Ort 1. ab und bergan zur Kapelle* 

2) Lock stein 1918' (V« St) ebenso, aber schon beim Kranken- 
haus r. ah, beim Zaun, nochmals r. den steinigen Weg bergan, 
oben eine Bank. 

Aussicht: In der Tiefe Berchtesgaden, unten die Saline, gegennTor die 
Ol^Uffruppe, 8. davon Gotzenalpe und die Königsseer Gebirge, dann Watzmann mit 
der YoTetnfe dee Orftnstein, r. Uochkaltur, weiter r. LatteDgebirge, n.«w. £tcer- 
fleUjfMelMB. Sehr belohnend. 

3) Vom Lockstein in St. oder von d. Salzbiirger Str. in 
St (1. hinan) z. Etzerschiössl (Einkekr)\ kleiner Wasser- 

sturz, Blick auf Hohen G5U. 

. ij i^od by Google 



30 



jRmtte 11, Berchtesgaden, 



V St. T^eif T ^^'aldweg; zur Wallfalirt Gern (Einktkr). — Von Gern JFnwpfad 

zur 31 etzen leiten. 

4) Metzenleiten (Knciifelspitze) (2 St.); von der Salzburjrer 
Str. 1. ab und liinan, r. über den Bach, über Wald und Wiesen 
zu den sich bis 1 St. nnter die IKdie hinanziehendcn Berghöfen; 
oben hübscher Ueberblick. — Rückweg auch über Gern und Etzer- 
schlösschen. 

5) Almbachklaznni; 1 St auf d. Salzburger Str. bis mm 

„Anfang-Whs.", dann wie in R. 6, bequem. • - 

6) Tristramrechen fl'/a St); der Soolenleitang am Fürsten- 
stein entlang, an der k. Villa vorbei und r. zu den Triftwerken 
an der Bischofswieser Ache und zur Uhlmühle (Felspartien, 
nach Regen sehr schmutzig). 

7) II sank ^/t St.; Einkelir (Druckwerk) und Wimbach- 
klamm, V2 St., Str. nach Ramsau, ^Näheres R. 10^- 

8) Todter Mann IVg St von Ilsank, nicht genug zu em- 
pfehlen, ^Jäheres S. 23. 

9) Hintersee bei Ramsau (3 St.); bis Ramsau B. 10^ dana 
der Hurs(^bichlstrasse (R. 10«) nach; bester UeberbUck bei der 
St Antonikapelle; Hinterseer Whe. V« St weiter. 

10) Nach Beichenhall: entweder R. 10» hin« lO^» zurück, 
(1 Tag Fahrens); besser noch R. 10c hin, 10*» zurück, mit einer 
Seitentour (von denen Schwarzbergklamm zu empf.) 2 Tage 
Fahrens. — Reichenhall s. R. 9. 

11) Nach Hallein imd Golling; Salzburger Str. (R. 6) bis 
zum Weg über die Zill nach Hailein, vgl. B. 5, dann Fahrstr. 
nach GoUing, R. 5. 

Von Berchtesgaden n. GoUing ferner 2 Gebirgstbergunge, s. R. 5. 

12) Scharitzkehlalpe 3210' St. m. Wegw.): zwischen 
Kehlstein u. Thiereckerberg; das zuletzt von einem Schneekalir 
erfüllte Kndsthal zieht gegen den Göll, der in 2000' hohen Wän- 
den darauf herabstürzt. 

Aussicht in d. Ramsan n. d. Hinterste. 

13) Rossfeldalpe 44iry, höhere Vorstufe des Göll (4—5 St. 
m. Wegw.). Salzburger Str. bis z. Larosawacht, dann r. hinan; 
gleich beim Betreten der Alpe Aussicht ö. gegen Hallein u. Salz- 
burger Voralpen, n. Salzburg; statt desselben Rückweges zur 
Ahornalpe u. auf den Eckersattel, über d. Ofenalpe zurück. 

Ton der Bossfeldalpe nteli Oolling K. 5; auf den Holten 05)1 Tovr 90. 

14) Gotzenalpe 5184' (Führer unnöthig). An den Königssee 
IV2 St, Seefahrt zum Kessel 1 St; nun-treffl. angelegter Reit- 
weg r. 2Va St geringen Steigens üb. d. Seeau- u. Gotzenthalalpen 
3542'; zuletzt r. halten (der Reitweg 1. führt aitf die Begenalpe\ 
oben 3 Sennhütten (£ink. u. Nachtl. im Wasserkaser). 

Aussieht vorzügl.: Der Watzmann gerade über d. Kluft des König.ssee; s.-w. 
und s. der Kranz der Gebirgszüge, welche das Berchtesgadener Land uraschliessen ; 
an den Watzmann anschliessend 1. llochkalter, Hundstod, Hochoisspitze, Hinintets- 
berg, Funtensee- und Grünseetauem, darüber s. das Steinerne Meer, weiter 1. Ueber- 
gosaene Alpe (Ewiger Sclmee) , d. Terspeiren Gotzentanem v. Kahlersberg die Aus- 
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8i<at' Iftspon ilas Salzachthal. — Auf dem Feuerpalfen, St. n.-w. von dea 
Bdybi, glaubt man senkrecht über dem König^sce (etwa 2500' tiefer) zu stehen. 

^^pctcwef^: entweder zum Kessel; den Kahn vorher schon bestellen! nach St. 
BoBlomä wird man zwar auf Anrufen fiber^^eholt, aber Gelegenheit a. Köni^'s- 
«e^CT^eifelhaft; — oder m. We^w. die H<.he Bahn zur Konigsbachalpc , zur Trift- • 
klause des Königsbachs u. hinab n. Dorf Königssee, oder über den Khbogen. 
u. Maisalpe nach Berchtesgaden (4-5 St.) oder endlieh m. Führer (8--4 
St.) auf die Regenalpe u. (beschwer!.) über die Kaunerwand pegon den Ohersee 
hinab (Kahn an d. Landungastelle am Endo d. Steigs zu bestellen). 

15) Wanderung über die Alpen im Osten des Konigssee 
(von Berchtesn^aden zum Obersee, mit Seitentouren ca. 1' ., 
Tage m. F.), z. Ih. Alpenfahrweg („die Hohe Bahn"); hier liegen, 
ö. vom Brett, Schneibstein, Fager, Kahlerßberg und Gotzentauem 
bejirenzt u. a. die Alpen Mitterkaser, Königsberg (zwischea 
beiden derJenner^ 8.Tour 17), Königsbach mit der THftklause» 
Bfichsen; mehr ö. die Seeletalpe m. kl. Hochsee am n.-w. 
Fuss des Kahler sherf/)\ ferner BärenBunk, fast nur ein Trüm- 
merfeld , Lafeld, k. Jagdrevir-, Regen« und Gotzenalpe (s. 
oben); gegen und über dem Obersee Eauner«. und LandtbaU 
Alpe. 

Kahlersberg 7234'; vom Landthal od. vom Hochgschier ans in ca. 2 St. müh- 
sam zu erst.; interessanter Blick ö. auf d. Hochplate&a d. Hagengeb irgen (Furts. 
d. Formation d. Steinernen Meere), raaeerdeni o, gune Gebirgekrans Beroifteegndene 

JU Fernsicht. 

Von d. Seeletalpe üb. d. Hochgscbier ine Luidtlinl n. ui den Obersee (Fi«cb- 

kessel), od. in d. Höhe fort „in die Köth." 

IG) Ilerroint- u. Kührointaln e 3938 und 4351' (3 — i St. 
m. F., lohnend für Solche, welche aen Watzmunn niiher kennen 
lernen wollen, ohne ihn zu besteigen); vom Dorf Koni sssee aus 
durch die Klinj^; die Kührointalpe zieht gegen die WaUmann- 
i^rte hinan, in deren Trümmer- und Schneefelder man hinein- 
steigen kann. 

Rficlweff anch über Schappbachboden n. -tbal in die Bamsau; — verwegener 
Stei^ (nnr für sichere Steiger) anderer Seite durch das eogen. Watzmuin-Binnkendl 

nach St. Bartholom ä. 

17) Jenner 5783'; von Berchtesgaden üb. d. 4 St. Mitter- 
kaser-, von Königssee üb. d. 27« St. Königsberg -Alpe 4893' 
(Sennhütten in d. ehemal. Bleizechenhsrn.)*, 2 resp. 2V3 St zum 
Gipfel; Führer angenehm, bequem. 

Ansflielit sebr lobnend, der ren der Ooixenalpe UuilSeb, Wefr blnanf aber in- 
teressanter; in der Tiefe fast der ganze K ö n i g8 seo, jeneeits dessen Watzmann, 
8. Steinerne Meer, Uebergossene Alpe; n. Berchtesgaden, Ünterbberg, Sakborg, Ebene; 
ö. Brett, Scbneibstein, Fugstein.. 

Von der Königsbergalpe in St. auf dae Torreaer Jocli, dnreb die 
Blfintau nach Golling 8. U. 5. 

18) Kehl St ein 5G30' (3—4 St. m. Führer); über den Salzber?, 
Srhwarzort, Göllalpe; sehr belohnend*, Abstiegauch zur Scharitz- 
kehl alpe (s. oben). 

19) Hohes Brett 7217', s.-w. Ausläufer dos Göll {m. Fülirer); 
auf die Königsbergalpe wie bei Tour 17; dann ca. 2 St. hinan, 
z. Th. beschwerlich. 

YorzügJ. Ueberblick fast diB ganzen Berchtesgadener Landes; von grösse- 
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Jen Bergpartien wohl die lohnenaate u. leichteste. — Bit Brett hängt duelL den 
Bzettriedel u. d. AiclMMsit^ mit dem Göll zoBamnien. 

20) Hoher Göll 7784'; überall beschwerlich; Führer unent- 
behrlich. Bester Wcff über d. Thiereckeriehen u. dch. d Alpel- 
thal^ nun steile Wandstufe, dann Senkimg zw. Thiereckerberg u. 
H. Brett, z. Sattel nm s. Fuss des Gipfels ii. auf letzteren, 5 — (5 
ist.-, — ein anderer über Rossfeld (Tour 13), auf der Eck- oder 
Ofeualpe übernachten*, über den Eckersattel, Eckerfurst und die 
ö. Wände des Göll, welche den „wilden Freithof ' begrenzen, auf 
Grat und Gipfel; — oder vom Hohen Brett aus über den 2 St. 
langen Grat (Brettriedel, schwindlig) über eine Scharte zwischen 
Brett und Göll und über ein Schneefeld hinan, beide 4--5 St. 
Ton d, Alpen. Am Doppelgipfel (baiermher und östermehkcher 
GöU^ Kreuz und Fremdenbuch. 

Der „Ranch fang" ein Zugang z. GtaI toii d. Gdltalpe mh, irt, sowie d. 

"Wep dch. d, Pflugthal, der Schwärzer wegen abgesprengt, nnganghar. 

Aassicht allseits f^ei, das Berchtesgadener Land,. Gebirge des Saale- 
tlieJ», Loferer Sieinberg, KaiBer; ö. Salzaehthal, Schaßerg, Dach9Mn,Täimtn, ToäU 
O^rge, Priel; s. Ta%Mm TOm Ankogl bis zur ZiUerthaUr Gruppe, 

21) üntersberg {Berchteggad. Ho€hihran 6092'); von Krain- 
wies (Reichenhaller Str.) od. von Gern (Tour 3) auf d. Plateau, 

in letzterem Fall imf. d. Schösswand, r. üb. d. Steinerne Stiege, | 
dann, die 10 Käser unten lassend, r. hinan den Dauben nach z. ■ 
Handweiser (zum Goldbründl 5 Min. 1.) u. r. durch das MittagSr 
loch z. Gipfel (4—5 St., eisernes Kreuz u. Kästchen). 

Aussicht lohnend, schöner aber Tom Salzbnrger Hochthron, zn dem | 
man, sich mdgl. in d. Höhe haltend, u. d. Xlttagsseliarte durehstelgeBd, in ca. j 
2 8t. gelangt. — Weiteras S. S Tour 9. | 

22) Watzmann (Hocheck 8182', Nordliche 8pUge 8435', Süd- i 
liehe oder SchöirfMspitze 83990. 

In der Regel wird nnr das Hoclwek bestiegen; gefithdos, aber mlüievoll und 

förmig. Führ er überall nöthig. 

Hocbeck: Von Berchtesgaden: Ramsauer Str. bis Ilsank, 
üb. d. Ache u. z 'Stuben-, Gruben- u. Gugelalpe 47(34' (3 — 4 
St.); — von Ramsau: ins Wimbachth., vor dem Ausgang d. I 
Klamm 1. auf d. Stubenalpe u. auf d. vorigen Weg, dann an der 
w. Seite der Dürren Grube zur Gugels<ihneid hman, Blick auf 
Schüttalpe, Wunbachth., Hachkalter; SUberbrOndl; üb. d. Geröll 
des Watzmannanger auf den Grat u. zum Hocheck (auch, 
obwohl unrichtig, Vordere Spitze genannt) mit trigon. Zeichen u. 
2 rothen Kreuzen m. Femdenbuch, 3* '2 4 St. y» d. Alpe; — von 
Königssee (steiler) über die Alpe Mitterkaser z. Falzalpe 
5167', dann die Dürre Grube r. lassend auf den Rücken zwischen 
dieser u.^ der Watzmannscharte, über den Watzmannanger 
wie oben. 

Aassicht sehr belohnend, der vom Göll ähnlich, Gloclnergrnppe aber durch 
die K(hrdl. Spitze, Salzachthal durch den Göll verdeckt, dagegen ein Theil des 
Königs- und Obersees und das Wimbachthal sichtbar. 

Kördl. Watzmanngipf»'!, (0. ^/4 St. entfernt) von guten Steigern in U/^ St. 
au ersteigen; Grat nicht «angbar; v. ilocheck zurück 2. einer gog. Wimbach 
hlnahsieh. Grabe; fib. JPtb stets abwftrts bis 0. 800' uAtw d. Kammii6he, vnt. d.* 
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niif. ] ce'ibst 41». OerdU n. Felsbftndor auf dieseii (CjrsteErst. dcii. Cardinal jfeAwar« 

SftdL Wfttznaiiiiffipfel (Schfofeldspitze); 0nt sw. l>eid«n Gipfeln sebwieri^, 

Tom Wimbachtlial üb. <U8 Schönfeld zu ersteigen. 

Watstmannscharte, vom N.Gipfel, den 7 MWatzmannkinddrn" ii.'£Ui- 
11611 Watimann begrenzt, s. Tonr 16. 

23) Kaiiimerlingliorn 7692'; über ßamsau auf den Hirsch* 
bichl (4 St., s. R. 10^ ). Weiteres S. 25. 

24) Hnnastod 8004' vom Wimbachthal ans. Weiteres S. 23. 

25) Steinernes Meer i beschwerlich, 1 uhrer unentbehrlich.) 

Daä wildeste Gebirge des Landes, theils an seiner Süiigrtinze, iUeils i>chön zu 
Oesterreich gehörig. Die Tour unf die Vorstufen desselben, die Gebirge um den 
Fun tensee, erfordert IV2 bis 'i Taffe hin und /nnirk : «lat^ 8 1 ein ern e Meer selbst 
Itennen zu lernen, einen weiteren halben oder ganzen Tag (statt der Rückkehr dann 
beflwr elaeii der unten erwfthnIeD Uebeiging«}. 

Tom Eönigssee auf die Fantenseealpe: Ueber den See, 
an St. Bartholomä, am trockenen Holzstnrz u. am Sdirein- 
bachfall vorbei, dann an dem z. Tlu unter Geröll fliessenden Bach 
z, Schreinhach- u. ünterlaner-Alpe, durch die .^Saugass^^ (steile 
belaste Schlucht), guter Steig m angebl. 77 Windungen, 1 St. 
Steigen?;, z. Alpe Oi)erlaner; durch das Ofenloch (w. Gjaid- 
Jcöpfe) au den Funten^ee 4926', 4 St. vom Königssee, an dessen 
n. -o. Ufer die Teufel^mühle, wahrscheinlich sein unterirdischer 
Al)tlus>. 

Von Ober lauer Steig üb. d. s^igeret- t. Tri^chübelaipe ins Wimbachthal 
(2 81), einziger praeticabler Uebe^. t. X^^aigie« dnbin. 

S. vom Funtensee die Funtenseealpe (leidl. Unterkunft, 
Standquartier t unten folgende Touren (Bild u. Yiebkogl nicht 
schwierig u, z. empf.). 

Ton d. Alpe, deren obere Partien zum Steinernen Meer gehören. Blick auf 
Fnnteneeetauern, Schottmalbovn, Yiehkogi, Unndetod. 

(Kürzer folgender Weg vom Königssee z. Funtensee 
(nur f. Schwindelfreie): Von d, Salletalpc, zwischen Königs- 
u. Obersee, schmaler Pfad , r ^ St. z. Höhe der Sagereck- 
wand (AlpcV, s. 1 St. zum kleinen Grünsee 4951'*, nun den 
in Fels gehauenen Grünseesteig am Grünseetauem , 1 St 
z. Höhe des Feld (s. unten) St. bec^u, z. Funtenseealpe 
hinab. 

Touren von der Funtenseealpe: 

a) Feldalpe 5532'; 1 St. ö., bequem, sehr lohnend: 

o. der Grunseo, n. in d. Tiefe d. Königssee, w. Watzmann, ö. Gebirge üb. 
<i. K^nigssee bis i. .leaner u. Brett, Berchtesgaden, Uutersberg, Gai&berg; die oben ge- 
nannten s. Steinernen Meer gebör. Gipfel. 

b) Yiehkogi 6696' (iVa St); w. dicht unt d. Wanden des 
Viehkogl, den Pfad (z. Schönbichlalpe) r. lassend, nach Umgehg. 
d. Wände an d. begrasten W.-Seite bequem hinan. 

Aussicht lohnend u. lehrreich: d. Steinerne Meer selbst u. seine Um- 
grenzung: ö. Funtenseetauem, 8chottnialhom, Blasser Hund (Laiu^eck. Brandhom» 
darüber Uebergossene Alpe), s. Schönfeldspitze, Sommerstein, «.-w. Breitnom, Wtiaa- 
horn (Achselhom), Hollermaiehorn, n.-w. Hundstod: dann HocUcalter, Watamann. 
- 0. Untersberg, Göll, n.-ö. Kablersberg, Uaagengebirge. 

Tränt wein, Wegweiser. 3, AnS. 8 
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c) Funtenseetauern 7463 u. 7889' (3-^ St., bescliwerl.); 
z. Feld» aber ehe d. Hohe erreicht, r. z. Hahnenkamm u. steil z. 
Stuhljoch üb. den c. 2' breiten ^t. langen Stuhlwand^at 
(gut gangbar) z. Stuhlwandkogi, dann z. Gra8sk5pfl| dem 
höchsten Punkt. 

Aussicht, jener v. Viehkogl älinl., öffnet sich schon am Sttihljoch; ausftrd. 
in d. Tiefe d. Königsaee u. Berchtesgaden, im S. die Tauern, (ont. d. n. Absturz 

der „Unsinnige Winkel"). 

Uebergänge voiu 1 untensee über das Steinerne Meer: 

d) Weiss Charte, nach Saalfelden: zwischen r. Viehkogl, 1. 
Schottmalhorü durch den Stuhlgraben (r. hinaus) auf d. Plateau, 
wo die dieser Formation eigenen Platten, Karrenfelder u. trichter- 
form. Senkungen u. Hebungen beginnen; nach 1 St, W^gtheilg. 
(wo SdiönfeU^tge sichtbar vird) ; 2V2 St z. Weisscharte 6965' 
zw. L Sonmerstem^ r. BreUhom (Blick auf Pinzgan u. Tauem) 
sehr steÜ hinab (Bamseitensteig?) 8—4 St 

Bosser die Hoch - od. Weisahachlscharte c. 6800' zw. Hollermaiishorn u. 
Schindelkopf, am Hongerbr&ndl vorbei n. zu d. Weiasbachalpea hinab. (Auw. vom 

Perseikopf). 

Breithorn 7761* T. d. WeisBcharte in 1 St. zieml. bequem zu best.; völlig freie 
XxLHs. nach 8. (Pinzgau« ZeUer See, Tanern), in dieser Beziehg. lohnendster 

C^ipfel d. äteinürnen ftleers. 

e) Buch au er Scharte 7222'; wie oben, b. d. Wegtheil. aber 
1.; 3 St. z. Scharte zwisch^^n r. Schönfeldspitze, 1. Ausläufern des 
Selbhorn (Aussicht); am Kraller winkelbach nach Maria -Alm u. 
Saalfelden (3 u. 4 St ). 

Schdnfeldspitze (Hedtdiik) 7915' ^seliwierig) ; t, d. Buelmver Scharte anf 

den gangh. Grat; wo ihn ein Riss durchbricht, c. 25' 1. aV'>teigend an den «.Gipfel, 
der üb. Felsbänder von 0. zu ers^teigun. — Anns, anf Piuzgau, unten Alm; Saal- 
felden JL Zell verdeckt; n. ftb. d. Kdnigssee hin Berchtesgaden o. Ebene; Beichtesgnd. 
OeMrge, Loferer Steinbevge. 

f) Diessbachscharte 6266'; v. Funtensee w., den Vieh- 
kogl 1. lassend, z. Alpe Schönbichl u. z. Scharte (r. Diessbach- 
eck); durch das schwer zu findende Pflegerklamml steil z. Alpe 
Mitterkaser n. durch d. Diessbachthal (2 \Vassernille) hinaus auf 
die Pinzgauer Str.: — oder von d. Diessbach- z. Kaltenhrunner- 
Alpo, dann Fahrweg über Forsth. Falleck z. Hirschbichl (11. 10«). 

ü uudstod (S. 23) von dieser Seite besser als aus d. Wimhachth. zu ersteigen. — 
Kur ein mit d. Natur diestjs Gebirges Vertrauter wage (hei hellem Wetter!) 
einen dieser Uebergänge allein; d. Steige durch Dauben (kl. Steinhaufen) bezeieh- 
nct; kundige Führer f Hochgipfül finden sich am ehesten noch im Pinzgau. 

g) Vom Funtensoö ins Blüknbachthal: Zum Feld- u. Hahuunkamin wie 
Qben, dann durch die Einsattl. zw. Funtenseetauern u. .Schottmalhorn („Todte Weib'') 
unter d. Wänden d. ersteron; ül>er einen Zwischenrücken auf die Wildalpe; be- 
flchwurl. auf d. Grat des Bla;jsen Hund, 1. steil hinab auf den z. ii in leren Ur» 
•eUner Scharte fahrenden Pfnd (K 16»), 

26) Vom Eönigssee ins Blühnbaehthal u. nach Werfen 
(11--12 St m. F.); Fahrt über den Königssee u. zum Ober* 

See (S. 28, mit Kahn od. r. des Sees zur Fischunkelalpe, u» 
z. innersten Thalkessel (Holzstube); üb. d. Landthalbach, nahe 
dem Fall die Röthswand hinan (guter Felspfad, 2V2 St. Steitrcns, 
Blick auf Ober- u. Königssee); oben Sonntagalpe u. Brauutwein- 
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hatte; s. ZOT Schabait« u. Keohattenalpe : von dieser in 2 ','2 ^ 
z. Blühnbachthdrl 6224', im W. des Meinen Teufi^sharn^ sehr 
«teil hinab (gegenüber Uwergassene Alpe) dann Steig z. Bltthn* 
bachschloss (s. B. 16») a, Fahrweg n. Werfen. 

Urselaner Scharte: nftch HinterthaUAln-SMUeUen, od«r Dmck Difliiten- 

Leod, 3. R. 16. 

L' e b 0 r g 0 s 9 e n ü Alpe: V. d. Urt^elauer Scht^. wahrbclieinl. uumöfflich, be<iser 
TOQ Mähibach aus (R. Ite); oder yon dan Difintner llpm durch daa Birykar (be* 
schwarlieh, 5—6 St.). 

12. Ton Salzburg undBeiehenhftU (oder Berchtes- 
gaden) nach Innshrnck. 

Kise nbahn übor Kosen he im und Kufstein; Fahrzeit mit Aufenthalt 7— fiSt. 

— Ffa nicht Eilige die Landstrasse über Unken, Lofer, Wörgl (yon da ab 
Eisenbahn), stMlen weise tMlohnend. Kar mehr Stellw.*, resp. Cariolpeairerhindnng. 

a) Msenibahn Salzburg-Bosenheim B. 2, Bosenheim* 
Kttf Stein-Innsbruck B. 31« Mauth in Salzburg^ und Euüstein. 

b) Von Salzburg nach Reichenhall mit Eisenbahn 1 St, 
<R. 71 dann Fahrstr. über 4 St. Unken nach 2 St. Löf er R. 10c; 

— oder von Salzburg nach lO St.) Berchtesgaden R. 6 (Ab- 
stecher an den Könifrssee), ilann über Hamsau und den Hirsch- 
bichl K. iOc nach Ober-Weissbacli («; St.), dann nördl. und an der 
baale abwärts nach 2*\> St. Löf er (S. 25.) 

Ton Löf er w. an der Pillcrscer Ache dnreli d. 8t riibpass, 
Grenze zw. Salzl)iirg u. Tirol (lb05 u. i) lieftif? umkämpft) nach 

2 St. Waidring 2371' (Post); n. lluchplatte und FeUhort^ 
6411' in 4 St. zu ersteigen, Fellhom überaus lohnend. 

Pille rsee und St. Ulrich (Fussgehern statt der einförm. Str. über iilrpfen- 
dorf an enpf.): Von Waidrinn^ Fahrweg s. durch die „Oefen** der Stmbache nach 

(1 St.) St. A«iolar {Whs.), St. weiter der Pille r^ee lW (','-, St. lang, 5 
ilin. breit), am s. Ende St. Ulrich, ö. der Absturz der n. limppe der Loferor 
Stein berge (S. 25. Flaehhom 7787% nOhsam tu erst.). — Von St. Ulrich seist 
der Weg e. fort ;ini Fle< kner«ee vorbei nach St. Jacob im Hau.'« i U7/.s.) , dann 
2 ät. Fioberbrunn im Pramauthal {Whs.) und über Koseneck nach 3 üt. St. 
Johann; ein anderer von Fieberbrnnn d. hinan zum letzten tirol. Dorf (1 St.) 
Hoch füren 2803^ (IfAs.) nnd dnrch das Leogangthal hinab nach (5 St.) Saal- 
felde n, (S. 44). 

Hinter Waid ring einfönnie; ins Thal der Grossen oder Kitz- 
bühler Ache, welche n. nach Kossen u. z. Chiemsee flieset. 

IV2 St. Erpfendorf 1B70' (Wlis.), dann s. der Aeh»> ( iitgegenj 
V. das Kaisergebir«xe (K. :^)1), jenseits der Ache Kirehdurf. 

Von Kirchdorf über d. Stripsenj oc h nach Kufstein, 7— 8 öt. m. F„ lohnend, 
Anstieg beeehwerl., s. B. 31. 

N. Str. an der Ache nach Kdssen (R. 14), einfSrmig« lohnender über Kirchdorf 

n. durch d. Kohlnthal. 

IV2 St. St. Johann 1999' {Fost), wo die drei ürsprungsthäler 
der Grossen Aelie, Pramauthal, Jochbergthal, Rheinachenthal 
sich vereinigen: das Thal heisst nun „Leukenthal". 

Durch das Pramauthal nach Fieberbrunn s. oben; — durch daa Jochberg- 
thal s. Fahrstr. nach 2% St. K itzbühel (K. :i2), um Fasse des KüMbüM^r Hom, 
weiter über Fase Thum nach 5 St Mitte rsill im Pinsgan. 

3* 
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36 Haute IJ. Von Sahburg tiach Innsbruck, 

Kitztühler Horn 6140': TOn St. Johann 3—4 St. m. F. (2 fi.)\ über diif 
Hoferalpe, oben eine Kapelle, von Kitzbülittl avfi woit bequenmr, vgl, B. 32; vor*^ 

zügliche Aussicht. 

Nach Wörsrl w. durch das Rheinachenthal am Rohrer Bühl 
vorli( i, einem aufgelassenen, einst dem tiefsten Bergwerk Europa'.^ 
(ein Schacht noch 588' tiefer als die Meeresfläche); n. begleitet 
der Vordere Kaiser (Haujjtzng mit Ellmauer, Goigner u. Treff- 
auer Kaiser) mit seinem hier besonders* grossartigen Absturz fort- 
während die desshalb auch Eaiserstrasse genannte Str. 

lieber Bettenbach u. Goign nach 

2Vf St Ellmau 2661' (Fast) höchster Punkt d. Str.; r. bleibt 
Scheffau auf d. Hdhe, an d. Str. das FMkenrWhs, 

Von Scheffau FusspHid an den Hi ntersteiner See am Fuss des Sch e 1 f aner 
Kaiser (R. 31, aehr sn empf.) und über die Steinerne Stiege nach Kufs te in. — 
Bequ&mer zwischen Ellman u. Söll r. ab« über ein niedriges Joch zum £iberg und 
am Weissenbach nach Knfstein (S St.). — 

Tonren im Kaisergebirge s. B. 31, Besteignttgen Ton hier ans noch am ehe- 
sten möglich. 

1^'. St. Söll 2125' {WJis.) am Fusse der Hohen Salve, auch 
von hier zu ersteigen, Näheres R. 31. 

Die Cxegend zwischen £Umau u. Söll hcisst das „So Hand**, hübsche llolz> 
arehitectnr. 

üeber einen niedrigen Sattel, dann am B^tm hin ins Thal 
der Brixenthaler Ache, mit der Kitzbühler Str. üb. d. 
Ache u. Sw nach 

SVe St Wo r gl 1576' (Xa»im, PosQ im Innthal, Stat der Kuf- 
stein-Innsbrucker Eisenbahn, 

Wer znm Bahnhof will (Restanr.), Iftest WÖrgl 1. n. geht r. gleich über d. 

f'elder. 

Von Wörgl nach Innsbruck mit B. 81. 



13» Yen Hüneheii nach Traunstein und 8iegsdorf> 

Adelholzen. 

Eisenbahn bis Traunstein (Salzburger Bahn). Eilzug in S'/, St., Pof^t^np- 
in 5 St., iTüterzug in 8 St. Dann Fahrstr. nach Si egsd ort", 1 mal t. Stclhvagt u. 

Bis Traunstein R. 2. Der Ort {Hotel Wispaiir^ Pofd^ Weisses 
Bräuhaus) liegt an der Baierischen Traun j Saline seit 1G18 (die 
Soole wird von Reichenhall hergeleitet), seit Yerbesserung der 
R5hrenleitang bedeutend erweitert; Sodbad. 

Fikr Botaniker d. Samminngen d. Hm. Apotheker t. Fanr interessant. 

Fahrstr. s. und r, an der Traun aufwärts (näher das sogen» 
Salinensträsschen) nach 

IV2 St Siegsdorf 1832' (oberer und unterer Wirth) an der Yer- 
einigung der Kothen und Weissen Traun; im unteren Dorf Druck- 
werk fOr die Soolenleitung nach Bosenheim, die hier von der 
Traunsteiner Leitung w. abzweigt. 

Wer von München kommt nnd naeh Siegedorf (und Beichenhall) will, gewinnt 
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Eoute 13. Von München nach EutipoUing, 87 

an Zeitt wenn «r die EisenlMliii sclion in Bergen Tdrltost nnd Ikber Adelliolzen 
'in IVfc St. naek 8iegsdorf gellt, ohne Traanetein zu bwfihven. 

IV2 St. von Traunstein, St. von Bergen Wildbad Adel« 
tiolzen 1971' mit drei Quellen: „Salpeter-, Alaun- und Fieber- 
brunnen'*, angeblich schon im 3. Jahrhundert entdeckt. 

[Ausflüge von Traunstein, Siegsdorf und Adelholzen: 

1) Maria Eck 2440' (Wallfahrt und Whs.y, Fahrstr. über 
Ober-Siegsdorf, dann i ^, St. (von Adelholzen 1 St.). Ueber- 
blick der Voraipen und der Ebene mit dorn Chiemsee. 

2) Maximilianshütte 19(>M' h<'i Eprcrf'D (Fahrstr. 1^ ., St.), 
Staatswerk, auf dem das im lüressenberg gewonnene Erz 
verhüttet wird. 

3) Hochberg 2o79' 2\2 St.; ^ 2 St. ausser Traunstein, wo 
r. Traunbrücke. vom Salinensträsschen 1. ab, an einem 
Ziegelstadl Toroei; oben ein Bauernhof (JTtnJbeftr) und ein 
Thurm, von dem die Aussicht besonders gegen S. und W. frei. 

^ Teisenberg (4 St.); über Siegsdorf und Neukirchen und 
entweder auf das Uochnorn 2390', einen n. Yorsprung des 
Teisenberges oder auf die s. Stoisseralpe 4106'. 

Aussicht S. 20, Beides iiii'l'.t w- hl tVf,,ieWegw. IfücVivcL'- von der Stoisseralpe 
auch fiber die Achthuler Kiscngrubcn ( Kresseuberg) nacli Stut. Töisendorfl 

In Siegsdorf Wej,nheilung, s.-ö. Str. an der Rothen Tiumi 
über Inzell nach lieichenhall (R. 8^); s. Str. au der Weissen 
Traun (Miesenbachthal) liber Eisenärzt (Staatshütteuwerk) nach 
St. Ruhpolting 2045' {Whs,} in freundl. Thaiweitung. 

Ausflüge und weitere Touren: 

1) Seehaus 2304', IVo St.; Fahrstr. von Ruhpolting an der 
Weissen Traun aufwärts, welche •V4 St. oberhalb bei der Einöde 
Fritz die von S.-W. kommende Seetraun aufnimmt; an letzterer 
hin zum Seehaus {Whs.^ weiterhin drei kleine Seen, der Löden-, 
Mitter- und Weitsee , zwischen denen die Str. nach (3 St.) Reit 
im Winkel (R. 14) fortsetzt. 

Bis tu den Beeil lohnend, dann bis vor Keit i. W. einfSnnig. 

2) Staubfall oder Staub (2 St., zu empf.): Wegw. entbehrl.; 
Fahrstr. über Ruhpolting (wie bei 1) zum Weiler Fritz, beim 
Uandw' den Fussweg gera/äe 8, (die Fahrstr. führt zum Seehaus) 
ins Thal des Fischbachs, dessen Eingang zwei felsige Köpfe deut- 
lich kennzi i( hnf 11; Fusspfad 1. in beträchtliclH r Höhe hin, wo er 
abzubrechen schemt, stürzt seitwärts der Staubfall (s. S. 24) herab 
in die c. 600' tiefe Schlucht, der ^teig aber führt, durch die ij'eia- 
wand gebrochen, gefahrlos hinter dem Fall durch. 

Lohnend den Weg noch j/j St. weiter fortzusetzen ; hinter dem Staubfall bildet 
der Fischbach unten im Grunde einen zweiten stftrkeren aber nicht hohen FaU; 

<lar;nif ölfnet sich das Ileuthal mit vorzü^'l. Ansicht der Beitoralpo (8 Brtlder, 

Hiefeiwand). (Vom HeuMial narli Tukon .s. K. 10 o.) 

3) Nach Reichen ha 11: Fahrstr. über Ruhpolting, dann d. 
über Zell am kleinen Froschsee vorbei nach 2 St. Inzell; oder 
Fussw. durch das Fischbachthal, unter dem Staubfall durch ins 
Heathal und nach Unken (4-^5 St., mit Vk St. Umweg die 
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38 Uoiiie 14, Von Mändien nach Küssen, 

Schwarzbergklamni' (nicht ohne Wegw., vgl. R. 10 zu be^. 
Sachen; von Unken nach Reichenhall (4 St.) Fahrstr, und Stellw, 

Belohnende H u n d t o u r vpn Knhpo 1 1 i n : Fahrstr. über Seehaus bis zur Leit- 
stnben vor Keit im Winkol; mit Führer in die i^cliwarzbergklainm , ins Heuthal, 
hinter dem Staubfall diireh und am Fis^chl-ach nacli I\uli|iOlting auruck 1 1 — li'Marschst. )- 

4) RtUhlmoosklaiise un<] Alpe 2733'; von Ruhpolting guter 
Pussw. m. We^w.; dann s. uacii ^4 St) Reit im Winkel (R. 14), 
lohnender als 3. Thahvccr. 

5) Hochfellen 5104 St. m. Wegw.V, von Siegsdorf über 
Maximilianshütte-, an der Schwarzachen hinan zur Brünling- 
alpe 3024' und über den Grat zur Spitze; wenig Beschwer. 

ü) Hochgern 5379 (G— 7 St. m. Führer); zur Maximilians- 
hütte, dann im Weissachenthal zur Hinteralpe und Bischofs- 
fellenalpe, über einen steilen Graslahner » 4 St,, besser 1 St. über 
die Krumbacheralpe 4212', die letzte Strecke beschwerHdi. 

Auf 8feht:Keielienluil1er u. Berchtesgadener Getnrffe; Tanem ftber die ScMefer- 

alpen hin; Loferer Steinberge (durch eine Gel)irgslück«> will man die Adria (:> 
•ehen); w. Aschttuer Oebirge, Kaisergebirge, Unterinnthal, n. Ebene m. Chiemsee.. 
— Vom Hochfellen weniger umfassend. — Beide auch Ton Buhpolting» 
Hochgern besser von Marquartstein waM vn enteigen (B^ 14). Beide sind 
durch d. W aissachenthal getrennt. 

7) Sonntagshorn G035' (5—0 St. m. FührcrV, von Ruhpol- 
ting wie oben unter dem Staub fall durch ins Heutbal, dann 1. 
zur iloehalpe u. d. Fussweg z. Gipfel, vgl. S. 24. 

8) Seehauser Kienberg (Hürudlwand) 5220'; von Seehaus 
3 St. m. Wegw., Jagdweg bis zu ^/^ a. Höhe, dann 1. ab (bei trok- 
kenem Wetter auch von d. Kuthelmoosalpe aus). 

Anas« lohnend, besonders geg. S. freier als vom Fellen u. Gern. 



14. Yon Httnehen naeh Marquartstein^ Kassen 

und Reit im Winkel. — Walehsee. 

Eisenbahn bisUebersee (Salzburger Bahn, Nachtzug hält nicht.) Eilzug 
in 8 St., Posting in 4»/t» Güterzug in 7Va St. — Von üebersee Stellw, bis ünter- 
Wessen 1 msl t&gL in 2V« St. ^ Alles fUtTstrassen. 

Bis Uebertee R. 2. Kach Marquartstein Fahrstr. s., zuerst 
noch die grossen Chiemsee-Moose; nahebei grosse Torfstiche; r, 
am Gebirge in der Feme Grassau, über welches Str. u. Soolen- 
leitung nach Bernau ziehen; 1. Staudach (bedeutender Cement- 
brnchV, die Str. kreuzt die Soolcnlcituntr n. tritt an die Grosse 
oder KitzV)ühler Ache, HauptzuHuss des Chiemsee. 

2^ a St. Hiarquartstein 1709' {Hoficirth), mit altem Schloss. 

Hochpern 53T1<'; üb* r las Ackergschwend und die Weital p c , oder von Unter- 
Wessen über die Krumbacher Alpe (4—5 St. m. F,); Weiteres K. 13. 

HoehpUtto 4950'; Uber Niedernfels nnd diePIattenalpe (S-4St. m. F., lohnend). 

Kampenwand; über H( hleching aof ^e Steiäberger Akw 4 St.» dann sehr 
steil d irret in 2 St. hinan, vgl. R. 15. 

Nach Ktfssen: Am ö. Ufer der Ache nneh 

V« St. Unter- Wessen 1755' (UVtÄ.j, dann über die Ache und 
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Hoiäe 14. Von München nach licit im Winkel, 89 

aber Kenten In den Thalkessel von Schleching IBH* (Whs)^ 
Bflckhlick anf Hoch gern« 

Geiffelstein (Weelisel) f>r>7.T; 4 St. m. F,. der lobnemlste Gipfel zw. Inn Q« 
Arhe: •ßncr Ettenhausen auf Wurstein- u. Banmparten- (Wirfh--) Alpe; dann 
ohno Schwierigkeit hinan. — Auss. vorziigl.; botan. interessant Abstecher auf d. 
Hochplateau desTanron. — Abstieg z. Aschentbalalpe und ins Asobanerthal, od«r 
auch (vom Gipfel) znm Wildhichl (R. 15). 

' 2 St- weiter über die Ache (Fussweg, noch in Schleching 
1., kürzt ab) und 1. derselben durch die St. lange Enge des 
Pas? Klobenstein 1923' (Tiroler GroTizoV, fast am Endo eine 
lle unter einem Eiesenblock, dann prächtiger Blick auf 
Kaiser gehinfe. 

4 St. Kössen (s. unten). — 

Nach Reit im Winkel: Bis Unter-Wessen wie oben, mm s. 
und von der Ache ab nach Hinter- Wessen, dann in enger 
Schlucht um einen BergrQcken herum, 

Fiuigelier ftbenchreitea diesen, St. avaeer HinterweBeen dem r. Handw. 
tiber die Ifoseralpe folgmd; avfderlli^he ikiusicht (Kaisergebirg«), dann ateilbinab. 

3V2 St. Reit im Winicel 2104' {Oher- und Unterwirth) baier. Grenz- 
dorf in weitem Bergkessel; s. lickenaipe^ s.-w« KatsergeHr^e, 

Nach Ruhpol fing: Fahrstr. über Seebavs^ zuerst einförmig, 4'/., St., 8. K. 14. 
— Scbwarzbergklamm, von dieser Str. bei der 1 St. Leitstubeu r. ab, über 
die Wiiikelineoflalpe Ins HentbaL dann r, Uber d. R&cken (ohne Wegw. ternn zu 
finden), 4 St. z. Klamm, 2«]^ St. bie Vnben (R. 10c). 

Yon Reit im Winkel nach Kössen: Fahrstr. am Weiss- 
loferbach (österr. Manlh): dann öffnet sich das weite Th«dbecken, 
1. d. Hüttenwerk. 

2 St. Kössen 1804' (Stadler^ Erzherzog Itainer) im Gross* 
Achenthai. 

Auss. vom (10 Min.) Calvarienberp oder von dem Wiesenrain dicht beim 
Kaincr-Wlis. ; s.-w. Kaiserqehirge ; sonst einförmiges Uebergangsgebirge. — 

N. über der MüblKr^'-ÄIpe der hochgelegene Taubensee 3585'; — e.-5. die 
Eckenalpe 5211' (U<tchtrcttK 1' ., St. m. Wegw. über d. Ilennensuppenalpe, be- 
Iphnend, oben Sommerwirtbschalt (Bier); Fell hör n 5411', 1 St. weiter, vorzttgl. 
lohnend (Loferer öteinberge, Tauem, Kaiser). — Kaisergebirge (Führer Gg. 
Hackern s. U. 31. — S. Falirstr. an der Gros.sen Aclie aufwärts (einförmig') über 
Erpfendort nach 4 St. St. Johann (K. 12); 3 mal wöchentlich Post: belolinender, 
aber etwas weiter durcb dae Koblntbal Uber Scbwent, dann I, über eine Udbe 
wieder in^ Achenthai. 

Von Kdssen Uber Walclisee int Innthal: 

W. Fahrstr. über d. Ache u. am Bräuhaus Kappel vorbei 

(Fu^sweg r. kürzt V« St. ab) nach 

.1 St. AValclisee 2049' (Fischer wirth, Filzenwirth) am See 
gleichen Namens, am n. Fuss dos Hinteren oder Ehser Kaiser, 

Hübsche Spaziergange in d. Nähe; Wiidbichl s. K. la; Kaiscrgebirpe K. 31, 

Bei 2 St Sebi {TI7?.0 kommt die Str. aus dem Prienthal 
(K. 15) über AVildbichl und den „Stein" herab. — St. ^V^lS. 
Primau, über Dnrchholzen, (1. Kaisergehmfe) dann prächtiger Blick 
aut das Innthal, bald Wegtheilung, r. über Niederndorf, um 
einen Hügel herum zur Ueberfuhr nach Ober-Audort, — 1. nach 
£bs und % St. Kufstein (R. 81). 
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15« Yon Mfinchen an den Chiemsee. Seeon. Asehan. 

Eisenbahn bis Prien (Salzburger l^alin). i:Iilzug in 2^4 öt., Poslzug in 4, 
Ofttersng in 61/2 St. 

Bis Prien R. 2; von Prien 1642' {Kronprinz, z. Chiemsee) St. 
M dm Chiemsee, Fahrgelegenheit in Stodc, neuerdings f&hrt wie- 
der das Damp&chil^ sonst Kahnfahrt, St zur Herreninsel, dann 
V4 St zur IraueninseL 

Der Chiemsee (1578', 5 St. lang, SSt. breit, 273', nach Andern 503' tief, U St. 
im Umfang), auch diig baierischü Meer genannt, hat durchweg flache üfer und ist 
dessJialb Stürmen sehr ausgesetzt, schon htii geringem Luftzug bewegt; dem mit 
der Eisenbahn a>m w. und s. Ufer Yorüberfahrenden eiselieint er nur als eine Öde 
"Wasserfläche; ganz aiifinrs :i>ier gestaltet sich dies vom n. üfer oder von den 
Inseln aus; hier baut t>ich die Aipenketto ächeinbar im Halbkrei« um das s. Ufer 
in ihrer ganzen Grösse auf. 

Im See drei Inseln: die Herreninsel oder das Herren- 
Wörth, die Franeninsel oder das Frauen-Wdrth, und die un- 
bewohnte Kraut in sei; der ausserhalb der Inseln sich nach 0. 
und N. noch bedeutend ausdehnende Theil heisst der Weitsee. 
Auf der 608 Tagwerke grossen Herreniusel stand ein statt- 
licher Dom mit Doppelthurm undKh)Ster; 1805 wurden die Thürme 
al)g(*tragen und die Kirche in ein Bräu]i;ins uTut^ebaut-, jetzt grätl. 
Huuoltstein'sche Bositziini? [Whs, im iSchioss-, Terrasse mit treff- 
licher Aussicht); die i raueiiinsel, nur 20 Min. im Umfang, ist 
bevölkerter; Benedictinerinnenkloster mit Peasionat-, im WhS', ein 
\ü]i Lentüur und Trautmanu im Chromkenstil begonnenes Frem- 
denbuch. 

Die grossentheils bewaldete H er reninsel bietet angenehme Spaziergänge: znr 
St. Steimv and (vom Schloss s., dann Fussweg den Handweisern nuch), einer 
Felswand 40' über dem See; der sehr vernachlässigte Wog von da 1. führt znr 
Paulsruhe an der s.-ö. Spitze der Inäel und 1. durch den Wildpark zurück; an 
beiden Punkten Aussicht anf See und Alpen. 

Der U eberblick der Gebirge ist am vollständigsten Ton 
der Fraueninsel (Abendbeleuchtung die günstigste). 

Zur Orientirnng einige Kamen; (Von 0. nach ^V.) (iai.sl)6rg und Üntersberg 
bei Salzburg, StanftVn bei S^icbenhall, SAnntaeshorn bei Unken, Ifochgcrn un«! Hocli- 
fellen zwischen Traun- und Grossachentlial, Watzniann bei Berchtesgaden, Kampen- 
irand zwischen Grossachen- und Prienthal, Hochriess und Spitzstein zwischen Prien - 
nnd Innthal, Kaisergebirge und Heubere im Innthal, Wendelstein und Breitenstr^in 
-zwischen Inn und Leitzach. Auf den Höhen von Breit brunn und Seeon (s. u.> 
erweitert sich dieses Panorama ö. his zn den Gebirg«n Ton Salsburg, w. bu snr 
2ag8pitoe bei Partenkirchen. 

Am ö. Ufer, IV2 St von Prien, Breitbrunn (Whs,)^ dabei 
dicht am See Aisching mit gutem Ueberblick; bei allzu unruhi- 
gem See statt einer Kahnfahrt nach der Fraueniusel zu empfehlen. 
— Auf dem II atzinger her g, einem Hügel n.-w, von Prien, 
gleichfalls vorzüglicher Ueberblick. 



Von Prien nach Seeon : entweder über den See nach Seebruck 
(2 bis 2' ': St. Fahrti. dann Falu'str. in 1 St., oder von Prien l'ahr- 
Str. über Eimsting und VYeissham in 4 bt I 

! 

i 
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Wer TOn Manchen kommt, rerl&sst die Eisenbahn schon ;in Endorf (R. 2), 
Statioii vor PrieiitYOtt wo Imal Stellw. nach Seeon. 

Das ehemalige Kloster Seeon {Bad und TT/«.), fürstl. Leuch- 
tenberg^Bchey jefart kais« brasilianische Besitzung, liegt auf einer 
Insel im Seeoner See. 

In der Xfilie vm F^r-con der KmIi cnl)erg *nn'J <ler Wein^ßrg, Hügel, auf 
welche gute Pfade führen, besonders von letzterem vorzügliche Aussicht hber äeeoa, 
den Chiemsee nnd die Alpenkette. — I'/s St. n.-6.Ton Seeon, nnveit der Vereinigung 
der Alz fso lieisst der Abfluss «bs (^lueniset's) mit i]vY baierischnn Trann, «las Dorf 
ßtein (Vfhs, und Brüuhaus)^ dabei sehenswerthe Burg, eini^tiger Sitz des Kaub- 
ritteis Heins von Stein, in der Felswand Verliease, zu denen man auf Treppen 
hiaarlwteig^; Ton der Bnrg Ausaicht* 



Von Prien nach NMeraschau : Eisenbahn (10—15 Min., Eilzug 

hält nicht) nach Bernau {Dicke Bost), dann Fahrstr. nach 

1 8t. Niedora^chiiii 1R97' (Whs,) im Prienthal. (Thalab- 

wärts und von der ^tr. w. ab geb-gf^n Scbloss Wilden warth); 
St. s. bchlüss Hohenaschau auf t'incm Felsen, 100' über der 

Thalsohle, vom Grafen Bassenheim restaurirt mit z. Th. noch 

vorhandener alter Einrichtung, jederzeit zugänglich, vom Thurm 

Aussicht bis zuiu Chiemsee. 

Schloss und „GrafächatV irehoren jet^t der Gei^erlibcbaft Achlhal, welche 
«inea Theil des im Kr essen barg bei Achthal gewonnenen Eisens im hiesigen 
Hammerwerk yerarbeitet. 

[Bergparthien : Hochalpe, auf einer Vorstufe des Hoch- 
riess: St. über das Hüttenwerk, dann r. bergan, obt'u 
einf. Whs. — 3 St. weiter (m. Wegw.) auf den Hochriess 
4801' (lohnend). 

Kampen wand 5167'; lV-> St. m. F. auf die Se blecht en- 
berger Alpe o84G* (Holzziehweg noch höher die Steinling- 
und Sulden-Alpe; 1 St. zur Scharte 5002'-, bis hieher be- 
quem, die Zacken selbst (d. mittlere d. bdchste) schwierig zu 
erreichen; eine Kluft in den vielf. zerspaltenen W&nden heisst 
das Goldloch. 

Schöner Blick auf den Chiemsee (schon von der Schlechtenberger Alpe! ; 
fl. Kaiser und Loferer 8teinberge. — Abstieg sebr steil, s. zur Stoinborger 
Alpe und hinaus nach Schleching im Achenthai (R. 14). — W. der Kumpcu- 
wanddieSehreiber-nnd Ueberhangende WaAd,$. die Hochplatte, n.Gedererwand. 

Wer von d. Buhn Iconmit, geht von Bernau gleich d. Wassorlr itir. nach, hart 
unter der Gedererwaud zur Suldenalpe d. Schlechtenbergcr A. r. lassend. 

YonAsehan insOross-Achenthal 2Ueberffänge: ITeher die Thalaen- 
alpe 316V, von Hainbacb ans, nach Schleching (^ — 4 St.). — IJelobnendcr ni. 
Fdhrer (ca. l St. weiter) hber die Schlechten berger und Mösler -Alpe 
4481' «wischen Kampen- nnd Sehreiberwand dnrch (oder von der 8chlechten- 
r berger Alpe durch „des Teufels Kirche") auf dio StcinbergeJt Alpe, dann 
bequem, bei einer Kohltsatt :n:f den Weg üb«'r die Tlialsen.] 

Ton Niedoraschau Fahrstr. s. durch das Prienthal über 
Hainbacii und Innerwald narh 

2V2 St. Sacharang 222t>' (ir/i6\); V4 St. jenseits der tiroler 
Grenze Wildbichl 2122' {Weinkneipe; Fussweg in 2 St. nach 
Walchsec, m. Wegw.!), Blick auf das Kaisergebirge^ dann bergab 
über den „Stein**; bei Sebi auf die Str. von Walchsee ins Inn- 
thal, s. R. U. ^ 
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16« > ou Salzburg nach Zell am ISee und MittersllL 

&) üebcr GoUing, Lend und Bruck; bis Lend. ca. 20. St., Gasteiner Eil- 
wagen und Mallepost, bis G ollin g auch Stellw.; dawi, bis Zeil 5 St.. bis Mit t er* 
sili 5 St., nur Cariolpost und Stell w. 

b) lieber Keichenball (Eisenbahn in ca. 1 St.) dann (nur Stellw.) bis Lofor 
6 S' , ZuU a. See 7 St., 3Tittür.vi11 5 St. (Kürzer und lohnender als a., auclk 
läüßt sich ßerchtesfraden damit vorbinden s. n.) 

a) Ueber Goiling, Lend und Bruck: 

8 öt. bis Hai lein ii. G ollin g mit K. 5; dann im Salzachth! 
fort, 1. Weg n. Abtenau-, w. die Bluntau; r. Handw. zu den 
Oefen (s. K. 5.) 1. Kapelle Maria-Brunntck am Beginn des 2 St. 
langen engen PassLueg, zwischen ö. Tünnen-^ w. IIagengcbv\ge ; 
an beiden Seiten Befestigungen (,,Croatenlocli*'Jj Whs, Stegen- 
wald, dann üb. d. Aschaaer BrücKe und nach 

4 St Werfen 1685' CPos^\ am andern Ufer Pfarrwerfen. 

Vaeh Abtenau: Str. um b. Fnss d. T&nnengebirgcs über Amiaberg, ffa von S. 

Kommende nächster Weg ins Sal zkamniergut (vgl. R. 4f). 

Tännengdbirge: isolirter Gebirgsstock ca. 6 St. lang, 4 St. breit; auf d. 
Yoretnfen Alpen, oben dde Plateane n. Karrenfelder, ans denen eich eine Anzahl von 

über TOOC hohen Gipfeln erheben; u. A. Kaucheck 7476' (v. Werfen aus 6-7 St.) ; 
Bleikogl 7418' <v. Abtenau aus 4-5 St.; belohnend); Wieselsteinkopf 7090' 
(v. Siegenwald Aber die Steinerne Stiege n. Pitschenberger Alpe 5—6 St.); Hoch* 
thron 7273', Tirol erkopf 7137', mit dem Absturz gegen Pasa Lve^. 
AUes besc Ii «V f r liehe Touren u. nicht ohne Führer. 

fBfühnbachthal: Münd. ö., St. vor Werfen b. Hüttemverk 
Blaliaus; 3 St. bequem (Fahrw. n. des Bachs) zum Jagd- 
schloss 247B', das Thal von österr. Sportsmen gepachtetes 
Wildgehege, sehr belohnend: r. Hagengebirge, 1. zunächst Im- 
melauer Gehirtje^ J?egeu den Schhiss XJeoergossene Alpe (s. unten). 

im .(a^^dhaus nur aus.ser der Jagd>aii>on Führer für 2 TJebergänge; lieber 
d. ßlühnbachthörl an d. Obersee (Berchtesgaden) 8. R. 11, Tour 25; 
zur Jägerhütte (Dennboden), dann s. beim Marterl** vorbei auf d. Hintere 
Urselauer Scharte 6464' im W. der Uebergos»enen Alpe, ins Urselauthal» 
naelL Maria-Alm und Saalfelden; — Beide Deaehwertieh.] 

Weiter über d. Salzach (ö. Str. durch d. Fritzthal n. Bad- 
stadt)^ wieder ans w. Ufer nach 

2 St. Bischofshofen 1C45 JJirBch)] r. Hachkönig (Wetter- 
vand) sichtbar, n. Rückblick auf TännenaeHrge. 

[MUhlbachthal u. Uebergossene Alpe (Hocbkönig): Vs St. s. von 
Bischofshofen beim Handw. o, Fahrweg meist n. des Bachs 

interessante Felsbildungen) nach 
2 St. Müh Ibach 2505' {Wlis.)\ im Thal Kupfergruben. 

S.-W. Schneeberg 5903', sowie n. Ho c h keil 5478', 3, resp, 2 St. m. Wegw. 
be |uem, belohnend, zumal eraterer. 

Hochkönig 9048' j 5—6 St., nicht sehr schwierig, m. F. 
welchen Hr. Hüttenverwalter JPirdü nachweist, an den Kupfer- 
werken vorbei auf die i2V2 St.) Mitterfeldalpe; dann über die 
Gaisnase und den Ochsenriedel, zuletzt über den Gletscher der 
Uebergossenen Alpe (gefahrlos) und über Gerdll zum 
Gijjfel. Oben eine kleine 1865 von den Mitterberger Knappen 
errichtete Schutzhütte (Hochkönigkapeile). 
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Aussieht besondsn gegen Dacbsteingruppe und Tanern sehr lo1in«Bd, b. 

fll>errag''n die Berchtii^gudener Gebirge das Si Iim' -f ld. 

Abstieg auch 8. w. durch d. Birgkar; — zur Urselauer Schart© unmög- 
lich; — • bequem (von der Mitterfeldalpe) durch den HöUgraben narh Werfen. 

Die Uebergossene Alpe 8986' (auch Ewiger Schnee) ist eine cau. 
2 St. lanpe, 1 St. breite Firnmulde (an der Seite tiefe Klfifte), n. und s. von 
Felswänden umgeben, deren höchster Gipfel der s, Hot'hkonig; der ganze 
Gebirgsstock stürrt Ca. 200o' ti. f l tuhnl arh-, s. als Wetterwand 
mindestens 5000' gegen das Mfihlbacb- und Ujtselaathal ab]. 

i^'. ^^t. St. Johann im Pongau 1846' {Post, znmAndr. JTnfery^ 
*Mittagsstation d. Post: nach d. Brand von IR'R ikmi LUifLn baut. 
Einförmige l^ebcrgangsgebirpsfonnen; s.-(). mündet Klein- weiter- 
hin Grossarlthal; FUiss u. Str. wenden sieh w. lieber Schwarz- 
bach, wo im Whs. ein Tisch m. Bild z. l-rinner. an d. Protestanten- 
Auswanderung von 1731 gern gezeigt wird, durch d. wieder enger 
werdende Thal; vor Lend üb. d. Gasteiner Ache, welche in 
bedeutenden 200' h. Fällen z. Salzach herabstttrzt. 

3 St. Lend 2U72' {Strauhiiig€r)\ Hüttenwerke f. die in d. 
Baaris etc. gewonnenen Erze. 

S. Str. nach Gast ein s. R. 17* 

N. durch das Diententhal nach Saalfelden i. IdK 
Von Lend w. an d. Salz ach aufwärts, die neue Str. über- 
setzt vor der £mbacher Plaike (Mohre) den Fluss, am n. Ufer big 

iVft St Taxenbach 2890' (Taxtow^), d. Mtbidong d. Rauris- 
thales (R. 19) gegenttber; Grenze zw. Pongau u. Pinzgau. 

Kitzlochfall (1 St m. Wegw.) lohnt einen Besuch; über die Salzach, dann 
nber die Katiri.^er Acii'>. endlich durch einen StoUen an den Kand des Kessels, in 

Jtü die Ache 300' liel .4urzt. 

Ausser Taxenbach Schweizerhütte, einzeln. Wlis.^ dann Gries. 

2V2 St. Hundsdorf {Whs.) zuvor r. Franziscaner -Kirche 
St. Georgen mit hübscher Aussicht (ohne viel Umweg). 

St. Bruck 2296' {Lucashamltrirth) der Mündung des Fusrh er 
Thals gegenüber. (R. 20 bis Ferleiten fahrbar, sehr lohnend). 

N. d. Furstl. Liechtenstein'^che Schloss Fischhorn vonSchmidt in Wien restauiirt 
St.) mit 8ch6ner Aussieht (Zeller-See, Steinernes Meer), 
ikr Ze1lt;r See seliist , um nr(ch.»t<m ven Fischhont ani dem Itamm nach Zell, 

lohnt einen Abstecher, Näheres uuten. 

Ausser Bruck Strassendreieck: 1. nach (1 St.) Zell, ge- 
rade aus nach Mittersill| nach V4 St. kommt d. Str. von Zell 
1. wieder heran. 

jb^ach Mittersill s. unten. 

b) Ueber Rolchenball, Ufer und Zell a. See. 

Eisenbahn Salzhurpr-Reichenhall s. R. 7, Reichenhall K 9, 
dann über (4 St.) Unken nach (2 St.) Löf er und (2V2 St.) Ober- 
Weisebach mit R. lO«- 

Hierher ffthrt anch eine Str. von Salsbnrg fther (6 St.) Berehtesghden 

(1<. St.) Kamsau und den Hirschbich) (3*£ St), s. R. 6 u. 10c, belohnender. 

Von Ob er- Weissbach s. fort; r. die Salz ach, 1. eine zer- 
trümmerte brüchige Berglehne („Diesbacher Hohlwege*^ 1. Dies- 
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bachfall; durch il. weite Becken v. Saalfcklen Blick auf d. beeisten 
Gipfel der Tauem, 

4 St. Saalfeldeii 2323' (Neutnrth, Post^ im Mitter*Pinzgau; 
an cL zur Saalach fliessenden Urselauer Ache, n.-d. oben Burg 
Lichtenberg, darüber d. Absturz d, Steinemen Meeres^ s. Schlosa 
Grub. 

Löf er und Saalfelden sind ^ründl. verschieden, dort d. rauhen Formen d. 
Kalka, hier d. rundlichen d. Uebergangsgebirges, in Lofer derber, an Tirol erinnem- 
4Let Menschenschlag, um Saalfelden begmtit der Pinzgauer Schlag, keine eif^uHeliQ 
Erscheinung, viele (?retins. - Hier der vielverbreitete Gebrauch der Leichenbretter. 

Von Saalfelden über das Steinerne Meer an den Fnntensee u. Königeee 
s. K. 11 Tour 24. 

[Ursel authal (in die Dienten u. nach Lend) mündet ö. 
• Näherer Fahrw. über IV2 St. Alm (Wallfahrt), IV2 St. Urse 1- 
au, dann über d. Sattei d. Filzen nach (IV2 St.) Dienten 
2S53' und z* Th. hoch aber dem Dientenbach (Blick in die 
Gastein) nach (2 St) Lend (B. 16»}. 

Nnr Touristen zu rathen, welche den Zeller Se« eolion 1ceaneB,*od6r welebe 

direct nach Gast ein wollen. — 
Ur^elauor Scharte 6464', s. Blühubachthal, s. K. 16a. 
Bei Dienten das Kollmanneeck SSSHf, httheche Bnndeelutii oberhalb der 
aiifg-olassenen Eisent'ruben]. 
Leogangt>hal mündet w., dem Urselauthal gegenüber, zwischen d. s. Abaturz 
4. Loferer Steinberge (Birnhora SISC, Rotnhorn 7426') im N., vu nie- 
<lngerem Uebergangsgebirgo im S.: 3 St. an der Grie.ssenseerache bis Leogang oder 
St. Leonhard (U7<«. ); bergan zum Pass Grleetsen 2Ö71' mit See «\. N. und zu 
dem anf der H6he velegdnen Hoeh filzen 2603' in Tirol,* dann (belonnend) n. an 
<len Pillersee (K. 12) u. nach (4 St.) Waidring, od. dorch das Pxamanthal 
nach (5 St.) St. Johann im Grossacherithal (R. 12). 

Hinter Saalfelden, nacbdrmi man die Wasserscbeide scbon 
überschritten glaubt ii. sich schon (l<Mn Becken des Zeller Sees 
nähert, üb. d. aus d. Glemmacbenthal kommendo Saalach. 

Gle 11) machen thal, 6 St. lang, unbedeutend mit Viehhot'eu und Saalbach; 
mehrere Uebergänge, wohl der wichtigste über den Gaisstein nach Stnhlfelden 
im Pinzgau. 

Scbloss Saalhaf; dann der Zell er See, an dessen w. Ufer 
Idn nach 

3^/2 St. Zell am See 2317' {Bräu Poschacher, Krone, LehzeUer^ 
Cafehs. von Joh. Gruber hart am See mit freiem Ausblick). 

r>er Zell er See, 1 St. 1., i'. St. br., 600' t., sumpft an beiden Enden, n. Schloss 
l'rielau, s. Schloös Fisch horu (am Weg nach Bruck): interessanter Ueberblick 
der drei Haoptformationen der Alpen: n. der S. Absturz des Steinernen Meeres 
(Kalk); ringsum das grüne Uebergansgebirp'e (Schiefer; ö. Hundsstein, w. 
S(. hinittenhühe), dessen weiche Formen erst jenseits der Salzach vom Urgebirge 
<lur( hbnichen werden (Thäler Fusch und Kaprun mit Schwarzkopf, Hoher Tenn, 
< Wie.sbachhorn deckena), Kitzsteinhorn, Brennkogl, Bäienköpfe, Johannisberg, Hohe 
Kilfel). — Kahnfahrt auf d. See sehr lohnend. 

Schmittenhöhe 5B82' (8 St. m. Wegw.): am Schmittenbach w. zum Dorf 
Schmitten, d,' 1 über 2 Bäche zur Kiederalpe und gerade (nicht 1.) in Windungen 
zum breiten Kücken. Sehr lohnender Blick auf d. Tauern fast in ihrer ganzen 
Ausdehnung, zninal das s. sich offiiende Kaprun; ö. der Zeller See. 

Aehnliche Ansichten von Ilundstein 6518' (3—4 St. durch das ö. mündende 
Thumersbachthal) und Hönigkogl 5709' ('JV, St.), gleichfalls ö. d. Sees. 

Von Zell nach Brucks, ooen ; — in die F u s c h. B. 20. — ins K a i> r u n e r t k a 1 
E. 88. 
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Moute IT, Das Gaaieimr TJuü. 4» 
Von Zeil am See und Bruck nach Mittersill. 

Fahrstr. einförmig, nur zawt«ileu Blick in die s. der Reihe nach gegen dta 
Tauarnkamm ansteigäidea Tb&Ier. 

Vom Zeller See ab und s., bald zur Wegtheilung; 1, nach 
Bruck, r. nach Mittersill, während von Bruck (R. 16») Kom- 
mende, wenn sie Zell schon kennen, der Hauptstr. folgen mögen, 
welche von Bruck durch das Moos w. fortläuft z. Vereinigung 

mit dem von Zell kommenden Arm. 

R. seitwärts Limberg und Aufhausen, jjf'.crenüber Schloss und 
Dorf Kapriin, im Kaprunerthul Gaisspitz^ Hodikammer XL Kitz-^ 
Steinhorn sichtbar; ;vn der Str, Fürth. 

In dag Ka pru ner t hal s. K. 22. 

IV2 St. Piesendorf {Whs.'w («jefirenuher Dickersbachthal) bei 
Walchen Blick auf Gipfel zwibciicii Kapriin und Fusch. 

Gegenüber Niedersi 11 (7'o«/>, 1789 von einer noch sichtbaren Muhre verschüt» 
tet, w«Iche aas dem ^. rnftadeaden, vom Sebmiedingergletaclier geäcUie&>enen Mühl* 
1»aelit]ial kam. 

IV4 St Lengdorf (Wlis,) gegenüber Radensbachthal, welches 
wie die 2 genannten den Tauemnauptkamm nicht erreicht 

1 St Uttendorf 2604' {Badcmß. Haämann^ Uniertü,)\ 186S 
Ton einer von 17. kommenden Muhre theilw« überschlemmt 

6, Stakackthal; Aber den Kaiser Taaern nack Kaie, e. B. 23. 

Ueber Stuhlfelden neuer schnurgerader Weg nach 

1 St Mittersill 2502' (MupnenlnräUf Fast)] an beiden Ufera 

d. Salz ach, früher der Sümpfe wegen ^^Pinzgauer Venedig.** 

Weite Umschau beim Schloss (V2 St.). 

S. das Velberthal: fiV'Pr den Tauern nai h "Müttrei, R. 27; — N. Str. üler 
Pa«« Thum nach Kitzbühel dann nach Worgl an der Innthalbahn. Nähe- 
ree B. 82. 

S.-W. rih:t pperspitze 7732' zwi?< Ii ü Yelbev- aad HolUrebaolitlial, 
6 St. in. F. über die Lachalpe, gute ürientirung. 

N. Oaisetein 72^'; 5 St. m, F. Aber die Enziager Alpe: eiae der acbAaetea 
iaaiehtea der Taaern tob N., vg). K. 32; aach toa Stahlfelden za best. 

Durch Ober-Pinzgau weiter nach Krimi s, E, 25. 



17. Bas Oasteiner Thal* 

Nächstir Weg toti Salzburg fiber Golling, Pass Lueg n. Lend Ms "Wild- 
bad (rastein, ca. 25 St.: Eilpost vom Juni bis Sept. 1 mal tiiglich in 14 St. für 
• fl. 75; Mallenost (Nachtfahrt) in 16 St. für S Ä. 40; Extrapost f. 4 Pera. 
ca. 38 fl., Lohnkut8( her in T', T;i^': 1 1 1 1 w agen nur bis Gol'inp. 

Weiterer, aber mehr bietender Weg v. Salzburg über Keic he n h a 1 1, Lofer 
V. Zell am See K. 16b, dann Qb. Taxenbach u. Lend K. lOu. 

Wer von Inn sb ru c Iv kommt, verläset die Eieeabahn inWörgl, xkMitter« 
sill K. 32, nach Lend K. 10 am Lnde. — 

Mündung bei Lead z. Salzaebtbal (hier Pengau): fahrbar bis z. Naee- 
feld; -1. Thaleingang unl d. Landschaft boi Wil dl.. nl . .laim Iis z. Schluss be- 
deutend, da^ Uebrige nichts Besonderes, grüne, nur obcu vom Fels durchbrochene 
Hfihen, Yergletscherung aucb am ThaUielilasB gering. {Falirea bis Wildbad 
lathaan. 

Von Salzburg bis Lend mit R. 16. 
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Fälle der Gasteiner Ache-, hier verlässt d. Gasteiner Str. 
d. Salzachtih. u, steigt hoch u. sehr steil an, L tief unten die 
Ache, welche die Felswände (Kalk\ denen d. Str. abgerungen, 
durchbricht (Elammsteinpass 2328') gegenüber der alte Saum- 
weg sichtbar ; zuletzt 1. tlber die Klammsteinbrücke 1. oben Klamm- 
Stein (zf i f allen); das Thal („Die Gaste in'') wird weiter, r.Bären* 
icopl 7I5f)', im Ilintergrimd Tisch etc.; üb. Mayrhofen nach 

St. Dorf Gast ein; in einiger Höhe über der reguiirtea 
Aclie nach 

2 St. Hof gas lein 2B70 [Ädier, Traube, Kreuz) einst blühen- 
der Gold- und Silberbergbau; das Wasser des Wildbads wird ia 
Kohren hergeleitet und kühlt sich dadurch auf ca. 30^ ab. 

Im Ort selbst Blick auf den Iripfel des Ankoglg der das Tiscliierkar 
tiwrzagt. 

[Gamskarkogl 7429' St., Führer [1 fi. 40] kaum su ent- 
behren, Saumweg nicht mehr Kenntlich); 2 St. zur Rastezen- 
alpe 5318' (Schutzhäuschen)^ auf dem Gipfel eine unbewohnte 
Hatte. 

Aussicht bedoutond: Gasteiner und Rauriser Gebirge; Grossglockner, 
rascher Gebirge, Wlesbacbhoin, die w. Tärchelwaiid überrs^end: s.-ö. Kötoch- 
ach- nnd Anlanfthal m. Tiaeblerkar, Ankogl, n. Dubstein, Hochkönig, I^fertr 
Steinbeige. — Abstieg ing Wildbad aelir 8.t6iL] 

Ausser Hofgastein Villa Carolina; dann Über die Ache; 
{Fussgeher näher am o. Ufer üb. Badbrücken); ö. Mündung des 
Köts eh achthals, w. jene des Angerthals (zur Stanz); v. 

Türchelwatid 7926'; dann bergan nach 

IV2 St. WildM Gastein 2957' (StroMn^er^ Gruber [Logirhs.] 

Hirsdi, GrahenwirtJi: für Passanten Strmibingers Eestauration 
im Sonterrain, zu empf.). Bäder etc. s. Kurordnung; Evancel. 
und neue katholische Kirche im Bau beLniffen. Die Ache bil- 
det mitten im Ort 2 bedeutende Fälle (2o0 und 270', der ganze 
Absturz ca. 650'\ der untere vom Grabenwirth, der obere von der 
„iSchreckbr ucke'* zu übersehen, auch von der Wandelbahn 
(Lesezimmer) hübscher Ausblick. ^ 

Weitere Punkte zum IT eberblick: En glisches Cafe an der Str. von Hof ; 
Wi lul ischgrätzhöhe {Ca/f Schreck), 1. der Str. nach Böckstein; im Ort selbst 
der Hirschenwirtli, 'lie Anlachen an <ler .■^ ein 11 erhöhe aa der ö., Schwarzen- 
berganlagen (ganz luaausgulien) au .lur w. Thal wand. — 

Die Gasteinor Quellen, 7 an der Zahl, mit einer Wassermenge von ca. 
^4 Mill. Cnb.' täglich, entspringen 20—40'^ >varm grösslentheils an der ö. Thal wand; 
aer Stollen der Fnrstonquelle (37^') nahe bei Straubinger kann begangen wer- 
den ; (las Wasser wird in 26 grossen Reservoirs, t. Tb, auch in Kühlapparaten ab- 
geVfililt. Badekur (in der Kegel 21 Bäder), ausserdem Trinkkur und Ihmst- 
bader. Das Wasser ist geruch- und geschmacklos, fast ohne festen Rückstand, 
aber stark elektrisch; Terwelkte Blumen, in dasselbe gelegt, nehmen wieder fsibe 
und Geruch an. 

Ausiittge und Borgtouren (Führer zu bestimmten Taxen): 

1) Nassfeld (2»/« St., Wegw. unndthig); Fahrweg am w, 
Ufer od. Fussweg am ö., dann üb. d. Schreckbrücke ans w. Ufer 
(oben Rückblick), dann wieder hinüber u. fortui am (^., beim 
jPasdigen Whs, vorbei nach 
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1 St. Bückstein {Ilinterbadni^ 3385' (Whs.)\ Aussicht b. der 
runden iviiche; s.-ö. Mündung d. Anlaufthals mit d. Ankogl; 
nun s.-w. am „Aufzug" vorbei, dann durch die Thal enge, in 
weicher die Ache den Kesselfall, weiterhin den Bärenfall bildet, 
während über d. w. Wand der Schleierfall 300' h., Abfluss des 
Pochhaftsees, herabrinnt; bald öffnet sich das 

IV2 St. Nassfeld; gleich am Anfang des 1 St. langen, V« St. 
breiten, baumlosen Hochthals 5051' (22 Hütten) bester Ueberblick. 

Oe. Rathhausberg, s, Muraiierkopf , Sehlappcrobon.spitz»? uml -Gletscher, Srhar- 
tck, w. Pochhartgebirgd — 8.-0d. Weg z. Malin itidr Tau er w. (SigUtzthal) 
zur Biffel»charte. — Einkehr In der 1. Krämer- oder r. MoterMtie (Onfe*. 
Bier). 

I>er Aufzug (nicht mehr im Betrieb) ist eine 8chiooenbahn von 4200' Län^e; 
auf einer Höhe des Rathhausberges ein 48' Fuss hohes Wasserrad, das eine 
Art von offenem Rollwagen mittelst eines aus 8 8t&cken bestehenden l'/t bis 2V« 
Zoll dicken, 30 Ctr. schweren Öeiles in 25 Min. zum Knappenhaus hinaufzog. 

2) Kötscliachthal; Fahnveg v. Wildbad n.-w. um d. Ecke 
biegend bis Keiiisach(vonIIof Kommende gehen bei Badbrücken 
hmeiii); 1. üb. d. Bach; 1. Himmelicandj s.-ö. Böcksteinkoyl^ Kessel- 
u. Tischlerkar V4 St. Wasserfall, Abfluss des Redsees 5551V 
(Seitentour 2 St.), r. zur (2V9 St.) Prossaualpe. 

Blick auf den Thalöchluss 1. am Weg zur (IVi St.) Kösselkoralpe 5618': 
Höllthor-, Kessel- und TiHchlerkarglots. htr, 9 Wasserfalle. — 

Beschwerlidier Uebergang über die Klein el en dscharte ins KftriitAer. MftltA* 
thal. — Bas Kötschachthal Gamsgehegw des Grafen Morzin, 

3) Anlaufthal, zwischen ö. Reichebengehnr/e , \v. Bathhaiis- 
herg; nach Böckstein 1 St. wie oben, dann Fahrweg r. d. Baches 
zur 1 bt. Aüiautalpe mit dem HiekartuU; nun Fussweg, nach 
IVa St. der Tauernfall, 1 St. der Kessel d. Radeckalpe 5318', 
überragt Tom Ankogl (s. Tour 9), Höllthor spitze u. A« 

S Uebergänffe nach S. int K&mtner Vallnittthal: a) Woigsten* 
scharte durch das Hiekarthal hinan, hinab nach Mallnitz. h) Ho c"ii tauern 
(Kortauern) 7589'; beim Tauerniall r. ab (Sporoa einer ansebl. K^merstrasse) ca. 
H SL zvx Schatte ntit bedeateader Anssicht nach S.; durch da« Seetbal binab 
iiu Hanpttbal, belohnend, Tgl. B. 18. 

4) Pochhartthal u. Seen. (1 Tag ni. F., 3—4 fl.); Weg z. 
Nassfeld, ober dem Kesselfall r. über die A(he und an der 
Seeleiteu, diesseits des Schleierfalls, über d. Ortalpe hinan z. 
Unteren Pochhartsee 651>5' f'jSt. l., »'4 Ht. br., 24'^., sein 
Abüuss ])iklet den Sciüeierfall), am n. Ufer fort, an dem die Strau- 
binger Hütte. 

Liu aoUtirt^r Weg : vom Nassfeld ins bieglitzthal, dann u. gegen den See- 
köpf, u. gleicht znm Unteren See, aber an eein a. Ufer, bequemer. 

W. fort ti. an aufgelassenen Süberbauen bergan z. Oberen 
Pochhartsee 0267' (auch Geigensee, Vs ^™ Ümf.), 1. Kolben^ 
karspUze, r. Si^rpfennig. 

Beide s. . fi ohne Fisclu?, zwischen «l. n alten Halden 2 QueUen, der G^iftbrnn« 
nen, Arsenvitriol, der Po i> p nlh r u n n »■ n , Bleig'lan'/; führend. 

Steil hinan zur Pochhartscharte 69b(i' gegen liauris. 

8elir lohnende Aussiebt auf Hen Hnttwinl^pl der Rauris mit seinem rer- 

Sletscherten Thalschlttss (Ii. ly), die (ii^fui um düu Malliiitzör Tauern, Krens* 
. ogl, Ankogl 
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5) Gamskarkogl s. oben bei Hofj^stein. 

6) Rath hau sberg u. Kreuzkogl 8261% dessen höchste 
Spitze (6—7 St. m. F., fl.)', über Bdckstein, dann Saumweg 
an d. Besten des 1838 von e. Lawine Terscbütteten FIorians-Berff- 
hauses vorbei, durch d. Christophsstollen (V2 St. unbequem u. steu, 
nur 7^ Wärme) am Oedenkarsee 6938' vorbei auf den^lVs St.) 
Kreuzkogl. 

Aussicht belohnend: Gasteiner Gebirge und Poclcst einer Thalboden; d.AlllogI| 
üftfoereck, s.-w. GroBsglockner etc. — Abstieg auch ins Nassfeld. 

Der Bergbau am Rathhausberg (Silber imdOoId), einst blühend, ist jetzt 
uufgelaMeii, errt nsneidings betreibt ihn wieder eine PriTatgeeeUschAft. 

7) Tisch 6988' (6—6 St. m. F., 3 fl.); v. Wildbad in 3 St. 
z. Zietrauer Htttte, wobin auch v. Böckstein üb. d. Bockfeld- 
alpe zu gelangen; dann durch das Hirschkar u. über einen der 
Grate. 

Aussicht nif Gasteiner-, Anlauf-, Angerthal n. NaegfSold. Gebirge ähniich 

nie vom Gam.«-kiirko^rl. 

8) Graukogl 7668' (4—5 St. m. F., 3 fl.); v. Wildbad zur 
(1V^2 St») Reichebenalpe, über die Schneide hinan. 

Aussicht z. Th. dieselbe, wie vom Gamskarkogl; Gasteinerthal, dann Kedsee, 
Elendgebirge;» lolinend. 

9) Ankogl 10015' (schwierig)*, nach Bdckstein durch d. An-^ 
laufth. zur Radeekalpe (Tour 8) 4 St, Nachtl.; nun über Gras, 
Geröll und kl. Schneefelder („Flex**) zur Kärntnerhöhe im S.-W. 
des Ankogl (Aussicht gegen S.^ über und neben dem schwierigen 
Grat zwischen 1. Radeck-, r. Klein-Elendgletscher, über 
« inen niedrigeren Gipfel an den Fuss des Höheren (5 St.^ iVs St 
auf letzteren. 

Gropsartige Hochgebir^sansiclit in Nfilie niid Pf^rn^. — S. nahe dieHook* 
almi»pitze 10345'. — Besteigung von .Mallnitz au« kurzer, s. R. 18. 

Uebergänge aus der Gastein in die Rauris. 1 

Sämmtlich eisfrei; a) in Verbindung mit dtm Kauriser Tauern eis- 
freier Weg nach Heili gen blut. — b) Vaxuttion desselben, weiter, aber lohnen- 
der; — c) führt zu den (H et cherp&ssen nack Heiligenblut (einen di- 

recten We^' daliin ^nol-t es nir}it). 

a) Lieber die Stanz tj494' nach lUicheben (5—6 St. m. Wegw. \ 

5 fl.): Zwischen Hof und ^\ liUbad ins Angerthal u. d. ziemlich 

betretenen Weg durch d. w. Seitenthal des Lafennbachs, dann s. 

und wieder w. zum Joch (Aussicht); n.-w. hinab nach Bucheben. 

Kicht beschwerlich; nach Heiligenblnt zunächst thalabwärts bis (1 St.) 
Wdrthi dann b.-w. den Tanernweg, 8. K. 19. 

b) üeber die Pochhartscharte 6986' nach Kolm-Saigurn 
6—7 St. m. F. (5 fl.); zur Scharte wie bei Toiu: 4: ziemlich steil j 
bergab, über d. Filzen* u. Durchgangalpe zum Kolm (B. 19). i 

c) üeber die Riffel scharte 7603' zum Knappenliaus am 
Hohen Goldher g (6—7 St. m. F., 4V'2 fl.): ins Nassfeld zur 

, r. Moserhütte (3 St.), dann w. ins Sie^litzthal, bei e. alten Knap- 
penhs. vorbei; (d. Bach bleibt 1., SieglitzfalL A-Pa1fen-Fall); steil : 
hinan am A-Palfen zur Scharte (2 St.); vorzügl. Rundschau, \ 
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nun den .,Verw alt erst c is*^ 1. linrli am (ii'linncro liin (der Weg 
bergab gclit luich KkIhO, unlie In im Keubau/der r. bleibt, auf 
den von Kuiiu kommcuden Weg: wieder bergan, zum Üerghs. 
(1^/^ St.); Weiteres K 19. 



18. Tuu Gastein über den 3Ialliiitzer Taueru nach 

Ueiligenblut. 

9—10 St. Saumpfad und Karrenwe§^ bis Ober- Vellacli, dann 13 St. Fahrst r. 
bis lleiligenbla t: grossur Umw&g, aber tkeilw. wohl lohoeiid, f. bequemo 
Touristen bester Weg nach Heillffenblnt: ftthrer (bis z. Tanernhöhe 3 fl.) 

bei gutem Wetter entbehrlich. Reitpferd bis Mallnitz 10 fl. 

Von Gastein über Böckstein ins Nassfeld (R. 17, Tour 1, 
2 St.) 1 St. zum Ende desselben, dann, das Weisscnbachkar L 
lassend, s.-ö. Saumpfiid liinan in Windungen z. Höhe des 

2 Vi St, Mailnitzer Taueru (auch 2^assfeider, oder Niederer 
Tauern) 7543'. 

Aufsicht auf Schareck, Herzog EniM, s. bis zum Terglou, w. Grossglockuor; 
auf der Höhe eine Qloek«, welche bei Wind Ton selbst läutet. 

Gleich unten ein Tauemhaus (Einkehr); der Bach bleibt nuiC 

r. bis zur 3Ianbartalpe, dann wird er überschritten. Blick ins 
Seetbal mit Säuleck und Hoch (dm spitze. '> 
2 St. Mallnitz 3523' (Wh8.y^ Getreidebau beginnt. 

Von rjastcin narli 'Nrnnnitz 2 anrlcre UebergänK'e: ^lio Woitrstrii'^charte 
and der üuhe oder kor taueru, beide aus dem Anlaujfthal (1^ 17. Tour 3); be- 
sehwerlieher. 

Von Mailnitz auf den Ankogl (Führer d<'r Wirtli) ; tlurch das Seetbal zum 

il St.) StapitZ4»ee, (1 St.) Lassacher Alpe (lUick auf üochaJnispitzc) über den 
'rom an den Fuss des Kleinen Ankogl (2 St.), dann unter demselben «luorftber 
den (iletscher (Steigeisen!), 1. auf Grat u. Gipfel (l'/a St.), ein andt*ror Weg über 
die ,,Lncke" (4 St.) und den Aniogl- (hier Gxanleiten-) Gletscher iiam Kleinen An- 
kogl und über den Grat. 

Wer räch Heiligeul)]»! will, kann den holprigen Weg über 
Ober-Vellach spai'en: von Mailnitz r. bergan über d. Ecke 
zwischen Mailnitz- q. Möllthal, auf welcher Bulne Gr oppen- 
stein nnd Ober-Falkensteui (Blick ins Möllthal) hinab nach 
(8 St) Flattach. 

Der Tbalweg dagegen führt v. Malinitz bergab üb. Las- 
sach nach 

2 St. Ober-Yellach 2015' (Fürst JAecfOenstein^ Fost)^ im 

MölUbal. 

Weiter fahren rathsam, Hont., Mittw., Freit. Cariolpost bis Wink lern; 
Einsp. in Ober-VeUacb« lesp. JPUtttach, bis PölUeh in 5 St» faf 7 fl. 

MöU aufwarte üb. Flattach (Whs.) nach 
(2 St) Ausserfragant {Whs.). 

2 St n.-w. im Fraganterthal Innerfragant mit 2 Uehergängen : I) Frafranter 

Tauern, zumRauriser Ooldberg- (K. 19, Führer der Schuster). — 2) Ueber 
den Schober direct nach Böllach (lohnend nnd ca. 2 St. näher als dioFahrstr., 
da diese einen ^rossen Bogen nach S. maeht): BU-ir. ImSadniggthal (Kupferberg- 
biiu) auf die Traganterulpü UM 1 Irii Schobersattel 6423', dann über die Astner- 
felder w. hinab nach Sagiitz nnd DÖllach (6—7 St. Wegw. (3 Ü.) angenehm 
wenig Beschwer.) 

Traut we in, Wogweiüer. 3. Aull. 4s . j i^ od by Google 



ÖO Moute 19. Die Baum, 

Vom Seliobenmitel l^t St. auf den Stellkopf 8767', mit sohr lolmeDder Aos- 
sicht anf die Tauern; 8.-Ö. "hv; znm Millstädler See. 

Das einförmige mittlere MöUthal biegt hier fast s. um; zaM* 
reiche Muhren und Erdlawinen, welche die Möll zuweilen zum 

See aiifstrmen; auf einer solchen lieo^t 

2V2 öt. Stall (TT7?.9.); weiter folgt bt. Peter (Rangersdorf). 

2V2 St. Winklern 2949' (v. Aidmieng) in der Höhe über der 
Möll. Nach Döllach und Heiligenblut s. ß. 21; — nach 
Lienz H. 21, am Ende. 

19. Die Banris. — Nach HeiligenMat. 

Mund, bei Taxenbach zur H a l z a c h ; durch eisfreies Gebirge ö. vom Gasteiner, 
w. vom Fuscher Thal getrennt; im Ganzen der Gastein ähnlich, der Thalschloss 
des HUttirinkela bedeatend Tergleiscliert. — PthlLrer Pet Obemmer. 

, Von Taxenbach (R. 16*) üb. d. Salzach u. bergan, mit 
wenig Umweg (m. Wegw.) 2. originellen Kitzlochfall| welchen 

d. Rauriser Ache vor ihrer Mündung bildet, nach 

IV2 St. Embach (Tr/<.9.) grossartige Aussicht auf Pongau, Pinz- 

gau, Uebergosscne Alpe, weiterliin auch s. auf d. Thalschluss 

{Schareck, ßohenaar, Bitterkopfr, hieb er führt auch von Lend 

aus ein fahrbarer Weg, welcher s. fortsetzt nach 
IV-, St. Rauris 0(1. Gaisbach 2959' {IJräu\ bei 
1 St. Wörth gabelt das Thal: l Hüttwinkel zu den Gletschern 

der Goldberggruppe, r. Seiten- (Seitl-) wtnkel zum Bauriser 

Tauern. 

a) Der Hüttwinkel: 

1 St. Buch eben 3417' (Tf7is.) welches man auf dem Weg zum 
Kolm auch 1. lassen kann. 

Ton Bucbeben Aber die Stanz uaeb Crast'ein 8. B. 17, S. 48. . 

Erst weiterhin 1. über die Ache, Blick auf Siihareck und JUev^ 
Jcopl, wieder r. hinüber, über den aus dem s.-w. Krummelthal 

kommenden Bach; bergan mit schönem Rück- und Vorblick, zum 
Bodenhaus {Emkehr) am Fusse des Mitterkopf ^ dann 1. über die 
Ache am letzten Hof Fröstellehen vorbei, Jn Windungen bergan 
(Rückblick auf Berchtesgadener Gruppe, ö. Türchelwände), durch 
Wald, dann Angesichts des vergletsehertcn Thalschlusses nach 

3 St. Kolm^Saigurn („im Kolben") 1052', Verwalterhaus f. 
d. Rauriser GoldbergV)aii {EinkrJir u. Nathtlarjer). 

Ueber nit' P 0 f Ii Ii a r t s c h a r t ö nach I{öck.stL'in mv\ Gastein, s. R. 17. 

[Hohenaar iHochhornspitze) 10,032', vom Kolm 5 — 6 St. m. 
F., beschwerlich; mit der Aufzugsmaschine (3. u.) in 12 Min. 
zum Keubciu, quer hinüber zum Sonuhlick und an diesem 
hin unter dem Keestr achter (steiler, zerklüfteter Gletscher- 
ziifluss) durch zum Hochnaargletscher mit einer kleinen Eis- 
lacke („Pilatussee^O; steil zu den oberen Partien des Glet- 
schers und zur Goldzechscharte zwischen CroläzecMcogl 
und Hohenaar^ r. über den Grat, auf letzteren. ] 

. ij i^ od by Google 



Boute 19, Die Bcmris. 51 

Aussicht vorzfiglich: Rauriser u. Gloeknergruppe mit der Fa- 
st er/e, Fuscher Gebirge, Ankogl- ti, Krenzeckgrupne, n. Kalkalpen. — Von 
Ileiligenblut aus weit l»ii4|iieinor jl ohne Sehwiengkeit, vgl. £. 21 Tour 5.] 

Vom Kolm in Windungen bergan, den Schneestangen narh zur 
Höbe des Neubau 6698' mit der Aufzugsmascliiney die jedoch 

iy} liegen bleibt. 

Hier kommt ö. der Verwaltersteig von der Riffelschart« (R. 17) herah. 
Der Anfzug, dem Gasteiner ähnlich, führt vom Kolm herauf (Seil 7üO KI. 
lang, Rad :)2' im Durchm., stirkgte Steilhang 55«, mittlen 28^ anfirftrte in 12 Min.); 

nicht Jedem anzarathen. 

Ber^jan zum oberston Bergbaus dem Knapp onbs. am Hoben 
Ooldberg 7225', hüclibtes stets bewobntes Haus in den Deutseben 
Alpen, 2 8t. vom Kolm, {Einkehr, auch Nnchilager) auf der ö. 
^loräne des Goldbergj?letscbers. r. thuriiÜK^lirr Eisbruch. 

Hier am Thalsch luss ; ä c h a r e c k» A 1 1 e n k 0 g i, Tränier koptl, 6ounblick, Hohenaar. 

Der (&rar.) Ranriaer Bergbau, na«h den Bergbanten an Monte-Blösa nnd 
nachdem jene in d«r jenseitij?« n Fl eis» 8790' aufgelasson , wohl der höchste in 
Europa, wird neuerdings wieder in uröeaerem Maaüssiab beirieben, da« iierghs. 180^ 
Tergroesert; die Knappen, Leute aa»0<«stein, Bauris und dem MöUthal, nleeen der 
«ifuiru ii Loft und des Titriolhaltigen Wassere halber allwtelieotl. (aneh im Winter) 
nach Hause gcht^n. 

ISchareck Ü643' (4—5 St. m. l . . nirlit ^rliwirri.iV, 1'/.. St. 
zum Fragantpr Tauern, auf den WuiiiMigletseiier und über 
dessen sautte l irnhänge zum Gipfel oder vveuigstens bis zur 
ersten Kuppe unter dem Herzoff Ernst (1 St.). 

Aussicht der vom Hohenaar uhulich; in der liefe die Kauris und das 
Gaeteiner Nassfeld.) 

Uebergänge vom Berghaut nach S. (Möllthal): 

Sämmtlich Tcrglettichert, besehwerlieh, m. FQhrer (Seil!) (refahrlof. — 

Ffthrer in d. Bergham. Samstag, Sonntag u. Montag kanm zu tnflVn: von 
Oastoin aus (12 fl.) übrigens auch fichou vou Na^äleld ab nöthig; vonH. -i^lut 
8 fl. — Ton DÖlIach 5— (Til. 

1) Fraganterod.OoldbergtaueTn85ir(?); steil hinan unter 
den Wänden des Schmede zur bcharte, über den Wnrtengletscher 
gut hinab ins interessante Wurtenthal mit mehreren Hoch- 
seen; nach Inner- und Ausser- Fragant; 8—9 St. (B. 18). 

2) Klein-Zirknitzscharte 8306'; steil über d. Goldberg- 
gletscber, dann über Platten bergan zur ersten Hobe im 0. des 
Tramerkopf (2 St.); über Fimmulden des s.-ü. binabziebenden 
Wurtengletschers zur Scharte r. eines Felsen mit Steinmandi, quer 
über den Klein-Zirknitzgletscher, ih der Höbe über dem 
Grossen, dann dem Kegelesec über Platten und steile Schneefelder, 
dnnu über Gras zur obersten Alpo (Neue Hütte) 3"-3 St.; V-> St. 
zur Vereinigung des Gro8S- und Klein-Zirknitzthals, Saumweg, 
nicht zu febleu; weiterbin 1. die „Neun Brunn en'S 9 hoch oben 
aus der Felswand hervorbrechende Quellen, r. über die kiilme 
Hohe Brücke und den BaCh 1. lassend hinab, am nächsten den 
Fussweg an einer steilen Wand hin (nahebei der Zirknitzfall 
^die Grotte'*) nach (2 St) Dölllach (R. 21 am Endel 

3) Tramerscharte (Windischschartl) 8380'; wie oben, nach 
Umgehung des Absturzes s.-w. zur Scharte im W. des jfVainer- 

4* 
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köpf und mm entweder über den sehr zerrissenen Gross-Zirknifz- 
gletscher mich Doli ach, besser aber nur über dessen Firnfeld 
hoch über dem IMattensee w. znr Troj^erccksclia rte, ins 
Fleissthal nahe der Vereinigung seiner beiden Aeste, direct nach 
Heili.irciiblut. (11 — 12 St.) 

4) Uuldzechschiirte, s. oben Hohenaur und 11. 21 Tour 5. 



b) Der Seiten Winkel: 

W. Thalast der Kauris, fast unbewohnt; von Wörth (s. oben> 
über die Maschelalpe zum (3 St.') ßauriscr Tauer nhaus -1737' 
{Einkehr)\ zuvor der Spritzbachfall; über die Tischelalpe zu einem 
(2 St.) verfaileiien Enappenhaus, wo der Weg vom Fuscher- 
Thöil herüberkommt; nun wie in R. 20 Tour 5*, ^4 St auf 
das Uochthor, 2% St. nach Heiligenblut. 

Für Geübte Fuhrer vom Höcht Ii or ali « iitliohrl.; ein Tauemknecht genügt. - 
In Verbindung mit dem Weg von Gastein über die Stanz eisfreier Weg nacU 
Heiligenblut, übrigens lohnender der Mallnitzer Tauern. 



30. Das Fascherthal und Bad. Naeh Heiligenblut. 

Mündnng zur Salzaeh bei Bruck, an der Strasse von Lend nach Mit'ter- 
«ill, 1 öt. i>. vom Zell er See. — Im Ü. duicli eistrcies Gebirgo von der 
Kauris, im W. durch einen »taric Tttrffletscberten Kamm vo;i Kuprun getrennt. 
Der Tbalschluss (Käferthal) grossartig n. vr'w in keinem aii<krii Tautrntlial, Ins 
auf 1 St. zu Wagen zu erreichen. — Zugleich bester Zugang nach H e i 1 i gen b 1 n l. 

N&cluter Weg v. Salzburg nach Fnsch üb. Keichenhall v. Lofer (B. 16b); 
TOn Hfk&ehen üb Kuf»t> in, Wörg], MittersiU (K. 31 u. 32). 

Yen Bruck <S. 48) Fahrweg 8, üb. Judendorf längs der Fuscher 
^diche nach 

2 St. Fusch 2469' (ll7w.) dicht am Ort der Fall des Hirzbach. 

Imbachhorn 75ßT'; St. m. F. üb. d. nirzbnchalno- — Im S. d. Alpo v. rlisv. 
<ioldgruben. — Uebergan^' zur Was-scrfallaliio in Kap ran, 8— ü St. m. V. iuhiiL uiciii. 

[Fuscher Bad St. Wolfgang oolS', 

In dem St. thaleinwartö von 0. mündenden Wöichselbachthal, viel 
▼OH Wienera besucht; kum mit. eft. 1 St. Umweg besncbt weiden, lohnen* 
der Weg. 

Vom Dorf Fusch den Jens. d. Ache ansteigenden Fussweg 

(sclirmcr Blick auf den ThalscldiissV, immer in mittlerer Höhe 
halten; ein anderer Weg vom üärenwirth (Va thalaui- 
wärts) isteil liinau zum 

1 St. F 11 8 r Ii er Bad {Mayr^ Fiatscher z. Fiiachcr Hans) 
in ( ngemHochthal gelegen^ treffliches Trinkwass er, 3QueUeu 
von 4 — 5^^ K. 

Ausflüge: 

F&hrer Ani,. llutter (Sehullchrer-Tom ) im Dorf, Joh. üntersalmberger 
\m V,;i>} V. A., l'ür bedeatoAdere Touren der Bftdebesitzcr Ur, Greg, Mayr vm 

ItaiU m trugen. 

1) Kasereck 4921' (V^ St.); am r. Bachufer steil ])ergan, 
r. lleiteralpe (Blick auf Glockner); nun 1. und d. Graben über- 
schreitend hinaus z. Höhe m. hübscher Umschau. 
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2) Kuhkarköpfl 6983' (3 St. m. W.); zur iteralpe wie 
oben, dann aber r. über Gras bergan zu einer höheren AIpo 
f Blick auf Wiesbachhorn), r. dem Zaun enth^n^ «rejr. d. öst- 
li( ])st<-u der begrasten Köpf der n, steil ins Sulzbachthal 

ablailt. 

Aussicht sekr lohnend, n. Käisergebirge, Loferer Steiaber^e, Derchies- 
gadener Gebirc», Dachstein ete.; s. il w. ThaUchlvB« and Sehttderfteken se« 
gen Kaprun (Hoher Tenn, Wiesbachhorn), ö. Hohenaargrappe, Ankogl, Ga- 

jrteiner Oebirfje., 

3) Schwarzkopf 8512' (4''. St. m. F., 4 tl.); ^.-ö. zur 

Biegeralpe u. (Uirch vmv Imi^t«' nm Kach liiiian; dann am 

besten 1., den ScJurar-sc/Kidtl unigi'liüud, iibcr ein Srhneefeld 

«uf d. }»reiten Grat, üb. 131i>cke hinan (r. unten Kishicke). 

Aijssichl bedeutend: Fuscher Thal, n. Zeller See u. Kalkalpeo, w. Hohe 
Tenn mit dem Walcherbach (Wasserfälle), Wiesbachhörner, Gluckerin, Hohe 
l)ncV, llfirenkopfe und der das Tlial scbliessendo Tauernhaui»tV.uniii , vom 
Glockner und der Glockuerwand überragt; a.-ö. iüiterkopf, Hobenaar, An- 
Icogl etc., i« d. Tiefe der Seiten witikel der Ranri!*, ö. Oasteiner Oehtrge. — 
AI» stieg ii.uli Ft'rliitt'ii (L"'n St.): s. direct liiti;t1> über (JiümII, «laiiii w. 
fort und 1. hinaus zur Durcheckalpe (Blick aat* Zelier bee, UlocknerJ, ron 
"WO Saninweg. 

Weitere Gipfel im Kauriser Sobeiderücken : Groaskopf 5 — ß St.; 
Grosses Empachbnrn 780«' (3—4 St. be<|uem). — Kleines Empach^ 
horn (Hobe Gamsbiuf,' V) , stell und nur für Schwindelfreie. 

Nach Banris: I i)., iie Weichselbachwand «510' nach <6 St.) Wdrih 
(beqnem, kanm lohnend). 

Yom Bad nach F er leiten (IVo St.): in d. Höhe fort (beim 
lieimwehbankl Blick auf Berchtesgad. Geb.), dauu deu Wald- 
weg ins Thal hinab.] 

Vom Dorf Fuscli Fahrweg beim Bürenwirth vorbei, dann 
liergan zum ebenen Boden der 

*J St. F e r l e i t e n 3l^)'^^'{Lnc(^shanshv^rih{V\nk^i\ Tauern/n^. (rechts). 

Imposanter Blick aof den Tbalscblase (8.0.); dae Grosse Wiesbachhorn, 
TOfRi' geg. d. Thal abstfirsend, erst St. weiter» rechts sichtbar. 

Ausflüge und Bergtouren: 

Führer s. o. beim Had, ftir gewrlinl. Tonren die Knechte des Wirthes; amtlich 
r^fnlirte Taxen, sowohl hier al« im Bad enorm hocb. 

1) Wasserfälle d. Walch er Bachs, jrleich w. bergan, ^'j St. 
geringen Steigens; — weiter ohen aicher- Alpe und der Fer- 
leitengletscher (1V',>— 2 St. weiter). 

2) Käfcrthal (1\2- 2 St. m. W.); r. d. Bachs fort und in das 
Kar hinein, in welches sich die Abflüsse des Bockkar- und Fuscher« 
kargletschers in Wasserföllen (bei Hitze ca. 12) ergiessen. Be- 
quemere, welche niclit in d. Schlucht hinein wollen, gehen nach 
Vi St. 1. über den Bach, dann gerade fort den Weg z. Trauner- 
alpe (nicht genug zu empfehlen), und haben schon nach 1 St. 
treftlichen Blick auf den imposanten Thalschluss (vonO. n. W.): 
Jireww/ro/;? 9284', Khhef} 9894*, Spielmann d3ib', SonnweUeck 10070' 
<zwischeu Beiden Pfaiidlscliarte u. -Oletscher>. Fufichereükarkopf 
10281', Hn/(f> lJocLl02W (zwischen Beiden liäferthal)-, n.w.. Gr. 
Wieshachhorn. 

3) Hoher Tenn 10376' (5— G St. m. F.); zur Walcher Alpe 
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u. ins Kar r. Liueiu, bcschwerl. über die Wände auf den 2 St. 

lauge u Grat. 

Aussicht theilw. bessbränkt, gegen K. ft-ei. — Abstieg «icli 1L-<S. Üwrch. di» 
Scbmalzgrubon gegen Embach oder auch iu8 Uirzbachthal; AMtieg w* nacbKapniik. 
nicht rathsam. — Erster Erst. Card. Fürüt Svliuarzmherg. 

4) Grosses Wiesbacbhorn (Vieschbachhorn) 11014'; m. F. 
auf die (2';.2 St.) Judenaliie n.-w. über dem Käferthal; dann w. 
gegen die Bratscbenköpfe und diircb deren brüchigen Fels- 
(== Bratschen) hinan (beschwerlich), bis der Firn des Teufelsmühl- 
ffletscher betreten werden kann, dann zur W ieliugerscharte 
i gegen Kaprun), n. über die Schneide (^^4 St.) hinan (7—8 St. von 
der Alpe). 

Aussicht bedeutend und ren den Besteigeni Jener Tom Gloekner weg«n de» 

grossart. AnMirk^ >• ( M ■ ktx rlainmes vorgezofjcn, obschon «lie T'asitt i ^i- v- r l. ; kt. 
— Abstieg nach Kaprun: zurück zur Scharte und, öofern der Wielingerxl. nicht 

fancbar, gegen den roelieakopf jund diesMits deswillen hinab auf den Wasser- 
all be den. — Erste Erst (?) 2 Banern» 1841 Card. Ffkist SekuDmamherg. 

Weitere Gipfel: SchwarzVopf s. oben. — Brennkogl s. beim Fxischer- 
thörl. — Fuschereiskarkopf s. Fasterzentouren. Kleines Wiesbachboru 
nnerstiegen (lohnt kann). — Kleiner Bärenkepf: 5— 6 8L ftber den BeckkargL 
z. Öcliarte zw. H. Dock u. dem üipfcl. — Cl rossor Bärenkopf in c. P/* St, vom 
Kleinen aas über den Grat zu erreichen oder direct üb. den zerklüfteten Uoch- 
grubergleteeher. — Glockerin; in 1 St. vom Or. B&renkopf über d. Grat. od.. 
direct v. d. Wiclingerscharte aus. — Vgl. Pasterientonren. ~> Erste Erst» 
d. beiden It tzler» n d. Stiidl o. Hofnumn 186^. 

Uebergänge aus der Fusch: 

5) Nach Heiligenblut; 

Zwei Uftbergangc : Fuscherthörl-RauriscrTauern und P t" u n fU s c h a r 1 1 ; 
9 resp. 11 St. ab l'erleiten; Proviant (^aut»o*') u. Führer (v. Forleiten 4'/s resp. 
S^h ^<^1> Verpfleg.) nöthig; bei ersterem Uebergang, b. gans sicherem Wetter^ 
f. Geübte entbehrl. 

r>if' 1* f an (1 1 s ob a r t e in sof rn loliTieniler, al> man einen Tlieil des Pastertt^n- 
glettfchers über;^ie)it« der übrigens wohl einen besonderen Tag verdient. I>er 
Tanernlkbergang bis ttni Fnseherthdrl praehtroU, von da abeinl(|^ig; -wer 
beide Uebergänge macht, gehe flK d. Pfandlscharte hin, Ikb. d. Tuiu rn zorücK. 

a) Ueber den Tauern: Von Ferleiten im Thal fort, nach 
^ .2 ^^t. 1. üb. d. Bach (Hundsdorfer Alpe), dann in Windungen 
bergan z. Th. über Fels; zuweilen Wegstangen (Abzweigung 1. zu 
meiden): nach u. nach Blick auf den Thalscliluss u. das W. Ge- 
birge mit allen Gletschern, weiterhin auf der tr/o / y^tr: oben streng 
liiik.^ durch d. untere Nassteld (s. Kloben u. Brennkofß mit ihren 
Gletschern) zum Petersbrunnen (3 St.) , dann (oberes assfeld) 
V2 St. zum Fuscherthürl 75Ü5'. 

Aussicht: Brennkogl, Kloben (Spielmann, Rachcrinn und Pfandlscharte ver> 
deckt), Klein- und Grossi^lockner, Sonn welleck, Fuschereiskarkopf, Fascherkarscharte^ 
2 Gipfel des Glocknerkammf , Rreitkopf, Bockkarscliarte , Eiswandbühel , Mittlen r 
Bäre.nkopf, liehe Dock, Kleiner Bareokopf, lilockerLu, Bratscheuköple f Gr. u. Kl. 
Wiesbachhom, Hoher Teno. 

Nun durch die s.-5, Mulde (nicht 1. hergab) zum Mitterthöri 

(IV2 St.) einem vom .Br«finÄ»</Z herabziehenden Grat, dann s.-ö. über 
Geröll (Beinkarl), auch wohl über Schneefelder am Gehänge hin; 
1. kommt d. Saumweg aus Rauris herauf (dreifacher Handw.), an 
zerfallenen alten Knappenhsm. u. Stollen vorbei zum 
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2 V4 St. H 0 c h t h 0 r (Rauiiber Tauern, Bluttrtauera) 8023', Grenze 
zw. Salzburg u. Kärnten. 

Anssicht zanächst unbedeutend: Seekopfe etc. ans d. Kreuzeckgmppe, zuvor 
durch d. Kauris Rückblick auf Uel)erg. Alpe, mt weiterhin der Glöckner, znletafe 

das Mölltbiil. 

Bergab zum (V4 St.) Samerbrunnen, 1. über den Bach und 
fort, bei der alten Kircbe r. steil bergab nach 
IV2 St. Heiligenblut. 

Brennkopl *JJ84': läKst sich hierait verbinden (gnten Gehern zu cmj.f ^: v. 
!MitterthörI gtsrade auf die Gerollhalde los, in w. Kiclitung an ihr ianau aui* 
den Orat (der n. 0rat schwieriger); Nftheies 8. 57* — Abstieg dnrebs Gntth«}. 

b) Ueber die Pfandlscbarte 8274': zur (2 St) Trauner- 
alpe (Lucashanslhütte) 4643' wie oben (Heulager); steil in Win- 
dungen zum (2 St.) Pfan dl Schartengletscher (1. Kloben., Sjnel- 
mann), IVzSt. üb. den in heissen Sommern zerklüfteten Gletscher 
(bei Vorsicht gefahrlos) zur Scharte; r. bergab in s (2 St.) Nass- 
feld, Blick auf Pasterze und Glockner: vor der Wallnerliütt«' 
wieder r. rtwas bergan, um die Ecke der Freurand zur (1 Sr.) 
Franz- J ubf sln>lic 7810', mit volk-ui Anblick drs Untert n, 
Oberen n. tlicilw. Obersten Pasterzeubüdens und der beiden 
Abstürze; gegenüber der Glockner, w. der total beeiste Johan- 
nisberg; zurück zur Wallnerhütte und nach (2V2 St.) Hei- 
ligenblttt 

K&heres ftber die Pasterse und Weg nach Heiliffenblnt (B. 21, Tonr 8); 
Abstecher xnr Frans- Josephhöhe nnerlisslich} JohannisnAttenoch IBt. 
weiter. 

Schwieriger zwei andere Uebergän g e zur Pasterze: Fnseherkarscharte 

8952', zw. Breitkopf iiml Fu.schcrkarkopf ; Anstieg Iheilw. gefahrl. üh. d. FuscLrrkar- 
gletscber (Wasserfallgl.) ; hinab an der i-reiwand z. Gamsgrube u. Johannshütte 
(12—13 St.). Zuerst 1866 v. Tuckett passirt. — Bockkarscharte 9203', zw. Breit- 
kopf u. Hohe Dock; v. d. Judenalpe steil zum n. Ausläufer d. H. Dock, d. Rems- 
kopfl, Ober d. Hohen (tting (schmales Schnttband an d. Flohen Dock) t. Scharte, 
welche Bockkargl. u. Fatiterze trennt ; hinab gegen d. Groeäen Burgstall u. Oberen 
Pasterzenboden. ^ Zuerst 1856 Ton JUtthner paesirt 

6) Nach Kais (14 St. m. F., 7 £1. 80); über die Pf andlscharte 
wie oben, von der Wallnerhütte aber quer über die Pasterze, 
am Ersten Leiterkopf hin (Marxwiesen) ins Leiterthal, über 
das Bergerthörl ins untere Ködnitzthal (sehr belohnend, >{ähe- 
xes R. 21 Tour 10 und II. 

7) Ins Kaprunthal (12—13 St m. F., 6 ti. 80, schwierig); 

von der (2|'o St.) Jiulonalpe zur Bockkarscharte wie oben, 
dann unter dem Kleinen, Mittleren u. Vorderen Bärenkopf hin 
über den Obersten Pasterzenboden zum Kiffelthor, über 
den Karlingergletscher auf den Mooserbpden; Abstieg schwierig; 
vgl. R. 22, Tour 11. 

Die directen üebergänge : W i e 1 i n g e r Scharte (zwischen Qlockerin und 
Wiesbacbhorn) , Wiesbachthdrl (zwischen Klein oWiesbacUunm und Hohem 
Tenn) selten betreten. 
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' 21. Heiligenblut und Umgebung. Nach Lienz. 

Zufränge: Aus Gastein und dem unteren Mölltlial R. 18; — aus Banris 
'(reep. (iastein) R. 19; — aus Fusrh K. 20; — von Kais K. 24. 

. _ Heiligenblut 4002' (Schobers Whs., hvi d. Kircbf) im Mölltlial 
(Kärntoii) in cfrünem von steil austuigciiideu mäcssigcu II<>hen be- 
greuzteiii Tliule, welchem nur der Glockner als scharfe l'irui)yra- 
mide, über die drei Leiterköpfe hin überall sichtbar, hochalpinea 
.Cfaaraoter verleiht. Schöne gothische Kirche m. Krypta. — Der 
hachinteressante I. Band des „Glocknerbuchs** (1818—55) lei- 
der beim Brande des Whses. (186^ vernichtet (vgl B. 24.). 

Von den höher gelegenen Punkten: Schulhichl ('/>St.), — Calvarienherg; 
Frit'dhof n. Kirohheimeo k (1 St.), — Whs. in der Fleisa l\t St., Blick auäl 
auf den unteren Absturz der Pasterzo, Johannisberg etc. 

Ausflüge und Bergtouren: 

Führer: Ant. Granogger (Obmann d. Fuhrerverein«) , Jos. Tribusser („Ange- 
zer Sepp«*), Jos. Laclnier, Ant Wallner, Christ. PioMer, U AMiab'er, Gg; Bänerle. 
— Taxen massig: man wende sich nur an den FfthrerTer ein. 

1) Möllfall bei Zlapp St. auf der Str. thalabwärts, dann 
rechta, gut zugänglich. 

2) Gössnitzfall (% St.), oberhalb H.-Blut üb. d. Müll u. 1. 
bergan, vom Weg z. Katzensteig 1. ab; der Fall von grosser Wild- 
heit. 

Ilm im Gössnitzlhal Bodentendes zu sehen, ml&sste man rar oberen Thal« 

stufe vordrin^'en (4 St.). 

• 3) Pasterze (Tagespartie, durchaus nicht zu versäumenl 

Nur zuweilen beschwerlich, völlig gefahrlos; Führer (für Geübte ganz über- 
flüssig) bis znm Ausgang 1 fi. 80, weiter entsprechend mehr; bis zum Brettboden 

Beitweg, Proviant nöfhig. 

iJio Pasterze oder der Pas terzengletscher, das „Kees", Länge incl. Firn- 
feld ca. 31,600', Breite bei der Johannishütte 3740-, grösste Breite aes Firnfelds 
ca. 15,000') ist seiner Länge nach der neunte Gletscher in den gesammten, 
der zweite in den Deutschen Alpon (Oepatschgletscher 34,800', Gurglerglet- 
scher 30,750', beide in der Oetzthaler Gruppe). 

An der Möll aufwärts, üb. d. Giitthalbach u. den z. Th. stei- 
len und steinigen Saum weg bergan (Rückblick, n.-o. Gletscher in 
der Fleiss) zur iVa St Bricciuskapelle. 

Gegenaber der Fall des Leiterb-aeh, ca. 800* h., besser am l^ftclnreg an be« 
snehen, anf gnter BrOeke üb. d. Uöllselilnchl 

Bergan, Blick auf die zerborstene Zunge der Pasterze, dann 
auf Giodcner (1.) u. Frei/wand (r.); in einer Windung den jetzt in 
Fels gesprengten Weg an der „Bösen" Platte zum 1 St. Brett- 
boden (Elisabethsruhe), über den von der Pfandlseharte kommen- 
den und jetzt in die l*asterze hineintiiessenden Bach zur {^K^ St.) 
Wal hl er hatte ü345' (Einkehr unter Umständen theucr, Lager 
Bchlecht). 

Blick auf den Absturz des Oheren (Mittleren) l'asterzenbode ns zum 
Unteren; siriselien beiden ist der Öletseher, wenn schneefrei, gut gangbar. Am 

jenseitigen Glotscherufer, unter dem Leiterkopf, bildet sich zuweilen eine Eislacke, 
der Grünsee. Fortsetzung der Partie bis zur Franz- Josephshöhe uner» 
Usslich. 
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L. hinan auf den um die Ecke der Freiwand führenden Steig; 
die Paste rze mit ihrem c. BOO' tiefen Abbrach vom Oberen z. 
Unteren Boden L in der Tiefe*) bequem zur 

(1 St) Franz-Josephshohe (Hoher Sattel) 7810'; hier plötz- 
lich der an dieser Seite total vereiste Johannisberg 10720', schein- 
bar am Schliiss der Pasterze, deren Oberer Boden, sowie der 
Absturz des Obersten Boden anf deusell>en liier sichtbar; gegen- 
liber Kkiii- und Grosspfocl'ner in schwarzgrün »»n Choritschiefer- 
wänden zur Pasterze abstürzend, zwischen beiden Gipfeln die 
Scharte. 

Der Eisstrom der Pasierz« wird am Oberau (MitUeren) Roden von den 
Borgs t&ll«n (L Kleiner, r. Mittlerer) eingeengt, Dher diese x>-e^ ist einTheil des 

OluTsten Bodens 7M srhen, <l.'ss<-n Firnkart' sich cini-rst'ifs bis /.um ^flocknerkamra 
und Johannisberg, andereideitti hier durch den Grossen (Hoben) Hurgst&Il und Kis- 
wiMidbühel gedeckt, tut Hohen Rilfol, dem Vorderen n. Mittleren Burenkopf u. der 
ßockkarscharte hinuufziehen. 

Unermüdete gewinnen besseren Einblick in ihr Ki.smeer, wenn von der Wall - 
nerhtttte den Unteren Boden querend, ca. 1 St. über die Marx wiesen gegen 
4eii enteil ftossersten Leiterkopf ansteigetu S. Tour 11. 

Von d, Franz-Josephshöhe an und auf der Mor&ne, dann 
anf dem fast ebenen Gletscher selbst fort, in ^.2 ^t. zu einer sich 
zuweilen bildenden prachtvollen Eisgrotte; ^4 St. zur Johan- 
nishütte 7531' in der Gamsgmbe, 4156' tiefer als der Giockner. 

Touren von deir J ohannshiitte s. unten Ko. 7. 9. l.'l. H. 

4) Brennkogl 9284' (5 St. m. F., 4 fl., gefabrlosV, Tauernweg 
bis zur Ilipperkapcllo, dann bald 1. ab in das zwischen 1. llacherin, 

r. Ptictterkopf liineinzirln'ndi* Guttlial (Gutthalalpe, fast am Ende 

der brettersee); zulet/t r. über Geröll und den Grat zu dem aus 

gruben Platten bestell» iulcn Gipfelrücken: — auch von Winkl, 

oberhalb il.-Biui, directer Wecr durch d. Guttiial. 

Aussicht: Fuscher Gebirge und Thal, ein Theil des Zeller See**, n. Kaikaipen 
(Loferer, Berchtengadener Gebirge, T&nnen, Dachstein), Kauriser und Gasteiner Ge- 
birsr«? fllohenaar), Schobtir^rnppe, Olockner, Qlocknerwand , Johaonuberg, durch 

Lflcken einzelne IMlomit-Gipfel. 

W. ziemlich nahe der Kl oben 9394', an dem ein verfallenes Goldbergwerk 9237'. 
*^ Abstieg anoli ftber den 6, Grat zum Mitterihörl amFusehef Tauemweg (S.55). 

5) Hoh6Bafrr 10032' (6 St. m. F., 5 fl. 20, nicht beschwerlich, sehr 
lohnend); 2 St zum Gletscher in der Kleinen Fleiss, IV9 8t. 
zum Zirmersoe B438', angebl. höchster See in Europa, St. 
an der Goldzeche vorbei, zur Scharte gegen Ranris, 1 St z. 
Gipfel, vgl. S. öO; Abstieg in die Rauns schwierig. 

6) Grossglockner lir>85^ der höchste Gipfel der Tanern, der 
Tierthöchste der Deutschen Alpen (Tgl. K. 66)» 

Führer (f. 1 Tonri^^ten n, f. 2 Tour. 5 u. s. f.) ä fl. - P.;steigunfi' kost- 

spieligor, länger dauernd und jetzt auch schwieriger, als von Kais aus ; t>eiaeraeits 

r- ffir durcbauB Scbwmdelfreie. 
Frühere Gloc knertoTireni 1799 Erbannn^ der Satnubtttte durch Graf Salm 
Fürstlii^^chof von Onrk; erste Bestei^un:'^ 1- K 1 e i n - Glo C kn e r »lurch JJohrn- 
nartf laUU Schutzhütte auf der Hohen war tähöho erbaut; später auch auf der 
Adlersrvb«; AoDirtelliifig eines Kteazee vl BarometerlraafteiiN (bielt sieh Vb 
uuf dem hiVhsten Gipfel durch vii^r Ilfilipenbluter iirjtl r «t o K r t eign ng durc» 
Ötud. Stanig; lÖOä Ersteigung durch Mokimcart; dann durch Schuttes u. ». f. 
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isach 1/2 St. aus dem Moll — 1. ab ins Leiterthal z. Trogen- 
Mtte, auf dem Katzcnsteig an brüchigen Schieferplatten hia 
r« hoch aber dem Bach zur (3 St) Leiteralpe (Nachtlager). 

£iB anderer We|r; vax Pasterze und am ersten Leiterkopf Üb« s. Tour 11», 
lolmeiider, aber weiter. 

Zur (2 St.) Salmshöhe 8278' am Ende des Leitergletschera 
(Trümmer der Sahnshütte, erst neuerdings wieder zum Vorschein 
gekommen'i; über den Gletscher steil zur (3 St.) Hohenwart- 
scharte 981!")', noch steiler zur (1 St.) Adlersruhe; hier, 2 St. 
unter dem (jipfel, fällt der Weg mit dem älteren Kaiser Weg 
über den Kleinglockner und die Scharte zusammen-, Weiteres 
R. 24. 

7. 8. 9) Bergtouren von der Pasterze aus: 

Unterkunft in der Johannishütte auf der Pasterze (bHt St. von U.-iilut); 
FAlurer von einen dieser Ort« mitenbrin^n: die Johannishtttte, Stiftung deM 

Erzherzog' Johtotn, lange Zeit <!i fr \\\r\ 1870 von den HU. Stüdl aus Pra^' uiul 
MoftiKnin ans München restaurirt; die vier ächiusbei befinden sich in Ueiligenblut^ 
Fnscb, Kaprun, KaKs; — Nachtlager 50 kr. 

7) Fusciiereiskarkopf 10281'; (5— G St.) von der Walluer- 
hütte gegen das Freiwandeck, dann 1 St. über den zerklüfteten 
Gletscher gl. N. zur Scharte zw. Freiwandeck u. Gipfel, r. auT 
diesen (Führer 5V2 fl.)- 

Aussicht hesehiftnU aber gressartig, Ar die Pasterze hesonders lehneieh. ^ 

^ Gro SS er (Hoher) Burgstall 9119', Mittlerer u. Kleiner 
Bärenkopf; von der Johannishütte etwas r. ausbiegend über 
den vom Breitkopf kommenden Zufluss der Pasterze zum 
Grossen Burgstall (4V2 St): — Weiter über den Kamm fort 
zum (1 St.) Eiswandbühel 9754' und (1 St.) Mittleren Bären- 
köpf 10299'; dann n.-w. li^er den sich senkenden Grat zum(lSt.> 
Kleinen B ä r e n k 0 p f (i^ lihrer 3 fl . 20, resp 6 Ü. 80). 

Bei günstiger Beschaffenheit des Firns ohne Schwierigkeit; interessanter Blick 
auf Olocltnertcanim, Pasterze, Bocickar- und Karlingergletscher nnd nächste gross- 
artige üingibung: vom Kl. Bärenkopf auch geg. N. frei (Zeller See); vom Klei- 
nen Bärenkopf kann man in 1 St. auf den Orossen ii. weiter auf die Glockerin 
gelangen, von Beiden Abstieg in die Fnsch möglich. — Erste Erst. d. Mittleren 
Bärenkopf 1859 d. Fr, A'al , des Kleinen Bärenkopf 1865 4 Dr. DemeliU», des- 
ar, Bärenkopf n. Glockerin 1860 d. Stüdl u. Hofmami. 

9) Johannisb er^ (Ilerzogsliut, Keeserkof^l) 10720'; quer über 
Oberen Pasterzenboden u. dtn Absturz vom Obersten 

auf diesen zwischen r. Kleinen Burgstall, 1. Glocknerkamm über- 
windend, gegen die ö. Firnkante und auf dieser hinan (G— 7 St.). 

Au&bicht tür die Ulocknergruppe besonders lehrreich; gegen N. frei 
(Zeller See), w. bricht d.Kaann In TQrehtwren Steilwänden z. CedenwinKelffletschtfr 

(Stubuch) al»; ein Theil des Weisssee u. der V ene d 5 ger- G r u p pe sichtbar.— 
I::r8te Kr^t. 1859 d. Muthtm-, 1869 d. Stüdl u. Nqfmamh {^klüxx&c 6 fL 50.) 

Uebergänge von Heiligenblut: ^ 

10) yach Kais über das Bergerthörl 8176', in II.-Blut 
,^alsertlu>rl," 7—8 St. m. F., 4 fi., f. Geübte nur bis z. Thörl nö- 
thig, 2ti. 30.*, ins Leiterthal (Katzensteig), wie bei der Glockner- 
besteigung (3 St.)) dann aus dem Hauptthal s. ab and über die 
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Malüideüalpe zum Thörl (2V2 St.r, bergab (ö. Langeicand) iuü 
Bergerthal (dessen n. Seitenffnmd das Ködmtztbal) welches 
unterhalb der Alpenregion erreicht wird; bis Kais 2 St. 

Lohnend, seliSner Blick auf Oloclner- und Scbob^rgnippe; mit Aunftlme 

der (miberincriK-n) Katzen.steijprpassag«^ ziemlicli bequem. 

Ein anderer Uebergaug niedrigor, aber weniger lohnend, daaPeischlach- 
thörl 7607', tob d«r Leiternlpe mehr s. augbiegend, zatetti gldichfUlt Ibs Belrger- 
thal* — Weit lohnender als beide folgender üebergang : 

11) Isdich Kais über die Pasterze und das Bergorthörl 
(9—10 St., m. l\ 6 tl. 80); zur Wallnerhütte an der Piisterze 
v;\e oben Tcmr 3 (3 St.), mm (gcfabrlos) zwischen dem Absturz: 
vom Oberen zum T^nteren Bcxlen und der stark «geneigten Zniiffe 
durch {^'-2 St., r. (kr ürrüiisee); dann ziemlich ^tcil 1. über die 
„Marx wiesen" im 0. des Ersten ^äussersten) Lei t t'rk(>]>fs — 
(fast auf dessen Höbe, die Stockerscharte, mehr w., w^it bc- 
schwerliclier), dann ma Lciterthal, das fast am Knde des 
Katzeiisteigs erreicht wird UVa St, die Alpe bleibt 1. d. Bachs) 
und nun wie bei Tour 10. 

Sehr lohnend, im Anstieg zum Leiterkopf fui' vollstftndigcr UeberhHck der 
Paeterzo biä zum Kift'elthor und Yord. Birenhopf. 

12) In die Rauris resp. Gastein: a> Nach Döllach (s. u.> 
und über die Klein-Zirknitzscharte zum Knappenhs. am Hohen 
Goldberg (R. 19, Tour 2); — b) direct über Trögereck- und 
Tramerscburtt^ zum Hoffen Goldberg [U. 19 Tour 3i- — c) über 
den Goldzechtaiiern zum Hohen Goldberg is. olu 11 Hohen- 
aar und R. 19 Tour 4); alle drei sebr ludobnend. iMiiirer für 
Sil von Döllach aus, für b. und c von Hl. iihit aus nötbig; [ — vom 
Hohen Goldberg in die Gastein s. U. 17, S. 46; 1 ührcr 
(bis zum Siedilsthal nöthig) von H. Blut 8 fl^ von Döllach 5 ü. — ] 
— d) ttber das Hochthor in den Rauriser Seitenwinkel, s. S. 52 
und S. 4^. wenig lohnend, Führer bis zum Hochthor 1 fl. 80, z. 
Bauriser Tauernhs. 3 fl. 

12) Nach Ferleiten in der Fusch 3. B. 20; Führer von hier 
5 Ü., bis z. Fuscher-Tbörl (genügt) 3 fl. 

13) Ins Kaprunerthal; von der Johannishütte über die 
Oberste Pasterze u. das Riffelthor, vgl. ür* 22, Tour 11; bes- 
ser von Kaprun aus (Taxe 9 fl.). 

14) Ins 8tubachthal: auf die Oberste Pasterze wie bei 
13, aber, die Hohe lii/jtl x. lassend, zur Oberen Oeden winkel- 
scharte c. 10120' zwischen H, Riffd und JoJuinnisberg steil 
und sehr mühsam ttber Firn und Geröll auf den Oedenwinkel- 
gletscher und ins Tauermoos; zur Hohenkampalpe s. R. 28. 

Uanptschwierigkeit ebenfalls erst an der Stnhftcher Seite ; dieUntereOeden- 
"w inlv eise harte 9779', im de;^ Johannisberg, zum Abstieg furchtbarer, brüchi- 
ger lelfiwunde halber noch weniger ais z. Anstieg zu empf.). 



Von Heiligenblut nach Lienz in Tirol: 

f ahrstr. bi» Winklern 5 St., dann 2'/« St. Karrenweg und Fahrstr. 

Im Mölithal abwärts; nach V4 St. bei Zlapp der Möllfall; 
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i>0 Honte 21, Heilitfenhlat und Umgebung 

r. Redschitznväude; yor Pockhora letzter Rückbick auf Glotck- 
und Fmdierkarlcopf, bei Pockhora Mttndunjr des Fleiss- 
thals; V2 St- weiter r. der Jungfernsprung (l Wasserfall), ca. 
400' hoch, die Moll selbst bildet eine Reihe von Stürzen. 

2 St. D öl hieb 31G4' {Ortner), nahe der 1. Mündung des Zirk- 
nitzbacbes, welcher einen 480' hoben Fall bildet, die „Grotte," 
5 Min. vom Wiis. bei der Schmiede, gut zugänglich, nicht zu 
versäumen. 

D9S Zirka itzthal verdient einen Besuch, v^l. K. 19, Tour 2, ca. 4 ät. bis zvl 
^en Seen. 

IC 1 tii n - Z i r 1; II i t z s c Ii a r t : zum Küuppenhaus am TTolien Goldlierg 0 — 7 
St.; (Steigeisoa und Seil!) daim über den YerwalterBteig ins Gasteiuer Nasa- 
feld 2V3 St., sehr interessant, Führer Frone Sauper, 5—6 fl. Nftheres B. 10. 
Tour 2. 

iStan ziwurdi 832.V (4—5 St. m. F., beqjneiTi n. über Grasboden, sehr lohnend), 
Aussicht auf G lock nergruppe, Pasterze, Johannisberg; n. llohenaar, n.-ö. Hoch- 
'slmepitze; s. Dolomite bei Llenz, dann SoholMrgnippe (Petseck) und Gipfel der 
Yenedigergruppe. 

R. der AVacrenitzbacb, Abflnss von 2 Horbseen; dann 1. bi^i 
Mörtschach der Astenbach; Erleuaueu auf grossen Strecken; 
über die Möll und bercrau nach 

3 8t. Winklern 2\my (v. Aidmwf)(j\ auf einem Ausläufer des 
Iselsborg; Aussicht tbalabwiirts, die ^1(»11 läuft bis hieher fast 

wendet sich jetzt ö. und weiterhin bis Vellaeli n.-ö. 

Von Wink lern durch das miitlere MöUtlial akwärts nach Ober-YeUach und 
'znm Mallnitzer Tauern (nach Gastoio) b. B. 18. Fahren rathmm, Ein- 
t<piinner ron Döllach bie ^attach in 4*/« St. für 7 fl., von Wfnklern 8 mal wö- 

■cncntUcb Botenpost. 

Während die Fahrstr. nach Lienz finen fast IGstiindigen 
Umwe? (Müll- abwärts nach Ober-Veiiaeh, Möllbruckeu, dann 
Drau- aufwärts über 8achseuburg, 0])er-i)ranburg und Spital) 
macht, schneidet fulgeuder nahezu fahrbahrcr Weg über den 
Iselsber^ in 2Va St. diese ganze Ecke ab: 

\m Winklern s., dann Vi St. durch Wald auf den I^els* 
l)erg 3420' und auf dessen Rücken hin; oben ein Dorf und 
>>chwefelbad : dann steil in einer Windung hinab (Aussicht auf 
Drauthal und Dolomite) nach Dölsach im Drauthal (Unteres 
Pustertbal) und thalaufwärts nach 

Lienz in Tirol (s. R. 58). 



22. Das KapranerthaL 

Mündung z. Salzaeh Fürth (zw. Bruck u. Picsendorl) gegenüber, eines der 
grossartigsten Tauernthäler ; eneraische Bergfomien. der Anfang .schön bewaldet 
«ier Sohluss total vergletschert: durchaus lehnend. — 0. der begletscherte 8< l oi U*- 
rücken gegen Fusch, w. ein eisfreier Kamm eegen Mühlbachthal, welches jedoch 
den Tanemhanptkamm nieht erreicht, w&hrena eich Kapmii dem beeisten Scneide- 
Türken pt'peii Stiibacli zuwendet KirrenweK' bis zum Käskeller, dann Fusswog^; 
zur Kainerhütte im Wa^iserfallbodea 4 St., zum JULooser bodeu 1 St., ohne 
Tiel Beschwer. 

Führer: Ant. fht?, Pff. Hetz, Jos. Brandtvn frulgo Lohninger) im Dorf 
Kaprun; bis Müoserbodeni4A. excl. Kost) für Geübte entbehrlich; Vor- 
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Boute 32. Das Kuprunertlud, Gl 

proTiantintngr ratlisttm» im Borf fnsdieR Fleiseb selten. Wer die Tour nicht in 

1 Taj: iiiaolit II will, tilM'rnaehte in dtr Kainerhütt amlern Taj^s zum Karlin^«'rf,'l. 
und Üixliäedlgrat n. zurück, gute tieher zum Kaprunerthörl n, durch dtub&ch 
xurttck. 

Von Bruck: schlechter Fahrweg am s. Salzachufcr bis Dorf 
KapruD, IV4 St. 

Von Zell am See: Str. nach Mittersill (K. 10 bis (IV-^ St.) 
Fürth, beim ersten Haus („Weinschauk") 1. ab d. Fahrweg z. 
Salzaehbrttcke und über d. Eapruner Moos (Fasswege m meiden) 
zam St.) Dorf Kaprun. 

Von Mittersill kommend am besten gleichf. bei Fürth 
hinüber zum 

Dorf Kap ran 2376' {Neumaxfr einf., 1. über dem Bach) mit 
altem Schloss. 

Rainerhiftte und Mooserboden: 

KaiTenweg ö. der Ache über den Kesselbühl, besser Fiiss- 
▼eg w. der Ache an der Klamm vorbei (1. Ausban\ dann 1. hin- 
über zu den letzten Höfen, l'/i St. (Würstelau V, r. Fall des Grub- 
bachs, ebeiirii Wc^es fort durch den Ebenwald; r. Xcmnbrunncn- 
wand, im Hintergrund der Zacken der Könif/sstuJd, unter dem 
man vorbei nmss; {^L. bt.) Käbkeller, daun urossartiger Wasser- 
fall (4 — 5 Bäche, iiielirere derselben Hun^a'niiiellen, Ausbau rechts). 

Ber.ffan gesren den Absturz der oberen Thalstiife; bedeutender 
AVasserfall iler Ache aus einem Loch iin Fels hervorbrechend, 1, 
ein zweiter-, über die (*/4 SU Stegfeldbrftcke; und 1 St. steil bergan 
zur Lärche unter dem r. Königsstuhl (zuvor 1. halten)' und zur 
Limbergalpe 4846' auf der oberen baumlosen Thalstufe „im 
Wasserfall." 

ClicV auf einen "^hcil des Thalschtnsfles (Gr. Wieshaehhorn), in der 
Jlitte die isolirte Hohenburg. 

W. desBachs eben fort; ö. bleiben 13 anernalpe, dann Wasser- 
fallalpe lie<^ren, letzterer ^("jenüber die (1 St.) Kainerhütte 
ca üOC'J', vom Uesterr. Alpenverein evbaut; f^egenüber II, Tenn, 
Wielingergletscher, dann A7. Wicshadihorn^ CrlocJcerin, 

In der Bütte gutes lleulager (ßO kr.), Geschirr etc., wer ohu© Führer kommt, 
«rh&H den Scbltkeeel beimKeJker der Its1>aeb]ifttt6 (der fib« den Bach gelegenen 
Wassorfallalpe), welcher uach Hilch, UeUspeisen, Schnaps lt. Tarif liefert 

(nitlit liilli'^ kl. lii'iVireld extral) 

Zum Mooserboden 5024': über den Bach zur Wasserfalhüpe 
(wer nicht in die Kainerlmlte will, kann schon unten hinüber) und 
beigau über den begrasten Fclsrie^el, welcher den Wasserfall- 
boden vom obersten Boden „lui Moos" scheidet; r. über den 
Bach, dann gegen die ö. Einsattlung (Moserschart l) 1 St., Va S*- 
über den ebenen Boden, r. des Lachs zum Ende des Karlinger- 

fletschers, welcher das Thal schliesst, jenseits desselben das 
immeer der Pasterze. 

Vom Mooserboden von 0. n. W. sichtbar: Oberer Wielinger GMscher, Kl. 
und Gr. Wiesbachhorn, Focbezkopf, Gloclierin, Grosser, Mittlerer und Vorderer 
liärenkopf, Karlin2er£)otscher mit gewaltigen Eisbrüchen und Gletscherthcr^ 
SUndtfaor, Hohe Thörlkopf, Grosser Eiskogl. 
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€2 Boute 22, Das Kaprumrthal 

Noch umfaflsendere Aussicht vom Birksedlgrat ea. 7000', «wischen Nasswand- 
iLOpf und Griesicogl, c. i 8t, BUigm. 

Kapnmer Bergtouren: 

Führer tinentl clirlich; nur <ler N asswandlcopf sienlich gut sa erreichen; 
alltiS Andere Touren ersten Kangs. 

1) Kitzstcinliorn 1)834' fO— 10 St , 7 fl. von Kaprim aus); 
V. d. Würsteinn r. des Grubbaclib iWuhst'rfall) bergan, z. Grub- 
all) e (Häuslliütti 1 4 St.; über d. ganze Länge d. Sclnn iedinsrer 
Gletschers, (1. llodikammtr) zuletzt über 1' eis z. Gipfel (5 — übt.). 

Aussicht bedeutende. Schlechter Abstieg über den schwierigen Grubalm- 
irletscher tt. d. ZefFerettbal z. Wasser fallboden. 

2) Schmiedinger 9472', (7—8 St., 6 iL von Kapnm); ebenso 
z. Grubalx)c (4 bt), quer Uber den Schmiedinger Gletscher z. 
Gipfel 3—4 St. 

Aussicht angebl. sehr lohnend; Abstieg auch n. ins MühlbacHthal (schlecht), 

3) Kasswandkopf ?' (1V2 St. v. Mooserboden, 47^ fl. von 
Kapnin aus); vom Birksedlgrat über Gras und Trttmmer hinan. 

YerzQgl. Ueberblick des Uoeserboden und rmgebung, auch thalansir&rts frei. 

41 Grieskogl unerstiegen, angeblich vom Kasswandkopf 
üb. d. Grat 3 St. 

6) Hochei8er(Gro88er Eiskogl) 9722', unerstiegen, YomGeral- 
Bchartl aus am ehesten möglich. 

6) Hoher Tenii 10376', von hier bedeutend schwieriger als • 
Ton der Fuscher Seite, brttcbiges Gestein und hohe Stufen. 

7) Gr. Wiesbachhorn 11014'; von hier etwas besser, als 

aus der Fuseh; über die Fimkaule zwischen Unterem u. Oberem 
Wielingergletseher zur Wiel ingerscharte, dann wie S. 54. (F. 8 fl.) 

8) G 1 o c k e r i n 10655'; zur Wielingerscharte, dann ohne Schwierig- 
keit üb. d. Grat 

0) Vorderer Bärenkopf 10423'*, vom Karlingergletscher L 
durch eine Felsschlucht, oben über Firn (schwierig, angebl. un- 
erstiegen). 

Mittlerer, Grosser v. Kleiner B&renkopf besser Ton d. Pasterte ans. 

vgl. R. 21. Tour 8. 

lü) Iluhe Riffel 10314'; vom Piiffelthor aus (Tour 12) 1 St, • 
zuletzt auf den scharfen Firngrat. 

Aussicht ebenso grossarti^ alü lehrreich, die drei Stubacher Seen, Zeller See 

Uebergänge aus Kaprun: 

Sämmtlich vergletschert; Führer unerlässlich, Entfernungen y. d. Raine r- 
lilitte ab gerechnet. 

11) Ueber das Biffelthor 9344' auf die Pasterze, dann 
nach Heiligenblut oder nach Ferleiten: Zum Mooserboden 
u. Karlingergletscher IV^ St wie oben, den Absturz 1. gegen den 
Vmderen Bärenkopf umgehend zur Eammhöhe (3—4 St.); dann 
auf dem Obersten Boden der Pasterze fort und im K. des 
Grossen Burgstall durch: nun entweder n.-ö. hinan zur Bock- 
karscharte und über den Hohen Gang (S. 55) nach Ferlei- 
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Boute 23. Bas StubacMlial und Borfercdpenthat 63 

ten (6—7 St) oder s.-(>. hinab zur Johannisbütte in der 
Gamsgrube (4—5 St.), nach Heiligenblut 4Vd St. (Taxe 11 fl.) 

Grossartige Gletscherwanderang. Letzterer Weg der b«S8ere; B^nptacbwie* 
rigkeiten auf der Kaproner Seite. Erste Ueberschr. d. Ruihner 1855. 

12) üobcr das Kapruner ThOrl 8202' ins Stnbachthal; 
zum Mooserbodeo und Karlinixorffletscher 1' St.; gegm don Ab- 
sturz s.-w. vor, dann r. üb«T iWv Kiesentrünnner der Mittehiiorüue 
auf den s.-w, herabzit'lienden völlig schuttbedeckten Tliorl gl ei- 
se her (Wiutergusse) zuletzt 1. steil zum schartigen Kanini des 
Thörl, zwischen r. Klein Eiskogl^. Thörlkopf {Msserste Scharte 
links) (2 St.): s. Hohe Riffel und Todtenkopf mit den Eisbrüchen 
des Riffelgletscbers. 

Zuerst 1., dann scharf r. bergab zum Ptiffelgletscfaer und 
ins Tauermoos (IV2 St.\ dann entweder 1. über d. Bach (geffen 
den Schafbühel) und auf 18' langem rohen Baumstamm ftber den 
Abfluss des Tauermoossee, od. im O. d. Sees u. über einen n. 
Zufluss desselben (zuweilen uupasüiibar) — auf beiden Wecken zur 
II 0 h e n k a m p a l p e ( 1 » St.) 2 St. bis V e 1 1 e r n , s. R. 23. (Taxe 7 ' > ti ;) 

Kin anderer Weg (lolinonder) über dlo Kinsattelung 8. des Scliafbübel (ülick 
atif Oüdtnwinkelgletscher u. seinen grossartigen Felscirens mit Joltannisberg, Eis« 
logele, Medelz) zum Weisssee (P/^ St.), dann den etwas beseeru Tauernw« ^,' an 
diei>em und am Orfinsee thalabwärts (bis Vellern 4 St.), Beide Wesre bpsrhwi rlich. 

13) Ueber dn-^ K aprun ertbörl und den Kaiser Tauern 
nach Kais (12—13 iSt., ab Kaprun Hfl. — ); bis zum liiffel- 
glctscber wie bei Tour 12, dann aber quer iibi'r denselben, 
(l bt. vom Thörl) und am Gehänge des Todtt H köpf hin auf den 
Oedenwinkelgletscher. quer über denselben zum Weisssee (2V2 St.); 
— oder hinab ins Tauermoos und zur Einsattelung im S. des 
Schaibtthel (2 St) und zum Weisssee, auf den Tauern 1 St, nach 
Kais 6 St., K&heres R. 23. 

Yorslkgl. lolinond. grossirtige Bilder am drei der sclit^nsten Tanemthftter, ge- 
fahrlos, BOT X. Tlu beschirerlicn. 

Das Stnbaehthal und Dorferalpenthal. lieber 
den Kalser-Taiuerii nach Kais« 

M&ndang b. Uttendori' z. Salz ach. Im Ganzen K aprun ähnlicli. Ver- 
eisung al»er weniger stark, ausgezeichnet durch WaseerfUle nnd Hochseen; das 
4»bere Kaiser Thal, Dorferalpenthal ^anannt, bietet gleichfalls viel Schönes. 

Kntfernungen: l'ttendorf — Vellern J. Hopfsbachalpe 1, Grünsce l'/i, Wei.ss- 
»ce IV4, Tauern 1, Dorfer Alpe 2>\, Kais 2^/4 St. ^ 12 St. ; von Voll.trn bis z. Dorfer 
Alpe schlechter Saumweg. 

Schönstor alu-r unch hpsrhwcrli-list- r Tau er n üb er ga n g ; kein Tauernhs., doch 
kann man beim Velkrer gut, uut' Ut;r Durt'tr Alpe erträglich übernachten, Proviant 
U. Führer {Atit. Arnold, Joh. lifttenunuUr, 'J hom. Tnxrr in T ttendorl ) l'is /. 
Tauernliöhe (5 fl.) «Inrchaus nöthig, weiterhin f. Geübte fast entbebrl. {\>\> 
weitere 3 fl.); von Kais bis Uttendorf aber nur Ö'/a ~~ Mau vgl. fil riccns K. 
22. Tonr 13. 

Von Uttendorf zur Salzacbbrücke und den bis z. Vellerer 
fahrbaren Weg durch die untere bewohnte und z. Th. noch an- 
gebaute Thalstnfe» in welcher die Höfe der „B Piuzganer Könige", 
des Enzinger, Wiedrechtshäuser und Vellerer 31 (2 bL). 
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ij-k Boute j23. Das SiubadiihaL und JJorferal^enthal 

L'raltü sehenswerlhe Einrichtung; wohl auf Eiukthr und Nachtlagt^r, auf Füh- 
rer aber kaum so rechnen. 

V4 St veiter die Brennhlltte (yorzttgl., berühmter Enzian) am 
Fuss der brüchigen Teufelsmühle. 

Dörfer Oed zweigt r. ab mit der (iross- und Dörfler Alpe, von mächtigen 
WändiMi i,'e.sclil(»sst ii welrhe der I-iniiK'ckVopf überragt; selten betretener Uebergaag 

ins Laiidi-ck- und Matreier Tauernilnil, Ueds ob iirte ca. TiUO'. 

Im. Hauptthal (1 St., sumpfig) Ii üi)fsbacbalpe, weiterhin 
WegtheiluDg; tler jetzige Taiieruweg führt bald r. über die 
Stubache und bergan auf den Enzinger Boden, auf dem sich 
beide Thalbäche, der eine Abflugs des GrOn- u. Weisssee, der 
andere des Tauermoossees, in Wasserfallen herabstürzen; ans ö. 
Ufer, dann wieder, herüber und bergan. 

W. seitwärts die Alpe »in der Rauhen Wiegen**, einsige CTnterkiinft. 

Oben über den Abfluss des (IV4 St.) Grünsee, au dessen ö. 
Ufer hin (beschwerl.) dann am Gehänge des Sehafbühel ö. des 
Weisssee 7050'; w. hoch oben der Weissee- und Sonublick- 
gletscher, ein Arm desselben erreichte früher den See, jetzt mit 
Schotter bedeckt. 

liier kommt di^r zweite 1 St. weittre Wt^p: vom Tatiermoos heran: Von der 
Hopf.sbachalpo s.-ö. ins Wurfthal, deu Wu^sÄcriall des Tauermoosbach» uiu- 
ge'aend, steil zur (1 St.) Wnrf- und deren Oberlcger, der (1 St,^ Hohenkamp» 
aliu-, dann bergab zum Taucrmoossee ß4'24', über seineu Abßuss anf IS' lan- 
gem rohen Balkeu u. amSchafbUhel hinan zum (2 St.) Weisssee auf den Haupt- 
weg. 

Am Schafbühel grossartiger Anblick der w. Glocknergruppe: Hohe Kif- 
fel, Thorspitz, Jübanmsberg, hier in Felswänden d, m Oudenwinkelgletscher ent- 
steigend, Schnoewiakelkupf, Kiäkögele, U. Kasten, ^I«.'d.lz. 

Uobergänge nach Kaprun: Am Ritfelgletö«. hur hin steil zum Kaprnner Thörl 
(2'/2 St.) /.um Mooserboden 2»/« St.; Näheres B. 22. Tour 12. — Zur Pasterzet 
Oböi Li Ocden winkülscharto ca. 10120', /.wiselien Hoho Hiffel Johannisberg- 

iL am Todtenkopf die Todter.öcher, von steileu Wauden geschlossene Kare) , über 
'im n. FeTs beschwerlich zn erreiclien, dann über die Oberste Pasterze 2nr Johan- 
nishfttto (S. 58) 7 - « St., zuerst (V) 1865 von Tjtrkrft pnssirt. - Untere Oeden- 
wiukeläcbarte 9779'. zwischen Johaunisberg u. Liskögelo, läüU von Stadl u. Mo/" 
mmu snerst passirt, geföhrlicli nnd nicht rathsam. 

Zum Tauern: Oberhalb des Weisssee Weevereinignng, nun 
durch eine Seiienschlucht, zuletzt über e. kL Gletscher, ziemlich 
steil zur Höhe des 

1 St. Kaiser lauem 7891'. 

Aussicht beschränkt, r. Tauemglet-scher und -Kdpfe, 1. Oedenwinkelgletscher 
Ktickolick :inr Loferer Steinberge; — sehr lohnend vom Tauernkopf (1 St, w.)t 
Glöckner, Juhannisberg, Yenodigergruppc. 

Bas obere Kalserthal (Dorferalpenthal), welche« i*Tin betreten wird, 

hat zur 1. Thalwand den oben veij^'let.schurten W.-Abstnrz der 0 1 ockii orpfruppo 
mit mehroren Uochthälexn, zur r, den hohen Scheiderücken gegen das Mi.treier 
Tu e rn t iial. 

Ste'l bergab über Geröll, resp. Schnee, zum IVi St. Dorfer, 
auch Tauerusec 5343'} dessen Abfluss von einem (gut passir- 
baren) Beigbruch total verschüttet; über den Bach der nun stets 
r. bleibt und über die Abflüsse des Laperwitz- und Frassnitz-' 
gletschers, deren Eisbrüclie oben z. Theil sichtbar; mehrere Was- 
serfälle; Rückblick auf H. Kasten MedeU\ w. QrödözepiUe. 

. ij i^od by Googl 



Boute 24, Käh» Der Gro$8glockner, 65 

■■''i St. Dörfer Alpe m 55 ITütt<'ii (Bölioim-Eben etc. unter 
herrlichen Larrlu-n) im Ganzen 3 bt. nach 1 St. ist die 

Klamm des Bachs zu nm.^elien, iiochiuals Vj ^t- lu-rgau, z. Th. 
auf Treppen (Stiegen wand/, ul)en Blick auf Kais und die 
Scfiohergruppe n. Riickhlick bis zum Tauern; schaif bergab zutu 
Taurer; 1. Mündung des Teiüchnitz- dann des Wurgthals; 1. nach 
Grossdorf, dann 

Vu St. Kalt 4057' {Untermrth^ letztes Haus thaiabwärts). 



24. Kais. Der Grossgloekuer. 

Kais 4057' {Untenoirth („Glocknerwirth") JoK Groder); mit 
Crrossdorf in zunächst einförmigem, von bewakleten Höhen ein- 
geschlossenem Thal; Station für ilt ii G rossj::lockner. Käheres 
im „Glocknerbiich'* beim Uuterwirtli, von Oberlieut. Pa?/er ge- 
stiftet, bereitwillige Auskunft bei dcni sehr L^irälliiren Pfarrer, 
Hrn. Lercher, Im WJis* das Pernhaitsche Giocknerpanorama u. 
alpine Bibliothek. 

Blick auf deu Glockner (durch das B^rgertluU) Vi thaiabwärts r. dea 
Bachs. 

Oberhalb mtlnden von.O. Berger- (Ködnitz-), Würg- und 
Teiscbnitzthal: unterhalb Lesachthai. W. das Matreier 
Thörl. 

AuiflUge und Bergtourtn: 

Führer: Jos. Schuf II, Thomas, Supperi, Midttl v. PtUr Qrodir, Jos. u. Andrd 
h'erfr. Sihtni'fif finlrffv, PiUr u. Örtg. Huttr; — alles rerl&Mige Lttut«; mobrero 
auch in der Venediger- und anderen Ciruppen bewandert. 

l^ien massig, Yerafleg. bMonders, s. n., und Tarif im auf 5 Tage n. dar- 
über besonderer TariL 

1) Matreier (Kaiser) Thörl 6827' (2 St bequem, Wegw. ent- 
behrl.); über den Kaiser Bach und quer durch das Thal auf 
das (n linft am Kinirang der Schlucht los, dann 1. über den Bach, 
bergan, bei der hölzernen Kapelle vorl)ei, die Hütten (Uuiiprccht- 

1. unten lassend, über Grasboden zum Kreuz am nicdi'igstcn 
l'uiikt des Sattels. 

Nicht genug zu euy>telileH und unbedingt zn besuchen, auch wenn der Hegnach 
Matrei nicht im Retseplan lieirt: Ö. Kais mit den erwAhnten Beit^ntnftlern, 
<Mocknergruppe mit U^hcui Kaston. <'nitMu!, M-Mii.iri-wantlkni 1", ( ;i«>ckiierw:ind, 
<iro8«- u. Kieiu-Glockuer, Adiersruhe, Huheunartähohe, ächwerteck, mit Teischnitz-, 
CMdnitt- und Leitergletscher; nfther die Kämme zwisehen diesen Thälern; Gomet- 
schamp, »l.uvn die S c Ii o be r g r u p j> o mit Glfidis, Gernot, Klein- und Hoclisrliober 
(diese schon am Weg sichtbar) mit KaUgletsch<»r. — \V. über die Tiefe des Matreier 
Tanemthals hin da« ganze Virgenthal, n. desselben Venedigergruppe mit 
Frossnitzthal, Krystallwand, Klein- und Grossvenediger, Kaiin rlhirn. 11. 'In- (iciger, 
Dreiherrenspitze, Welitz; iin des Virgenth.: Riesenfernergruppe mit Üoch- 
gall, Deffort'gger Gebirge mit Lasorling ( beachtenswertli die gangzlich ver- 
schiedene Formation der Glockner- und Venedigor Gruppe). 

Vom Thörl p. oder n. anzu^stoiiron, lohnt nii lit, wenn man nicht mindestens 
8t. steigt (n. Li.uiuz., i. Sp. i. k^Tuben-i'it/ uml Kothcnkogl). 

Nach Windisch-Matrei b. Tuur 13. 

2) 1) orferalpeut lial (oberes Külserthal); 3 St. m. Wegw. zu 

Traut wein, Wegweiser. 3. Aufl. 6 __ ^ .i i^od b y Google 
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dvii ersttii Hütten (^laireben^; immerliin lohnend, übrigens von 
der Höhe der Stiegen wand 2 St. von Kais, fast das ganze 
Thal zu übersehen. Vgl. R. 23. 

3) Frussnitzt hal; zur Dorferalpe 3 St.; r. bergan, vor dem 
Absturz des Gletschers r. über em Schneefeld zur Frossnitzscharte 
zwischen Zöüspitz u. Gamsspitz, der Yanitscharte gegenüber, hinab 
auf d. Graue Kees n. durch Teischnitzthal zurück od. wie 
unten (10—12 St. belohnend). 

4) Teischnitzthal und Graues Kees (4 St., Wegw. ange- 
nehm); zum letzten Ilof beim Taurer, dnnn in das ö. mündende 
Thal, fl<'r Bach r.; durch Wald zur Teisclinitzali^e, den Tli f^- 
schluss bildet das „Graue Kees," vom Teischnitzgletselur^ 
Glöckner ir and und Glockner überragt, ein merkwürdiger sog. re- 
generirter Gletscher mit grauem Eis, fast ganz mit Chlorit- 
schicfcrtrümmern bedeckt; er bildet sich durch vom Teischnitz- 
gletscher abstürzende Eislawinen, (an heissen Tagen sehr häufig.) 

Quer hin&ber, das Grave Kees 1., dann stell iMrgaa gelangt man (m. F.l) znr 
Stlkdlhlltte mf der Vanitschjirte. 

5) Kftdnitzthal und Stüdlhütte (4'/. St. m. F., 2^'. A.) 
thalaufwärts und r. ins Bergerthal (der Bach r.) an den letzten. 
Bauernhöfen vorbei, dann durch Wald, über den Bach und 1. fort 
(gerade bergan L^*'lit^ zum Bergerthörl) ins Ködnitzthul; r. Pt f- 
schlachkesselkopf, JiösenWeible, Wfni nschu.^svffnd^ yrciuand^ Glock- 
^7rr, d(^ii Thalschluss mit dem Kudnitzgletscher überragend; zur 
Jürgen- b04r»' und Lucknerhütte (8 St.), dem frülieren Nachtquar- 
tier der Glocknersteiger, r. Hohe od. Lange Wand, nur die letzte 

St. über Geröll; der Gletscher bleibt r., die I'reiwand wird 
umgangen und senkt sich oben steil zum breiten Sattel der Yanit- 
scharte 8396', zu weicher andererseits jener Grat vom Ghehner 
über den Louisenkopf herabzieht, über welchen 'man jetzt an* 
steigt; hier die Stüdlhütte, von Hm. Kaufmann J, Stadl in 
Frag erbaut. 

Tn der HOttt' Kocli^'i schirr, Declcen Heulager, SchneeT>rillen , Gloclcnfrpanorania 
11. dgl. — Aussicht nur gegen 8. n. S.-0. frd (Dolomite» Defft»reg|;er Uebirge» 
über das 3fatreier Th6rl hin); bedentender, wenn man an der Frei wand eine 
•Strecke ansteigt (Cloclcner sclVist, Yeneili gejgniytpe) ; die Scliarte fällt ande- 
rerseits steil zum Teis c hnit 2thal ab, oben Teiscbiiitzgletscher, unten Graues 
Keeis (s.-ö), gügtiU&ber der Kamm zwischen Teischnitz undPrnssnitz (Crumul, Zoll- 
spitz, Gamsspm); 6. der KÖdnitKgletecher, hier von den Blauen Köpfen 
öberragl, 

GlorknfM'l^osteigunpt s. ii.; — statt desselben Kückvegs. 
auch (ni. F.) durch das Teischnitzthal nach Kais s. T, 4. 

6) Grossglockner 11085' 12009 W.') 

Für 1 Touristen 1, für 2 Touristen Führer Yorschrifi; Taxe: Anf die Spt» 
u. zurück D. Kai.*« a ti H. — ; nach U.-Blut 8^/^ fl. 

Den älteren Kaiser Glocknerweg Aber Adlerernhe und Eleingleclnier fand 
1950 /' r Kfil fund zwar über die Bur^'wartscharte an den Blauen Kö]f 'ii), den 
neuen Weg von der Vani Ih Charte direct über den Grat fanden 1864 die Führer 
Jos. Kthrer nnd Thom. Oroder, dann E. Peffger ans Ltens; seit 1868 dteht die Stttdl' 
lifi ( t e, und i>-t der Grat durrh eingelassene Eisenpflöclie, durch welche ein starker 
Drabt läuft, für Öchwindolfreid gangbar. — Beides das Wvrk des Herrn J, Sttnil 
in l'rag. 

ij, .i^cd by GoOg 
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Zur St udihiitti' H-üir;' (V.^ St.i ^vie üben T. 5; über aperen 
Boden und Gendl /um Antang dcsl)rahts, init dessen Hilfe dirert 
zum lutchbtcn (üptVl ohne den steilen Anbticg zum Klcintrluckner 
u. ohne die Scharte zu j^asviren, c. 3 St, von der lliitto. 

Liegt Neuschnee, so miiss der altoWep einj^eschlageu werden: Von der Ilutte 
iMrcan wie oben, dann r. uuf den KAdnit x. 1 e t s <■ he r, am Seil über dessen Fira 
und mit Stci-oisen (40" Keij,'ting) zur Adlers ruhe lOOfW (2 St.). wo der Weg 
TOn H. -Blut über den Leitergletscher nn<l <lio llolienwartshohe heruuikummt (S. 58); 
noch steiler, unter Umständen mittelst iStufLii (47*' Neigung) svin Kleinglockner 
11589' (1 St): ?^teil (60^ NeifrunK) zu <ler 30' langen, r. 1' IteiUn wrthUn 

Scharte zwischen beiden Uipt'eln; f&st senkrecht über Firn und i'lutten zum 
höchsten Gipfel. Lediglieh die Tlkchtigkelt der Führer paralysirt die auf 
dieeem Wege immerhin vorhandene Gefahr. 

Grenzen der Aussi *• Ii t (nach Sovkiar): Ter^lon, s.-w. Monte T'.aldo npi 
Gardasee, dann Adaniello- und Bernina-Gruppe, w. Khutikougruppe (üraabündcn), 
ö. Kleine Karpathen, n.-ö. mfthriech-böhmische Oebirve, n. nnd n.-w. mit nnhegrenzt. 

Der Spiegel der Adria, welcher anf 8 Meilen Lftoge eichthar sein moss, als 

heller Strei^n. 

In der Nähe das Bedeutetjuate: Aukoglgrunpe, Kauriser und F uscher Ge- 
birge (Wieshachhom), Venedi gergrup pe, Schobergrappe, dann die Gipfel 
der Glo ckn crj^rnppe S'jH'.st, in (kr T'\* \\' ilii- Hasterze; in der Stfullhfittc ein 
Panorama, welches die Führer auf den Gipl'ei mitnehmen. — Der oben durch Fürät 
Salm aufgestelUe Barometerhaaten wurde 18S8 icerst4tart. — Abstieg cur fasterze 
durch da« äussere G locknerkar (zwischen Adlersruhc und Hnhenwartshfthe, inCfSt 
Ihti'J durch Ifv/tn<nni ausgeführt, nur rathsam wenn fester ticlince liegt. 

7) Komariswandskoj* t in Ur)'; zur Stüdlhütte wie in T. 5» 
dann ^'.^ St. zum oburcu Teisclinitzgletscher und dessen Firn im 
Bogen überschreitend, längs der (rlocknerwatid zur Einsattlunjr 
am Crnniul 1 St., aut den Firn des Frussnitzgletschers und in 
1 St. ohne besondere Schwierigkeit hinan. 

Weniger beschwerlich als der Glöckner, die Aussicht gibt der von diesem 
nicht viel nach, Seil nöthig, 1 Führer (4V9 fl*) genügt. — Abstieg a«eh durch das 

Frufisnitzthal (T. 3) zur Dorfer Alpe. 

8) G 0 r n e t s e h a m p * 8635' , zwischen Berger- und Lesachthal 

(4 St. m. F., nicht beschwerüeh). 

Aussicht belohnend: Der s. Absturz des Glocknerkamms, die w. Thaiwand 
des Dorferaipenthals, Schober- u. Venedigergruppe. 

0) Aderspitze 9448' (6—7 St. m. F.): von der Dorfer Alpe 
(Böheim Eben) über den Bach, am Stotzfall hinan zur Ochsenalpe 
imd mm Schwarzsee. 

Aussicht: Oleehnergmppe mit ihrem s.-w. AbfUl, Dorferalpea- u. Kaiser 
Tlial, andererseits Landechthai, Schober- nnd Venedigergruppe. 

Üeberaänge von Kftit: 

10) liach Heiligenblttt Über das Bergerthörl (7—8 St.}, 
8. 8. 58, Führer von Kais ab 8 fl. 

Ein anderer Weg fiber das Ptiischkchthörl. 

Tnermüdete machen Yon der Leiteralpe den Weg über die Marxwiesen zur 
i'aijtir/.e (vj?l. K. 21, Tour 11, 1--2 St. mehr, spart aber einen ganzen Tag). 

11) Nach Ferleiten in der Fusch (11—12 St., Führer e»/« fl.); 
über Bergerthörl und Marxwiesen am Ersten Leiterkopf zur 
l'asterze (R. 21, Tour 10 u. 11) und Wallnerhütte, über die 
Pfandlscharte nach Ferleiten (R. SO Tour 5\ 

,12)Ueber deniivalser (hier^Stubacher) Tauern ins Pinzgau, 
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hh ütteiidorf (12— 13 St., Führer Q^li fl.) nicht zu eatbehren. 
^(äheres K. 23. 

13) lieber den Kaiser Tauern und das Kap runer Thürl 
nach Kaprun; 12— 13 bt. bis zum Wasserfallboden, Führer ti., 
Näheres R. 23 u. R. 22 Tour 13. 

14) Nach Windisch-Matrei über das Matreier-Kalser Thörl 
(-4 St., Führer 2 fl., entbehrlich) j bis zum Thürl 2 8t. s. oben 
Tour 1; dann gerade aus (nicht L) stell bergab, unten h über den 
Graben und im wald 1. fort, das Bretterthal (Bürgerbach) bleibt 
tief unten, gegenüber Bretterwand e\ bei der ersten kl, Kapelle r. 
bergab, nicht 1. fort, die Hsr. 1. lassen, (Blick auf den Matreier 
Thaiboden mit Weissenstein ) beim Calvarienberg vorbei (r, 
Fassweg) nach (2 St) W.-Matrei, K 27. 



Von Kais nach Uenz in Tirol (6Vs St.). 

Earrenweg am Kaiserbach abvftrts, bei Lesach 1. Mün- 
dung d. Lessachthals; bei Stanischka Bückblick auf Gloekner\ 
den schluchtailigen Ausgang umgehend nach Unter-Peischlach u. 
Whs. in der Huben 2% St., an der Str. von W.-Matrei nach 
Lienz; bis Lienz 4 St., s. R. 27. 

Wer von Lienz konmit| geht von St. Johann ab am ö. Ufer 
der Isel. 

25. Tou jmttersiU nach Krimml (Ober-Pinzgau). 

Fahratr., etwas lohnender aU Zell*Mitiersill; Btellw. 1 mal tftgl. nur InB 

Ifoukirctien, Einsp. Vis Krimml 5 fl. 

Von Mittersill (S. 45) am s. Ufer fler Salzach bis (1 St.) 
Hollorsbach 2611', (südl. Holl ersbachthal, R. 26»); dann 
verengt sich da^ TIihI, die n. Thalwand („SoiiTib(M*Lr", hn Gegen- 
satz zur s., dem „bchattenberg^^J tritt vor; über die balzach und 
bergan nach 

1 St. Mühlbach; Bergbau auf Schwefelkies. 

N.-U. Seitenweg xum Pass Thum (für von W. Kommende). N. das Mühl- 
bachthal, Ueberirang in das Seliftrtentbal und nach KiTChberg an der Kitz- 
bahel-W^irgler St.; w. des r. 1 r rau^'s dar Grosse Bettenstein 7272', vgl. R.d2. 

lieber Bichl nach Bramberg (Whs.)^ dann (1 St.) Weyer- 
hof (IFTiS., angen. Standquartier); aus der zirbengetäfelten 
Stiibo schöner lilick auf das ITabn cb 1 1i ;il und seine Gletscher 
mit Hohem Fürleqrj^ von der öchlossriiine nebenan noch besser 
(liabachthal s. ll. 2Gi^ ). 

{^'2 St.^ Neukirchen 2803' {Baclmayr) im Rosenthal (?=o 
heisst <la^ Salzachthal hier auf eine Strecke)*, gegenüber Unter- 
imd 0 Im r-Sulzbachtb al. durch den Mitterkopf cretrennt, deren 
Bäche die vom Hauptthal diuch einen Kücken geti'ennten Sulzau 
durchfliessen Ul. 26*^ 

N. die Höhe des Rossberg |(3 St. becinem m. Wegw.) mit gutem UeberWiok 
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, beider TUler. Der bedentonde U n t r r - S u 1 z b a c h f a 1 1 lolmt einen Beracli (1 St.). 
*— GroBsyenedigor s. Ober-Sulzl-.ichthal, K. 26d. 

Üebcr einen Schuttliügel , den di(* Dürrenliolzau bedeckt, bei 
der Kai>f-1^' nm Fude ders. Blick auf Venediger} Kuiue Hieburg 

und der Tcufi'l.stcin. 

1 St. Wald 2(;(;2' {Whs.)\ hier Wogtheiliing: 

Gerade aus (Blirk auf Kr im ml er Fälle ii. Ixcichcnspifzc) 
nach (2 St.) Ronacli und übtr (b n niedrigen battel der Piiiz- 
gauer ILdie 4 42(;' naeli (2^^2 Si.i Gerlos, s. u. 

S. nach Krimml, lohnender und, da doch Niemand die Krimml er 
Fälle unbesucht lassen wird, auch für den üebergang nach 
Gerlos (und ins Zillerthal) näher. 

K. von Eon ach in einem Seitengrand am Ueyerkopf der Sakachorsprung. — 
Kehiere üeber^änge aus Pinsgan n. nach Hopfgurten im Brixenihal, der loli- 
aendüte das Filzenjocb, vgL K. 32. 

Ton Wald s. an der Krimmler Ache, dem letzten s. Zuflu&'ä 
der Salzach, aufwärts nach 

IV2 ^t. Krimml {Bachmayr) etwas über dem Thaiboden gelegen. 

Krimmler Fälle: 

Die bedeuten (! st en in den Ponf«;chen Alpen, zusammen 14W' hnrh, die fraiv.o 
Thalstufe c. iiOOJ ; mau siuLt dieselben wokl &chou vom I>ort' aus, würdigt sie aler 
nur in d. Tshhe. 

Weg w. entbehrl , da <Ur liolprige Tauernweg 6. der Fälle ansteigt; Schirm otlir 
wasserdichte Kleidung nöthig; man muss bis dicht an den Fuss des «bcr.stcii 
l'alles gehen, ca. 3 St. hin u. zurück, um eine richtige Vorstellung lu lekommen. 

Von Krimml s. fort <^lutztes Haus der Nemvirth) nach ^4 St, 
über einen Seitenbach, dann 1. über die hier z\y ei armige Ache 
3189', im Wald bis zur Lichtung, dann vom Tauemweg r. ab zum 
Steg üb. d. Ache, am w. Ufer auf den untersten wildesten Fall 
zu, gewaltiger Wasserstaub auf dem Kachmittags über dem Fall, 
Vormittags aber im Rücken des Besehauers ein Regenbogen 
schwebt. — Zurück auf den Tauemweg, massig bergan, nach V'^ St. 
r. der Jägerspr unj]^, dann eiü Au>l)nu zum reberblick der 
3 kleinen Stürz(>, \velchc der mittlere^ Fall genannt werden. 

Zum obersten Fall den Tauernwet^ weiter bergan, naeli d( r 
Brücke r. ab, den Schmutz der Sennhütte (Schönangeralpe) 1. 
lassen, zum schmalen Steg über die Ache uml am w. Ufer fort, 
erst von dem begrasten Hügel, auf dem man in den Kessel blickt, 
zeigt sich der oberste in einer Masse c. 700' hoch über eine 
Gneisswand herabstürzende FaU in seiner ganzen ruhig imponi- 
renden Grösse. 

Weitcrgelen xwecklos, obin (^,'4 St. Steigens) ist vom obersten Fall des 
Wasserstaubs wegen Nichts zu iMlitn: das Ach e n t Ii a 1 lohnt keinen Besuch , 
sei denn, dass man zum bochintcre.si<anten Krimmler Gletscher will, s. K. 30. 

Wer vom Tanern kommt, verlasse, bei den F&llen angelangt, den Tauemweg 
iauner erst unten, wo der Wald sich liebtet. 

lieber den Krimmler Tauern nach Bruneck s. R. 30. 
Von Krimml zum Venedig er und nach Prägraten s. K. 30 u. 2ö. 
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Von Krimml in die Gerlos (und ins Zillerthalj: 

Lohnend, nur der Anstieg etwas steil, Wegw. liöebstenB bis xai ersten Senn« 
hfltte nöthig. 

Feldweg bis an den Fuss eines mit Gestrflpp bewachsenen 
Hügels, dann auf dessen Kamm hin bergan, zuerst schmaler Weg, 

dann besser, 1. halten, vor der Höhe durch die Einzäumung, oben 
(1^/4 St.) bei der Sennhütte s. lleichempifzgruppe^ Rückblick 
auf das Achenthai mit den Fällen und Pin zgau- abwärts*, nicht r,, 
sondern gerade fort, halb links über di(3 abj^eholzte FUlclie der 
Platte (n. jens. d. Salzach Gernspifze u. Geyerkopf)\ anderen Ende 
links zuletzt Blick in die Wilde G erlös, die Fortsetzung des s. 
umbiegenden ilauptthals; bei der Hütte r. bergab auf den von 
Wald über B<Hiach und die Pinzeauer Höhe nerankommende^ 
Karrenweg, s. oben, zum Grenzpfahl zwischen Salzburg und Tirol 
imd bergan zumDurlassboden (1 St.) weiter nach (IV2 St.) Ger- 
los und (4 St) Zell in Zillerthal, s. K 49. 

Hintere Platte (Platienkogl) 6164' (1% St. weiter, Wegw. der sumpfigen 
Stellen iialber nöthig) ; znr ersten Sennhütte wie n"b*'n , dann 1. auf di-' Höhe los, 
oben Blick auf Hole lien.-'pitzö, Pin zgau bis gegen Taxenbacli, Wildo Ger- 
los, sonst nicht lohnctHler als die Vordere Platte, ber^b stets r. halten, bei der 
letzten Senabiitte der Vorderen Platte auf den Tongen Weg. 



36. Die Tliäler Hollersbach, HalMch, Unter- und 

Ober-Sulzbaeh. 

in die nördliche Ahdachuns der Venedigergruppe einschneidende Thäler, 
die beiden letzteren wilde ScUncbteD , an uiem Ende, aowie Habaeb, stark 
vergletschert; alle Tier nnbewobnt^ 

Führer amtlich bestellt, wohl f&r Thalwandenmgen« für Hochgipfel aber kanm 

geeignet. 

a) Hollersbachthal: 

Ca, 4 St. lang, Ö. durch einen eisfreien Kamm von Yelborthal, w. durch einen 
don Weizt'eldgletscher tragenden Kamm vom Uabachthal getrennt. — Als näherer 
Uebergang nach Qeschlfisa lohnender als der Velber Tanem. 

Von Hollersbach (S. 68) s., über die Thalstufe eines 
200' hohen Wasserfalls an der d. Thalseite zur Höllalpe, über 

verschiedene Alpen, wieder ansteigend zur Rossgrube an deren 
Ende r. der Abfluss des hoch oben gelegenen Rossberg- (auch 
Wcisseneggei ) Sees aus einem Seitengrund im W. des Abröder^ 
köpf herabstürzt. 

Durch das s.-ö. ziehende Hauptthal beschwerlich zum Ho 11 ers- 
bacher Tauernschartl ?' zwischen Wantlcs- und Dichtenkopf 
ins Matreier Tauernthai, oder s.-w. nach Ausser-Geschlöss, 
7—8 St. von Hollersbach m. F., der letzte Anstieg über ein steiles 

Schneefeld. 

VV\ aus den Woizföldgletscher aufragend der Lienzinger (Weissspitz) ?', SO 
genannt weil man vom (npfel Lient «ehen eolL 

ha Habaehthal Uebergung durch das Schadenlcar, beschwerlich. 
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b) Habach- (Heubach-) Thal: 

W. Parallelthal von Hollersbach, von Unter-S äixbacli durch einen zaletxi 

Tergletscherten Kamm getrennt. 

Vom Weyerhof (S. 0^"» s. zum Salzachsteg tmd nach Hab ach, 
über den Bach und an (b r v, , dann stets an der ö. Seite des 
schkichtartigen Thals 'häutige liergbrüche) unter der senkrechten 
Falzwand atzenwand) zur Wcuser- und (3 St.) Mayralpe; 1 St. 
weiter die Keesau; den Schluss bildet der vom Hohen Füihuju 
10128' herabziehende, z. Th. sehr stark zerklüftete II ab ach- 
gletscher, von der (I St.) Grossweidalpe zu übersehen. 

üebergiinge: S. im Osehlftss am Granen Kopf vorbei schwierig anf den 
Jeuseitigea Viltragon^'U•t scher; — w. ins Unier-Snlzbaobtlial (Iber cueKeefel- 
scbarte 8201', an^tbl. nicht schwierig. 

Am 5. Geliängu, über dum N^iseaeck finden sieh in Glimmerschiefer Smaragde; 
der eine Zeit lang Ton einem Wiener Jnwdier betriebene gefibrliclie Bergbau ist 
jetzt aufgelassen. 

Unter- Sulzbachthal: 

W. Parallelthal von Habacli, gleiclifalia eine wilde, am Sciüuas stark Ter-' 

jflütscherte 8chlucht. 

Von Ifeuki rohen auf d. Str. fort, über die Salz ach zum 
(1 St.) bedeutenden SOCV hohen Fall des Baches in der Sulzau 

(gut zugänd.); steil bergan zum aufgelassenen Kupfer bergbau, dann 
bald r. bald 1. des Bachs an mehreren Alpen vorbei zur letzten, 
4ier Ober-Aschamalpe ^2^/2 St.); dann schliesst der bedeutende 
Tom Venedigerstock henibziehende Unter-Sulzbachgletscher 
<las Thal; die st<Ml f.Ou") abfallende Zunge, welelie die oberen 
Theile verdeckt, kann mühsam umgangen wciuU n, vom Langrck 
^5^^' (2 St. m. F.), Blick auf die n. Abdachung des YeiitMÜncr. 

Venedigerbesteiguug von liier angeblich, einer unpasaiibareu Bergkluft^ 
lialber nnmy^glicb. 

L'ebergängo: S.-Ö. ins G>r1ilÄss über das Unter-SulzbachtWrl, auf den Vil- 
tragöDgletscher, stelltnir. gefährlich ( lät>8 Ton Harppndit pansirt). — W. .ina 
Ober-Sulxbachtbal Tom Bergbau ans durf h die nabltlamm , ca. 6000'. 

d) Ober- Sulzbachthal und Gross-Venediger: 

AüUnlich wie Unter-Sulzbachtha), ein trümmerbedeckter Schlund, fast ohne Thal- 
sohle, Gletsc h 0 r f n t w i (- kel u n g noch bedeutender, aber erst höher oben be^ 
l^innend: w. der huhb Scheiderücken gegen da.< Krimmler Achenthai, d. jener gegen 

L uter-8ul2ibacb, seiner grobsen Steillieit hall'er eisfrei. 

Von Neukircben (S. 08) wie bei c. (wer von Wold kommt 
schon bei der Ilieburg) über die Salzach, schlechter Saumweg, 
<len Mittlerkopf 1. lassend zur i2 St.) Fasstatt, dann (r. Hinthalspitze) 
Wasserlilie des Seebachs, veiterhid des Jabachs, der Ober-ouiz- 
bach selbst stttrzt bei der Weyeralpe 300' hoch herab. Ober 
zahlreiche Alpen zur letzten, der Aschamalpe, der Ober-Sulz- 
bachgletscher schliesst das Thal (r. Schlief er spitze)^ überragt vom 
Grossen Geiger (auch Ober-Sulzbacher Venedigerr, der zerklüftete 
Abbruch d Gletscliers heisst die Türkische Zeltstadt. 

Er kann über die scluittbedeckte Zunge, am w. rirbihigc oder 
aber über die brüchige steile ö. Sticrhinenrmid wm^iwwsyn wer- 
ilen; im S. derselben das Keeskar, in welchem löii Kürsitt^er 
eine längst zerfallene Hütte erbaute. 



Digitized by Google 



72 Baute 27, Von Mittersül nadi Windisc^t-Mairei. 
Grots-Venediger 11,810'. 

Erste Besteigung laut einer etwas unklaren ürVujule 1790; 1S2^ missglücktof 
Expedition Erzhd -.of) Johanns; 1841 (40 Personen) und zwei grössere Expe- 
ditionen, welche z. Th. den Gipfel erreichten. — Besteigung weit leichter, ja ouae 
Schwierigkeit von Prägraten aus (R. 28), fast 'Itenso TOn Gschlöss (B.27); führe r 
in Neukirchen (angebl.) Unteraschamer (10 tl.). 

Von der Aschamalpe, die ,,Türkischc Zeltstadt" wiV olicn um- 
ffeheiid jj^egen den n. Absturz des Gross- Venedi^^er , dauii s.-o. um 
den Kiein-Venedige r Lerura, über das Firiiplateau w. zum Grat 
wie in R. 28; — vielleielit besser (noch niclit versucht) zum Ober- 
Sulz bacbthörl (s. u.\ hinab auf den Boden des Dorfergletschcrs, 
am Fclskamm des Hohen Aderl hinan. — AVeiteres R. 28. 

Ober-SnlzbaclitliÖrl 8987' (nach Prägraten): 10-11 St. m. F. (gleichfalls 
besser von S.), s. R. 28, Tour 13): oder vom Ober-Sulzbachthörl in das Klimm 1er 
Achenthal, 8. E. 28, Tour 14; grosssrtige tiletKcherwaadtfiung. 



2 "7. YoH Mittersill über den Yelbortanern nach 
Wiudiscli-Matrei und Lienz iu Tirol. 



San ni p fa tl : niclit allzu In'scliwerlich, der am meisten betretrin 'l'aucrn (eis- 
frei); Entfernungen; Tauernhs. SoUösswend 2 St., Passhöhe 4 St., Matreicr 
Tauernhs. 1'/« St., Malroi 31/2 St. = 11—12 St., also mit der (iberaus lohnenden 
Seitentour ins G sc bloss 2 Wandertage, sonst im Ganzen nicht sehr lohnend; 
Führer, am besten erst in Schösswend aufznnehin«'n. Ins 7.tir Fasshöhe fast 
nöthig (ein Tauernknecht) 1 fl., bis zum Matreier Tauernbs. 2 tl., Verpflegung 
besonder«: in umgekehrter Bichtimg von Matrei bis xor PasehdheS iL; bis Schöss- 
wend 4«/« fl- 

Der Velbertauora, der niedrigste Uebergang über den Hauptkaiura der Hohen 
Tauern, resp. das Velber- und Tauernthal, scheiden diese GebirgBgmppe in 
eine östliche Hälfte (G locknergmppe im weitesten Sinn) nnd eine westlicbe 
(Venedigergruppe). 

In Mittersill 2502' (S. 45) über die Salzach, weiterhin 
melirmals über die Velber xVche, Dorf Velben bleibt L, am Tbal- 
eingaug r, niuippcrspitz (S. 45^ 1. Sehe ihelbeiy höhe, dazwischen 
der Mitterberg, der nach c. 1 St. das Thal spaltet; r. Velber- 
thal, 1. Ammenthaler Oed. 

Die Ammerthaler Oed, in wolohor Ammertbaler- und Weidenau- Alpe, sehlieeft 
nach 4 St. l>. einem kU See 4752'; fkb. die Oedenscharte ins Slatreiw Taneru- 

tbal, seilen betreten. 

Im Velber thal 1 St. nach derWef^thcil. das vordere Tauernhs. 
Schösswend 3318' {Nachtlager), s. FreiifiCfind sichtbar, V4 St. 
weiter Tauernhs. Spital^ dann steil aufwärts liber einen Berg- 
bruch, oben der wohl durch ditisen cutstandeuc Hinte rsee 4058", 



Ache, durch die herabstürzend, einen Fall, der 

umgangen werden muss; 1. über die Scbrankleiten (der im Früh- 
jahr lawinengefährliche Theil des Weges); oben etwas bergab an 
der Halterhütte 0148' vorbei ins Nassfeld, dann in ein Felskar, 
in welchem r. der Plattsee, 1. der Mittersee und (höher und nicht 
sichtbar) der Klcberse^»: r. Freufivänd und Taxierrikogl 917')'; 
über ein Schneeield aul die Tauernsc harte 7529 'j Aussicht 
beschränkt. 
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Boute 27, Von Mütersill nach Windisch- Jlatrei, 73 

Per frühere TAoenvegr fülaie mebr am Orftn- and SeliwarKKee vorb e 
und 1. nm den Mossolinkopf hemm zum Taneniba. 

Vom Tauern zuerst steil bergab zu einem Schutzbäuschen, 
St. weiter ein /weites, Blick r. ins Gschlössthal und auf 

die Venedigergruppe (Schlatengletscher); immer 1. des Xauem- 

baches zum 

Matreier Tauernhs. 4557' (^sachtlager und Führer). 
fGschlöss und der Venediger: 

Inner-Gschlöss, ein würdiges SeitonatUck zum Mooserbodtin in Kapruii». 

sollte nicht versäumt werden, 

W. zieht das Gschlössthal (Schlosseralpeutliul) zur ö. Ab- 
dachung der Venedigergruppe-, neuer Fahrweg, Vi St. ober- 
halb Tauernhses. abzweigend, w. ttber die Brücke (2 Wasser- 
Alle)« durch Wald, dann „auf den Gampen*\ Blick auf 
Veneäiffer und Nachbarn. 

Wer Tom Tauern kcmmt, kaus acbon weiter oben, aber nnr nt F., ab- 
kürzen. 

Ausser- und Tnne'r-Gschlöss 5088' (IV2 St. von Tanemh^.) 
{'Birnhaumeriiütff^ Alpenkost u. Heulagcr)' mit neuer, in einen 
Gneissblock eingchauener Kapelle; auf den grünen Boden 
senken sich Schlaten u. Viltragen^lctsclier herab, orsterer, 
der am tiefsten (5200') herabgeheude Gletscher der Tan ein, 
in grossartigen, wildzeiklüfteten Abstürzen; beide trennt der 
Kesselkopf \ von Inner- Gschlöss Blick auf Klein- u. Gross- 
Venediger und Krystcälkopf {Schwarze TTand). 

Touren von Gschlöss: 

Ftthrer Patterer, genannt StaUer Nandl, dessen Sohn n. A. 

1) Rothe Sael (Rottenkoel) 9128', 3 St m. F., nicht be- 
schwerlich; n. über Matten (Firstberg), dann Gerdll. 

Güter Ueberblick der Yenediger- nnd tbeilw. Olocknergrnppe,. 
lohnend. 

2) Wildcnkogl 9280' 4— 5 St, s. im Kamm geg. Fross- 

nitz; sehr besilnverlich. 

3) Gross -Venediger 11310' (6—7 St. m. F., 5 fl.V, am s. Ge- 
hänge des Kesselkopf, z. Th. auf der Moräne des Schlateu- 
gletschers, dessen Absturz umirehend; nach 2'/2 St. auf s< m 
oben fast ebeneü FiniKlil m tki Richtung gegen das liainer- 
hom^ dann wie von Prägraten aus; s. K. 28, Tour 6. 

Veber^änge ron Gsehldss: 

4) H 0 ller sba t" L e r s c h a r 1 1 und durch dieses Thal ins Pinegan, s. B. 
26a; Besteigung der Kothen Sael läsut sich damit verbinden. 

5) Ins Habachthal (R. 26b) von Nandl begangen, s. S. 71. 

6) Ünter-Sulzbachthörl. nach Nenkirchen, s. R. 26c. 

7) Vom Unter -Sulzbachtliö r 1 zum Zwisclien-SnhbachthÖrl und durch 
Ober-Sulzbach (R. 26a) hinau.s; noch eher practikabel. 

8) Nach Krim ml (pross.irtige Gletscherwanderunj:) ; wie bei der Venediger- 
besteigunj^ zum Sattel zwisi-ben K'ainerhorn und Gross-Venediger, dann wie 

- in R. 28 Tour 14 angegeben (11 — 12 St., davon 5 St. über Eisj mit Venedi- 
ger IVe 8t. mehr). 

9) Ueber das Lobbenthdrl ins Frossnitzthal s. u.]. 

Vom Matreier Tauernhs. steil im Tauemthal bergab, meh* 
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irere Alpen und Wasserfälle, u. A. der des bei der Säge ö. mün- 
denden Landeckthals, dann w. Mündung des Frossnitzthals. 

Frossnitzthal: bei (rruben (l'/a ^t« vom Tanenüis., 2 St. von Matrei) über 
den Tanernbach und r. des» liachs zu den (l'/a St.) Frossnitzhnttcn, dann wendet 
sich das Thal n.; steil zum obersten Kessel (w. der zerrissene Frossnitzgletscher) 
lind zum Loblwiithörl 8590', Uebergau]' nach Gschldss ^bdschwerlich). — Ein an- 
derer l'übergang, das Mnll^vitztliörl, über den Frossnitsj- und Mullwitzgletscher 
zur Johannshütte in Klein-lselthal (11. 28), —auch der Yenediger kann aus 
derFrossnitz erstiegen werden, u. zwarfiber den Firn desMullwitzgletscner, Tgl.B. 28. 

Eine Strecke bergan, l Fall des Zappenizbacbs (Steinerfall), 
bei Proseck Blick auf den Matreier Thalboden, 1. Schloss 
W eissenstein (neu restaurirt) und Bürgerbachthal mit den 
Bretterwänden. 

Windisch-MatreS 2971' (Hamerl Mauiter) nahe der Vereinigung 
des Tauemthales mit dem von W. herankommenden Iseltnal, 
welches weiter oberhalb Virgen-, dann Umb ilthal heisst, durch 
Steimlämme gegen das Geröll des Bürgerbachs geschützt; V4 St. 
im Iselthal die interessante Kirche St. ^icolaus. 

[Excursionen Ton Windisch -Matrei: 

1) Kaiser (Matreier) Thörl 6827' (4 St., Wegw. 1 fl., bis 

Kais (l»/2 St. weiter) 2 fl.; s. R. 24, Tour 1 u. 14; weiter 
nach Heiligenblut s. eben dort (Führer von Matrei bis 
H.-Bhit, 11—12 St., 5 fl.). 

2) Ziinigspitze 8517', der äusserste Gipfel z wisch. Virgen 
imd Defereggen, 4 St. m. F. (2Va fl.) über Zunigalpe und -See, 
belühnend. 

3) Lasörliug 9543' (6—7 St.) Näheres R. 28. 

4) lieber den Velber Tauern nach Mittersill s. oben. 

5) Nach Inncr-Gschlöss 57» ^t. s. oben, Führer 2 fl, 
70, kaum nüthig. 

6) Yenediger: über Gschlöss s. oben, oder über Prägra- 
ten im Virgeothal, Entfemuog etwa gleichweit; auf beiden 
Wegen verprovitintire man sich in Matrei; wer beide Touren 
combiniren will, steige von Gschlöss an, 

7) Virgenthal, s. R. 28. 

8) Defereggenthal s. R. 29-1 

Von Windisch- Matrei nach Lienz: 

Fahrstr. 6 St., tinförmiLT, Post Kont, Uittvr.. Freit., Sonntag (1870 täglicli?) 

in 3»/., St , Kinspänner 2^3 tl. 

Im Iselthal abwärts, zuerst Blick ins Virgcnthal, dann 

<lnrch eiiK^ Enge zu den Hsrn. „in der Huben" ( \Vlis.\ \ \. Peischlach 

lind Mündimfif des Kaiser-, w. gegenüber des Defereggen- 

t hals ; r. Ruine Kuenburg. 

Nach Sillian im Pusterthal: Von Hopfgarten über das Tillgrattenj och 8. 
B. 29. 

3 St. St. Johann im Wald (Mahrenwald) 2217' (TFÄ«.) etwas 
unterhalb ö. Mündung des Leibniggthals (SciMbergruppe), . 

Weisse Wand 7469' (4''2 St. in. F., beschwerlich); am Miclielhaclifall vor1)ei 
sn den (IVt St.) Berghöfen, zur (1 St.) Mahren walder Alpe, Vit ^^t* z.«GipfeL 
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Aussicht bedenten«!: Glöckner-, Venediger- lud ScliobergrcpTd, Kilver, Te 

fereggen, Isel- und Drauthal (Fernsicht). 

Ans ö. Ufer zurück uml (1. Schloss Weyerburg) über Aineth; 
b(i Obcr-Lienz r. über die Isel und an iScliioäs Bruck vor- 
bei nach 

d St üenz in Tirol 2059', s. £. 58. 



28# Das Virgeu- und Umbalthal. Der Yeuediger« 

Fahrweg Ws Virgen St.), zur Noth bis Prägraton (2 St.). 

Fortsetzung dos IseUhals, welches bei Liens zur Drau niinulcnd, bei Windisch- 
Matrei w. umbi»'gt nnd Virgen-, in seinem obersten Lauf aber Umbalthal 
htisst. — N. der steile S.-Abfali der V e n e d i ge rgrupp6, 8. der Scheiderücken ge- 
tr«Mi Defere^gen, jener in der Höhe bedeutend übwgletecliMrt, dieser eisfrei ; den 
Thalschlu.ss bildet der hier s.-ir. streichende Tauern- Hauptkamm (Uödtopitzd 
etc.), hier Scheiderücken gegen Ahrenthai, gleichfalls sUirk begletschurt. 

Wer auf der Thalsohle bleibt, sieht mit Aaenehme des Thalschliisses sehr 
wenig, von d.-n «iletschtrn ib r V e n «• <! i ifor gr u p p e fast nichts; soll J-t Besuch 
lohnend sein, so muss man miudeätens zur Johanns hütte gehen oder eine Höhe 
de4 8. Kammes ersteigen. 

Bei Windisch-Matrei (R. 27) über den vom Velber Tauem 
kommenden Bach, bergan durch Wald» zuweilen Blick anf den 
Thalschluss (Böm9pUze\ nach 

VU St. Virgen 3697', {Bräu, einf.) am Förstnitzbach; die 
Jsel L unten, zuvor r. oben Ruine Babenstein, 1. gegenüber 
Lasörling, 

Den Fahrweg in den Thalboden hinab nnd über Welzelach, 
lohnender in der Höhe fort über (V« St.) Ober-Mauer (in- 
teressante Kirche), dann Saiimweg (Aussicht)-, über einen hohen 
Steg, zuletzt über Bo wo jach bergab auf den Fahrweg und nach 

2 St. Prägraten 4068' (Steiner, vor der Kirche, einf., 4^ 
Betten) an dem von der Wallhomalpe kommenden Timmibach. 

Thsleinwärts Blick auf Schober, Hohes Kreuz, Quirl, Malchamspitze und 
-iJlet.scher, Finsterwitzkopf, daneben ein Thoil des Maurergletscher.s; thal- 
auswärts Schobergruppe, 8. Bergerkugl, Toinig. — Beim G roder, Hof über 
d ir Mündnn^ des Klein -Iselthals (1 St.), Blick anf den Venediger, einalger 
Pankt, wo dieser vom Virgenthal zu sehen. 

Excursionen aus dem Virgenthai: 

Ffihror: Schmied Plouer und d<>ssea Sohn ThiMMS, Urb. 3teiner\ J$i, SMnsr 
^Wirth) ; Joh. Sfriutr fuhrt nicht mehr. 

1) Lasörling (Mussspitze) 9543' (5 — G St. m. F., z. Tb. be- 
schwerlich); von Virgen (Führer Joh. Ausscrhoferl odor von 
Prägraten nach Welzelach (1 St.), dann s. ins Mulitzthal (vgl. 
Tonr 11, schlechte Hütten), 2% St. zu einem Schuttkar und den 
niedrigeren s. Gipfel umgehend (1 St.) an den Fuss des n5rdL 
'/s St; 1 St beschwerlich hinan. 

Aussicht eine der grossartigsten auf den S.- Abhang der Taneru, Venedi- 
eer-Gruppo in ihrer ganzen Ausdehnung, ö. Gloc k ner-, s.-d. Schober-, s.«>w. 

K lesen fernergruppe, s. ülior Defereggen hin Dolomite. 

2) Bergerkogl 8lG9'i (3 St. m. F.,) von Frägraten durch das 
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Zopatnitzenthal zum Berger See 2 St., oline viel Beschwer 
zum Gipfel. 

Belohnend, Aussicht jener vom Laedrlintr ähnlich« weniger ansgedehnt, in der 
Tiefe das IselthaL — Anstieg auch (steil) znr Bergeralpe. 

3) To in ig zwischen Lasnitzcu- und Kleinbachtlial (2Vä St. 
m. F.), tbaleimvärts, nach ^/^ St. 1. bergan, ohne Beschwer zum. 
niedrigeren vorderen Gipfel. 

Aussicht auf Venedigergrappe weniger günstig, dagegen anf Manier- nnd Um- 

balthal. 

4) Johanns hätte (B St. m. Wegw., bequem); am nächsten 
den l'ussstcig, massig bergan, 1, gegenüber BergerJcogl und Zopat- 
nitzenth., dann aus dem Hauptthal r. ab in das n. mündende Klein- 
Iselthal (auch Islitzthal, poneralpe)*, 1. SMUssdsjyiizey sonst Aus* ^ 
sieht beschränkt^ der Bach stets 1., weiterhin in wilder fast unter- 
irdischer Klamm; vor dem Gumpachkreuz 6047' plötzlich 
scheinbar ganz nahe der Y eneiWgGrstock (Chross-Venediffer^ Hohes 
Aderig Eaimrhorn, Dorfer- (Isel-) und Rainer-, dann Mullwitz- 
gletscher, zwischen diesen das Capunizach; 1. Tlapp^ weiterhin 
Grosse Geiger, rückwärts Toinig) an der höhlenaitigen Ochsner- 
hütte vorbei 7A\y 

Johanushütte 6253' mit Beiträgen Erzlierz. Johanns vou 
Joh. Steiner errichtet, 1870 von der Seet. Wien d. Deutschen 
Alpenver. erweitert, nahe dem Mull wit zgletselier. 

In der verschlossene u Hütte (Schlüssel in Prugratcü) Ilcerd, Geschirr ujul 
Holz; Nachtlager, anch für den Führer, 50 Xr. 

Die Hütto, deren Besuch allein schon lohnend, ist Ausgangspunlct für 
mehrere der nachfolgenden Touren, von denen das Ober-Sulz.bachthörl (bis 
xur Pubshöhe 3 St., 8. Tonr 13), ohne viel Boschwerde und sehr lohnend. — Selir be- 
schwcrlicii das Grosse Tfapp 10^63' xwisehen DoTfor- und Maurerthftl, Bchöper 
Blick auf Beide und \'LnLdijjer. 

5) Klein-Isel- und Maurerthal (9—10 St. m. F. sehr loh- 
nend); von der Johanushütte sehr steil ö. hinan zum Ueberiraii^ 
am „ThürinP^ ?% ins Maurerthal mit dem Ihn ressauteiL 
Maurer* und Simonygletscher, durch dasselbe zurück ins Haupt- 
thal (vgl. T. 12). 

6) Gross-Venediger 11,810'. 

Bei Vorsicht (Seil!) völlig gefahrlos, nur zuerst beschwerlich, kanm dflrfto ein 
zweiter Gipftl von die^< r Höhe so ohne aUo Schwierigkeit zu «xxeicheB aein. — 
£ili Führer (."> fl.) genügt. 

Zur Johaunshütte wie oben (3 St.) Nachtlager; sehr frtlh 
aulbrechen-, 5— G St. zum Gipfel; über den Abtluss des Mull- 
witzgletschers und meist neben diesem auf aperem Boden U. 
Capmizaehköpfe) über Gras, theilw. Moränenschutt, zum MuU- 
witz-Aderl £^51' (»Felskamm) 3 St.; nun auf den Firn des 
nach Gschlöss hinabfliessenden Viltragengletschers (S. 73) 
und bequem dessen flache Mulden durchschreitend, das 1. JRa/ner- 
horn umgehend (r. K lein- Venediger) , dann 1. Hohes Aderig zum 
mässiiT ansteigenden breiten Grat des Gross-Venediger, nur 
der Gipfel {2^ 2 ) selbst scharf und erfordert Vorsicht der 
Schneewechten halber. 
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Kftherer Anstieff: Tom Dorfer Keesboden, den vom Hohen Aderl herab« 
ziehrM'Ii n Kiimm überschreitend, L um dieses hemm gegen den Grat (4V« St. von 

d<ar Joh.*Hütte. 

Aussicht: zunächst die mächtige Gletscherentwickelung nach allen 
Stalten, ans welcher fr- ilu h die benachbart »mi (iipfel nur wenig emporragen; ö. 
T'* 1 oc k norgrnppe , Scliobergruppe; w. I)r*'iherrens]«it'/f . Ko-Hspltze etc.: 1. der- 
.'^tlben Riesenleriiergruppc; weiter w. Zillerthaier, ÖlulMier und Oetzthaler Gipfel, 
in weiter Feme Bemina-, Ortler-, Adamellogmppe, a. Dolomitalpen in ihrer ganzen 
Ausdehnung: n. Kitzbühler Gebirgp. von den n. K a 1 k )\ 1 p c n (vun Zugspitze bis 
I>achstein) überragt, durch die Liickeu Kbene; 5 bewohnte Urtu (An/); Dqt Gro- 
der-Hof im Yir^enthal, Neukirchen, Jochbnrg, Gebäude auf der Salve, Bosenheim. 

Abßtie^f: Nach schlöss s. R. 27; — nach Obor-Sulzbach: n.-r>. ^o^cn den 
Klein- Veuediger hinab auf den Keesboden und doich die FeUen am Absturz des 
Oross- Venediger anf den Ober-Snlzbachgletscher (s. Tonr vielleicht besser den 
fol^^enden Wf^. dann zum f>ber-Sul/.l'ac1if hörl ); - nach Krimral: zurfirk zum Hohen 
Aderl, dieses umgehend über seiaea Ivamm zum Dorfer Keesboden, dann wie 
in Tour 14); — nach Prä graten directt Kum Hnllwitzaderl ttirfick, quer Über den 
Mulhvitz^'l. zur Wallhorn-^charto, st< il ins Wallhorntlial fgros8artit,a' Fols^Mpfel) 
und zuerst 1. des Timmelbachs, dauu aber r. in der Höhe hinaus; — ü&ch. \V. Ma- 
trei Über d. Hnlliritzgl. ins Frossnlttthal (K. 27). 

7) Raiüerboru loher Zaun, iu rraLaatcu auch Klein- Vene- 
diger) 10733' ; wie beim Yenediser, Anstieg nach Umgehung des 
Horns und der Kluft m seiner x^.-Seite zuerst s., dann Ö. 

Ansticht der vom Yonediger fthnUch, l^e St, näher. 

8) Dreiherrenspitze 10784' (m. F., [Ploner und Mich. 
Derer], 6 fl.; 9—10 St., sehr beschwerlich); ins Umbalthal (Tour 
12), in der (4 St.) letzten Hütte (Schlaitneralpe) Vi St vor dem 
Gletscher übernachten; nach 1<A2 St. vom Gletscher ab, über einen 
Seitenzufluss zum Schlaitner Keesfleck ( = Felskamm), r. unten 
UmbalgletS( her) steil Uber Geröll und Fels (62^) zum Firnplateau 
u. d. Schneide, 

Aussicht ö. durch den Yenediger beschrankt, besonders günstig auf die Gipfel 
der Wilden Qerles, im Allgemeinen der vom Yenediger nachstehend. 

9) Simonv spitze 10508% Knotenpunkt zwischen Umbal-, 
Simony- u. ^rimmlergletscher; unerstiegen, wohl nur vom Um- 
balgletscher aus möglich. 

10) Rödtspitze {? AVelitz) 10752', anffcblkh nicht sehr 
schwierig, wohl nur von W« über den Hödtgletscher (zum 
Ahrenthai) möglich. 

Im S. der Rödtspitze viel unerforschtes Gebiet» ebenso zwischen Cm« 

balthal und Dreiherrenspitze 

Uebercjänge an^^ dem Vtrgenthal: 

11) >^ ach I) ( n i (' jrcren l Uibcrgange; a^ vou Welzelach, 
z^Yischen Virgen und Frägratcu, nach St. Jacob (8 St. in. F.); 
s. ins MulitztSal, der Bach stets L, St. zu den Hütten, Vl^ St. 
weiter in em Steinkar (r. LoBövling^ s. 0.); l. über den Bach u. 
stell zum Mulitzthdrl 8361' (4 St.) mit sehr lohnender Aussicht 
(Yenedigergrappe); über Wiesen bergab s. w. ins Tegischthal, 
zuerst l., dami r. des Bachs, 1. bleibt St Leonhard liegen, nach 
öt. Jacob. 

b) durch das Steinliasthal, rnn Virprcn nach St. Veit 7-^St.; — c) dch. 
das Orossbachtbal; von der Böwellalue aus (g. u. Umbal) zur liachlenke, 
dnrch das Troierthnl nach St. Jacob (7—8 St. lohnend); — d) durch das 
SnlKbachthai s. n. 
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12) Uebcr das Uniltalthörl ins Ahrentlial (9—10 St. iiu 
F., 5 fl.); für Sclnsrndelfreie gefalirlos: im ITjiuptthal fort, U 
Jievf/crJcofff^ Mündiiiiii des Lasmtzeii- und Zupatiützenthals, Toi^ 
nig\ Y. Alüiiduüg des Klein -Isel- (Dorfer) Thaies; bei (IV* St.) 
Streden 4236' d. letzten Hof, r. Münd. des Maurerthals. 

Mavrertlial: 88i. zum grossartigen Hintai^rnn^» Maurer- und Bimony- (Del- 
lacber) Gletscher, zur Johannshütte ü. Tour 5. 

St. Böwellalpe, 1. Klein- und Grossbachthal, deren Bäche 
in Fällen herabstürzen; über die lael und den Gross b ach, 
dann Anstieg über eine Thalstnfe; Wasserfall der Isel; r. über 
d. Brücke; d. Thal verengt sich z. Schlucht, au deren u, Gehänge 
der Weg lioch über der Isel hinführt. 

Sulzabch - fTaba-, Daher-) Thal mündet s. zunächstem wilder Schlund (D a b c r- 
Iclamm), der zuletzt dreifach getheilt zum Gletschercircus zwischen KödtBpitze 
und Todtenkor hinansteigl; durch den s.-w. Ast Uebergang am Todtenkor ins 

olierste Defcreggen (S chM arzbaclithörl), — durch den s.-n, Ast in» Trojerthal 
u. nach »?t. Jacob in Defereggeu (ersterer wohl lohnend, kundiger Tührer un- 
erlfisslieh. 

L. Welitzgletscher, weiterhin tther die Moräne des n. herab- 
fliessenden Um balgletscherSy eines der schönsten indenTauem; 
nun entweder über diesen zum Hinteren Umhalthörl 912i' 

(angebl. gefährlich) oder am w. Gehänge hin zum Vorderen Um- 
halthörl (Ahrnerthörl) 95^', dieses s., jenes n. des Affnerkopf^ Auss. 

beschränkt. 

lieber Schnee, dann Geröll und Gras steil hergab durch das 
Windauthal (der Bach r.) nach Käsern. 

13) lieber das Ob er- Sulzbaclithürl 8987' in's Ober-Sulz- 
bachthal (10 — 11 St. bis Keukirchen, mit Führer und Seil ge- 

* falu'los; belohnend, an der N.-Seite beschweriich); zur Johanns- 
hütte 3 St., ^vie in Tour 4 (übernachten); über den Bach und 
die Moräne auf den Dorf er (Isel-) Gletscher, welcher wenig zer- 
Idttftet in 3 Stufen ansteigt; 3 St zum Thörl» einem vom GroBisen 
Geiger n. herab- und n.-ö. zum Venediger streichenden Felskamm. 

Aussieht grossariife': r. Venediger und Nachbarn, I. Gr. llapp. Gr. Geiger; der 
mächtige Ober- Su 1 z 1 1 f Ii u 1 e t y i- Ii er mit Zuflüssen Ton S.-W. u. 0., !. imter 
dem Thörl bedeutender Ab«»turz, weiterhin die wild zerklüftete „Türkische Zelt- 
stadt*', d. Btiwlanerwand und Keesschrofen, 1. Soimtagskopf und SchlieferspItKe. 

Steil und .beschwerlich hinab auf den Ober-Sulzbachgletscher, 
1 St. bis zum obersten Eeesboden, dann am besten L quer über 

den Gletscher, die „Türkische Zeltstadt" zu umgehen, am w. Ge- 
hänge hin, bald auf, bald neben dem Gletscher, zuletzt über die 
Zunge ans r. Ufer und zur Ascham-Alpe; bis Neukirchen 
8—4 St., s. R. 26^. 

14) Ueber das Ober-Sulzbach- und Krimmlthörl ins 
Krimmler Achenthai. 

Neu, von Phner auf Anre^un^r ^ T)r. Woffl in Graz 1868 gefiinden; von der 
Johannshütte bis zum Krimmler Xauernhä. 7—8 St.; davon 4—5 über Kis, |m. F. 
(8 fi.) gefabrlotf (Seil 3) leicliter als iiacb Ober-Snubscli, sehr lohnend, klirzt 
gegen das Umbalth6r1 und den Tanern am 1 Tag ab. 

Zur Johannshütte 3 St., zum Thörl 8 St. wie in Tour 4 
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II. 11, nun am Fusso des Gr. Gei(/er steil auf den obersten s. 
hinanziehendeu Firn des Ober-Sulzbachgletschers, im Bogen 
gt^en den SonntagsJcopf^ steil (27*^) Über einen Zwischenrücken 
auf den bedeatenderen fast ebenen westl. Zufluss des Ober-Sulz- 
bacbi^etschers (1. Maurerkeesköpfe [Heiliggeistkeeskogl] und 
JUaurerihörl), über die ilacbe Wasserscheide erst zuletzt 1. zum 
Krimmlerthörl c. 7500' (2 St.); auf dem schneefreien Kücken 
zwischen dem furchtbar zerklüfteten Krimmler (Prettauer) Gletscher 
1.. oineui kleineren r.; hinab auf dip rbene Zunge des ersteren, 
über i\w Moräne, weiterhin r. hinaus zur Karalpe iVa Öt., zum 
Krimmler Tauernhä. IVs ^- ^* 



29. Das DefereggeiithaL 

Fahrwej? Ms (5 St.) 8t. .Tarol« iiii'l F rl > 1>a cli , ohne Postverliindung : — 
für FtLSS Wanderer di:r närhäte Weg von Aiatrei, resp. Kali« uacli Braueck und 
Täufers. 

Mündung l»ei Huben, gegenüber rt'i>clila(li, ins- l5plth:i]; iniMer als Virgen- 
vu KalterthlUt steUenweüe einförmig, doch gibt die Kiosenferutir grappe, kommt 
vaii von Gm einen imporanten AbscnliiM; n. der Scbeideiikelren gegen virgcn , s. 
jener geg. d. Seitengrtimle Pusterthals. Beide zunächst eisfrei, die obersten 
Gründe ziehen s.-w, zur Kiese nfernergruppe, n,-w. and n. zum ver«ist«ii 
Scheiderticken gegen da» Ähren- u, oberste Virgentliftl. 

Bas Thal („Defreggen'M die Ileiraath der Teppichhändler, welche auch zu 
Hanse städtische« Wesen, hoclidouische und sogar aasländische Sprache zur Schaa 
tragen. 

Vom Whs. in der Huben {Vl^ St. unterhalb Windisch-Matici» 
R. 27) beim Handw. aus dem Iscühal ab, zuerst steil den TLal- 
ausgang in der Höbe n. umgebend, nach 

IV4 St. Hopfgarten 3388' {Whs,) am Scbvarzbacb (Defereg- 
gener Ache). Weg bald r., bald 1. desselben. 

V i 1 1 g r a t e n j 0 c h 7945' nach S i 1 1 i a n, C -7 St. m. Wegw.) : Ueber den Schwarz- 
bach, im MicheUlial Verlan zur C'^ St.) Zweenwaldalpe; fust eben zur (1 St.) 
Morternalpe; *U 8t. weiter steiler Anstieg zum l^/i St. Joch mit f^ehr lohnender 
Aveeicht auf GlooVner-, Venediger- and Kiesenfernergruppe, e. Do« 
lomite von Sexten (Drei Si liuster^^pitze ) nnd Ampcz-co (von der Marchccken- 
spitze, 'i't St. w., noch umla.ssendür) ; bergab ins Winkelthal (1 St.), dann nach 
{2 St.) Antser-yillgraten (K. 58), 1 St. nach SiUlan. 

Weiterhin durch eine Enge; St. Veit bleibt n. ca. 700' höher 
liegen; bald Blick auf Riesenfernergruppe. 

(8 St.) St Leonhard, Ys St. veiter St Jacob 4193' [Kr^ 
Ladstatter) an der Mttndung des n. Trojertbals, 

TJeberff&nge nach Virgen s. K. 28; mit jenem über das MulitzthSrl lässt 
gich Hestei^Mintr des LasörTinfr (K. 28, 4—5 St.) verbinden; Führer die Gebr. 
Krlacher, der Schmied Job. Bergmann. 
S. Gsies-Joch nach St. Magdalena in Gdls (nnd Welsherg, R. 68), heqnem. 

1 St weiter Erlsbach (Whs, einf.); Ffkbrer J€h. Gasser. 

Nach Antholz; Lohnender Uebergang (ra. Wegw.) ültr den Sattel der 

S t a 1 1 1' r a 1 j. t":!J-j ; 1 1 St. lifqucni Virgan am 0 }> o r r u t h - oder Untere n S e e 
vorbei; oben lohnende Kundschau; nach Mitterthal 3, nach Bruneck 4 St., Nä- 
heres R. 58< 

Ein Gang his znin Joch anch als Seitentonr sehr lohnend. 

Defereggen wendet sich weiterbin n.-w. (anbewohnt, Wegw. un- 
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j 

nöthig) und wird immer grossartiger, 1. stets Riesenfemer- 
gruppe, Almer-' und Ohren^^Usse^ dann Haehgall^ Lenffsteinspitze^ 

Fleischhaclisiyitze, Graue Nockf theilw, begletschert, (am ö. Ende | 

des Fleischbachgletschers schone Eisgrotte); r. Todtenkor n. Pa^ I 
nargenspUzey Gr. Glockhans. 

Kach ca. S^^.. St- gabelt das Thal: n. Hauptthal (jetzt Schwarz- ' 

bachthal), n.-w. Affenthal, in Irtztrrom Vg St. bergan die Jagd» | 

hausalpe 0105' mit Ideinein Kirchlein. ' 

Durch das Öchwarzbachthal 2 Uebergän^e: Schwarz bachthörl zwischen 
Thörlspitz und Kl. Glockhaus ins Sulzbach- und Urohalthal, vgl. R. 28; — n,-W. 
Löffoljocli ?' zwisfhen Lölfelspitz und Gr. Glockhaus ins lv<»Uth«l und Jiach 
iLMern in P rettau (K. 30) — leide selten betreten und schwierig. 

Ans dem Affcntlial z. Klamnilpass 7137' (nach St. Wolf- 
gang im luiinthal 3 St., sehr belohnend, AVegw. v. d. Jagdhs- j 
alpe ab angenehm V, thalaufwärts , dann 1. ab, l)eqLum bergan z. \ 
Hohe (IV« St.); n. Len/f}?pif.:e, Affenthaispitze, ö. TuUtcnkor] bergab i 
zum V4 St. Klaniml- oder iiiiuttensce, dann steil zu den Knutten- 
thaler Alpen, r. Weimuand^ 1. KnuttenmekiJmTz vor (1^2 St.) 
St Wolfgang (Rain) imposanter Anblick der Riesenfemergruppe, ' 
s. R. 30»- 

Merbjöchl HTuS' (Uirecter Uebergang ins Abrentbftl, vergletschert, m. F. 
7—8 St., belohnend, Khunmlpass aber eher zu empf.) ; von d. J a ir d Ii ?a 1 p e im 
Thal fort, das sich n.-w., danu n. wendet, i>iüil zum Joch 87U7', zwisclien 1. Lens^- 
8pitz, r. Etschen, schöner Blick auf Zillerthaler Gruppe); ftlMr d. steilen Jlerp* 
gletscher nach St. Valentin im Prettan. 



30. You Erimnil über deii Krimmler Tauern 
nach Bruneck im Fustertlial. 

Schlechter Sa um weg bis St. Valentin, dann Fahrweg; von Täufers ab 

Stellw, — Kiitfornungen: Krimml — Tanfrnh.s. Tauern 3V-2i Käsern 'J^'j, Bru- 
ueck 8 — ea. 18 St. — 1 ührer vom Tauernhs. bis auf die Höhe zu empf., in 
umgekehrter Richtung jedoch von Käsern aus n öthig, bis man den Weg ins Wind- 
bachthal (an der N. -Seite des Tauern) hat. Im Ganzen nit'bt iinlolin«nd, 
nicht beschwerlich. — Abstecher nach St. Wolf gang (K. ^Ua) dringend zu 
empfehlen. 

Von Krimml an den Fuss des obersten Wasserfalls der 

Krimmler Ache, wie S. 69; dann ö. zurück aut den Tauern weg, 
l'/s St. Höhe seitwärts des obersten Falls 4576'; schöner Rück- 
blirk, der Fall des Wasserstaubs halber kaum zu sehen; hohe 
Kniippclbrück'», tlnrcb eine Enge und fast ebenen Wegs einförmig 
neben der jetzt ganz ruhigen Ache (1. Hhit haispitze iil()5') zum 

2 St. Krimmler Tauernhs. 4011' ^eiiif. Kacbtlager), jenseits 
der Ache am ö. herabkommcnden Kainbach, der hoch oben einen 
schimen (1 St.) Fall bildet. 

I>as Kriiniuler Ach^uthal, aus dem der Tauernweg St. weiter w. abzweigt, 
zieht noch 2 St. eben hin, dann wendet es sich s.-ö. vom grossartigen Krimmler 
(iaLschlich Prettauer) Glet.scher bedeckt, den Dreiherrenspitze u. Sim ony- 
spitze überragtiUj von der l^a St. Karalpe (Weg dahin zuerst ö., dauu w., 
dann wieder ö. des Baches), Stunde zum trfimmerbedeckten Endo, St. auf 
den znor^t p^anz ebenen 01ot>cher selhsf , ilaiiii 1. hinan: Blick auf die wilden Eis- 
brüche des hoch hiuausteigenden, auch untennoch bedeutend zerklüftetiiu Glctscher£. 
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Moute 30, Von Krimml nach Bruneck, 81 

TJetor das Krimml- Öulzbacbthörl nach Prägraten, sehr lohnende 
OletACbermiiderQQg; s, B. 28, Tour 14; — auch der Veneaii^er Itann (rom Dorfi» 
Keeeboden ans) bestiegen werden (s. B. 28), sofern sich in Krimml ein Führer tindei. 

Zum Tauern: am ö- Ufer zur (V? StJ Unlassalpe, dann 
über die Ache u. r. ab, bergan ins Wiudbachthal, im Anstieg 
schöner Blick auf Krimml er Olotscber, (s. oben' Dreiherren- 
\\. Schieferspif^c; in den öden trüinmerbedeckteii Kessel des Thals, 
dann aber scharf l. und steil hinan, ins Schlaehterkurl; man 
liearhte genau die Steinhaufen (Dauben); aus diesem 1 St. Stei- 
geus zur 

3'/.. St. Scharte des Tauern 8514'. 

Aussicht beschränkt, in der Tiefe das Ahrenthai, darüber bin die Fortsetzang 
4« Tanernbanptlcainns. 

Steil in Windungen bergab (abw. nicht zu fehlen) nach 

2V2 St. Käsern 4821' {Wha, etat) mit der an einem Felsen 

stehenden Kirche Heiliggeist, im Obersten Ahrenthal („Pret- 

tau"). 

Umbalthörl, nach Prägraten: Noch /uvar ö. durch da« Windbachthal zum 
Vnrderen oder Hinteren U m baltböri (s. E. 2d) und nach Prägraten im Virgen- 
t hal, (9-10 St.) 

W. Ueiliggeisijftebl 7779' in den Zillergrnnd, s. K. 41». 

Weitt iliin ö. das Rödtthal mit Kupfergruben und einem Torf- 
moor; das W.-Gebirge gehört fortan derZillerthalergruppe an. 

1 St St. Valentin {Oberes Whs.)\ }Aet beginnt der Fahr> 
weg; die Thalstufe „im Prettau" endet bei der bedeiitenden 
Klamm; an deren Ende 1 St. St. Peter auf dem Kofi; dann 
V... St. St. Jacob und 1 St. Steinhaus „im Ähren'* 3242', mit 
<lem besten IF/w. des oberen Thals. 

Uebergänee vr. in? Zille rthal: Von St. J:irt.|. iihor die K o r s n Ii ar t e : - 
von St. Valentin über das Hörndljoch, - beidu m dca Zillorgruadi ü-lobt. 
bis Brandberg, letalerer der lobnendste. 

Bedentender der Uebergang von Steinhaus ii1>tr .las K. ilbachjoch in die 
i^tillupp; 11— 12 St. bii» Mayrhofen: alle drei in umgekehrter liicbtung lobnender 
und weniger anstrengend. Näheres K. 49. 

Von St. Valentin 6. Aber das Merbjdcbl Ins obetste Defereggen (Alfen. 
lh»l) 8. R. 29. 

Von Steinhaus über (1 St.) St. Johann nach 
1 St. Luttach 2947' (lf7tö.); r. LoffeU^^Ue uud iSdiwarzen^ 
stein sichtbar. 

Von St. Johann Uebnrgang fiber den Schwarzacb- Schwarzensteingletscher 
(ecbwierig) in den Zenamgrnnd (12 St., s. 8. 49). 

Bt i Luttach schneidet w. das Weissenbachthal in die Zillortlialert^riipjuj 
ein, mit dem Christensteinsee and Nevesergietscher. — U<rbergang über JLappacher 
JItcbl Ins HUblwaldtbal s. nnten (lobnende Beltentoar). 

(1 St.") Taufers oder Sand 2719' {Fost^ El€p1iant)\ schöner 
Blick auf das „Tauf er er Boden*' genannte Thalbecken von der 
Brtkcke vor dem Pfarrdorf St. Moritz; weiterhin w. Möide nnd 
Euns sichtbar. 

Von der alten Feste Täufers 2930' Aussicht, besonders schon nach S., — 
ebenso von Ahornach. übtT <1« r Mnnilün«^' «!fs <•. Kaintlials; — St. ö. Bad 
Winkel; — unter der Mündung iivs ltaiiiiiia.i8 Keinmaten, dabei die Waldburg- 
liapelle mit Blick anf die Gletscber des Mftblwaldtbals (s. nnten). 
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82 Eoute Das EaüUhul und die Miesenfernergrujppe, 

Bainthal und Riespiiferner griippe s. R. SO»- 

[Mühlwaldthal mündet Ö.; vuu Taufers s. nach Mühlen, dann 

Karren wog nach (2Vj St.) Mühlwald {Oberer Wirth)\ das 

Thal wendet sich niin n. 
VI2 St. Lappach 4S49' {Wtis. eini). 

Von Lappacb 3 Ueberg&nge: a) Zur Alpo Käsern naho dem verglet- 
scherten Thalschlnss nnd w. über die Eij^liruck« r Alpe ins Pfuniler^- 
thal, S— Ö St., be^'^hwerlich, aber lohnend; — b) lieber den ZiUertliaier 
Haupikamm in den jeaiieiiii^r. Hörpingergrund, 10 8t. bis Kar Hör- 
pingaipe, beschwerlich und ^ofährlich (v^'l. K. 49); — ''ii^r das Lap- 
pacber Jöchl 72SH' ins VVeissenbachthal, welches bei Luttacli (ü. oben> 
ins Ahrenthal mftndet (von Tanferg Aber d. Joch bis Lnttseli; 8«'9 St.), 
sehr lohnende Seitentour. 

Binffelstein 7847', von letzterem Joch im 1 8t, gut zu erst., grossartige 
Aitssient auf den g«wa1tifen S.-Ab8tiins des Zillerthaler Havptlrainins 
(Hochfeiler, Ewis, Mnstlo, TliumerVamp. Schwarzenstein, Löftier u. A.) ; durch 
das Ahrenthai auf Dreiherronspitze, Glockhaas; ö. Kiesenfeinergr uppe; 
8. Dolomite von Enneberg und Prags.] 

Von Taufers (4 mal wöchcutlieh Stellw.) über Mühlen und 
iVs St Uttenheim Dach Gais (1. Büine Neohaos und die Kehl- 
hurg); in dem sich erweiterndem Thal 

1 St. St Georgen und Giessbach, endlich 
Vs St Bruneck 2520' im Pusterthal, s. R. 58. 



30a. Das Rainthal und die Kiesenferuergruppe. 

Von Taufers bis Kain 4 St., sehr zn empfelilen, statt dess. Küokwegs besser 
"bbür Xlaramlpass u. Stallersattel nach Antholz u. Üruneck. 

Die Riesenferner- und Antholser Gruppe, an der N.^Seita stark ver- 

glcti^chcrt, ist vm isolirte? Soitciiixlicd der rini[){io «li-r Hohen Tauern; ihr i^n^'oi- 
über, durch das Kainthal jgetroQnt, die „Uruppe der Nocke'*, mit welcher der 
TknernhauptkamiB oberhalb Täufers endigt.g^ 

Von Taufers (R. 30) über St Moritz und ö., z. Th. im An- 
blick des unteren Bainbachfalls, an der Ruine „Eofl im Tobel'' 
vorbei, dann durch eine Enge zur 2 St. Häusergruppe „beim Sager'*; 

an der Mündung de s Geltmales vorbei nach. 

2 St. Rain (St. Wolfgang) 4914' {WJis. ( iuf.) an der Mündung 
des S.-0. in die Riesenfemergruppe hineinziehenden B acher n t h al s. 

Vom Whs. Blick (von W. ntirh 0.) auf die T' i esenfernergruppe triit Wild- 
gaü 10120' (unerstiegen) , Hochgall mit ihren Gletschern, Lengspitze, Kici>euDOck» 
Stuttennock; — n.-w. Mostnock und Uirbanock; oberhalb des Dorfes werden noch 

Schneebige Nock (Ruthnerhorn), Kanchkofl und Lanebachspitcc sichtbar. 

Touren von Rain: 

1) Stuttennock 8430'; 4 St n.-ö. über die IV^ St Unter- 
kotler-Alpe und an einem Hochsee vorbei; bequem. 

Aiissirlit: Auf holzer Gebirge, II. fiirbanock, Affenthal- und fiddispitze, lin 

Theil der Zillcrtluilcr Gruppe. 

2) Mostnuck (MIT'; 4 St n.-w. bequem (auch von Taufers. 
ühvr Ahornach und die Moosalpe).' 

Auss. auch auf Tau. in und Zillerthalergruppo. 

3) Hirbanock Ü247'*, 5 St, beschwerlich. 
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Aussicht bedeutend, besonders auf Zillcrthalcr Gr« and Ikst die gaiisd w. Ua]t'te 
der Tauern (Dreiherrenspitze, Venedigtir etc.) 

4) Sclineebiß^e !Nock i^liuthücrhorn) lOo-^ü' \1 — 8 St. besclnv Ir- 
lich); durch das Bachemtlial, dann s. auf den Gletscher und über 
dessen Fini auf den Felskamm, 

I Aussieht von bedettfender Aiisdebiiiin«;, Zillerthaler Grappe nad Tanern; 9. 

über I*Ti8terthal hin Dolomite, anssordcm pro^^sc Fernsieht (Dachstein, Ortler- Q. 

Üetzthalerirrnppe) ; ö, n^hi- H<>rhgall und VVil<lgall. — 

5) Ilocligall lOlJVh' auch Hochgallo [GalJe^-^h^H j^efrorener 
Schnee) oder Ries er; besthwcrlich; ins Bachernthal, nach ^f^ St. 
über den Bach, durch Wald u. Gestrüpp auf den Mittl. Rieser- 
detscher, gegen d. iSchartc zwischen Hochgall und WUdgdll^ über 
Fels sehr steü auf den wild zeiiissenen Firngrat mit der geringen 
Erhebung des Gipfels (6—7 St). 

Aussicht noch umfassender als von Nr. 4, besonders schön die Bödtspiize nnd 

deren Xichbarn; dann Dolomite: in der Tiefe Rain, die beiden Seen am Staller- 
sattel, Dofereggen- and Uöllenüteinär Thal. — Krste iux6i. 18^8 dch. üo/manu u. 

Uebergänge aus dem Ralnthal: 

6) Antholzer Scharte 8455'; durch d. Bacbiinihal, r. ab 
zum Westl. Rieserglctscher u. z. Scharte zw. Flachkogl und Mager- 
stemy über Geröll hinab nach Antholz. 

Beschwerlich; — ein anderer Uebcrgang die Bchwarse Seharte, zwischen 
Hoch- und Wildgalb zum Antholzer See (V). 

7) Klammljoch 7137' ins Defereggen, sehr lohnend u. nicht 
schwer; s. R. 29. 



31. Von München nach Innsbruck über Bosen- 
heim und Ikufstein. 

DiircliwtMr Ki sonbahn, bis Kosenhol la Salzburger T>iihn { I'alir/i H: rjl/ug 
13/4 St., rostzng 2»/g St., Güterzug 4 St.); dann baierischo Innthalbahn bis Kuf- 
stein (1 resp. l'/i St ; Eilzug hält nur in Brannenburg u. Oberandorf ) u. nord- 
tiroler Bahn bis Innsbruck (2 bis 2 V2 St.) ; Fahrpreise von K ufst ei n ab Oesterr. 
"Wähnin^', dc-'^han. nach dem jeweilij^en Stainl *le> nechselnd; wer darchtabrt, 
löst aui Lcsti'ü in Munt^liuu directcä J^illit in smld. Wahr. 

Bis Rosenheim mit R. 2, gemcinscbaftl. mit der Salzburger B. 
über die Mangfcdl^ dann aber noch diebseitb des Inn r. ab, zu- 
erst noch durch d. Ebene (ö. Gebirge im S. des Chiemsee). 

Stat. Mauhluig. Uebfiiulir nach ^'cubcmTii (U7^s.), s. iS. 2. 

Von Neubeuern reizender Weg über Frassdorf (IVAs.) nach (5 St.) Prion 
oder nach (4 St.) Niederaschan, b^dd R. 15. 

Stat Brannenburg 1475' {Whs, an der Bahn, ein anderes (K&mU 
lerJcneipe) in dem (20 Min,) Dorfe). Schloss^ restaurirt mit neuem 
Anbau, jetzt, sowie Brauerei, Dampfsäge und Waldungen einer 

Gesellschaft Industrieller gehörig; schön gelegener Bierko11<T. 

W. Rarabol 1 1] Solxberg mit Beirgbmch, Haidwand, Soyem (declct den Wen- 
üelstein) s. Kiesen kop£ 

Aussicht auf das Innthal (jens. Kranahoni, Hmhtrg, in d. Ferne Kaisergi" 
fnrgf) von der Sehlessteirasse, Tom Hägel 1. des Schlosses, auch vom Bierkeller. 
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[Ausflüge von Brannenburg; 

1) Biber 1603', St.; bewaldeter Nagelßuerücken mit 
Einsiedelei und Walltahrtskapellei Mitteige birgslandschaft im 
Kleinen. 

2) In den Grund-, in s.-w. Richtung zum Wasserfall VL St. 

3) „Tatzelwurm^' (s. imten); 2 8t, durch den Grand und 
z. Th. durch einen Stollen. 

4) Eamboldalpe 3893' (SV« St m. Wegw.), lohnende Aasr 

sicht auf Ebene u. Gebirge. 

5) Petersberg (Wallfahrt); 1 St., Einkehr] dann zu den 
Asenhöfen 3457' IV2 St. (Einkehr)] m. Wegw. auf den Rie- 
senkoi)f 4153' (Köllatwand) 3 St.; meist bequem. 

6) Wendelstein (Wegw. bis V4 St. hinter der Margarethen- 
kapelle durchaus nöthig); zur Mitter- und Reindleralpe (3 St., 
1^2 St. unter dem Gipfel, Weiteres R. 33). 

Jenseits des Jnn: 

7) Neuheuern (s. ohen); Ueherfuhr n. Nussdoif, dann 
iVs St thalabw., besser Eisenb. bis Raubling u. üeberfuhr. 

8) Grenzhorn (Kranzhorn) 4200'; von Nussdorf 3 St m. 
F.; bequemer von dem s. tirol. Dorf Erl (Führer 1 fl. 20), 
bedeutende Fernsicht. — Schwiftriger der Heuberg 4215% 
seiner steilen Grashalden halber.] 

Stat Fischbach 1441' {Wfis.) r. Ruine Falkenstein u. der 
Fetersberg; das jenseitige Innufer ist vom Grenzhorn an ti- 
rolisch. 

üeberfalir nach Windhauscn (Grenzpass); 1 St. s. Mülilgr^ben (U7/s.y, in 
reisender Lage ; — hübscher V^eg über den Ebser Berg {Amaii^t beim Beiterbauem) 
nach 3 St. Wildbichl (R. 15). 

Stat Ober- Andorf 1483' {Hofwirthj Kaufmann^ z. Briinnstein)\ 
jenseits des Inn die Wände des Hinteren Krnser {Zaihmer Kaiser)^ 
von der HaJispitze des Hauptzuges überragt. 

UelierfuliT iiacli 'NieilerTiilort' und Str. an den Walclisee, s. R. 15, 
Ausflüge: Webur uii der Wand, lU Min. v. 1/ahnhof {Einkehr, hübsche Blu- 
menzucht); — Schwoinsteiger Hof {Hotel z. feurigen yw^^fanimij, nahebei ein jetzt 
gut zugänglicher sehcnswertlier Wassorfall) ; — Ofbirfsfiberjirang nach Baierisch- 
Zell s. R. 33. — lieber Gfall-rmühl in die Scho linu {Whs.) ^t. im Kiefer- 
thal (kleiner See): Kückwcf^: iiber Cölln. — 

Brünn stein .^d.'M' (4—5 St; m. Wc^w.); zur (r fa 1 1 o rm fi Ii 1 o (vom Weber an 
der Wand s.-w.) 1. zum Weg7eiger, dann durch Wald immer L halten» besonders 
den Flcckgraben r. lassen, zur UimmelmoOBalpe, ^/t 8t. nnter dem Gipfel. Aus- 
sicht zumal gegen S. sehr belohnend. 

Stat Kiefersfelden 1482' (tirol. Grenze) r. die Ott okapelle, 
zum Andenken an den Abschied d. Köni<T Otto, von Ziehlarul er- 
baut; in d. Kühe dem österr, Aerar n^höriges Eisenhüttenwerk, 
nahe der Mauth die ,,Klausc" (vielbesuchte Weinkneipe), 

»A St. w. der Hechtseo 1642', am 1. Ufer zum „Wachtl"( IFA«),- dann St. 
Sn dte 8cb5fRiTi nnd nach Knfstein. — 

Nicht eiligen F u s s w a n d er orn ist das osfl. Tnnufer als wAt lolmendcr zu 
empf., etw i von Neubeuern ub, üb. d. .scbon genannten Orte, bis Kui -^t ein i St. 

Stat. Kufstein (Kopfstein) 1499' (Mauth im Bahnhof) jenseits des 
Inn {Fost, Blaue Traube , Auradier m. Garten am Inn, Mirschf 
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Bad-, und Schvimmanstalt). Stadt mit der Österreich. Grenzfeste 
Oeroldseck (längere Zeit Staatsgeföngniss); w. des Inn die 

Franz-Josephsburg; Beide nicht mehr zugänglich; Ueberblick 
der Gegend (1. Stadtberg y jenseits des Inn s.-w. Pentling 4755', 
thalabwärts bis zum Grenznorn) vom Calvarienberg, 10 Min., 
am Kirchhof vorbei, auf dem Fried r. List begraben. 



Spaziergänge und Touren von Kufstein: 

In di r \\'aR5;('rfall des Ka isorbachs, '/a <lor Str. nach E bs bei 

der Sparchon (iiainuieräckmiede) ; naliebei Wh$. — jjuxer J»)chl; am Calva- 
rienberg vorbei den sichtbaren Steig hinan (>/j St.); Aussicht auch thalantw&rts. 
— Klause ( n7*.f J, St., an der baier. Grenze, an d. Str. 11. Eisenbahn nacli 
Kiefersfelden. — £d ( XVhs.j, St. üb. Zell, Jens, des Inn; nahebei kleiner See: — 
Thierberg 2296' (WaUfehrt u. Wh9,\ 1 St; scbtae KondsclLaii. 

1) Nach Thiersee und Baierisch<Zeli: Ueber den Inn 
nach Zeil und bald bergan (Stufenweg schneidet bedeutend ab) 
nach (4 St) Vorder-, dann Hintcr-Thiersee 2524' (TFäs., im 
Sommer Bauemtheater), dann durch dasLandl (etwas einförmig) 
über Pass Hörhaag, au den Stockerseen vorbei nach (3 St.) Baie- 
risch-Zell (vgl. K. 33). 

2) Nach Söll und zur Hohen Salve: L, der Festung diu 
Fahrwef,' 1. ins AVoissenbachthal (Stein- und Gemcntbrüchi?), 
bei letzter« n d. gepflasterten Wcjj bergan zum Weiler Eiherg 
(Et)flehr), dann s. fort über ein niedriges Jocli nach (3 St.) S(>11 
am 1 der Hohen Salve ^ der nächste Weg dahin von Kuf- - 
stein uiid München. >iäheres S. 87. 

3) H i u t € r s t e i n e r S e e ; 2 St , sehr lohnend ; zum E i b e r g, 
wie bei 2^ dann 1. die Steiuerne Stiege hiuan, ungefähr]., 
treppenartiger Felspfad, schöner Blick auf Innthal u. w. Gebirge, 
oben bald d. kleine See 2855' vom Kaiser {Zettenkaiser ^ Sdieff- 
mer, Treffauer Sp,) fiberragt, V« St weiter Wallfahrt u. Whs, 
Bäremtatt, reizender Blick auf ScUve u. d. SöUand. 

Der See fiiesst gegen S. ab (Waseer&U); Fabrweg naeli Seheffan an der 
Kaieertr. (K. 12). 

4) Kaisergebirge {Haltspitze [höchster G.], Treffauer Kaiser 72b2\ 
Sdieffauer Kaiser 7171', Kaiserackerlspitze?\ Kaiser mauckspitzcY ). 

Einer der w iMc«;ten Störlce der n. Kall^ a] p e n, Icsonders durch /.prrissone 0 r t- 
f 0 r m a t ioueii ausf^t zeiclinet; i Uauptzüge: Vorderer oder Wilder Kaiser 
(südl.) mit obigen (Üpfeln, seiner L4Dgeiirichtung nach wieder in den Zelten-» 
Schüffauer-, Treffauer-, Ellroaner und Goig^ner Kaiser zcrf.iIKnd, — 
Hin ter er (Zabuier, Ebser) Kaiser (nordl.) mit Naamspitze 5001', Hinter- 
kalserberg 6287% swiechen beito Zftgen Broiteqjoeb (Moosberg) n. Stripsenjocb. 

a) Eaiserthal (bequem u. lohnend, V2 Tag); von EufsteJn 
2ur Sparchen Vs Bt. wie oben, über d. Brücke u. 1. des Wasser- 
falls, nur zuerst steil bergan, dann fast eben fort, der Bach r. in 
tiefer Schlucht,, zu den n Kaiserhöfen, im letzten (XV« St.) jE'm- 
kehr^ nun r. bergab z. Triftklausc des Kai^^erhaehes, mehrmals üb. 
d. Bach zur Vorderen u. Hinteren Bärenbadalpe 1 St. 

Blick nacheinander auf die ^vihlen (iipfel des Hanptznges (Scbeffauer Sp.» ' 
Haltspitze, (Jipfel im 0, de» Klljnauer Thors). — 
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86 Boute dl. Von Münd^ ncu^ Innsbmdc. 

Naumpitz e ^ 2St.beqnem, Hinterkaiserberg beschwerl^S— 43t» 

Beide sehr lohnend, s. die Massen des Hauptzug^, %. d«r Walctaiee Q. Ebenew 

Führer: Simon, Knecht im zweiten Kaiserhof. 

b) Stripsenjoch 4911' (von Kufstein nach bt. Johann 8 — 9 
St.); wie oben ;^ur Hintcrün liäiMMibadalpe, dann steil zum 
iVo St. Jdch, ohv.n r. halten, bis (U;r ihircli Latschen pfehauene 
Wec^ £(('füuden, steil z. ^Aj St. Kaisorbachalpe, 20 Min. weitere 
Kütten, ^,'4 St. Griesenau, St. (Jasteig, 1^4 St. Johann, loh- 
nend, Führer ndthig. 

Zwei andere üebergänge ans dem KaiaeTthal: 

Ueber die Hochali>ii nach Walchsee oder Rössen: Vom 1 tzten Hof mit 
Wegw. 1. bergan, z. Kiosattoluog, weiterhiii 1. nach Walchisee, r. nach Kossen, 4 o. 
5 St., bequem. 

Ellmauer Thor ?', nach Ellmau 5— 6 St. ; bis zu halber Höhe des Strips en- 
jorh (Quelle), dann r. ab durch Wald zu einer Oeröllhalde , l'/a St. steil bergan, 
theilw. üb. Schnee z. schmalen Scharte im 0. der Xluinen ilaltspitze (Auas, 
auf Sölland, Kitzbühel, Tauem grossartig) sehr steil bergab, 1. halten, durch den, 
\VocheDbrunner Graben (1. der gewaltige Grat des Ooigner Kaiser) nach Ellmam 
2 Bt. (N'ur m. F., buschwerl.). 

c) Scheffanerspitze; z. Hintersteiner See u. Biirn- 
stutt (Toiu* 3), auf die Wegscheid- od Kaiserhochal^jc 2 St., dann. 
Steil fiber FeU hinan auf den breiten Grat. 

Pfthrer d. Wirtli in Banutatt; — anoli von Knfstein dttreb *da8 Qalsliaeli- 

tbal zu erst. — Selir lohnend. 

d) Treffanerspitze; zur Kaiserhochalpe wie oben, (eveni 
von Sclieffau aus 2 St.), r. hinan, dann durch die Wände der 2 
westl. niedrigeren Spitzen zur dritten, höchsten (3 — 4 St, schwie- 
rig), Führtn* Pet. SdiiessHnfjer. 

e) Ellmauer Halt spitze; von Ellraau durch den "VVochen- 
brimnor Graben z. Alpe d. N., sehr steil über Geröll die Kothe 
Kinne liinan z. Scharte zw. Kaiserkopf u. HaUspitze^ r. auf diesCi 
zukizt iiui durch einen Eiss möglich. 

' Nur f. ganz sichere Steiger. — Führer (auch f. die folgenden) Joh. Scliiech' 
ter ( Mallhans] ) in Ellmau. Erster Ersteiger 1869 Hofmann. 

Kais erack erlspitze: von Scheffau z. Regalpe im Rettenbach graben, dann 
schwierig hitiaii gegen das Schönwetterfensterl u. z. Grat. — Slauk.spitze (y. d, 
Regalp 0 l>e.scimerl. üb. Fels. — Beide, Mm G oi gn er Kaiser ae]i6ri|[, hftngen 
durch den (Jrat des Hochs es sei zusammen. AckerL-^p, 7,nerst von TAtertfif»«" owt. 

Die Gipfel des Kaisergebirges rorzügl. Aussichtcipunkte. 



Hinter Kufstein*) durch eine Eu^e, dann dehnt sich d. Inn- 
thal wieder aus; Gitterbrttcke über den Inn, dann 

Stat KirMiM gegenüber Elein-Söll; nahe das bedeutende 
Kohlenbergwerk Häring (ein Stollen sichtbar; Produktion 1868 
200,000 W. Ctr., 2/3 gehen nach Hall); durch Sumpfland (Rück- 
blick auf l'reffaa er spitze, ö. d. grüne Kegel der Salve m. Kapelle); 
Gitterbrücke über die Brixenthaler Achc. 

Stat. Wtfrgl 1576' (Bahnhofrest-, Lamm, Post); Ausgangspunkt 



') Anraorkunt:: Auf «1 Tiroler Bahn wird das Billet überall beim Ans- 
• steigen im Stationsgebäude abverlangt; — RetonrbiUets su bedentend nie- 
drigeien Preisen. — Eilzug hält nur in W örgl, Jeahach, Hali 
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*ler Strassen Waidring- Lofer- Salz bürg (Kaiser-Str.^ R. 12) and 
Brixon-Kitzbühol-Mittorsill (ü. 32); zwischen beiden Strassen 
der üebirgsstock dvv Salve, 

[Hohe Salve 503 r. 

Borjaem und ffir Je <I ermann 7u erri'l< li<'n ; Wogw. fast überall entl'olir- 
*■ lieh; bester Weg von Itter oder Hopf gar ten aus; sehr belohnend uni^ einen 
Abstecher wertfi. Stell tr. nnr auf 4. Brixenthaler Str. n. hiwr sieht 
auf jeden Zog; fiiqep. 2^3 IL 

Ausgangspunkte für die Besteigung (überall 2—3 St.): 

1) Söll 2125' (Wha.) an der Kaisorstrasse, zugleich für 
gute Fussgeher der nächste Weg von Kufstein resp. München, 
(H St., s. S. SoV Roitweir hinauf; der n. Abfall des Uirges 
i.^t steiler, die Auiiäicht gegen S. erscliliesfit sich aber mclur 
;uif einmal. 

2) Itter 2090' (WJis.) (2 StJ an der Str. von AVürgl imdi 
Kitzbtkhel (R. 32)-, viel durch Wald, Wegw. fast nöthig. 

8) Hopfgarten lB2l9* {Paukoirth\ an derselben Str. {2^U St.); 
Reitweg, bis zu % der Höhe Bauernhöfe, dann L in einer 
Wind Linn; auf den Kamm, wo der Gipfel sichtbar. 

4) Brixen 2316' {Whs,) an derselben Str., Ausgangspunkt 
für von Kitzbühel kommende. (Reitwet^.) 

Oben Kapelle (Wallfahrt) u. einf. Whs., üudcn sicli, zu- 
mal bei trübem Wetter, keine Gäste ein, so verlässt der 
„Salvenhüter'* wohl Abends sein Haus. 

Aussicht: Kingsum d. ^üne Uebergangsgebirge, Innthal und Kalkaipea 
hn K. defnelbeii; vann Oetsthaler n. StoMier (Abirge, n. die westl. Theiia 

•It's K ;i i s !• r obi rges . (Icii lUick in die Ebene fast versperrf^nil. n.-ö. I.ofo- 
xer und Berchtesgadener Uebirge, e., die Uebirge zwinebea Brixenthal und 
Pinzgav überragend, die Tan er n (Glochner, Wieibachhom, Venediger]. 
"Miirlastein n. Ijangkampff> n (liülis<'hos Mittt lpt birge, 1 St.), dch. d. Auen 
/. Inn, der dasselbe durchbricht, anf schmalem Steg hin&ber, über d. Kücken zum 
Lojhgulcgenea Mariastein (wi>ite Unuchan), üb. Langkampfen nach Stai* 
&irehbiohl xnrüek. 

Auf Wörgl folgt Stat Kunäl, (Whs,) an der Mttndung der aus' 
der Wild schön au (s. unten) kommenden Kundler Ache, dann • 
an dem Städtchen Rattenberg vorbei; kurzer Tunnel durch den 

JSchlossborg. 

Stat. Brixlegg 1575' Herrenhaus ^ Judenwirth^ Station fnr das 
eben durchtahrene llatt enlK-rg. Silber- und Kupferschmidze, 
}?esrenuher die Gruppe des Sonnwemljoeh, mit iiia» htigem ilerg- 
bruch (f^Betiemfschöss^^) am Rosskopf (Marmor-Steinbruch), s. 
Thierberg {Grailspitze), Reiterkogl^ in d. Nähe Ruinen Matzen, 
Lichtenwert, Kropfsburg. 

Touren von^^Brixlegg: 

Reizende Spaziergänge in der Nähe: Mariahilfbergl, Mühlbichl 
(von Beiden Aussticht): — Bad Mehr n, 10 Min.: — nach Kattenberg 
^li St., interessantee Städtchen m. scheinbar fl u lu n Pächtern . hül-srhe Anm, 
d. ISchlORsruine; j^genüber Voldopp. — Kramssach {Jl'.statir. u. Glas- 
hütte) *!i St.; üb. d. Inn u. Fahrw. r. dcKGehölk; von der Wiese r. am Weg 
ÄüRR. fhalabw. bis z. Kaiser^^eb., anfw. bis 7.\i den Geh. Tarn Inn^hrtirV ; m .«?- 
ter Mariathal nnd die Keinthaler Sven: — Strass, an d. IVIund. d. 
ZinerthalB, 1 St.; - Beit (Bad), e.-w. auf d. Mittelgebiige, IV« St. 
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1) Alpbachthal. hübsche MiUelgcbirgslandschaft: s., Bad 
Mciiiii 1. hissend d. Fahrweg bergan, üb. d. Bach, am ö. 
Ufer bergauf, bergab, d. Bach in tiefer Schlucht, zum Dorf 
2842' 2 St. {Knoilenwörth)y am w. Fuss der GraJOspUze, 

Interessanter, d. Zilleribalerii fthol. Menselieasehlag , die Weiber tragen 

mächtig»', in F:ilten gopresste Strümpfe. 

Das Thal, dessea Alpenregion nun beginnt, erreicJbit d. Hauptkamm nicht». 
tJebergange 8. nur in den JferzeDj^rnnd; 6. Tom Dorf beqnem fib. du» 
Hötfl in d. Wildscböriau; — w. ma ZiUertTial (nach Fügen 41/0 St .> 
n. am Wiederspergerborn bin, dessen lohaendo Besteig. (B. 49) sieb da- 
mit Yerbinden Iftsst. 

2) Wildschönau; bester Zugang von Alpbach über das 
Hösl nach Thierberg-, zurück nach Eundfl z. Eisenbahn^ 
(nach Hopfgarten n. Weiteres s. E. 32\ 

3) Brandenberger Achenthai; mtlndet, stark bewaldet, 
n. Rattenberg gegenüber; über Krams ach u. Mariathal, 
fahrbahrer Weg tlureh die Klamm nach 2 St. Brandenberg 
2876' {W}is.\ in d. Höhe üb. d. Thalsohle hübsch gelegen. 

Rrandcnberger Joch (Braadenberger Mahd) vom Ort in St. m. 

Wegw. zu best., lohnend. — 

1 St. weiter zweigt d. Steinberger Thal ab, bis Stein-- 

berg 2 St., schlechter Weg, {Wlis. einf.). 

Guffert (Steinbergßpitz) 6743', ca. 3 St., nicht schwierig; Näheres Ii. •' 5* 
— Uebergänge an den Achensee s. R. 85 (der lohnendste K^geljoclL 

m. F.), mit Unnutz 7.u verbinden. 

Im Hanptthal 4 St. v. Brandenberg Kaiserhans 2174' 
(Wlis,) u. Erzherzog- Johannklause, schlecliter Weg 
z. iVs St. baier. Grenze 11. Forsths. Falepp, R. 33, dann 
nach Tegernsee od. (Uihnender) Schliersee. 

4) Gratlspitze m. Gipfel d. Thierberg) 5821'; durch 
Zimmermoos an Bauernhöfen vorbei; dann steil z. Holz- 
alpe (alter Kupferbergbau) 2V2 St.: d. Gipfel r. lassend ge-* 
rade fort bis nahe zu einem tiefen Graben (d. hinteren Gipfel 
d. Tlmrberq mit mächtigen Wänden), dann streng r. in Win- 
dungen d. ICrummholz z. Kuppe, in der alte Knappenlöcher. 

Nicht schwierig, lohnend, in cl. Tiefe Alphach, anJerers. "Wild- 
schönau, ein grosser Tbeil der Centralalpen, Innthal auf u. ab bis weiV 
Uber Innsbruck u. Kufstein, gegenüber Sonnwendjoch, ein Theil des 
Achensee^ 

5) Vorderes Sonnwendjoch*) 6852'; von Münster am 
Rettengschöss hinan zur Ladoi-, od. von Wiesing üb. d. 
Scherbensteinalpe zu best., zuletzt beschwerl. üb. die 
steilen Grashänge; gefahrlos. 

>7i]ieres R. 35; grosaartige Anssicht; das BettengseliAsfl allein lohnt 

einen Ausflug]. 

Ton ßrixlegg Str. ins Zillerthal nach StoMfl (18t.); Ar fiubwandorer etwas 

kftrzer als die ?on Jenbach aus (rgl. R. 40). 

Hinter Brizlegg öffnet sich s. das Zillerthal, an dessen £in* 



*) Anm,: Joch bedentot in der Gegend oft Spitze, »iclit wie sonst Ein- 
sattelung. 
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gang 1. BeUerkofßl, r. Breit fall; das ErleDgebüsch gestattet zu-» 
weilen Blick auf das innere Thal {IngenUßetscher). 

Stat. Jenbacb 1650' {Bräu [Pfretzschner], Post^ u. A. oben im 
Dorfe, Strasser y^ewr Tolerwns^^^ an der Bahn) r. am Abhang, mit 
Hammerwerk und Hochöfen; zuvor durch e. früheren Park. 

Schloss Tratzber>s' V'^ St.. x. Jenbach FahrwejLr ^ni Fuss des Gjbirf^es, unten 
einf. Whs,^ d. Schloss prachtvoll reetaarirt, der Castellau zeigt Faggerzimmer, 
Witflim-, Jagdnal etc. 

Schmaler Pfad stets an d. Berglelmd fort («ntan Dorf 8t«tt) nach l'/t St» 
St. Gftorgenberg (s. unten). 

Yon Jenbach ins ZiUertlial 8. B. 4^ hier Falu^kgenbeit. 

[Achensee: ^ 

Von hier ans kürzer n. lohnender ak von Kreuth; Stellw. t. Achec» 
kirehen naeb Kreuth 1 mal^t. 

Fahr Str., zuweilen Bteil, am Kasbach hinan '(theilw. 
unterird. Abfluss d. Sees) nach c. IV2 St. ist d. See erreicht, 
am ö. Ufer Fahrstr. z. Scholastica 2 St., am w. Fahrw» 
nach Pertisau IV4 St. 

Fnssgeher gehen 1 St. hinter Jenbach, elie die Str. sich r. wendet, 
1. üb. d. Bach, Icnrzer, steiler Anstieg, dann üb. Wiesen z. Pertisau 1 St. 

Weiteres K. 35', Unnutz u. Bofan Aussichtspunkte erstea 
Rangs.] 

Zwischen Jenbach und Innsbruck im Somiacr Localzüge. 

R. Mtindg. d. Stallcnthals, Georgenberc? sichtbar. 

Stat. Schwaz 1GG8'; der Ort {Fost) jenseits des Inn; 7(X) Ilsr., 
früher 36 Whsr,, Eisen- und Kupferbergbau, einst blüihend, (an» 
s. Gehftnge Tiele „Halden^ sichtbar); r. nahe d. B. Kloster Vi echt 
nach d. Brand v, 1868 neu aufgebaut. 
(Von Schwaz: 

1) St. Georgenberg 2890', 1^/2 St. (grossartige Wald- u. 
Felspartien, bequem u. sehr zu empf.); an Kl. Vieeht vorbei^ 
Waldfahrweg r.; dann z. Staller Bacli hinab n. steil, z. ein- 
zigen Zugang, <Miier kühnen p^edeckteu Brücke: lJ7i^\, dem 
Kl. Viecht gehuiig, mit d. Kirche auf fast isuiirtem Fels. 

Blick ins Innthal, \v. überra^'t das Vom per Joch. 

2) St an er (Stanser) Jocli ()5()2'; beiderseits steil u. be- 
schwerlich, von Georgeiiberg in die Pertisau oben loh~ 
nende Auss. auf d. Achenücc, Ceutralalpeu im S. , 4— a St. 
m. F., in Georgenberg nicht z. finden; — s. R. 85. 

' 8) Lampsenjoch 6969' in die Hinterriss (7—8 St. m. 
P.) durch d. Stallenthal, Georgenberg gegenüber, z. Bau- 
hof u. Sommerhs. d. Benedictiner von Viecht, z. Staller* 
hoden, dann über Schutthalden („Marsan*') z. Lamsen 
(Schafalpe), nun zur Binsalpe u. in die Eng, bis Hinterrisa 
4 St., vgl. R. 88. 

Yen . T>r! mp'i^'n «t*'ifrt 1. der T. a m p -s c n s t o i g an d. L a m p s e n s p i t z n 
empor, d.iun slcü u. uhue die bei Pürbchgängen eingel. Stangen kaum gang- 
bar, in.'! Vomperthal. 

N.-W. von d. Larapsen ins Falztbomtbal n. Pertisau (IL 35). — - 
Sta kener Joch ?', directer Uebergang dahin. 

Digitized by Google 



i)0 . Honte 3L Von München noßh Ifmsbruck. 

L a TU T> <^ n s pi tze 7582', angebl. von der Binsalpe ftb. e. Birnfeld, scbwierfg 

za ersteigen. 

4) Vom}) er Thal-, enger Scliliind ohne gangbare Thal- 
sohle; Pürschsteig v. d. Lampson herab (s. o.), andererseits 
über d. Wälder J och, von Vomp am s. Ufer*, zuletzt lieber- 
gang z. II all er Anger (s. Hall). 

5) KcUcrjoch 7209', Jens. d. Inn, von hier langer u. be- 
schwerliclier als Ton Fugen (R. 49, sehr lohnend)«] 

R. Vomp und Vomper Schloss (Sigmundslust}^estanrirt. 
Stat. Fritzens 1686'; Inn-Üeberfuhr; gegenüber Wattens er 
tind Voldererthal, beide zienü. einförmig. 

. Durch Wattnns (Whs.) Uebergang) nach Laue rsbacli (Vorder- Dnx, R, 49) 

^— 0 St., kanm lohnend, eher jener nach Navis (R. 56). 

Im Voldererthal 1 St. Volders, dann P/* St. Yolderer Bad (Schwefel) 3326'. 
Kose nj och 8555': l)equenier von Navis aus (s. R. 56). — 

Otungetzer f?226' (."> St. v. Bad. m. F., bcschwerl.); üb. d. Bach zu d. Stift- 
4ilpen, zur uuttireu u. oberen Ötaiizin^alpe (od. nt. Umweg üb. d, Tulltsiiialpe) dann 
z. OipfSsL — Anst. grossartig, Zillerth., Dnxor, Stnbaier Omppe, Inntliftl u. Kalk- 
alpen. — 

Von Volders liübsclio Fusswandorung über das Mittelgebirge, welches mit d. 
bewaldeten Judemitin 2785' ?egen den Inn vortritt; oben Voldererwald, Tulfes 
(ümweg über Windeck mit hübscher Anesicht), Kinn, Lana (4 St., überall Whsr.), 
(l'/s St.) Innsbruck, vgl. R. 48. 

Stat. Hall 1710' (Bär^ Jirmiham^ Zeindl., Bier im Sterngar t€)i^ 
Badeanst,) mit Sulinc (Blanksalz), zu der die Soole 3 St. weit 
hergeleitet wird; alter MünzthLirui. 

V« St. Absam {Ebner, Bogner) Aussicht auf Stubaier Gebirge {Pfaffen- 
Jcamm); Geburtsort des Geigenmacher S/*»! wer. — St. Martin im Gnadenwald 
iWl,s.) Bt üb. Absaro, bald sehöner Waldweg. ~ Jude nst ein T I^A«.), 1 Sfe. 

4iul" d. jenseit. Mitteljs'ebirge. 

[Hallthal u. Salzbergwerk; schneidet n. ia das s. zu 
bedeutender Höhe erhebeudo Gebirge ein; We^ fahrbar bis 
ztt den Herrenhäusern 4565\ 3 St., aber Absam iL St. 
Magdalenen-Kap., r. SpedikorspUzt, — Befahren d. Berg* 
werks bequem u. interessant (IV9 St); unterirdischer See 
(Sinkwerk) m. GondeL — Trinkg. 24 kr. 

Auf d. Scheidorücken gegen d. Innthal d. Fr a n z en s p yr a m i d e 5265', 
IVs St. T. Beighs (Aufis. auf Innthal. — |Abstieg üb. d. Thaureralpe nach 
Thanr. 

Uebergüngc: Lavatscher Joch 6555' ins Hinterauthai (bequemer 
Saomwcg) z. Kasten, d, Hallcr Aiit,'er bleibt r. , dann nach 8cbarnit?', 
11 — 12 St, 4ä. K. 47. — S lern pelj och 6921', beschwerl. ins Gleirschthai 
u. nach S charnita 8—9 Si; Tgl. U. 47. — Vom Ualler Anger ins Yomper- 
th al s. oben. 

L. Rinn, Geburtsort Speckbachers, 1. niif d. Höhe Sehl. Am- 
l)r:is, in der Feme Patsdierkofl, Serles, Habidit und das P/*a/^ 
fcnijrhirge mit dem Zuckerhiitl (Stubai) sichtbar; kurz vor dem 
Eiütiuss der Sill über den Inn, darauf langer Viaduct; an der 1, 
neuen Dreiheiligenkirchc, dann an einer Kaüurne vorbei in den 
gegen Berg Isel zu gelegenen Bahnhof von 

Iniitbnick 1805', s. B. 48; ~ BrniMriialiii B. sa. 
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32. Ton Wörgl nucli Kilzbiiliel und Mittersill im 

Fiuzgau« 

Nächster Weg von d. Bahnlinie München-Inns hrurk ins Pi n zgau, durchaus 
fahrbar. Stellw. bis (•',' , St.) Kitzbfilii'1 1 bis 2 mal U^. für 1 fl. 50; bis 
<5 St.) Mitters i 11 linai für 1 fl. 50. lutinenz der Wagen mangelhaft. ~ Führt 
mitten doreli das Ueber^angsgebirge (Scbiefenlpea) ; ateüenweise gaos dankbar. 

Von Wdrgl (S. 86) n. über die Brixenthaler Aehe, dann 
an derselben aufW&rts (Fussgeber lassen vom Babnbof aus Wörgl 
" r. u. gehen dann diesseits d. Acbe, an Einzelnböfen vorbei, näher) 
dann wieder herüber, den Salvenstock L lassend, dch. waidige 
^ngen (Brixenthaler Klause) nach 

2 St. Hopfgarten 1829' {Paiihcirth, z. Diewall) am s. Fuss 
4er Salve; zuvor 1. oben Schlots Itier^ WJiS, im Dorf dahinter. 

Hohe Salve, 2^« St., Keitweg, s. S. 87. 

WlldsohÖnan (an Volkseigenthümlichkeit refclies Hoebthal): r. Hopf- 

garten, s.-w. nU<r 2 St. Niederau. „H7/ä. z. Keller", 1 St. Ol.ur.io, VU St. 
'Thierbach, über das Hösel nach Alp buch 2 St., durch Alpbachthal nach 2 St. 
Brixlegg, B. 31. lohnende Fusswandernng. 

Kelch.'^anthal mündet s.; Fabrweg nach Hör brunn */» St. (Glashütte), 2 St. 
Ivcirhsau (Whs.): - l't'lx'rgtn«^'« : *lurch den I-an^en Orund nach Gerlos 
(ii. 4y) 7 — 8 St.; — durch dou ivur^en Grund (VVildalpe; Sal/aclgoch) nach 
Uonaoli im Ober-Pinxgan 6—7 St.; Beide kanm lohnend« letzterer noeb eher. 

Am s. Fusse der Saive fort dch. hübsche Gegend (Haslau), 
r. Wasserfall 

W^indanthal (die Winna) mündet s., lohnender Uebergang nach Wald und 
Krimml (nicht ohne F.): Fussweg 2'/2 St. (üb. c. 0 brücken) 7. .TägerhÜtte b. 
Kettenbach iEinkthr)\ 3'/« St. (1. lialten) auf diu »uniptige Filzeuscharte V 
<vom Filzenkogl, leicht an er.^t.. grossart. Ansicht d. Venedlgergrnppe) 3 8t. 
nach Wald im Ober-Pinzgau (R. 25). 

2 St. Brixo>i 2310' {Mayr) (Koitworr auf d. Salve)\ W St. s. 
•das Maria-Luisenbad ^ weiter über Kirch berg (KodswirUi)^ hier 

Wa^s^^rscheide. 

Sperteathal m&ndet s., hinter (2 St) Aschau durch Schönthalerspitze u. 
Oroeaen Bettenatein 7273' in 2 Aeete gespalten; letaterer m. F. mühäam in 
«rst., sicherlich einer d. lobnendaten Gipfel; — Uebergang dch. das Stangthal 

nach MOblbach im l'inzgau. 

Ueber Klaus cnb ach dann s. u. am 1<I feinen Schwarzsee 
^r. Bierkeller) vorbei bergab nach dem stattiiciien 

2^2 St. Kitzbühel 2347' {^liefenhrumipr, Hinterhrmi) an der 
-Grossen od. Kitzbühler Ache, weicht' n. z. Chiemsee tiiesst, in 
Angenehmer Lage-, ärar. Hüttenwerk-, ^'4 St. s. ein Bad, ö. KitS' 
hüMer Horn^ n. KamraMrge. — Str. nach (2^1^ St.) St. Jo- 
liann im Leukenthal (B. 12). 

In der Nähe: (V« St.) der kb ine Schwarzsee (zum Baden geeignet) mit Keller 
des Hinterbrän: — SrhU ierfalL — übnerkapeile 1 St., durch den Kögler- 
graben; Ansicht des Venediger. 

Kitzbahler Horn 6181'; 2'/* St. m. Wegw. über die IXratalpe, nicht s l ierig 
n. sehr zu einpf. : A u s i f b t , vitilf. jt-nor von der Salve vorgewogen, besonders 
grossartig auf die Oentralalpen, zumal (Üe Tauern, n. Kalkalpen, Ebene mit Chiem- 
aee; oben kl. Kapelle. — Panorama kftnflieli. — Abstieg nach St. Johann steiler 
aber die Hoferalpe. 

Nach MittersiU neue Str., s. im Hauptthal fort, am Bade 

vorbei. 
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2 St. Jochberg (Wagstetten)', Fochwerck f. d. Kupferbergbau^ , 
Blick auf Yenediger. 

Oamshaag BIQW; 2*/, 8t. m. Wegw. bequem; Blick auf d. TiiHcrn. 

Gaisstein 7i'70' (t^'/j — 4 St., Führtr fast eiitliehrl.) ; zur Enzinger, AcTientli i"- 
u. Sintersbachalpo, stets in der Tiialsohle tort^.bis der Gipfei (m. Pyramide) 
XV sehen, dann den gut kenntliehen Wee hinan. — Bester Pnnttt f. d. uehcr- 
blick d. Taueru vom N. ; Stulfach- Velber- n. Hollersbachthal zu tibersehen, dio 
Thalfnrcheu von KauriB bis Krimml dentL zuerkennen; Kitzbühel dch, d. Garns- 
hang Terdeeht; n. Kalkulpen (Kaiser). — Anch von Kitzbfthel IIb. d. Kelohalpe 
(Eupfergrnben), nur m.Jb\ - Abstieg (m. P.) nach Mittersill oder auch Stuhlfelden.. 

Ueber d. Ache; Whs. zur Wacht ^ in einer Windung hinan* 
(Fussgeher folgen den Telegraphenstangen) z. tirol.-salzburg. Grenze 

2 St. Pass Thum 4102' {Whf^.\ Rückblick auf Acbenthal ii. 
Kaisergebirge, im Absteigen Blick auf Pinzgau u. Tauern; 
zuerst H 0 1 1 e r s b a c h-, dann "V e l b e r t h a 1 , w. Habach- u. Untcr^ 
Sulzbachtbal, ö. Stubachthal markirt; zwisch^^u Ilollersbach u. Ila- 
bach \\ eizfeldgletscher u. Weiss_pitze); kunstvolle Strassenwin- 
dungen. 

iVft St. Hittersill 2502' (R. 16) dem Yelberthal gegenüber. 



83. Yon Hflnchen nach Miesbaeh^ Sehliersee^ 
Baleriseh-Zell und Knfsteln.' 

Eisenbahn (8alzburger Koute) bis Holzkirchen. Eilzug in 1 St., Postzug 
in IVt St., Ofltersng in 2 St., dann Zweigbahn c. 50 Hin. bi8.Hiesb»ch, 21 Mini, 
bis ScLliersee. JXach B. Zoll Imal tägl. Stellw. 

Bis Holzkirchen mitR. 2. Die Miesbach-Schlierseer Zweig- 
bahn (Blick auf Tegernseer Gebirge) senkt sich liiiitcr Stat. Dar* 
chinp 2047' ins Mangfallthall, jenseits Kloster Weyarn. 

V» kSt. von Darching ira ^MangfaHerund die l^T a x 1 tii i'i Iii e, dabei eine Tnffsteirf- 
höhie; — Brücke über die ilanglall u. Steig Jnnati; oben r. bald das „VVeyrer 
Lindl" 2225' sichtbar; nmfassende Aussicht, v. Chiemsee bi^ Zugspitze; s.-ö. der 
kleine Seehamer See, n. grosse Waldungen, überragt y. d. Künchener Fraucnthürmen 

Stat. Thalham 1934' im Mangfallthal, grosser Holzhof. 

Auf den Taubenbc r^^ (2759', l*/t St.) den Fahrwep^ r., ehe er wieder bergab- 
geht, den schlechten Karrenweg und immer auf der Höhe fort; 5 Min. unter dem 
OlpfiRl Wfts.^ oben TrigonometeniQtte^ zu der man den Schlüssel in der Ziegelei ver- 
laTifc; lohnende ümscbau, s.-ö. Wendelstein, Ka- ir, ^ riti Theil des Tegernsees r 
in der Kähe die Einsiedelei ,,Nlichternbtunn**. — W. lusäweg nach Warngau au 
der Tegemseer Str. 

Brücke über die Mang fall, dann an der SMieradi nach 
Miesbach 2110' {Wauinger, Post^ Kreiterer^Mpenrose^ Wenäd" 

stein); in der Kfthei z, Th. an der Bahn nach ochliersee, Stein- 

kohlengraben. 

Von Miesbacb; Scbloss Wallonburg m. Braurerei (V«St-); — Müller am 
Baum (1 St. an der Str. n. Tegernsee); — Ötadeiberg, Horzberg (beides 
Hügel); — Wörnsmühl, über Parsberg od. dch. den Sulzgraben l'/a St ; — Pi'sch- 
bachau (am Wendelstein) üb. Parsberg, Hundham, Ellbach u- Marbach, U'A.v. 

St.) j t/t näher ftb. Schlier.seo (Wendelstein s.S. 95); Taubenberg 
von ^stat, ilialliam aus, ^'ähere^j üben. — Tuf f ste i n h oh le und Weyrer Lindl 
1. ebenda. — I rschen berg 2193', Fahrstr. 2 St, üb. Frauenried u. Jedling; Aussicht 
der vom Taubenberg ähnlich; oben sehr einfaches Whs; jenseit.«; Fahrstr. nach 
Bruckmühl (8. 1). — Sch warzenberg 3085', der nördlichste Ausläufer des Wendel- 
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«teiD; Fahrstr. bis HnndhaiB (Wh8,) (2*/t St.), «buitt iVt St. beqo. SteigeiM (n. 
Wegw.) zur Uaieralpe. 

Von Miejsbach an den Tegernsee Fslirstr. (Imal t. Stclhv.) dunlis Mangfall- 
thal (Muller am üfaum) nach (3 St.) Gmund. — Nach Brannenburg (S. 83) 
Fahrweg liber Hnndbam und Failenliaeh in 6 Stw; Fiuaateigo am Breitm»teiH hin 
von Elil>ach an«. — 

Die Bahn nach Schliersce übersetzt liald die Scliliorach 
(schöner Bliclc auf das Gebirge, s. u.), an Agatharied (Slauden- 
häusl) vorbei zur 

Stat. Hausham 2341'; Kohlenbergwerke , dann über d. Str., 

nahe dem See 

Stat Schlier see 2419', [Fisclierliesl, Nemvirfh) Srrhnrl fvorzügl); 
Kähne nur in Schliersee zu miethen, der Fi<< In r Im .sitzt Mono- 
pol, rnterkunft auch wohl beim Wirth auf der w. vorspringenden 
Halb lu sei, u. in vielen Privathsrn. 

Gebirge: ö. Wionherg u. Schlier sherfj, w. der breite Schoidc- 
riicken geg. 'J egerusee mit Gifidelalpe. Kreuzbergkogl Baumgarien- 
herg, s. Bodensjntze^ Brecher üjyitie, Jägerkamp^ Eipelspitze. 

ItL der Nähe: Weinbergk ap' lle (5 Min.) vorzOsrl. UeburblicV des lieblichen 
43eebndes, nicht zu vers&mnen: — Kuine Hohe n w .v 1 tl ec k 2S04' (P/a St., an- 
strengend und nicht lolincndor als Weinberg): — llalbin^^rl (UV/«.) ( 10 Min.) 
iiber den See; — Neuhaus ( Wlis.) St. an der Str. nach Baierisch-Zell mit be- 
deutender Aneiciit des WendeMein; — PapiermlUile im JoHephthalu'id Wan«- 
fall, St. vom NtMihau^; - an den Spitzingsee vom Neuhans 2 St., s. unten. 

Von tichliersed nach Fischbachau: über den Khouberg (Wegw. nöthig), 2 St.; 
lohnender auf der Sir. nach Baier.'Zell bis 8 St Aaracl!» dann 1. (i» unten). 

Von Schliersee an den Tegernsee s. B. 94^ 

Bergtouren von S c h 1 i d r s e e s. S. 95. 

Nach Baierisch-Zell: am ö. Seenfer, über Fiscbliaiiseu am s. Knde 
des bees, beim N onhaus ( n7/s\i oiTnet sich plötzlich ö. das Aurach- 
thal ; Überrascheuder Blick auf den Wendelstein. 

Tom Neuhans zum Spitzingsee und Fortitiiauä Fulep s. S. 1)4, uo^r die 
Kfthsaglalpe naeli Tegernsee o. 94. 

Beim Neuhaus biegt die Str. d. um, stets angedchts des 

Wendelstein^ später r. des Miemuf\ in Aurach kommt L die Str. 
von Miesbach über Fischbachau hei&n-, über Geitau an der 
Xieitzach aufirärts. 

Lohnende Seitento :r fm. Wogw. 2>/« St Ton Oeitan) an den Sein see nnd ins 

OrOrtsti(»fenthal, s. iinten liothwand. 

4 St. Baierisch-Zell 2404' (U7/.s.\ in engem, von der Schwarz- 
wand des TrditJtcn scheinbar geschlossenem Tlmle. 

UiBbergänge von Baierisch-Zell: 1) nach o l>er - Au •! n r t' um Inn (4— 5 St.) über 
die Tanner* und Orafenherborgalpe zur Kohlstatt in der A^fhan (bis hieher Wegw. 
angenehm) ; am Wasserfall d«'s Aubachs und an SrliwiMiist- i^n is ..H-Vtl zumfmriijen 
Tiula;unn" vorbei, dann F'ahrweg, zuletzt r. nach 0 b e r-, i. nach Kieder-Andorf 
<R. 31) fuikr lohnend. — 2) Nach Brannenbnrg (R.81) 5—6 St «her dio Nieder- 
wald-, Kioder- und Arrmf.Apalpe 3500' (Wegw. nirlit -/ti t ntlulii- n), — 3) Zum 
Forathaus F'alep (4^5 St.) Str. n. Landl an den Stovkfrseen vorbei, dann r. durch 
das Kleascberthal , Aber die Alpen Elend (unbewohnt) nnd Todtengrahen (Wogvr. 
nAtbig. 

Baierisch -Zeller Bergtonren (Seeberg, Wendelslein, Miesing, Bothwand 
etc.) s. unten bei den Sc hlierseer Tonren. 

Nach Landl u. Kufstein 7 St.; 1 ahrweg an d. Stockerseen 
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•vorbei (der Bach verschwindet unterh. derselben) bis z, tiroler 
Grenze auf d. Bäckeralpe {Whs. z. Urspring) dann Karrenweg nach 
3 St Landl 2595' im Thierseer Thal. 

Hinteres S o n n w e n cl j o c h f.T 52' ; "nur von liier bequem , 8' '2 St . rn. F. : -ler 
niedrigere ö. (Tipfel besUr Aussichtspunkt (grossartig). U. Massiv stürzt wciit^rhia 
als Perni>atjoc)i d. ab; — Abstieg nack Falep ftber d. Sclinkaleckerj ock 
scliirierig. 

St. Hinterthiersee 2803', dann 1 St. Vorderthier- 
see 2032' (Whs.) am Schrecksee; im Sommer Bauerntheater; 
dann (sumptiu;) üb. d. Rücken des Thierbergs (d. Thal selbst 
mündet b. Kiefersfelden zum Inü)^ Blick auf Kaisergebirge; 
2 bt, iiufstein (vgl. K. 31). 



Vom Schliersee an den Tegernsee (u. nach Brixlegg): 

5 Wege, der lohnendste f. KussgoLer No. 2, f. Fahrende >'o. r\ 

1) Fahrstr. von Agatharied (zw. Schliersee u. Miesbach) w. 
nach Gmund 2 St.; in schlechtem Zustaade u. weniLr lolmeiul, dess- 
haib besser bis Miesbach zurück u. Fahrstr. an der Mang fall 
(Müller am Baum) aufwärts nach Gmund 3 St., IVi St. vor Te- 
gernsee (1 mal t. 3tellw.). 

2) Ueber die Gindelalpe u.NeureQt (4St., Wegw. entbehrl.); 
nach Westenhofen, oder Kahnfahrt zur Halbinsel, £uin r. halten, 
die Glashütte 1. lassend, auf den Anfai^ d. Prinz enwegs, nach 
1 St. „in der Au" r. al), auf neuem Weg an d. Berglehne an- 
steigend; wo d. Graben aufhört, nicht r. den guten Weg, sondern 
l. hinüber u. d. Fuss weg z. Gindelalpe 3804' 1 St.; hinan z. 
Schneid 4119' V4 St., (Signal) auf dieser w. fort z. Handweiser, 
durch Wald stets gerade fort, alle breiteren Wecre kreuzend {nicht 
1. bergab) zur Keureuiii, '^l^ St., dann scharf 1. z. Westerhof 
IL nach. Tegernsee 1 St. 

Von d. Oindelalpe n. Schneid Teizeader Bliclr aaf den Sclitierse^ n. das s. 

Geliir-o, in d. Ferne c n d ü 1 s t ein, Kaiser, L o f o re r Stein her ^' e , a. Ebene; 
5 Min. s. Blick auf Zngspitze; — v. d. Neureut Blick auf dio Veuediger- 
gruppc (zwiselien Bodenschneid u. Wallber^,'), dann atif d. Tegernsee). 

3) Prinzenweg (3 St., breiter Karreuweg, aussichtslos, defecte 
Handweiser, Wegw. entbehrl.); wie oben; nach 1 St. (in der Aa) 
üb. d. zweite Brücke 1. ab (Weg z. Ereuzbergalpe r. lassen) in 
e. Windung z. Passhöhe (r. Kreuzhergkogl)\ durch das pracht- 
voll bewaldete Aalbachthal (1. oben Baumgartenalpe) nach 
Tegernsee. 

4) üeber die Ktthzaglalpe (5 — 0 St.); am ö. Seenfer zum 
Neuhaus wie oben, dann sofort r. ab (viele Handw.) duixh den 
Angel graben auf z. Th. neu anueltgteni Weg (1. Föhner Söl- 
den) durch Wald (das 1. zur Freudeurrichalpe ziehende Thal zu 
meiden) auf den Sattel 3564', dann Kühzaglalpe, r. üb. den 
Bach u. hinaus nach Entcr-Rothach. 

5) Zum Faleper Forsthaus 5 St., dann durch das Roth- 
achthal nach Tegernsee 4^^ St.; durchweg gute Fahrstr.'; 
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zum Neuhaiis, dann s. im Josephthal (Papierm(lhle\ bald aber 

I. am Abhang des Jäfierkamp in Windungen bergan (schöner 
Eückblick aui den Schliersee, gegenüber Brechenpitee) auf das 

* Joch der Stocker* und Spit2ing-Alpe 3825'. 

Ktwa- vor der Passhöhia L «clieiiibar guter Weg (PixseliBteig), der jedoeli wui- 

terliin angangbar wird. 

Wenig bergab zrim Si)it/.iiif]^see (3309', IHK)' üb. d. Scblu'i- 
see\ der nicht zum Scbliersee, solidem s. ziim Jim abfliesst; am 
s. Endo des Sees jenseits des I^acbes die Uraiudirrhilüitte (Ein- 
kcbr, auch wohl Bier), die Str. folgt dem AbÜuss des Spitzingsee, 
der Rothen Falep; nicht unbedeutender Wasserfall {v.\ldJiü\ni\^itv, 
6 Min.) über mehrere Alpen, worunter die elegante W aiz in g er- 
Alpe (Einkehr, Bier u. Wein). Weiterhin vereinigen sich Rothe 

II. Weisse Falep, an welcher die Str. vom Tegernsee heran- 
zieht; Faieper Forsthaus 2075' (Tf7/s.) mit der aufgelassenen 
Kaiserklauc: von hier an der Weissen Falep, dann ander Roth- 
ach nach Tegernsee >vie in R, 34 angegeben. 

Die Toi)r nach Falep, über Tof^^rnsee nnd Miesbach zurück, wird von 
öchiiorsee aus viel unternommen (1 Tag Falirens), lohnender jedoch über Tege ra- 
se o liin, aber den Spitxingsee zarbisk. 

[Nach Brandenberg u. Brixlegg (9—10 St, Wegw. bis 

Brandenberg nötbig). 

Von Falep s. fort, jenseits der tiroL Grenze (V4 St.) heisst 
die Falep Brandenberger Ache; schlechter Fusssteiir, 
St. z. Erzh erzogj oha nnkl ause, jetzt Tnftwerk (wird 
im Juli geschlagen) u. Kaiserhaus ( \Mis). 

Nach Steinberg 2 .St., n. an d. Achensoo (vgl. K. 31 u. 35). 

Nun meist bnch üb. der Ache (Weg schlecht erhalten^ n.i- b 
5 St. Ih audcnberg 2876'*, von liier Fahrweg in bt. 
nach Ii r ix 1 egg, Stat. der Innsbrucker Bahn (It. 31).] 

Von Falep auf den Öchisder, «. K. 35: — wer von Tegernsee kommt, macht 
aoBMrdem Ton den Bchlierseer Bergpartien die benachbarten tchon vom 
FÄlepthal ;ins, oliiu» tTsf li.icli Siiilit-r.-'fi' al'/.usti'itrr'n. 

]Sach Kreuth: durch das 2iuualpeuthal aul diu Vorder -Lochbergalpe 4146' (Au- 
aielit des Rissirkoyl) ; dann durch die Langenau; Ffihrer bis auf die Lochberg- 
alpe unbedingt nöthig. 

Nach Baierisch -Zell: m. Weg. über die Todtengraben- und (anbewohnte) 
Elendalpe (s. oben). 

Schlierseer Bergpartien: 

1) Wendelstein 5G92' (Führer ganz angenehm). 

AusgantT'^pnTjkte Fischbachau (von Pfl-licrsre 2'i'jSt., filier Nculi:;*;- n. Aar.'.', Ii, 
dann r.) r.aicrisch - Zell (Ö. Ü3); — ilrannuiiburg (Stat. der innthalbahu, 
B. 31) der bcqneinüte, von Mikiichen ans anch kttrsene ¥reg ; — Failenbach ainn. 
Pnfise (2 St. von Aibling). 

a) Von Fisrbbachau 2381' (Whs. zum Marltaclirr) zur Wall- 
fahrt Birkenstein, über die Koth- zur Reindleralpe 4305' 
(3 — 4 St.), von dieser ^4 St. steil in das Hocbthal der Reindl er- 
schart e 5051' z^vischen WoidcLstain u. Soyen ['m dessen Mitte 
eine Quelle), dann r.; anstrengend die 3 — 4' hohen Stufen, in 
denen der Iki^ ansteigt und die überklettert werden müsseo; 

i 
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06 Baute 33, SdUierseer Bergparthien. 

lioch oben das Wetterlaehj senkrechte, fast immer schneeerfüllte 
Kluft; auf dem Gipfel Kap^ mit Fremdenbuch (1718 erbaut, 
1825 restaurirt). 

Sch vri ndelfrcir c: li^ n fa^f Iiis «, g. Ende der Sckarto, dann c auf dem 
Stangeustei gCnaiier , gula Lr lo^i) . 

Ein anderer Weg Ton derKoth- anf die SpHsingalpo, tob welclier der „J a ger- 
steig" direct zum Gipfel führt, kaum mehr gangbar. 

b) Von Baieriscb-Zell steil auf die Wendelsteiner Alpen, 
bei deren höchster 4G74' (2V2 St.) Quelle mit 3» R.; u. durch 
Felsblöcko z. s. Ende (l<'v ]] (Mndlerscharte, u. entweder <ileich 
1. bergan durch eine Sciiarte d. (Jrats auf den an einer Felswand 
lunfÜhriiKh u „Stan^^enstoi c^" direct zum Uipfel, oder bis nahe 
aus n. Ende der Scharte, daiiu 1. wie bei a. 

10 Min. T. vom Stangeustüig, ehe er zwischen den 2 FelsVöpfen an die Wand 
liinanstritti eine grosse, wenig erforeehte llölile. 

c) Yen Brannenburg 4 St.; bequem über die Mitter- auf 
die Beindleralpe; Wegw. wenigstens bis an den von der Alpe 
kommenden Bach durchaus nöthig; derselbe bleibt stets 1.^ Wege 
r. zu meiden; von der Reindleralpe wie bei a. 

5 Min. w. der TT oi ndl eralpe Blick in den rnftehtigen, vom n. Unaosfiiessen- 

4len Jeiil>acli sr<'^il(leteu Tobel. 

i\) Von Failcnbarh 1518' ni. Wegw. z. Wi rt lisalpo, IV« St., 
an der ö. Seite des genannten Tobels (i)lmo Wegw. kaum zu 
finden) herauf auf die 2 St. Reindleralpe. 

Aussicht bedeutend, zumal Fernsicht: N. Ebene m. Inn u. Seen (Chiemsee, 
Simnuee, Starnberger See); in d. Tiefe Leitzachthal ; — in weiter Feme der Böh- 
merwald, der ülierliiuipt bei klarer Luft auch von nieilrigorfn Höhen der Vor- 
alpen 6U. sehen; Kalkalpen ö. bis zum Watsmann^ w. bis zur Zugspitse; durch. 
iUre Lficken Centralalpen. 

K.-W. der Breitenstein 5047'; von der Thierhamer Alpe 
aus, kaum leichter. 

2) Brecher spitze 5192' (S— 4 St., Führer angenehm, zuletzt 
mühsam); zum !Neuhaus, und \\ St. s. ins Josephthal, dann 
r. ab durch Wald z. Angelalpe, ö. über steile Wiesen auf 
den Grat (Brecherschneid): durch Latschen gehauener Weg zum . 
\,^U !^t.) Gipfel. 

Aussicht: 6 Seen, darunter Spitzing-, Grün- und Tegernsee, viel Flachland; 
im Gebirge besondere Sonnwendjoch, Wendeletein, einzelne Gipfel der Central- 
alpen. 

Abstieg von der Spitze über den sehr stell znm Spitzingsee iiLlalleuden Grat 
kaum zu rathen: — der Westgrat, dnige Stellen abgerechnet, gut gangbar, dann 
über Wie.sen Kteil liinal^ 7.ur Unier-Fürst alpo und 1. KQm Spitungsee oder r, 

zum Joch zwi.sclien Hodenschneid und Sluin]>tiin^M.lpe. 

3) Boden spitze 5177' (4—5 ^t. m. F., bequeml Weg in die 
Falpp, aber noch vor dem Spitzingsee r. zur ünter-Fürstal])e u. 
aui eia Joch zw. 1. Stümpfling, r. Bodenschneid, übLi diese 
bequem aufwärts, erst Wald, dann «V4 St. über die begraste 
Schneide, welche L zum Bothachthal, r. in Felswänden gegen die 
Bettenbachalpe abdacht, zum höchsten n -w. Oipfd. 

Ein anderer Weg (ni. F.) vom Kühsaglireg 1 St. hinter Nouhaus 1. ab anf d. 
Freudenreich- und KettenbachalpO/ dann steil, aaletat einen Felskopf um- 
gehend, gleich auf den höchsten Gipfei 
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Aussicht überaus mannigfaltig: Tegernsee und Scliliersee, in der Tiefe 
düä Kothachthai mit den Fällen, jeosditö W»lll>drg, Ketzberg, Kisserkogl, Flau- 
Itenstein, Schittder, 6. Breclienpitee etc. Dsr Wvraldeto Felfitopf n. der Peia9(^' 
henj 4856'. - Die s. Fortsetzung der Bodene^haeid (vom Joch aus) ist der Stü in j- f- 
iing »it Gründeeeck und (darunter) (irtliisee 4286'; Abstieg von hier aas auch 
Uber die Hanahaiaer Alpe tum Spitzingsee. 

Abstieg ins Bivtltachthal : s. auf Mas Joch zurfick und w. stell lümb surSttt- 
tenalpe, d^nn oberhalb der Kothachfulle (K. .U) ins Thal. 

4) Jägcrkamp 53G5' (3—4 St.). Vom Neuliaus c. -^4 St. auf 
<ler Faleper Str.; dauii /. ab (Wegw. bis liiehcr aiigeuehiii, um 
tlen bequemsten Weg zu liudenV, bei Dreitbeihmg des zuweileu 
steilen Pfads gerade aus zur (2 St.) Jäger bauernalpe 4784', 
dann den r. sichtbaren, weit aasbiegenden Weg oder näher 1. dch. 
Latschen zum brdtoi Gipfel (\2 bis % St.). 

Aussieht sehr belohnend: Brechercipitze , Bothwand, Ißesing, Wendelstein; 

Fern.sicht o. bis zum Steinernen Meer. w. Zugspilze; einzelne «lipfel de» Twiem; 
ireiterhin Daxer Gebirge; — in der Tiul'e der Schliersee, Ebene. 

An Ende des in der Richtung (gegen den Wendelstein) fortsetsenden Grats die 
•eharfschneidige Kipelspitze MT»'/ (8«lnvierig). 

Abstieg auch ». (Kipelspitze bleibt r., 6a» erste Thal, der Blechgraben zu 
neiden )1. znrBenzingalpe und ins Anrachtlial (Str. nach Zell) ; oder S.-Ö. gegen 
Tanzeck nnd Schön fei lalpe nnd hinftber znr Bothwand; — n.-w.ftbor die Sce- 
leiten zum Spitzingsee. 

5) Roth wand 578(1 und 5819' (IV/... Tage). 

Weg durch Grosstiefenthal auf den Nord-Gipfel der boqnemäie, Ton 
Baier. -Zell oder Fischbachau ans aach der nächste, der West-Oipfel jedoch 
<T0n der Wallonburger Alpe ans) belohnender; Führer fast nötliig. 

a) Vom Keuhaus sum Spitzingsee (S. 95), aber sobald die 
Str. d, See-Niveau erreicht hat, 1. über die Seeleitcn (nach Regen 
schmutzig), bald b. einem Gatter r. auf die untere, von dieser üb. 
den Sauniiken auf die obere Wallenburger Alpe (3—^4 St.), 
(^meist liier 1, (hierlier auch vom Faleper btu>lliaus »'in Stciu)-, 
über (iiitshalden s. auf den einzelnen Felszackcn des KtrdiMein 
los, l. auf den (Jrat des West-G ipfels. 

Von diesem aus auf d. Nord -Gipfel zu gelangen, geht man unt. d. Südge- 
hänge des sehr Schlei ht gangbaren Grates hin, bis d. Neignng sanfter wird; hier 
kommt dor Weg von der K i m p fla c harte (c) herauf. 

b) Durch Kleintiefenthal : Str. nach Baier.-Zell bis (2' .> St.) 
Geitau (kein Whs.)-, dann r. ab, n. des Miesing (immer 1. lial- 
teui iiiM-r die Hundhamer Alpe ins 2 St. Kleintiefenthal l>13' 
(2 Hutten) dicht unter der liuthnand und dem Miesiinj^ (fast jeden 
Sommer bleibt hier ein Schneefleck liegen); 1 St. über sehr steile 
Orashalden z. Nord-Gipfel. 

c) Durch 0ro88tiefenthal: bis Geitau wie oben, dann s. 
▼on der Str. ab nnd, den Aubach überschreitend, erst an der s. 
Seite des Mieäng r. zur üntersteilenalpe und ins (2' > St.) (iross- 
tiefenthal 4621' (3 Hütten), zwischen r. Miesing nnd Mothwand^ 
1. den felsigen Buehenköpfen. 

Noch ehe das Orosstit ftnthal erreicht ist, 1. Steig an den (5 Min.) Soinsee 4742'; 
schöner Kückbück auf WendelstetUf unterhalb kleiner Wasserfall. 

Die Tonr an den Soinsee und ins Orosstiefenthal (ohne Tiel Beschwer) 
auch ohne I?e«t( iijnng der Roth wand lohnend; — Gross- und Klein- 
tiefenthal werden von dem schmalen, Bothwand und Miesiug verbindenden 
(TiefeAthal-) Joch getrennt; die Bothwand bricht steil gegen dieses Joch ab. 

Tränt wein, Wegweiser. 3. And. 7 

Digitized by Google 



98 Monte o4. Von München an den Tegernsee. 

Vom Orosstiefenthal L steinker Weg zur Kimpflscharte, 
daim r. fiber Wiesen zum Kord-Gipfel der Roth wand (iVa St.). 

Avssiclit (wie die ganze Tour) ^hr lohnend ; vom niedrigeren w. Gipfel etwas 
Dreier: ein grosser Theil der Kalka Ipen vom Kaiser bis zur Zti^snitze (s. nalie 
Hinteres äonnwendjoch) ; Centralaipun fabt in ihrer ganzen Aubaehnung; vom 
B. Öipfel beide T ie f e n t h &1 e r. 

6) Miesing 5765' (Geitauer, Grttnmiesing); vom Eleintiefenthal 
oder Yom Grosstiefenthal (8. oben) auf das Joch zwischen IMh^ 
wand und Miesing^ daim n.-ö. in 1 St bequem zur Spitze« 

Viel Flachland, weniger Golür^'s-Aiissioht als von der Bofhwand, da dasMaeeiv 

des Berges seihst viel verdeckt, immerhin sehr lohnend. 

7) AuersiMtze 5601' (3V2 St. von Geitau, ni. Wegw.); an den 
Soinsee (s. 5 c). an dessen s. Ufer in w. Richtung hinan zur obe- 
ren Soinalpe, über die Maroldschneid zur Auerhochalpe, s. unter 

der Spitze. 

Aussicht gegen S. besonders schon; — Kückweg auch über die Auerschneide 
und KimpfiscliErte ins GxoettiefeniliaL 

8) Seeberg 4740', von Baierisch-Zell über die Streiner* 
alpe 2—3 St.; Aussicht lohnend. 



. 34. Ton Mänclieu an den Tegernsee. 

Eisenbahn bis Holzkirchen (Salzbnrger Bahn); Eilzug in 1 St., Fostzug- 
in IVa St., Güterzug in 2 St.; dann Eihvagen 1 mal t. (auch bis Kreuth) nur für 
4 Pers.; Postomnibn«; 2 mal bis Tegernsee tur fi. L 12 (1 mal bis iCreuth für 
fi. 1. 48); Pritatstellwa^en Smal bb Tegernsee, Imal bis Krentb für 88 n. 54 Inr, 

Entfernung: Holzkirchen-Tegernsro 5, Bad Kreut Ii :5 8t. 

Pussgeher fahren besser mit der Zweigbahn nach Schliersce (K,33), daiuk 
einen der S. 94 angegebenen Wege. 

Bis Holzkirchen E. 2; dann s., erst noch Angesichts der Aluen, 
^ über Ober-Wamgau U. der Taultmiberg^ S. 92), an der -4lter- 
heHUg^Mn^ vorbei« hinter Reitham 2463' über die dem Gebirg 
enüang ziehende Salzstrasse (so genannt, weil sie vou der Saline 
Bosenheim ausgeht); {Whs. zur Kreuzstrasse); bald darauf scharf 
bergab an den Tegernsee; zunächst nach Gmund {Whs») am n. 
£nae des Sees, wo die Mangfall aus demselben tritt. 

Von Gmund bis Tegernsee noch 1^4 St.; Fussgeher lassen sieh l>esser Bftdl 
Kaltenbrunn (s. unten; vorzügl. ii^ee an sieht) fahren, dami denöee hinauf (in 
Kaitenbmnn Icein Sohiiler). 

Die Fahrstr. nach Tegernsee folgt den Ausbuchtungen des 
o. Ufers, etwa halbwegs St. Quirin, gerade gegenüber am w* 
Ufer die Oelquellen (& unten). 

Von St. Quirin Fahrweg ttber den „Scbnss** nach Agatharied (R. 33) swi* 

sehen Miesbach nn(\ S'^lilit rsee. 

5 St. Tegernsee 2253' (Posty Gffffrfrmoos ^ Steinmetz. Crreiäer) 
mit grossem Schloss, ehemals berühmter Üenedictiner- Abtei, jetzt 
Residenz des Prinzen Carl von Baiern. Der See (IV2 St. lang, 
V2 tSt. breit, Srx)' tief) bildet am s. Ende zwei Buchten, an denen 
die Dörfer llothach {Scheurer) und Egern {2 TF7isr.)-, am w. 
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Ufer Abwinkel und Wiessce; s. vom See der WalUnfi. an 
den sich r. der Setzhcrf/ lehnt, während der li'mfrlnfjl , nur am 
n. Ende des Sees sichtbar, Beide überragt; ü. am See der Ge- 
birgszug zwischen Tegerii- und Schliersee, weiterhin Baum- 
qartenherg^ Bodenspitze., am w. Ufer Binffspitze y höher Hirsch' 
oerg^ Kämpen^ mehi* n. Fockeiistein, — R. des Wallherg das 
Weissaebthal (nacb Kreuth), L das Bothachthal (nach Falep). 

Ausflüge und Bergtouren: 

In tUr Nil he: Kleiutis l'araplui lU Min.; von hier üeberfjibrt für 1 Kr. 
nach Egtrn. — QrosseB Paraplui (Va St.); Landetr. bis zum Schwei^'hofe 
(Schtufillnd) ; kurz zuvor 1. Fnsspfad. — Zum Westerhof; hinter ilem Schloss 
die Str., dünn bald l. Fussweff, z. Th. Stufen; Einkehr und treftliche Seeansicht. — 
P fliege 1 ho f »/^ St. vom Albachtliml r. {Einkehr); - V2 St. auf das Pfliegel- 
ecTt. — Lehberger ('4 St.), vom Grossen Piiraplui etwas bergab zu dem bald 
sichtbaren Hof (Jsinketir), Anoickt des oberen Sees mit Wallberq etc. — Zum Ua- 
ckermann, Jens. de§ 8ms (Einkelur); — ram FreiliAiis (Einnlur) in. Iiftbscher 
Au ssicht. 

1) Kaltenbrunn am n. Ende des Sees; am besten Kahnfahrt 

(1 St.) fh'iii Prinzen Cn] L^fhörige Maierei (das Vieh derselben 
sommert auf der KruiiL^-aljH' ]»ei Kreuth). Kinkehr^ vom Pavillon 
Ansicht dc^ 8ees und s. Üebirges, wie l<anm von einem an- 
dern Thalpunkt; Gang am aubsichtreicheren w. Ufer bringt 
zu den 

2) Oelqu eilen, gerade St. Quiriu gegenüber-, die Quellen 
überbaut, Schlüssel im Forsthaase in Tegernsee; das Gel beim 
Messner in Tegernsee (nebst wunderlicher Beschreibung) k&nflich. 

S) Bauer in der Au 2780'; Kahnfahrt nach Abwinkel ^^t., 
dänn zuerst n., über die Brücke, nun 1. am Bach in der S( hlucht 
fort (Fahrweg), zuletzt 1. hinaus zum Hof. Einkehr beim Pächter 
(der Hof gehört dem Pi inzen). Blick auf Kampen u. Fockenstrin \ 
— ein anderer Faln u eg von Abwinkel über den Hügelrii' kf n 
(Rückblick), in Windungen dch. Waid (besser als Kückweg); Üeide 
St, 

Das Str iL tischen setzt w., üiiDii s. am SÖllbach fort, zwischen L Uirschberg 
r. Kampen durch zur Schwarzentennalpe 80216^ (Blick ftiif Bosstein, Sehönberg, 
Leonhard^isteiii), dann hinaas ftuf die Kreuth-Achcnthaler Str., lohnend. 

4) Marmorbrüche und Lohbachfali (IV9 St); Str. nach 
Kreuth (Fussgehcr lassen sich nach Egern übersetzen) bis /um 
r. Hnndw., von dem die Brüche \| St. entfernt*, auf (U'r Str., 
5 Min. weiter, r. Ilaudw. zum Lohbach fall (V4 St., unbedeutend). 

5) Neureut -5817' (P i St.) und Gindelalpschneid 4119' 
(1 St 1; zum Westerhof, d;mn 1. durch Wald auf die begraste 
Hügelkette der Neureut; Aussicht in die Khene, s. auf Genirge, 
dmvh eine Lücke Vencdigcrgruppe: lohnend den Weg fortzusetzen, 
duicii das (iatter wieder in den Wald, ^tets auf d. Höhe fort 
(Handw.), die breiten Wege kreuzend, zur Gindelalpschueid 
(unten Gindelalpe) S. 94. 

▲nssiekt s. 8« 94 (nach Seklienee 8. M) s. auf d. H^ke fort gelangt man 

k. Kreuzalpe; admuler Pfad am Kreuzbergkogl hin auf deaPrinseiiweg i&M). 

6) Riedererstein 3788', 1485' über dem See, 1 St.; zum 
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100 Boute 34, Van München an den Tegernsee. 

Grossen Paraplui u. Lehberger (s. oben), dann s.-ö. aufwärts gegen 
den Waldsaum, bei einer kleinen Eiiiscnknng Handw. (1. Weg vom 
Pfiiegclcck her); niö^liclist in der flrdie bleiben, auf der Wiese 
Anfang des Kreuzwegs (14 Stationen); z, Th. über Stufen hin- 
auf zur Kapelle auf senkrechtem Fels. 

Ueberrascliende Aussicht, Ebene bis zum Chiemsee. — Von hier auf die Baum- 
gsrtttialpe s. unten. 

7) Roth achfälle: 1 St. im Rothachthal aufwärts zum WJis, 
Enter-Rothach; r. Ilandw., der Steig führt oben wieder auf d. 
Str. (nach Falep); 1. der höhere, aber schwächere Fall des Boden- 

. bacb>: die Fusspfade hören oben auf; Blick auf den See. 

8) hOrsthans Falep 5 St. und nnch Schliersee 4''_> St.; 
von den Kothachfällen dem Fahrsträsscben nach (die Kothach 
kommt r. herab); über Wechselalpe (Wasserscheide zwischen 
Mangfall und Inn), dann laeist au der Weissen Falep abwärts 
in engem Waldthal, 1. Blatie Wände, r. Neualpenthal, zur Ver- 
einigung der Weissen mit der Rothen, aus dem Spitzingsee 
kommenden Falep, dann 

Forsthaus Falep 2675' (Whs,). 

Näheres S. 95; ebendort Fahrstr. naclt Sehliersee, Fosuveg nach Branden- 
berg und Prixlegg im Innthal. 

9) Baumgartenberg 4484' (2 St., Wcgw. kaum nöthig) zum 
Riedererstein (wie oben), in ö. Richtung fort, den Absturz der 
Baumgartenwändc in der Höhe umgehend zur Baumgarteualpe, 
V« St unter dem baumlosen Gijpfel. 

Sehr belehnend, vnten BSedererkapelle; Tegernsee nnd Dorf Scblier- 

see, ausser den naliersn Gebirgen Karwei}<]t^l und Wettnstein (Zngspitrze) , 8. d6h. 
eine Luoke Reicheospitze (V) m der (ierlos. 

Abstie g von der Bannigartenalpe auch anf steilem Waldpfad ins Albachtbal 

(Priiizenwei,') !>/•» St. tiajih Tegernsee. -- Mit dem Baumgarten lifin^t ö. der Hoc h- 
iniesing durchweine Einsattelung zusammen, leicht, nicht lohnend. — Abstieg 
vom Sattel zwischen beiden r. auf den Kft hz u gl weg. 

10) Bodenspitze 5177' (3 iSt.): ins liothachthal, oburiialb der 
Fälle r. ab z. Suttenalpe, steil auf ein Joch zwischen Stümpfling 
u. Bodenschneid, 1. über diese, Näheres R. 33 Tour 3. 

11) Wallberg 5364' (3-4 St. m. F.); Ueberfuhr nach Egern, 
dann Feldweg diesseits der Weissach s. nach (l St) Oberach; 
2V2 St- Innan zur Hintermaueralpe, auf welche auch aus dem 
Rothacbtlial (oberhalb der Fälle r.) Stcicr; steil u. beschM'erl. auf 
die Spitzo, (»inen zerrissenen Grat; Aussicht ziemlich lohnend. 

12) hetzberg 5294' (Wegw. angenehm); Str. nach Kreuth, 
aber ohne die Weissach zu überschreiten zum Hof Trinis (1 St.); 
dann steil ^rj^raib? hinan, nach Umgehung eines Grabens kommt 
ein Steig vom Ja^eiiiaus bei Kreuth herauf, bequem zu einer 
Htttte, steil im Zickzack zur (IV2 St.) Wallbergalpe (13 Hütten) 
% St. unter dem begrasten, ö. in Wänden abbrechenden Gipfel. 

Anssieht lohnend, s. scheinbar nahe der JU$$erh>gl. 

13) Risserkogl 5665'; z. Wallbergalpe am Setzberg 
2V2 St., über den Betzberggipfel oder w. desselben über den za^ 
erst b^uemen, dann aber scharfen, steilen, 2 St langen Grat. 
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Bedentende Jlnssiclit (Centralalpen) ; Ö. der Itfilitie, sehwtr ersteigbare FUtnnkm' 

.sfn'ii r>447', an dem 2 kleinti llochäeen; Kin kweg am hesten .s.-w. ü"b<:>r die Ableiten* 
und Scheyröf-Alpe in die Langenan nach Kn-uth. — Führer nöthig. 

14) Hirsch berj; (Sattelberg) 5289' (4—5 St., Wegw. kaimi 
nöthig); Kreutlier Str. bis zum Handweiser „zum Lolibaclifiill'*, 
V 2 St.; noch vor dem ('^ St.) Fall 1. über den unscheinbaren 
versteckten Steg, bald aiil breitem Waldweg zur St. Holz- 
pointalpe (im Sommer leer), durch deren Wiesenthal und an 
seinem Ende steil den Holzabmuf hinan auf ein Joch zwischen 
r. Mingspitzcy I. Sirsehberg^ sofort 1. den ausgetretenen Pfad hinan 
zur Hochluckeualpe, (Aussicht); — oder von der Holzpoint- 
steil 1. auf die Eauheckalpe; Ton beiden Va ^ breite 
Gipfelplateau (1. halten), sehr bequem. 

Aussicht ausser den Tegernsee und Isartlialer Gebirgen das K<irionuIf}g(hirge 
(im weit^en Sinn) fast in meiner ganzen Ausdehnung, r. davon Wttttr&Uinyiiiirgei 
B.'^. Ctwtralalpm (Venediffer), eelu* lolineiid. 

Ahstieg nach Kreut h fiV). I. 'Woidbergalpe, bequem; zum Bauern in der .\n: 
von der Hochlnclcenalpe äb«r den sich w. unkenden Grat, an seinem Ende r. zum 
Bmimen und tber einen Holzabmurf Mf das in Tour 8 genannte StrAeeebea, dAun 
tliAlauswärte Jn die Au (1. gehte tnr Schwarzentenn). 

15) Kampen (Ochsenkamm) 5062' (4 St., Wegw, angen.); zum 
Bauern in der Au, das Strässchen fort, nach 1 St. (beim Marterl) 
üb. d. Bach, den Stiiikergraben im N. de^ Kampen liinan (Schwefel- 
quellen. Holzweg r. zu meiden) z. Hirschstallalpe 3801'; 1. in 

St. hinan, r. halten! 

** Auas, der vom Uirschberg ähnlich, obwohl diesor Viel deckt; w. Isarthal, 
In d. Tiefe Schwarzentenn, Au. — Der Kamm setzt w. x. Banheolc fort, dum 
Seekar (sehr lohnend) v. AtetiegaJMlLlienggries; — Ahetieg sur Schwarsen* 
tenn uirht ohne F. 

1()) Fückenstein 4902' (4 St. m. Wo^rw.); z. Hirsch st all - 
alpe wie bei 15, r. hiuan, die begrasten Ihi'^el 1. lassend, zu einer 
Grashalde; äteii, die leiäzacken r. lasi>end z. (1 St.) begrasten 
Gipfel. 

Aass. ziemlich lobiumd. ^ Altetieg nach Lenggries Ikh. d. Kenliütten* n. 
Wirtlmlpe am Oeigerftein, nicht oliao Wegw. 



Vom Tegernsee an den Schliersee 5 Wege s. S. 94, resp. oben. 

Vom Tegernsee nnrb Tölz: Fahrstr. St.) über Oniund, dann 
w. über Fiusterwald (l^ ussgeher iiber Kaltenbrunn ebendahin) und 
Reiche rsbaiern auf die liolzkirchen-Tölzer Str. (R. 36), 

Gebirgsübergäneo ins learthai (Wegw. z. Th. nöthig): 

a) Vom Flnnerhof n.-w. am See (bei den Oelqnellen) ftber die Rhonbogenalpe 

Hthnereck, Schwaigeralpo und Hai u'i nach (4 St.) Töl-, 

b) Vom Bauern in der Au zur liiräch^tallalpe am Kamptn (s. Tour 15), dann 
r.desHIiseklwcIu aelilechterWegCSticklalpe, 1. Gypsbmoh) nach Lenggries (6St.). 

3o« Yon Tegernsee über Kreuth und Achensee 

naeh Innsbnick« 

Pahrstrasse; hi« Krentli 3 St. (Fahrgelegenheit s. hei B. 84), dann 4V«St, 

I is AcbtMikirchen, 1 >t. /um St-o, 2i/o St. nach Jen bach (Po>t Smal wöcbent* 
lieh, ätellw. täglich), dann £iaenbahü'(l St.), 
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102 Baute 86. Von Tegernsee nach Innsbrudc, 

Der ganze Weg bis zum See etwas einförmig, eher lohnend ein Besuch des 
Seliliersee (Wdge dahin s. oben), dann zurück nai^h Miesbacli, B..38, £i8«Äabn 

nach llolzlcirchen, dann mit R. 31 n^cr Rosenheim und Knfstoin nach Jenback« 
von wo der Achensee in 1^« St. zu erreichen: s. S. 69. 

Um die s.-ö. Bucht des Tegernsee nach Rothach (hübsche 
Landhsr.); über die re^ilirte Rothach, dann ü1)er die Weissach u, 
S. in deren Thal aufwärts, 1. Walheni und Setzbevfj. 

Fussgeher lassen sich von Tegernsee nach Egern übersetzen, dunn s. auf die Str. 

Nach St. r. Marmorbrüche (^t St. von der Str.), weiter- 
hin r. Lobachfall (S. 101, ViSt.) 1 St. weiter i>orf Kreuth iir/iS., 
Solchen zu empf., die an dem steifen Bade-Gomment keinen Ge- 
schmack finden), darüber r. der spitze Leonharästein. 

Wildbad Kreuth 2551' (Eigenthum des ürinzen CbrZ), an einer 
St. hinter Dorf Hreuth s. von derHauptstr. abzweigenden Str.; 
die Badegebäude (Schwefelquelle , Soolbftder, Zieffenmolke|etc.) 
liegen in einem von niedngen bewaldeten Hügeln umgebenen 
Kessel ; Wohnung, Tisch und Heilmittel zu festen in den „Satzungen" 
bestimmten Preisen. Passanten gehen am Besten ins Bülardsimmer 
nur hier und in dem s. gelegenen kleinen Whs, Bier). 

Fu9S^,'Mliorn, wolclio Teg-ernsee und KnMitli scliou kennen, folgendctr Weg zu 
empf.: Von Gmund Kahnfahrt an Kalten hrunn vorbei nach Wiessee, dann diess. d. 
Baches r. ab zum ( 1 St.) Banern in der Au (S. 99) , Karrenweg auf die S c h w a r z e n- 
tennalpe (2 St.) nnd Fnssweg auf die (P/j St.) Aclienthaler Str., welche bei a. 
Weissaclillamm, Vj hinter Bad Kreuth erreicht wird. 

[Touren von Kreuth: 

In der Nähe: Jägerhs. von fiohenadel, 1 St. an der Achenthaler Str. 
idir). — Jägerhaus des Prinzen Carl 1 St. nnweit Dorf Erenth, Jens, der Weissach. 

— KreTiz auf dem Hohlonstein -Rücken, weiter 2. Hohlenstein - Alpe 1 St. 

— 0. Langenau, Fletzerer Alpe u. Sagenbachfall, 1 St., nur nach Regen 
lohnend. — Das s. zum Planberg ziehende Felsenweissachthal; ttber die 
PfSmeralpe in die Wolfaschlncht 1^« St. 

1) Gaisalpe 3471' IV2 St., auf der d. Ziegenmolke f. das Bad 
bereitet wird; Achenthalerstr., nach 10 Min. 1. Steig (Aussicht). 

' 2) Königs- oder Kaltenbrunner Alpe 3576' {Einkehr)\ Achen- 
thalerstr., nach Vs St. bei der Weissachklamm L Fahrweg; keine 
Aussicht; Rückweg auch über die Gaisalpe. 

:i) Hochalpe 4375'; Achenthalerstr. bis 2 St Glashütten 

(Whs^^ 10 Min. weiter r. den zweiten schlechten Fahrweg, am 1. 
Abhanf^ zur 1 St. Mittelhüttfualpo, dann aber nicht gerade, son- 
dern r. den strinij^on Fussweg zur Hochalpe, Va St. *• 

Aussicht lohneud; gi'9fen l'«^^rlirünkt, e»igen W. Isarthal, Benedicten%s-and, 
Zuj^itze; — jenaeitb stoil iunab nach Winkoi iui iaarthal, 2 St. vor Lenggries, 

4) Bisserkogl (m. 4—5 St., schwierig) durch die Langenau, 
über die Scheyrer^ und Ableitenalpe. Näheres 8. 100. 

^ 5) Hirschberff (4—5 St. m. Wegw.); Achenthalerstr., nach 
^St r. ab zur Schwarzentenn-, dann r. Weidbergalpe. Nä- 
heres S. 101. 

6) Rossstein 5313' u. 5277' (4—5 St. m. F., beschwert.); von 
der Schwarzentennaipe 1. über die Eosssteinalpe. 
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A u 8 8. Torzügl. ; Achense«, Walchensee, Tegernsee etc., ein grosser Theil 
<!e?: \k Ho<*hlan'l"P . der nierlHt^ere Felf/ackon des !^ n r ]i .s t e in. - Abstieg nack 
Fleck u. Lenggries dch. diin Holieii Moos^ruben, lüciii ohne F. 

7) Schildcnstein 5017' (3—4 St. m. F.), >v. Spitze des lanjr 
gezogenen riaüberg (I31auberg)j über die Koniga- uut die Sciiildeii- 
steinalpe, dann IV, bt. beschwerlich hinan. 

Au88. lolmend, Teg«fiisM «. AelMiiM«. — BQekwejr Meh ftbcr die Galsalpe; 
— iiurli aus der Wolfflscillitcht etwas schwiDdufer Plkd iti l^t 8t» xar 

Schildensteinalpe. 

R'i Ilalser Spitze 5755', ö. höchster (fipfel des Planberg; vou der 
Schildensteinalpe (m. F.) an die Siul»eite des Piauberg, auf 
dieser ö. fort theilweise auf dem Grat selbst. 

Aussicht besonders üVit-r die s. /um Ixin zitüomk'n 'J'liiiler. 

9) Schinder 5(>22'; Fahrweg durch die Langenau zu der zum 
Wlis. eingerichteten (2 St.) Langenaueralpe, dann ni. F. zur 
(2 St.) Schindcralpe und (1 St.) Spitze. Der Berg hängt 6. mit 
der Trausnitz zusammen, n.-ö. der „IFiZtie Sclnwier^^ schwierig 
nnd weniger lohnend« 

Aussicht Torzüglich, hauptsächlich Gebürgsansiclit» Ceatralalpen firei; PaDorania 
im Bad V tntiit-}). 8.-0. Steig (nicht ohne Ftthrer) fther die BieMlsberg- nnd 

Transnitzttlpe zum J^'orsthaos Falep (H. 95)]. 



Zum Ächensee: V oni Bad w. auf die IIaupt»tr. zurück, an der 
Wciösach aufwärts nach 2 St. G lashütten 2881' (Wlis.) (Ausflug 
auf die Uochalpe s. S. 102); einförmig über die Stubenalpe (Rück- 
blick auf Bomtein) bis zum Grenzpass Achen, in den sich die 
Str. 8. hinabsenkt (2849'). 

Bald Uamuf r. Falmrer im Thale der Walchen nach Fall an dflr Isar (B. 37), 
Tom König Max II. angwegt, washalb die datenr. Manth naeh Achenwaid anirlkck* 

. verlegt wurde. 

1 St. Aeh fMiwald ~. Traube); sm dieAclie od. Walch en, 

Abfluss des AchetiseCy der nicht zum Inn, sondern w. zur Isar tiiesat^ 

Der nicht nähere Uebergang t\ber die Königs- und Scliildensteinalpet 
dann nach Achenwald (4—5 StT) iat von der ScDildenateinalpe ah ohne Ffthrer 

nicht zu finden. 

J uifen 6130'; 3 — i St. m. F., bequem u. lohnend, Blick auf Kurweudel und einen 
grossen Theil des haier. Hochlande«. 

An Kohlenbrennereien (Kohlstatt) vorbei, an od. hoch über der 
Acbe dem breiten Bttcken des Üwnwtz entgegen. Kurz vor Dorf 
Achenthai 1. im Thal des Ampelsbachs (Weg nach Steinberg) der 
Guffert oder Stewbergs^piiiBe 6743', hier scheinbar Pyramide, von 
• Steinberg aus unschwer zu ersteigen, s. S. 104* 

1 St. Achenkirchen {Post, Kem)\ das Dorf zieht sich noch 
1 St hin, bis der See erreicht ist 

1 St Seehaus, nach der Besitzerin ^^wr ScholasHcof^ genannt; 
Seebad; interessantes Fremdenbuch; w. und erst gegen das Ende 
sichtbar die grOne, hier noch von der w. Maben^tze verdeckte 

Pertisau. 

Der Arhensee 2908' ist von auffallend tiefldauer Farbe, -wolil in l ol^r-- scin<^r 
Ungeheuern Tiefe (bis zu 2400'), 2 St. lang ^/^ bis ^t. breit; r. die etn-as ein- 

Digitized by Google 



104 EofUe 35. Yen Tegernsee noc/» Innsbruck. 

förmigen Wände der &e€kor- and BabenspiUe, L LmnäM^ HothlaimerSitiUe , i>pi£l" 
Joch, s. Stanser Jach. 

[Abstecher in diePertisau, beliebte Sommejrfrische der 
Innsbrucker (lohnend und wenig mehr Zeitaufwand); Kahn* 
fahrt yon der Scholastica über den See VU St , der gräne 
Thalboden zeigt sich erst, nachdem man der r. MoiteiMpUze 

6466' gegenüber ist. 

Am Ufer das .^FilrstenJiaus*^ (Wks., dem Kloster Yiccht 

bei Schwaz (S. 89) irehörig, im Spätherbst fjeschlossen; Karl- 

wirth, PfandJer)-, Seebad; Spaziergang zu einer (Quelle im 

Hintergrund des Thals {^4 St., w. der Wasserleitung nach). 

— W. das SonnenjocJi 7578', s. S. 106. 

Von der Piortisaii nach Jenbach folgt man dem Fahrweg am w. Ufer 
'8. (bei holum Stftnd des See unter Waseer), dann nicht 1., send, fkber Wiesen 

gerade aus, den Fusspfad, zuletzt steil auf die Str.] 
Weiteres üher die Umgebung des Achensee s. unten. — Unnütz be> 
iiOBders zu empfehlen. 

Nach Jenbaeh: Ton der Scholastica Fahrstr. am d. Ufer; Bmp- 
fang-Whs,^ dann z. Th. in Fels gesprengt oder in den See hinaiia 
gebaut; lohnende Blicke auf den See. desshalb der Kahnfahrt fast 

vorzuziehen 

2 St..Buchau (Mlis.) (seitwärts Eben [Wlis.] mit Wallfahrt 
zur hl. Nothbnrga) steil hinab am Kasbach nuiteTii-d. Abfluss de» 
Achensee) in das ca. 1200' tiefer licjende Innthal nach 

1^2 ^t- Jenbach 1650' Station der Kufsteiu-Innsbrucker 
Eisenbahn. 

Nacli Innsbruck mit II 31, im Sommer auch Loc(üzüge\ — ins 
Zillerthal Ii. 49. 

t 

Weitere Touren und Uebergänge vom Achensee: * 

1) Nach St ein b er 1? 310(V (117/.s'. einl.j: Fahrweg von Acben- 
kirchen in^i Ampelsthal, dann r. an der Sclnvaizivapelle vorbei 
4 St.; lohnender von Scholastica üb. d. Kögeljoch am Unnütz, 
nur m. F., 4 St 

Von Steinberg ins Brandenberger Acbentlinl tu nach Brixlegg, s. S. 88. 

2) Guffert (Steinbergspitz) 6743'; von Steinberg 3—4 St. m. 
F. (der Lehrer); hinab zur Ache, steil z. Alpe Luxeck, schledite 
Hütte, IV9 St; beschwerL auf den gut gangbaren Grat 

Aussicht vorzfigL: Tegernsee n. Ebene, haier. Gehirne, Kai^ergebirge, Tauem,. 
Zillertluiler a. Dozer Gebirge, fiofengroppe, Cnnntz (deckt den Acnensee); n. das 

Wüiseutlial. 

8) Oberauthal, von Achenkirchen s.-w. hinein, hinter der 
Seekorspitze; üb. das Schleimserjoch ins Gernthal und nach Per- 
tisau. 

4) Unnutz 6381' (2— 2V2 St, Wegw. kaum nothig, bequem,, 
sogar für Damen geeignet): von d. Scholastica am nächsten 
direct auf den Weg z. ICögelalpe, 1 St.; etwas 1, bergab, n.-ö. zum 
Sattel des Kögel j och (nach Steinberg), dann n. durch Latschen 
z. vorderen, breiten Gipfel, IV2 St 
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Aussicht voraü^l., nicht (jonug zu empf.: Steinberger Thal. Guffert, Hiut. Sonn- 
wendjoch, Kaisergebirge u. Kalkalpon bis z. Dachstein; Kitzbühlor (iebirge (Salve 
etc.), GIocTcner- u. Venediger^prappe : näher Rofanemppe, Kelleijoch, Zillertlialer 
Gruppe (Mörchner, Schwarzeuötoiu, Musele, lIochtciTer), Duxer u. Stubaier Gruppe 
(Olpttw, Hec8])it/A', Fernerkogl); Sonnjoeh u. Kulkalpen zw. Inn u. Isar, Wettersteiii- 
gab. n. weiter bis z. Hochvogcl, bftier. fiochlaud a. Ebene; in d. Tiefe d. Acheuee} 
— Walchensoe, Starnberger See. 

5) Juifen 6130', s. oben Achenwald. 

(]) Iloehiss ?' (Gaiasspitz, fälschl. Souuweiidjdcb'^ von Srho- 
lastica z. Kugel- ii. Dulfazalpe 2 St., über iiraiibodcü z. Gi- 
pfel der s.-ö. in Waiidon abbricht. 

7) Eofan (Rofeiu) 6949'; von Buchau m. F. z. Unteren und 
Oberen Maurizalpe 2 St. 

Die Alpe aUüiu lohnt tinou Ausflug, bot. u. geol. interessant (Zirben, alter 
Ooldbergban) ; 1. Dalfazer Joch, GgchoUkopf (veideckt Heolliee), Spieljoch, Hom- 
kopf, Kofan, r. Grabenkopf, Heiterstellkopf, Lachwaldspitz; — üb. d. AclMNuee hin 
Ständer Joch, überr. rorr\ Vonipor Jorli ; Lnnipsen. Honnjoch etc. f 

Am Süieljucb u. lio^.^kupt vorbei gegen d. Kaiuni zw. diosciii 
nnd Rofan, üb. den steilen begrasten Grat d. letzteren, der geg. 
!N. in Wänden abbricht, z. höchsten Punkt (P o St.). 

L. unten Ziereiner (Irdeiner) See, a. Grubensee: — Anss. s. oben, ausser- 
dem n. Steinbergtr Tliul ii. Guffert (deckt d. Ebene); 1. Unnütz, s. Honnweu^jocll 
(deckt thr-ihv. /ii! rthal). — In der £inii^tl. geg. äonnweadjoch Edelweiw; ^ 
hier beachwt rl. luu.iii /. Ludoialpo. 

8) Vorderes Sonnwen dj ocli G9oü'; zur Maurizalpe wie 
bei 7, dann ni. F., Grubenspitz 1. lassend, zur Scherbensteinalpe 

' a. Ton S. steil auf d. breite Gipfelplateau m. Kreuz. 

Vota Rofan ans: s. mr Einsattlnnf n. Mnan, d. Felraacken in der Mitte mam 
westl. in d. Tiefe utii^mh^mh wi r<l<'n, <l;iiin steit hinan fib. Gray z. Plateau. 

Blick auch ins Inüthul und Zillerthal frei; in d. Tiefe die Kainthaler Seen. 

Abvtieg nseli Brlx legg: entw. s. Scherbensteinalpe u. hinaus nach Münster: 

od. steil, einen Felskopf r. lassend zur Alpe um Hergl, 1. (m. Wegw.) üb. den 
Bach zur Ladoialpe (Slittelleger), dann guter Pfad, am Kettengschöss (Bergbrucb) 
vorbei, theilw. durch die Blöcke, unten 1. F&hrwi^. 

No. 6, 7, 8 hervorragende Aussichtspunkte, die eich gegen.seit. ergänzen (Au.s8. 
vgl. oben u. T^nnut/,): interessante Formatiooen. ftthirer (faet nöihig) Ant. 
Wasserer auf der Maurizalijc. 

9) üeber das St ans er Joch (;46^' nach St. G cor jr Anberg 
(4 — 5 St. m. F., büschwerl.}, von Pertisau s.-w., dann (iurch das 
Rosskar zam Grat (Auss. belohnend, Acbensee, Centralalpen), eben 
so steil hinab Georgenberg (S. Sd\ u. Schwaz, 

Ein anderer lleb. r^'. ins stallenthal; dnrcb Falxthnrnth. auf die Lampaeii 
Unab z. Staller Boden (S. 89). 

10) lieber das Plumser Joch 5176' nach Hiutcrriss (6 St, 
Reitweg); von Pertisau n.-w. , das 1. Faktlmrntlial zu meiden, 
ins Gcmtlial; Führer bis z. Koblstatt, da [in nicht 1. z. Alpe, sond. 
gerade auf den Reitweg, in Windimgeu bman. Weiteres R. 88. 

Aas d. üeruthal 1! weitere Uebergänge: Sclileimser Joch, ins Oberattthal 
a. Tour 2); Pflknser Joch ins Pfanser n. Bfirraclitlial , nach Fall an der Isar 
B. 87). 

11) Durch Falzthurnthal nach Ilinterriss: zur Alpe 
Gramai IV2 St., steil z. Lamseu J, St , dann über die Binsalpe 
in die Eng 2 St, Hinterrisä 4 St^ theiiw. beschwerlich, lohnend. 

Digitized by Google 



106 Moute 36, Von Mündien ^ladi Tölz, 

Sonnenjoch 7578'; Ton S.-W. (Gramai; oline hea, Scltwieriglrait etwas mhh- 

eam zu erst.; Auss. zwar auf ^Toss.irt. Uing. u. Uinterriss beschrankt, dankV.ar. 

Touren 10. 11 geben eine hübsche t^eitenroute; Bequemere mögen aas der 
&i80 Ikb. Fall IL Achenirftld mrfteklieliren (R. 37. 38). 

36. Ton Münclieu nach Tölz (Kraukeiilieil) uud 

Lenggries. I 

a. üöher Holzkirchen der kürzeste Weg, bietet aber wenig; — b. über Stam- i 
berg sehr lohnend, Yorbindang mangelhaft; c. ftber Wolfratshansen nur zn 
Fqss lohnend, meist reizende Voralpenland^ichiit't. I 

a) Eisenhahn bis Holzkirchen R. 2; dann Fahrstr. (4*/« St,. | 
3 mal t. StelluK in 2V3 St.); s.-w. über Grosshartpennig und Saxen- t 
kam, r. Kloster Reitberg, daon auf der Salzstrasse (Yon Miesbach), i 
nach TOlz; l fast fortv&Drend Blick auf die Alpen. ; ] 

b) JBXsenbähn nach Slamlierg, dann Seeshaupt, (für nicht Eilige 
Dampfschiff von Starnberg bis Seeshaupt lohnender) und Penzi-' j 
berjf 40, 42), dann Stcllw. (1 mal t. in 3 St) über Bichl, \ 
Heilbrunn (B. 89) und Krankenheil nach (5 St) TOlz. 

c) Eisenbahn bis GrMshesselohe (B. 2); Fussweg diesseits der 

£i8enbahnbrücke meist am Lohen Bande des Isarufers hin, ohne 
in den 1. Thalgrund hinabzusteigen; 10 Min. Grosshesseloher 

Bräuhans; '/i St. Schwan eck, Scblösschen Schwanihalers^ neuer- 
dings vom Besitzer, t\ Mayr, envcitort (Aussiebt vom Thurm); 
V4 St Pullacb {Whs.) Aussicht vom Kirchhof; an lichten Wald- . i 
btelleu in der Ferae die Alpen {Ziu/sjntze, Karirendel). 1'/, St 
timnier den Fussweg 1.) Baierbrunn {W1is.)\ kurz zuvor unten 
in der Isar der St. Georgenstein; hier setzte die Kümerstrasse - 
von Augsburg nach Salzburg über den Fluss: gegenüber Grün>- 
irald, jetzt Pulyenaagazin*, der eingezäunte Wala r. gehdri zum 
grossen Forstenrieder Park. 

Hinter Baierbrunn gleich 1. den Fussweg am Zaun entlang 
zu einer freien Stelle (vorzügl. Aussicht thalautwärts, in der Ferne 
Kar Kendel ffehir (je, Liscnzer Femerspitzc, Wetterstein); den Feld- 
weg hinab und einen der Waldwege nach (iVj St) Schäftlarn 
1754' (Benedictiner-Kloster, dabei JirauJi.), unten in dem sich er- 
weiternden Isarthal, während Eben hausen [\V7is.) auf der Höhe 
liegt, Kreuzweg, zuletzt L, in St. von Schäftlarn hinauf. 

Zwischen Stat. Grossh esselohe und (3 St.) Kbenhausen 1 mal t. Post- 
omnibüB, der Fahrveg bietet aber fast Nichts. 

Von EljenliaüseTi: Auf kr Hfilie n. vom >Vlus , bpsser von dem für Einzelne wohl 
zugänglichen iSchlösschea, Blick auf die Alpen. — 2 St. Aufkirchen am 
i^tarnberger See, Ii. 40; — P/? St. d. tkber die Isar auf die Lndwigshöhe bei 
neiiiing 2141'; Gebirgsansici t : 1", St.. jfn.«;eits der Xsarbr&cke aoT Baint 
Hornätein, aul" einer au luo' hohen ^agel^iuewand. 

Von Ebenhausen Fahrstr. über Icking nach 

l\\2 St Wolfratshausen 1770' {f/cuhrbräu, Post)-, kurz 
zuvor an einer Biegunir <b>s Hohlweges Uebersicht des weiten 
Thalkessels, in dem sich Isar und Loisach vereinigen. 
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Hübsche Aiissieht yom Oftlrarienberg; anffalletid derContrast «wischen Isar 

und Loisacli, Itt-ide Icoiniuen aus (lern noi'hK'<'l>irg^, die-so hat aT>er ihr Geröll iui Ko- 
«helsoc abs:esötzt, währeud jene in untnassig breitem Kieebett daherströnit. — Nach 
Amnierlana oder Arnbach am Starnberger See 1^« B. 40, am lohnendsten 
Aber Holzliaiiflaii. 

Bis (3 St) Königs dorf 1978' einförmig (besser bei Gerets- 
ried l. ab, über die Isar, dann Uber Bairawies und Höchenbeiff); 
in Königsdorf (Whs,) Oeconomie des Hm. Pfarrers scbeoswerui; 
dann L ab, auf der Str. dVt St, Feldweg 2 St nack T(Uz. — 



Weit lohnender (eine der schönsten Touren im Vorland) von 
Woifrathshausen an der Laiaadi aufwärts nach 

2 St Eurasburg (Whs,^ oben Schloss 204B' mit schöner 
•Aussicht), und (1 St) Beuerberg 1881* (WÄa.) mit Salesianerin- 
• nen-Eioster (MlUlchenpensionat); dann w. ans s. Ende des Starn- 
ber.i^er Sees nach (2 St.) Seeshaupt (Whn^ Eisenbahn-Station, 
B.. 42), dann R. b. wie oben. 

Von Beuerberg' nach Seeshaupt 1 mal t. Post. 

Zwischen Beuerberg u. Seoshauut der Oederbauer 2147' (^14 St. Umweg, m. 
Wagw«), voRlIgl. Aueflichtspnnkt Mif Yorbrnd bis snm Kochelse« nnd Gebirg«. 



Tölz 2065' {Bürgerbräu ^ Post^ BntMräu a. A.), auf einem 
fiugel Uber der hier das Gebirge verlassenden Jdor; TOm Garten 
des Büigerbr&n Aussicht ins Isarthal aufwärts. 

1 St. w., l. der Str. nach Bichl (B. 39) die jodhaltigen Schwe- 
felquellen Ton Krankenheil; Badegäste wohnen im (Vt St) 
ZomauSy oder in dem am w. Isarufer gelegenen „CurJiotel^^ in 
^Tölz" selbst, zu dem das Wasser in Röhren geleitet wird; eine 
andere Quelle im SdieiSschen Bad; Kaltbad (im Einbach) beim 
„Oelscbläger**, nahe dem Zollhaus. 

[AutflOoe von Tölz: 

In der Nähe: Calva ri , n 1- rg 2201' (:\ St.) rnit Oehirgrsansicht (l. 
Fockenstein, Geigerstein, r. Kirchstein, Benedictenwand; in der Ferne See- 
kor, Jnlfcn, Demeljoch, Hochglück). — (1 St.) Bauer sin Reut {Einkeßir), 
in der Kirhtungnach Ellbach. — »/t St. Gaisach (WIis), hoch üb. d, Thal, 
Oebirgsansicht. — Strasserbaner i% St.) jenseits der Isar ain Bacbberg 
{Einkehr). 

1) Blomberg abl4' und Zwioselberg 4155'; ^2 St. und 
4 St., Wegw. fast nöthig^ Strasse nach Bichl bis zur ersten 
Stundensäule, dann l. vm den Blomberg; von diesem aber 
den Enzenai^er auf den Zwieselberg. Rückweg auch 
(schmutzig) über die Sannsberger Alpe und bei den Kran- 
kenbeil er Quellen vorbei. Wenig Beschwer und hübsche 
Aussicht 

2) An den Kochel- und Walchensee, s. B. 39, weiter 
nach Partenkirchen R. 42. 

8) Jochenau (u. Walchensee), s. K 39. 

Diese beiden lohnende Hundtour, ftber Kochel ihiu, Jacltenftu n. Leng- 
gries surtick; Jachenan allein lohnt nicht. 
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108 Beute 36. Von MüncJien nach Tölz. 

4) Nach Vorder- u. liinte rriss, b. IL o7 u. 38. 

5) An den Achens ee, s. R. 38.] 

Von Tölz nach Lenggries: (2V_> St., 2mal t Postomnibus); i alirstr. 
am ö. Isarufer aufwärts durch hübsche Gegend vorbei j r. Probsten- 
fcanä^ Benedictenwmd u. Braimeak sichtbar (auch am w. Ufer 
Falmv'cg über Wackersberg nnd Arzbach). 

Lenggries 208S' {AU~Wirih^ NeuwirthX im breiten IsarÜtai. 

T6lz und Lenggries sind Hanptorte für den baier. Holzhandel, die Flteser 
fahren auf der Isar in die Donau bis Linz nnd Wien. (Flossfahrt von Töls nacb 
München, bei ^utem Wassel yta.üd 7—8 St., nicht uninteressant). 

Bei Lenggries: (1/4 St.) Scbloss Hobenbnrg, herzogL Nassauisdie BedtBUns» 
mit Parkanlagen. Kleiner Umweg dahin über den 1. Calvari enberg; dahinter 
1. 2 kleine Weiher, wohl als Kaitbad benützt; — (1 St.)Pfaffenstöffl (IFAä); 
tber die Brftcke und tlialaiifirftrto den Wegr in die Jachen^iL 

Bergparthien von Lenggries resp. T0lz: 

Führer Böhl, Weber in TSiz (ancli f&r das 8.-Gelnrge Ins znm Acbensee). 

6) Eirchstein 5282' (2V2 St m. Flihrer); von Lenggries 
auf das Brauneck IV« St, die Grabe umsehend, an der &-Seite 
über Gras hinan, gegen N. Felswand, an deren Fuss Quelle von 
3<^; Aussicht besser vom s. (10 Min.) breiten Latschenkopf. 

Von Tölz, auch über Wackersberg n. dnrch d« Arabachthal ffl : » F. nicht 
zu finden) zur Längenthalaipe (4^8 St.), zieml. steil z. Quelle 1 bt., r. um den 
QlpfgH zum Instieg. — Beaer Uber Lenggries. 

A u s s i c ht der T. d. Benedictenwand anxiL; — n.-w. ProlisfcSBirand m. TOrselifitte- 
tem Goldbergbau. 

Grat zwischen Kirchstein u. Benedictenwand schlecht gangbar, kürzer 
ahrr&rts gegen die Probstenalpe, dann wie folgt. 

7) Benedictenwand (Beurer Wand) 5554' (nicht ohne F.) 
von Lenggries über Brauneck u. Kirchstein wie oben 4 St.; 
— von Tölz z. Längenthalalpe 4V2 St-, im Thal weiter z. Prob- 
st onalpc und steil ^r. Probstenwand , 1. Alter Kirchsteiii) zum 
battcl unt. d. ö. Yoi nipfcl, durch eine sehr gut gangbare Kunse 
auf diesen, bequem zum o., dann zum w. Gipfel mit Signal (2 St.). 

Besteigung, woiter aber interessanter als von Benedictbeuern , giebi annä- 
henid ein Kid der fomtation der hAlieren Kalkalpen, ohne deren Beschwerden. 
Auss. intertssant, ein ;jrrot;ser TheiT der Nordalpen (Karwendel), Centralalpen 
(Crlockner- u. Venediger-Gruppe, 1. u. r. der Pj-ramide der Guffert, Duxer Gebirge); 
Walchensee, Kochelsee, in d. Ebene Staflfel-, liieg-, Ammer-, Würuibee). 

Abstieg nach S. nur vom Sattel im 0. des ö. Vorgi}ifel rathrnm; nadt 
Benedictbcnern iibwilrts bequem (1. ausbiegen!), s. 11. 42. 

8) Gcigerstciii 4759'; von Lenggries zum Calvarienberg 
u. d. Weihern, Fahrweg bis imt. d. Gipfel (2^': St., beqnem). 

9) Seekarspitze (Sekker); von Lenggries üb. dt ii Hirsch- 
bach, dann 1. bequem hinan; IV2 St. m. Wegw. sehr iohucnd, 
vgl. Kampcü, S. IUI. 

10) Fockenstein 4902'. 11) Kamppen 5082', von Leiig- 

Sries durch das Hirschbachthal z. HürschstaMpe, dann wie m 
. Tour 15, 16. 
12)Rosstein 5277' s.S. 102. — 13) Hochalpe 4376', s. B. 37. 
Von Tdlz tt. Lenggries an den Tegernsee s. S. 101. 
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Baute 57. Von Tölz nach Miitenwcdd. 109 

37. Ton Tölz naeh Mittenwald (und Inusbruck). 

Fahrstr. 14 St., durchaus nicht lohnend, besser üher Walchensee. — Seiten- 
touren von dieser K. aus jedoch inUresMot; Fahren sehr rathsäm» abwärts auch 
wohl pr. FI088. 

Bis Lenggries s. S. 10s, diesseits der Isar über Fleck (Säge, 
Strassburger Holzhändlern gehörig), Hochreut, Winkel das im- 
mer einsanier werdende Thal hinan, von Winkel bis Wallgau (auf 
8 St) nur einzelne Höfe. Hinter Winkel biegt das Thal nach 
W. um und wird durch einen Felsriegel verengt, über den die 
Isar, hier nur c. 20' breit, in einer Stromschneiie herabfliesst 
(16' (jem\) (Isarfally, dabei 

3 St. l all 2219' {Rieschen-WIis., Jägerbauer). 

Bürrachklamm (2 St. Zeitaufw., m. Wegw.> interessant, vgl. R. 38. 

Das Thal orweitrrt sich zur „Krametsau" (1. Reitwc^j auf das 
Krametseclc)j der w. hereinragende Wetterstein bietet wenigstens 
einige Abwechselung, durch Wahl am „Gasthaus zum Mass-Fan- 
to/i** vorbei, nach 

2 bt. Vorder-Riss 2491' mit k. Ja^dschloss (Unterkunft beim 
k. Oberförster, Hrn. llumia; iutcressautcs I'remdcnbucL); über 
der Mündung des Rissbaches in die Isar gelegen. W. Wetter- 
stein, 8. Oestl, Karwendei spitze und Thorkopf sichtbar. 

ITach Hinterrifls und an den Achentee s. R. 88. 

HooUkopf ( Altlachberg), ca. 3Sf»0'; 1 St. am n. Tsarufor aufwärts, dann r.. 
den Eandw. nach (1^/4 Öt.); bequem u. sehr lohnend vgl. K. 42; bequem nach 
Altlach am Walchonaee. 

Kach (d St.) Krün 2716^; über die Isar u. auMrts, am 
Bauernhof „Ochsensitz** vorbei ^ gegenüber der Grasberg, weiter- 
hin verlassene Steinölfabrik; in Krün auf die vom Wale he n* 
see heranziehende Str. (K 42)^ bis Mittenwald 2 St 



Weit lohnender folgende Gebirgswege von Vorder-Riss: 
Nach Krün: Beim Forsthaus m. Wegw. über die Biss und 
1. auf die Hütte zu, dann zu dem von König Ludwia II. erbauten 
(3 Öt.) Pirschhaus „am Soiern"; nahebei die beiden (unteren) 
Soiernsecn 484^', in wilder Umgcbmiij, überragt von der Kleinen 
und Gro.ssen Soienhsp/t.Tr 7U8' und Kr apfcnh' anspitze 0521', eine 
Stufe liölicr der Obere Soiernsee 5G9Ü'; dann becjuemer Reitweg 
hinab nach Krün (P .» St.). 

Sc Ii 0 1 1 1 Ic ;i r s p i t z c , aui neu ^e]»aluiteni Steig in 1 Hl. zu erreichen ; treffl. Ausi. 

Kack Mittenwald ((; — 7 St.): Von Vorder-Riss 1 St. auf 
dem Weg nach Hintcr-iliss, bei der Oswaldhütte über die Biss 
und im Fermersbachthal (Tiroler Grenze) zur Yereinsalpe 
4170', mit Jagdschloss des Herzogs von Kassau, (von Hinter-Biss 
kommend durch das „Seitenthal''); Blick auf die Zugepäee mit 
Schneeferner, Nach Mittenwald Fahrweg. 

Von Krün nach Parteukirchen B. 42; von Mittenwald 
nach Innsbruck B. 47. 
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38. You Tölz au deu Aehensee. 

a) lieber Fall nach Achenwald: 

FahTstr. tUm L^nggtiee 2V9 St., bis Fall 3 8t.» Aebesirald 3 St., niehi 
sonderlich lolinend. 

Bis Lenggries s. S. 108, bis Fall B. 87. - 

Kurz vor Fall mündet l die Wdldhen (Abfluss des Achen* 
See) in Ii Jsor; noch vor der Brücke über dieselbe 1. Reitweg 
(aucli fahrbar) nach (2 St) Achenwald an der KreathrAclien- 
thaler Str. (R. 35); theils an, tbeils hoch über der in unzugSng* 
»lieber Schlucht üiessenden Walchen oder Ache. 

Von Winkel lohnender Uebergang (m. Wegw., Anslit-tr steil) fibor die Horhalpe 
auf die Kreuth- Achenthaler Str. {a. R. 35, — wer an d. Aciieiiüüc will, brauciit 
nicht nach Glashütten ). 

Dürrachthal mündet l>ei Fall s. in die Isar. Besucli der Dürrachklamm, 
2 St, Zeitaufwand m. Wegw., sehr interessant. Das Dürrachthal, eine einzige 
stundenlange Klamm, galjelt woiterMn: jf. Bächenthal zum Telpser Joch und 
Hec 6129' unter dem Scharf rtiUr (vgl. unten); — 1. Pfansthalj Üebergang über 
das Pfanser Joch in die Pertisau; b— 9 Öt. Führer nöthig. 



b) Durch die Riss und über das Plumserjoch: 

Fahrstr. bis Hinterriss (10 ät.), dann Bdtweg, bis Pertisau 6 St., nicht 

beschwerlich. Diu Kiss interessant. 

Bis Lenggries S. 108, bis Vorderriss mit R. 37. 

Nach Hinterriss (2V2 St.) guter Fahrweg ö. der Itiss (b. d. 
ersten Wegtheil. nicht r. bergab), nach 1 St. Oswaldhütte. 

Scharfreiter G451', von hier ;i— 4 St. m. F. über die Mooälcinalpe» etwas be- 
Bchwerl. ~ V<irzügl. Gebirgsansicht: s. Karwemhlf/fbirge mit Östl. Karwendel- 
spitze, Thorkoi)t, Falken etc., w. W(tfersif in;/thiry(, 0. Tolzor und Tegernseer, Achen- 
thaler (iebirge, n.-w. Walchensee, s.-ö. (iipt'el der Centraialpen ; in der jKähe Baum- 
gartenjoch, Ceiiip«r, Fleischbanir iL A., in der Tiefe das B&chenthal (Weisse Alpen- 
rosen, E«lehveiss, frülier leicbt zn finden). — A b.^tieg ancltd. (in. F.) zum Telpset 
Joch u. See, durch Hachen- u. Dürrachthal nach Fall). 

Bvi ckr Luden sä er (tirol. Grenze Klamm des Ilissbachs, 
bald beginnt ein Kreuzweg, zum Franziicanerklösterl Hinter- 
Riss, dabei Jagdschloss des Herzog von Coburg; hübsche Ein- 
richtung und Geweihsammlung, auf Anfrage beim Kammerjäger 
Hrn. Bie8er (gegenüber) jederzeit zugänglich*, Whs, im Anbau des 
Klösterl; em anderes (früher Neuner) 20 Min. veiter in dem 
8.-Ö. umbiegenden Tbal, 2963'. 

Bedeutende Ansicht des vem Thalboden aus wenig sichtbaren s. Gebirges nach 

'/.j St. bequemen Ansteigens an der n. Thalwand; vom Neuner «'•. an einem 
eingezäunten Heustadel vorbei, iiher den Bach und 1. Jieitsteig; bald iilick auf 
das gegenüber mündende Karbeudel- oder Johannesthal: 1. Alpe Ladiz, dann 1 
„Karbendelhoden" mit einem Schneekar; L 3 Fslkeii, ^Gam^och, r. Stulberg, Thor- | 

köpf, Ustl. Karwendelspitze. | 

Der Keitvveg luhrt zum herzogi. Pirsch haus, 1 Öt. weiter; wer sehr früh an£- i 
bricht, kann am n.-w. gegenftbw liegenden Gehftnge wohl Hochwild und Günsen ! 
sehen. 

Schönalbelkopf G4tj4' (?), Wegw. unnöthie, vom Pirsclihaus noch l^/'t St., 
die Schlucht ausgehend, r. auf den baumlosen, breiten GiofeL Aussicht jener 
vom Scharf reit er ähnlich, Walchensce durch ihn Terdeclct) Flachland frei; in 
der Tiefe das Jagdschloss; sehr zu empfehlen. 
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BauU S9. Von Tab an den Wdlc^ensee. III 

Zum Plumserjoch (Wegw. eatbehrl.) ebenen Weges fort, r. Mitai- 
düng des Karbendel- (Johannes-)» dannLalidererthals(Falkeny 

Gamsjoch). 

'i St. Ha fj; olllütte (tmbewolmt) an der Münduiifr dos r. Eng- 
oder Blaubachthals, nicht in dieses, sondern ühor den Bach 
und steil, zuerst durch Wald hinan; r. BUck &ui Sonn j och, Falz- 
thurnjo€li\ Plumser Alpe, dann Gaisalpe; hier gerade aus zum 
steiuernon Heiligenbild auf dor Hohe des 

2 St. Plumserjoch 51 7G', weiche dor Reitweg umgeht. 

Au SS. beschränkt: Karweudolgebirgej äiiierjispiU«n etc.; ö. sSeekor- und Haben- 
spitze, (deekoi den Aeliensee). 

Steil in Windungen (V^ St) hinab und dem Bach nach, die 
Alpe bleibt r.; zu dem bei der Kohlstatt beginnenden Fahrweg v 
bis Pertisau (S. 104) iVa St ebenen Weges. 



WeHm Touren von Hintsrrist: 

1) In> die Eng 4 St, bequem u. lohnend, z. Hagelhütte wie 
oben 2 St, dann Fahrweg r. an der Biss (hier filaubach) auf- 
wärts zur Hütte (Wein), von wilden Schrofen (Enger Sdmeehiry 
umgeben. 

2) Nach Scharnitz durch das Johannosthai (Karbendel- 
thab (8—0 St., z. Th. Roitwog, Führer von der Hochalpe ab eine 
btrcclio weit nothig); den an der s. Thalseite sichtbaren Reitweg 
durch Wald zur Johannesalpc, dann r. durch den Fil/wald auf 
das breite Joch der lIochali)e r)4;u) Ivapollo) durch das Kar- 
wendelthal (im S. des Karwendelf/tbirties) hinaus nach Schar- 
nitz (R. 47), zuletzt hoch r. über dem Ikich. 

Üßtl. Karwendelspitze 7783*, von S, angeHich in 3 St. zu ersteigen, schwit rij<. 

3) Aus dem Johaunesthal 1. zur Laditzalpe, über einen 
Sattel am Fuss des grossartigcu Scheiderücken gegen Hinter- 
authai im Bücken der Falken durch zur Lalidereralpe, über 
einen zweiten Sattel in die Eng; 6—7 St m. F. grossartig und 
nicht beschwert 

4) üeber die Lampsen 5959' nach Schwaz (7—8 St m. F. 
belohnend): In die Eng wie oben, 1. zur Binsalpe u. auf die 
Lampsen, dann wie S. 89, Abstecher nach St. Georgenberg, zu empf. 

5) Nach Pertisau: von d(^r l^insalpe zur Gramaialpe imFalz- 
thurnthal (S. 105), durch diese hinaus, ü— 7 St m. F. 



39. Ton Tölz an den Walehensee. 

a) üelwr Eoohet ? St. meist interenanten Wegea. doch bis Kocliel Fahren: 

rathsara; Iiis BenetlictV-ent-m 1 inal t. Stellw.; — b) durch die Jacheaa«, 8 Stb, 

einförmiir, nur für F;ihrende lohnorid. 

a) Ueber Kochel: Fahrst r. über Zollhaus und Bad Kranken- 
heil, dann am Stallauor AV^liher vorbei; nach ca. 2 St. r. der 
Str. das Bad ileilbruun 2100' {Adelheidsquelle ^ jod- und brom- 
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haltig; die Badegäste wohnen theils hier od. in benachbarten 
Höfen, theils in Bichl, wohin das Wasser pr. A\(' ^rbrticht wird. 

3*/.2 St. Bichl 1952' (Löwe)^ Vi vor Beiiedictbcucro-, hier 
vereinigt sich die Str. mit der vom Starnberger See u. Station 
Penzberg kommenden, anf dieser s. nach Kochel 2 St., dann 
nach Urfeld am Wak-hensee IV2 St.; Kähercs R. 42. 

b) Durch die Jachenau: Bis Lenggries S. 108; hier über die 
Brücke und r. der Isar aufwärts über (1 St.) Wegscheid {Whs. z. 
Pfafi'custöflfi) (in der Isähe ein Mannorbruch), dann w. Fahrweg 
der Jae^na entgegen, welche hier in die Isar mündet; durch Wald 
über den Langenberg und durch das ziemlich einförmige Thal der 
Jachna, in dem nur ab und zu ein bunt bemalter Einzelnhof, 

Die Hewohner, 33 Bauern n. 24 „Söldner", hallen streng am Hergebrachten. — 
Alte Ansi( del. d. Klosten Benedictbeuem (1185), die Jachenau früher „ThalJ^aza- 

retli" genannt. 

3 St. Whs, zum „Bä^Ä;", (von hier Beiiweq nach Vorder- 
Riss 88); St. weiter Kirchdori Jachenau 2457' (TF7w.); 
erst wenn sich der Weg dem Walchensee nähert, wird er inter- 
^ant; schmale Fahrstr. von Sachenbach an dessen n.-ö. Ufer nach 

2 St Urfeld 24Ö1' (Whs.). 

Seefahrt nach Urfeld, sofeni in Sachenbach Gelegenheit, kürzt ^'2 St. ab 

(nnterseeische Fels.ibstfirze) ; ~ wer nach Partenkirchen oder Mittenwald 
weiter will, föhrt am Üesten schon von Sachenbacli quer über den See zum KlÖ- 
«terl, ohne Urfeld und Dort Walchensee zu berühren: wer nicht weiter will, 
spnre doa Weg nach Dorf Walchensee, Urfeld ist der beste Punkt vm Ueberblick 
des Seee. 

K&heree ftber den Walchensee n. Weiterreise s. B. 42. 



40. Ton Mflnelien an den Starnitorger 

(Würm-) See. 

Bei gitii:* Vlrir r Luft, über auch unr (Inrtn, fcIu- bclobnunrl. Eisenbahn 
bisStaruberg (I ät.), (Üetourbillete billiger) und Daiupfschift' nach Fossen- 
hofen, dann zn Pnss (20 Min.) nach Feldafin^^ (s. unten) , Stat. der am w. 
Ufer fortset'/.eudeu Balm, für Eilige rascher, aber geniusslos mit ^rr -u . r- 
reichen. — Am Besten spätestene mit dem ca. 10 Uhr von München abgehen- 
den Bahnsmg, dann rdehl die Zeit anch für die Nachmittags -BKndfahrt des 
Bampfschiife. — Die Tonr nach Fei daf fing allein (wie oben) noch lange nicht 
«ischöpfend. 

Augsburi^cr Bahn (R. 81) bis Stat. Pasing, dann 1. ab im 
W ü r m t h a 1 iibtr btat. Flanegg (r. Wallfahrtskapelle M a r i a- E i c h) 
und (jauthig auf der Uferhöhe des Würmtliales; bei Stat. MüM- 
tluil 1. hübscher Blick über das tief eingeschnittene Thal mit seinen 
Buchcnwaldungen. 

Fnssgeber, die nicht eilig, steigen in Mühlthal oder auch schon in Gauting 
ans und gehen (von Gauting an der Keismühle vorbei in 1'/^, von Mflhlthal in 
•/i St) durch das Mühlthal nach Bad Petersbrunn (1FA9.); auf einem Hügel r.- 
über Petersbrunxi vom abgeliolk^teu WaUllleck aus Blick anf den Starnberger 
See und die Alpen; freier noch von einem Uügel (bei den Pappen) iil>oi' dem 
Vi ^^t. 1. Schloss Leutstetten. Oberhalb Leutstetten grosso Moose; von l'eters- 
brunn nach Starnberg (1 St.) schattenlos und langweilig, daher rathsumer von 
Petersbrnnn nach ITühlthal anrOcICt zum nächsten Bahnrag. 
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Hinter Stat. Mühlihal Blick aaf den See und die Alpen, 
nahe dem n. Ende des Sees der Bahnhof von 

Starnberg iPrUet^ Tiiteingerkof, Neue Post, alli lo l>is 15 Min. 
\om lialmhof, Wlia. am See dicht beim Bahnhof). Auf einem 
Hö^rd das alte S(h!os.<:, jotzt Sitz der Behörden. — Seebad. 

Der Starnbf rgcr-. eigentlich Würmsee (1827'. St hnig, 
1 bis 1' 1 St. breit, l'iiitaiig 13 St.: grösste Tiefe [bei AUmuiiiis- 
liauseii Km» I ist nur M>n mässlLM ii Hüj? In umgeben, wer eine 
Alpenlandschalt erwartet, wird c ntt iiu seht : Hanptreiz die 
Alpen kette, welche, obwolil mit ihren Aubliuitern noch 4—5 St. 
vom s. £nde entfernt, aus dem See aufzusteigen scheint. 

Zur OrientlrtiTt^ in der Alpenansif bt (Htb. Patiorarnft in Feldafing): 

V\v OfliiiirL' /wisclii n w. Z}t;;si>Hu und ö. ]Vnid(lsfi i)t .siml fast überall Kiclitnnr 
und zwar: Erouz- und K latnuiapitzä am Plansee; Aromergauer Gebirge mit 
dem 6. Ettaler Mandl; dahinter Wettersteingebirge mit Zugspitze 9154\ 
HöUentlialspitze, Preifhorspitze ; KroHenkopf et<\, H r i mgnrten , Herzog- 
stand und J cell e ral pc, Kabenkopf am Kochclsee, dazwischen die l^msattelung 
de« Ke»>selberg (Wakhensee) und im .Hintergrund Karweudeleobirge; dann 
Benedictenwand. Kirchetein» Tegetnaeer und Schllerseer Gebirge, WendeU 
fltein. 

Das Duuipfschm Maximilian II. befährt den See; i ah r plan woi hselt utt; 
im Hochsommer 2 Fahrten um den ganzen (4*/2 St.). eine um den unteren 
See (IV? St ). — Die am w. Ufer fortsetzende Kisnihaftu Itommt nur für die Weiter- 
reise (K. 42 und 43) in Betracht , sie bietet nur i)is Tutzing zuweilen Blicke auf 
dea See. — K&Iido m fester Ttexe. 

Rundlour mit dem Dampfschiff^ von Starnberg am w. Ufer hinauf, 
am d. herab: 

Das Dampfet liiflf hält an den mit iD.) bezeichneten Orten; bei 
<lcr Fahrt uacli b. Ilasse II (unbedeckt) zu enipf., umgekehrt Cl. I, 
Preise pr. Stat. ca. 9 u. 6 kr.^ Rundtouru. Retourbillets billiger. 

Die lohnendsten Ponkte nm den See ntdgen «ein: W. Ufer: Feldafing; 

Ilkahfilu- bei Tutzinp. - (». T'for: Aiifkirrl.i rr und K ot tm a ti n - h r.h o ; II olf- 
li;;U8«'n l>"i Animerlaii«! ; i t < »l f i :4 n r ?>«'i Sl. lleiiirich. — Näljt'rL-.s s. uuteu. 

Bei Starnberg r. auf der iinhe Lu>t<rl)]oss des Prinzen Carl 
«im Grunde hinter demselben die , J (^)iu Heu' ); am l'fer alsbald 
eine Reibe von Villen und j>auilliaasclH u. das sofreuauute Trozen- 
hausen {JJ. >i' iederpöcking), von denen die letzte, Villa iiworr, 
die bedeutendste; inmitten der Villen eine gothische Miniatur- 
kapelle; von den Villen keine zugänglich. 

<I>.) Possenhofen (Whs,) mit Schloss des Herzog 3Iar; der 
Schlossgarten nidit zugänglich, wohl aber der offene fast 1 St. 
s. bis zur Insel Wörth fortsetzende Park. 

[Feldafing: Durch den Park Fuss^rege (Handw.) vom Lande- 
platz nach 

(kO Min.) 1'' e 1 d a f i n g ( Wh.^.) auf freier Höbt; mit t r e f f 1 i c h e m 
Blick auf See und Alpen (von der Terasse des Whses., besser 
von der s. rotlien Kapelle)', in der Isähe hübsche Spaziergänge; 

unten Seebad, 

Von Starnberg nacli Feldafing auch hübscher Fnssweg, der sogen, 
Primameg (l'/a St,); St, ausser Starnberg von der Weilheimer Str. 1. ab 
über Ober- V'"'ckin^ ( UVrv ) ; ausserlialb jrnte 8eeaTi«u"bt , 1. ab über die 
Kisonbiihn uu'i über diu Schlucht bergan nach Feldaling, oder Tür der 

Trautwein, Wegweiser. 3. Aufl. 8 _ , 
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114 Botste 40, V<m Müw^m an ^en Starnberger See, 

Schlucht Tit rgab nach (>/« St.) Possenhofen. — PofiSenlloCNI und FeMaAng- 

von ihren ßah ti s t a t i on en 10 Min. entfi rnt.j 

Oberhalb Possenhofen die Koseniiisel (das Wörths, k<)ni<,d. 

Privat t'igontbuin und nur mit Einlasskarten dos; Hofmnrschalbimts 

in München zugänglich-, nahe derselben fand Desor Pfahlbauten. 
Am alten Schloss (1).) Garatshausen vorbei, dann 
(D.) Tutzing {BräiUuimSy ein Whs, im Dorf, eia drittes oben 

an der BHsenbahnatatian mit trefft. Aussicht)*, in der Nähe ein 

Felsenkeller (nicht immer geöfihet). 

Ilkahöhe: V^i Sf. «nsBer Tutsiny bei Obeneismering; Tor»4gliclie Avs* 
ficht 4uf S«e und Alpen. 

Zwischen Tutzing und Bornried der Karpfenwinkel, eine w. 
Bucht des Sees, hier ist die br( itost<' Stelle des Sees (lV4 St.). 

(1) .) Bernried {Whs.) mit Sdiloss des Baron Wendland, ehe- 
maliges Cliorhorrenstift. Neuerdings berühmte Brauerei.^ Weiter- 
hin Secseiten i^Villa v. d, Ffordten\ 

(2>.) Seehaupt {Whs,)\ Rückblick auf den See, der sich^^hicr 
an seinem s. Ende abfandet. 

Yon hier im HoebRommer Inuil t. (Ahendü) 8 teil w. naehMvrvan (S. 128). — 

Post 1 t. nach (2 St.) Ronerherg an der Loisach (S. 107). 

Btirnried and Seeshaupt sind Eisenbahnstationen, die Bahnhöfe 
20 Min. entllernt. 

An der Ostseite nach Starnberg zurück: 
Von Seeshaupt quer über den See (s.-Ö. bleibt St Heinrich 
liegen) nach 

(i>.) Ambach (Bierpiekler's Whe,) am ö. Ufer. 

St. Schloss Weidenkaram mit treffl. Aussicht; ein weiterer Pnnkt der 
(VU St.) Oederbauer (S. 107): über St. Heinrich, dann Wegw. fast nöthisr. - 
Hübsche Fusswanderung von Ambach übnr Wüidenkamra nach (1% St) Schloss 
Enrasbnrg, hoch über dem Leienebthal mit überraschender Alpenaneicbt; 
4ann s. nach Beuerberg, nach Seeshaupt znrfuk; N&heres S. 107. 

(D.) Ammerland (TF/i.s-.i-, mit Scliloss des Grafen Pocct; s.-w, 

der HohonpeissL'nberg (S. 122) sichtbar. 

Oberhall) Amnierlan«! (1 St ) flolzhauson; "boi der Kirche hübsche Aussid.t. 
— ist. weiter Wollratshauson im Isar- und Loisachtha) (ri. lÜO); dircetur 
Weg Aber Mftneing nnr l^k 8t. von Anmerland. 

(2) .) AUmannshansen (Wh8,)\ dann Assenbach (Villa Himbsel, 

Biiderschmuck von Kaulbadi, Rottmann u. A.) oder 

(1>.) Leoni (Whs.^ Peneion Schimon)^ Villa Hackländer. 

|Rottmannshöbe, ffegen S. freier Hügel (nicht leicht zu 
finden, am besten von dem von Leoni nach Aufkircheu hinan 
fiihrendeu Kreuzweg, zwischen Station (> und 7 r. Fussweg 
zu dem s. jetzt abgeholzten Wald); eben einfaches, dem 
grossen Landschafter Carl Rottmann von Mimclieiier Künst- 
lern errichtetes Denk)nal\ bedeutende Ansicht der Alpen 
und des oberen Sees. 

Von Leoni Kreuzweg ^j^ St. bergan nach Anfkirchcn 
{Whs.\ dessen Kirche am ganzen unteren See sichtbar; (vom 
Whs. nur der See verdeckt^ nahe dem Schal bans aber freie 
Aassicht auf See nnd Gebirge). 
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T«r Aafkirch«!! P/, St. nach Eben hau so n (leicht zu fühlen, 1. halten); 
— mvh Wol f ra ( sh au sen l^j St. fahntjr, darch dfts «htdem berftditigie 

BachhuHst r ^fFils" (Hochmoor).] 

Das Dampfschiff fährt von Looüi schräg üher den See nach 
Starnberg, oder auch zuvor quer hinüber nach Possenhol eii 
und, wieder an den Villen vorbei, am w. Ufer nach Starnberg. 

Am Ufer noch folgenile Ort«; Sebloss Ber^, kgl. Priviiteiireiitliiiin, in der 
Begel zu^änglichor Parle . 

Dab«i Wha. „zum Qemäthlichon"; ^t. iieitwärta 11 aarkirch<»a (Wka*) 
hübsche Aussicht oberhalb der Kirclie. 

Weiter hart am Soi' das Srhlösschen Kempfenhausen, endlich fast am n. 
Ende des Sees unweit des Auhflusses der Würm i'ercha {Wha.) an der alten durch 
den Forstenrieder Park in 6 St. nach München führenden Str.^ '/« ^^^'^n <i^'i' 
Bneltliof {XMuhr)^ Dtliebdi ein mftchtigcar emtiieher Blo«k. 

41. Von Müiiclieu an den Ammersee. 

2 — S St. w. vom Starnberger See, bietet nebst Worth- u. 
Pilse nsee rnamhes Hübsche. — Am kürzesten von Wilz- 
hofen aus (Stat. der München- Weilheimer Bahn) zu besuchen 
(Hochscbloss); über Fürstenfeldbruck u. Inning nur theilw. 
belohnend; im Ganzen anmutbige Voralpenlandscbaft 

Der See kleiner als der Starnberger; 4^« St. lang, 1— l*/t Stw breit, ümfaiifir 
10 St., Tii'fe (bei Herrsching) 264'; seine Ufer erheben sich er^t in einiger Knt- 
fomung vom jetzigen Wasserspiegel zu massigen Hügeln, ö. der heilige Berg von 
Andechs; er wird von der Amptr darelislrdmt, wdlclie jedoeb oberhalb des Sees 

Ammer hcisst. 

Fahrgelegenheit auf dem See mangelhaft; am ehesten noch in Htirrsching und 
Biessen. — Anncbt der Alpen etwa dieMibe wie vom Stamlierger See; w. nocb 
mehr das A m m ergftner wid Traucbg»iier Gebiiye; im Yordergmad der Hoben- 

peis.s e n ^ p r if. 

a) Ueber Fürstenfeldbruck nach Andechs: 

Eisenbahn, dann l'ahrstr.; von Bruck bis Andechs T'u Ht. 

Eisenbahn in IV4 St. bis Maisacli (Au^sburger Bahn; K. 81, 
Eilzug hält nicht), dann Stell wagen für \) kr. m St. nach Bruck 
{Marfhahräu n. A., i lus.'sbad in der Amper), dabei das alte 
Kloster Fürstenfeld, vor dem Brand Invalidenhaus). 

Ueber die Amper und, 2. Tb. auf Fusswegen im lieblichen 
Ampertbal s. über IV4 St Schöngeising, % St. Wildenroth 
nach V4 St. Grafrath {Wh8.\ (Wallfahrt); dann über die ^mper 
und durch wenig einladende Gegend nach 

IV4 St. Inning {Post\ V4 St. 1. des Ammersees, der bei Steg, 
am Ausäuss der Amper zu überblicken. 

Ein anderer Weg von Grafrath r. der Amper nach 1 St, Kofhgei!«er5n;r nnd 
über Zankenhausen (Aussicht) nach Greifenberg {Bad, 2 (Quellen, .^chwelol- und 
arsenhaltig; oben Schloss mit Fernsicht über See und Gebirge); dann am ^y. l tor 
(wenig lohnend, auf der Höhe halten!) über St. L tting (am w. T'fi r der W. iler 
See), 2 St. St. Alban nach St. I)iei^son am a-w. Endo dtb öees (s. untin). 

Von Inning Falirstr. ^.-(». \om See ab, am einsamen 1. Wih'th- 
see vorbei (auf der Insel WliH.^ Ueberfuhr auf Aunden nur am 
n. Ufer)j dann aji den bewaldeten Pilsensee (Scefelder See) 
und nach 
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2 St. Seefeld (Mlts. in Unteralting, 5 Min. 5.), SMoss mit 
alter Rüstkummer u. Gesindestube, Theater aus der Zopfzeit, Aus- 
sicht über Pilsen- und Ammersee (1. Andechs) und Gebirge, 
näher der Hohenpelssenberg. — Ringsum Parkanlagen. 

Fahrstr. ö. nach Gauting, s.-ö. Mdi Starnberg, je 3>/2 St., s. unten. 

Ton Seefeld 1. am Pilsensee entlang nach 1 St. Herrsching, 
dann 1. ab durchs Kienthal (zuletzt wilde Scbbicht) nach 1 St. 
And(!cbs, {Wh<i. unterhalb), berühmte Wallfahrt, Novizenliaiis der 
Müücheiier J^eiicdictiner-Abtei St, Bonifaz u. Versorgungbüb. für 
verwahrloste Kiuder. 

Auasicht vom schlecht za besttigeuden Thuryi, Uor Hügel bei der Kirche 
stark Terwacbsen. Str. nach 2 St. Feldafing (Fahr>\eg bis Traubing, dann l. 
ab Fusawog ftbor Moo.>) : Blick anf Gehirne, zuletzt Stiinib- rger See. — Nach 
Tutzing a Sl.; denselben Weg bis Traubing, aber erst weiterhin s.-i). ab. — Nach 
P&bl Fuss weg am Ammeraee bin tber Fi seilen. 

Weitere Wege au dieser Rente von der Starnberger Weilbeimer 

Bahn aus: 

Von Stat. Gauting (R. 40) iu oi,i Öt. über Unter-Brunn ( tt'A«.), Ober-Pfaffen- 
hofen, Wessling (WA«.) mit kleinem btbeehen See, dann bei Delling pr&cbtige 

Aussicht, durch ^,4 St. Lm^e Eichenalice nach Seefeld. 

Von Stnt. Starnberg (Imal t. Postom ib.) in 374 St über Söcking (Mauso- 
leum, vom Prinzen Carl erbaut) u. Berchting, dann r. über Dressling nacbßee- 
f eld, — oder 1. naeh Andecns; — beide Wege banm lohnend. 

Ton Stat. Feldafing wie oben in 8 St. nach Andechs sieml lohnend. 

b) Nach Pähl und Diessen: 

Fahrstr.: von Stat. Wilzhofen in] »/i St nach Pfthl, in 8 St. nach Diesseu' 

2 mal tiigl. Stellw. 

Eisenbahn über Starnberg-Tutzing (R. 40, 4;^) in 2V« St. 
bis Wilzhofen, dann Fahrweg n.-w. über Pähl (Mlis.). 

Obfirhalb Pähl das Horhsrhloss (Resit?. der Familio FTanfstoxf/!) ; s. demselben 
tief eingeschnittene, Öt. lange Schlucht mit Aliniatursoo und Wasserfall; von 
Pähl 1. d«-s Hiebes in dieselbe und beim Handweiscr „zum Sonnenhügel" 1. 
1u*n;iuf zu diesem mit bodf^utender, jener vom P. i ,SL'nbori? kaum nachstehenden 
Fernsicht nl»cr Vorland und Alpon (vom Wt itdi ist, in bis zum Grünten, n.-w. auf 
einen Thoil des Ammer.see) : nun am Hochschloss vorbei (hübscher Schlosshof) 
nach P;iUl znrftck. — Der Hirschberg, ein Hügel, »'^ St. an der alten St;irnburg- 
Weilht iirior Str., bietet gleichfalls lohnende Umschau. — Nach Andechs s. oben 

Nach Diessen einförmig über Fischen und am sumpfenden 
S.-Ende des Auimersee üb. du: cindiessende Amper. 

Diessen (Bayerdiessen) {Gattinger) am s.-w. Krule des Sees. 

Neues Seebad; oben altes Kloster mit freiem IJeberblick. 

Nach Wessobrunn CK. 43) '2'/.> St.: schlerliter Fahrweg, einmal darch eine:i 
Graben unterbrochen, in den r. vom Weg FussptUd hinab, jenseits wieder Fahrweg 
(tber Haid. 



42. Von Münclieii an den ^locliel- und Walchi w- 
see^ nach Mitten wald (Parteukireheii) u. Innsbruck. 

Eisenbahn bis Penxbt rg in 3 St.; dann Stellw. in 8 St. über Bonedict- 

l'Ouern nach Kooliol; Fahren rathsam, 7.[inial für Touristen, welclie don Starnber- 
ger Bee schon kennen, neaerdingA auch Poütomnibus, nach 1 ät. AufentlL wei- 
ter» über Wnlehensee nach ilittenwald. 
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Eisenbahn hin Starnberg R. 40, ^cit 1866 bis Penzberg 
verlängert; Stationen Possoihofen, Fefdafingy Tutzing (hier zweigt 
die Weilheimer Bahn (R. 43) r. ab), Bernriedy Seeshaupt — sämmt- 
lich am W.^Ufer des Sees gelegen, tod den Orten aber 10—20 
Min. entfernt; l^ftlieres über diese Orte R. 40. 

Für Hiebt Eilige statt der fast Nichts Metend«!! Eisenbahn Dampfschiff 
TOD Starnberg in c. 2 St. nach Sceshaupt :im < Knde des Soes vorznziehtn; 
bei dessen Benfttzong wird freilich der nach Aukuutt des Frühzuges von Penzberg 
aliflehaDde Stellw. aicbt^mebr en«ieht. ^ 

y<m Seenhaupt Eisenbabn nach Stat 8iaiU€U^\ in der Nähe 
Torfstiche und vohl ein Dutzend kleinerer Seen darunter der 
Ostersee^ IV« St. lang, V« St breit. 

pTon StaljlaclCiiMli 8eh||fini|doi|f am'KoeheUee s. vntfiiLl 

Stat Penzberg 1952' (junge Ansiedelg., eigentl. Bensberg) (Whs,) 
nahebei Kohlenbergwerke. 

Kun auf schlechter Str., durch Wald zur Schönmühle (Ein- 
kehr), über die Loisaeh und durch ebenes Land. 

Blick auf das Gebirge: Kirchstein, Benedict enwand, Glas« 
wand, Kabcnköpfl, Jochberg, Herzogstand, Hr im garten. 

1^^2 St. Bichl {Löwe)\ Bad^ das Wasser kommt pr. Axc von 
der ÄdeUicidsquelh (S. III). 

In Bichl zweigt ö. die Str. über Hoilbrunu nach Tölz ab (S. III) von 
P«aiberg 1 mal t. Stellw. in S St. naen TÖis. 

V4 St Benedictbeuern 1926' {Po$t^ Whs, z. Benedicten- 
wand), eigentlich Laimgrub, das alte Kloster, jetzt Invalidenhaus 
vu Fonlenno^ bleibt r. liegen. 

B e n e <1 i ' t e n wand 5554'; 4—5 St. m. F., nicht sehr beschwer!. . auf Tk! Kolil- 
statt n., dio untere HaUKstattalpe 1. nnten lassend, steil hinan über e. waldigen 
Ausläufer (r. Glaswand) zuletzt durch Lattichen 1. bequem z. Gipfel. — Auss. 
S. 108; beim Kftckweg TersAnme man nicht, von jenem Ausläufer 6. a. unteren 

Hausstall a!pf* nbzuBfeigen, f^opfartige Wamibiltliingcn (Quelle). 

Fast im Bogen zwischen dem Gebirge und grossen Moosen, 
die w<'it«'rhiu in den versumpften Kohrsee, die n. Fortsetzung 
des Koch eise es, übergehen ^lusswege r. zu meiden), über Kied 
und Besenbach nach • 

2 St. Kochel isTO' (Whs.>, vom Kochehre durch einen Hügel 
getrennt, an dessen s.-w. Aldinuj? das Bad «auch f. Vassanten) 
(natronhaltige Quelle j; vuiii l^ivillun r. desselben (vuni Dorf aus 
an der Kirche vorbei und r. den Hügel hinan und an dem Haus 
vorbei) guter Ueberblick des Sees. 

Der Kochelsee 1803 (1'/^ St lang, 1 St. breit, 252' tief) 
wird im S. vom Jochberg, Merzogstand und Heitngarten umschlos- 
sen (zwischen Jochberg und äerzogstand die Einsattelung des 
Kesselberg), n. Iftuft-er in den Rohrsee aus und verliert sich 
weiterhin in grosse im Sommer unzugängliche Moose, welche sich 
bis Benedictbeuern und Sindelsdorf hinziehen; er wird von der 
Lf fsach durcliflossen, deren Hauptwasser jedorli durch einen 
Kr.ual eine gerade Richtung erhalten hat, am w. Ufer Schleh- 
dorf (s. unten). 
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Von Kochel: Seebad bei der Kneipe „mm Oraum BartW , St. an der Str. 

nacYi Wrddi nsoo; — Müllor am Joch. St. Seefahrt {Eitikfhr): — Wasser* 
fälle am Kesselbere, Walcbeaseer Sit, 1 St., oder vom Müller am Jocb det 
Vtasw^g am Ba«b anrnfts; Scblebdorf , */« St. ffabnfklurt * 
IJenedicton wand: m. Führer (Joh. I/uiderl) s.-ö. auf die (1 St.) Deaaauer- 
(Mayer-) Alpe, am Fuss der Kaltwasserwaud vorbei (eigealbCtmüche FeUbüdaiig) 
und 1. auf die ('/« St.) Staffel- (auch Berger-) Alpe (sefir sauber, Blick in die Ja- 
chetiau); dann, kahenkovf und weiterhin Ölasioand am s. Gehänge umgehend, '/4 St. 
an den eigentlichen Oi^ei und l^% St. hinauf (steil, gefiihrlos). — Anetficht s. 
& 108. 

Heraogatand, Heimgarien nnd Jochberg am besten Aber Urfeld a. unt. 

Die Str. an den Walchensee tritt erst St. hinter Kochel 
an den Kochelsee iFussweg, vom Dorf aus bei der Kirche r. 
auf den oben erwähnten Hügel, dann hinab zum Bad, oder 
gleich s. am See fort auf die Str.. sthr belohnend); hinter der 
Bierschenke ^^zum Gratien Bären'' beginnt die Steigung, erst 
sanft, dann zweimal sehr steil auf das niedrige Joch des Kessei- 
ber er; 1. die Wände (\es Juchberif. 

h'ucli ehe die Steigung beginnt, L Handw. zum (> 5Iin.) unteren schwachen 
F«aI1; die Fortsetzang des steilen Pfades (die-iseits des FalU) iretr&hrt bald L Ein- 
Mick in eine tiefü vom Bach ausgewaschene Erosion^ispalte {Klimm), do'*en Knde 
der Fall bildet; r. Fussweg (Blick auf den Kochelsee) auf die Str. zurück. An der 
Str. r, die Fftlie des Kesselbaches, an denen ein Fnssweg, eine Windung der 
Str. abschneidend, hinanlfftbit, sl S. 119L 

[Hieher führt folgender etwas nälu rf r Weg und zwar schoa 
Ton der Bahnstat. St alt ach aus (s. S. 117) über Schlehdorff: 

Von Staltach nach St Tffeldorf ^TTÄs.), dann Fn«s- 
weff, die Str. r. lassend, nach Frauenrain, r. den ITücrel hinan 
auf die Baunigi uppe zu (Blick auf Kochehee u. Cielurge, n. 
Starnberger See): s.-ö. hinab und vor 1 St. Sindelsdorf 
(Whs.) wieder auf die Str., 1. das Ilaselmoos, die 1. ahlaiiren- 
den Wege zu meiden; über Zell und Klein-Weil, dann 
aber die Loisach nach Gross- Weil und am kleinen Karpf- 
see vorbei nach 

2 St Schlehdorf 1852' (Whs.); Blick auf den KocheUee 
(s. oben) vom HQgel auf dem das ehemal. Kloster. 

Von Schlehdorf: Felsonkeller am Raut, am bestni Kilmfahrt 
(10 Min.); — nach Kochel Kahnfahrt «/4 St.; — Müller am Joch und 
Wasserflile s. nnten; — toeh 9 8t. Mnrnan Fahntr. xnrtet nach Ghroas- 
Weil, dann 1. über (T/^ St.) Sch w ;t i };anger (K. 44); nach Schwaigan- 
ger auch hübscher Fusaweg über Greut. 

Her zogstand u. Heimgarten s. unten bei Urfeld, von hier schwierig n. 
nicht ohne F. 

An den Walchensee: Kahnfahrt über den Kocbel- 
see, in welchen die „iVose»" mit einer Wand abstürzt {Echo\ 
V2 bis ^4 St. zum Müller am Joch {Einkehr y kein Macht- 
lager); bei Sttdwinfl Bhrt kein Schiffer, dann muss die ,,Kasen" 

r. (m. Wegw.) umganu« Ii werden. 

Von der Joch mu hie 1. am Bach aufwärts und unmittelbar 
vor den Kesselbachfällen auf die von Kochel heran- 
ziehende, dann den Kesselberg ansteigende Str., s. oben.] 

Oberhall) der Fälle» welche ein r. der Str. aus dem J>oden 
quellender Bacb verstärkt, berichtet 1. eine Tafel über Krbauung 
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der Str.» (ältester Weg von Mfinchen nach Italien); nach dem 
zweiten Anstieg (nO/uf dei- AhsäU^*' 2711', *U St. von den t'ällen) 
Blick auf den nahen Walch ensce, (von der Höhe r. Räckbliclc 
au£ Starnberger See und £bene)^ dann bergab nach 

iVs St. UHdil 2451', am Walch ensce (2 Hsr., r. ein Fischer, 
1. Wha. zum Jäger am See) mit treffl. Ueberblick des Sees. 

Der Walchensee (Wallersee) 2404', 2 St. Uuig, !>/« St. breit, 952' lief, 7 
im Umfang, liegt 600' über dem Kocbelsee, an ht in -m n. Ufer der Esolsborg, 
Vorsprung dee Jochberg i daun Bereogaiand u. UeimgaiUni t». niedrige Waidl>er(;o 
iAUuiet.herg» JSöekkopf), die ihn vom Isaiiha] irennen, darftber dit Kftrwendel- 
gebirge; w, Wettersteineebi rj^e {Drnthorspilz» , dessen Zun'-'pif' * \ der 
Scharjrtiter , nur von der Mitte des Sees sichtbar). Im äee die Keuke und der 
IröeiUclie Saibling (R«tlifore11e), von den Aebten Ton Tegfemeea hierher verpflanst. 
— Nabe seiner s.-o. Kclie unl> wohnt-' Inael, dieSiissaii, 14 Taj^'w erVe ^to.ss; einst 
befestigt. Der Föhn regt den Se« zn hanehohen Wellen auf, bei Ostwind u. klarer 
Lvft geht er tiefblau. 

(Touren von Urfeld: 

1) in die Jachen au (nicht lohnend l^uhrstr. 1. ain See hm 
über Sachenbach zum Kirchdorf Jachenau (2 St.. R. dann 
nach Lenc,'{^a iej3, 3 St. weiter. Ivaliiifahrt von Urfeld bis Sachen- 
bath vuüterseeische Felsabhturzei kürzt ab. 

2) Hoclikdpf c. i>8ü0' u. nach Vorder-Ki>s: Kahntalirt über 
die Mitte des Sees IV| St. nach Altlach (UVi^.), tlaini i. am 
Waldsaum /um Ilandw. „über den llochkopf" l'/* St. Reitweg-, 
oben z. abgeholzten Stelle l des k. Pirschnauses. 

Beizende AoMicht auf den IfafcftMtMe» w. Weüft^tm, n. Beintgarten, ffirgog' 

simtd, Jochtnilpt , Iii tuilittnnrand etc.; (zwischen Iler/o^stand u« Jo«'heralpe über 
den Kesstlberg hin das Flachland mit Siamb€%gtr ii€€\\ », den Oravbor^' wenig 
fiberragend hnrwmdtl- u. SoientspiUm (lohnt einen Absiecher, sehr betiuem). 

Kach Vorder -Riss in ö. Richtung auf dem Rücken fort (die 
leiders. bergab führenden We^e meiden!), z. Handw., in Windun- 
gen ins Isanhal 1 St, 1 St. emförmig bis Yorderriss. 

Directer Weg von Altlach nach Yorderriss, 1 St, kürzer, lohnt nicht. — 
Kin anderer: In die Jachenau bis zum Bäck (2^/8St.), nahe d. Luitpolder Firsohh. 
vorbei, zuletzt steil z. Isarbrücke b. Vorder-kiss (2 St.). 

3; Herzogstand 5406'. Nicht zu vertiameni 

Keitweg 2^« St., Führer fran;; unnöthig, bequem und auch ff^r Damen geeignet, 
olschon die Kuppe, von T^rleld aus f^esfhen, überzuhängen scheint. 

Von Urfeld Fusbweg in 5 Min. auf den von der Kesselberg- 
stt. herankommenden Reitweg; nach 20 Miu. 1. zu einem Aus- 
bau mit prachtvollem Blick auf den Walchensee, wenige Sehritte 
weiter r. £bene mit Starnberffer See; durch eine Mulde, die 
mächtigen Felswände des GipfeTabsturzes r lassend, 1. in Win- 
dungen bequem bergan m einen Kessel, im S. des mit Latschen 
bewachsenen Gipfeis ^an dessen anderem Ende die k. Pirschhsr.); 
an einer dürftigen Alpe vorbei zimi Handw.; r. in Zickzack 
hinan, die Pirschhsr vorerst 1. lassend, zum abgeplatteten Gipfel 
mit verschlossenem k. Tavillon, der leider die Rundschau stört. 

Aussicht vorzfigl., in Betracht d. geringen Mühe vielleicht eine der lohnend- 
sten in dt;n Alpen: K. die Abstürze dei> Berges »elbät; dann Ko«hel«tte, '£bene 
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mit Starnbercer-, Ammer-, Hie^- und Staffelteo; s. Walcheasee; 

Karwendelge birpe, w. Wetterstein mit Z n jrspitze, den Keiingurteii über- 
ragend, AmmerLMUur- und Trauchgauer Gebirge, ö. Bo uedic tun w au d, Uobirgv^ 
bei Lenggries, Kreuth etc., besonders schön Gu Ff ort; Wendelstein; Tauern; 
/w. Kiuwtiiflöl und Wetterstcin die vergkLscherte Kette zw. Selrain. Stnbai 
(Alpein) und Oetzthal; — 1. gogen d. Walchenseo Pirscbstand auf steilem Fels. 
Abwftrts an den PirsGhbsrn vorbei (niclit sngungl., nich^ zu erhalten). 

Abstieg nach Schlehdorf entw. vom Grat gegen d. Ueimgarten^ oder von d. 
Mulde aas unter dea ö. Wänden, — beide Wege nicht ohne Führer; ebenso 
nach FoBt Walchensee. 

4) Heimgarten 5500'; am besten vom Herzogstand über 
den jetzt gut gangbar gemachten Grat V4 St., dann % St ziemL 
steil bergan. 

Aussicht gegen W. fteier; sonst ziemlich dieselbe. 

Abstieg (nicht ohne F.): Nach Schlohdorf über die Käsersalin'. — Nach 
Tost Walchenseo s.-ö. über die Ohlstadter Alpe. — Nach Uhlstädt u. Mur- 
nan 8. unter dem Orat fort« dann r. durch den Schwanraingrabeii, 8. 8. 123. 

5) Jochberg 4750'; (2V3 öt, Wcgw. unnöthig) Kesselberg- 
Str. bis zur Radschuhtafel, dann ö, ab und immer auf dem Grat 
fort, die Jocheralpe bleibt r« unten. 

Aussicht belohnend, der vuiu llerzogstand ähnlich; der Berg stür/.( n.-w. in 
W&nden gegen die Kessel berg -iStr. ab. — Von der Jocheralpe m. Wegw. üb. 
die Koihäpe nach Koche], andererseits (Wegw. nöthig) in die Jacbenan]. 



Die Str. nach Mit tenwald zieht am See hin zum Dorf 
1 St. Wa l (• Ii cusee {Post) au einer Bucht des Sees, jenseits 
deren das Klösterl (Pfarrwohmmg). 

Wer von Parte nkirchen kommt, hat bei der Post keinen rollen üeberblick 
des Sees; etwas be.^Aer oberhalb des Stadels (10 Mio. oberhalb), oder bei einer 
Fahrt auf den „Woit'Jee" hinrxns (so hei:?st d. offene Theil d. Sees). 

Von Fest Walchensee auf den IXeimgarten (s. oben) d St. nu Wegv.. 
über die Obere Alpe, suletst stell. 

Hinter Walchensee um die Seebucht, dann ziemlich steil 
und aussichtslos zur Höhe des Eatzenkopf; das nutzlose Auf- 

und Absteigen ist erspart wenn man sich von der Post aus um 
die Landzunge herum, euer gleich von Urfeld direct in die w» 

Seebueht fahren lässt, dami m wenigen Schritten auf die vom 
Katzonkopf herabkommende Str., die bald die Oöernachf Haupt- 
zuriuss des Sees, überschreitet {Echo). 

Kahnfahrt von Urfeld bringt, ohne Post Walchensee zu berühren, in 

1 iSt. hii'her. 

Eschenthal n. -Klamm: K. Karrenweg durch das Eschen thal naeh (3 St.) 

Esch '-'iildli an der ^fnrnau-Partenkirchner Str. (K. 44). Wo^'w. nöthig, tim den 
Funkt ^u linden, wo man in die machtige unzugängliclie Esc henklamm („gacher 
' Tod**) hinabblickt. 

Durch Wald an der Obemcuk hin (r. der kleine Sachsensee) 
über einen niedrij^en Rücken ttrcfTl. Aussicht von der Höhe, 
etwas 1. ansteigeud) in das breite laarthal (s* d. mächtige Ab- 
sturz des Kariccndelgebirge8)\ nach 

l'/a St. Wallgau 2665', V4 St weiter Krün (TT/«.). 

Kurz \ >r Wallgau mündet dio von Tölz und Lenggries ftber Fall and 

V Order -Ui SS an der Isar heraufziehende Str., R. 37. 

Von Krün zum k. Pirscbhaus an den Soicrnseen (Schöttelkarapitze), und nach 

Digitized by Google 



Honte 43, V^oii MündiCii nach Weilhemi: 



121 



Vordorriss s. 8.109; auch über Alt lach am Walcbensep, dann über denHochkopf 
führt ein Weg o. von Krün nach Yordcr-Ki'''«. 

[Von Krün nach Partenkirchen, t St., s.-w. VerbiTi(]un«];sstr., 
die bei Klais (V2 ^^•) ^^^^^ Partcnkirrhon - Mittcnwalder 
Str. (R. 45) hriügt; ausst'rdem von Kriiu 1' u^sweg am llurw- 
sce und Wourvhrechüee vorbei nach üeruid, an derselben btr. 
(nicht näher, um Ii Kegen sumptig .] 

Von Krün 8. in dem hier wiederum unbewohnten IsarthaL 
aafwärts, jenseits der Isar Seimig und StnermtpiUe. weiterhin 
Karvendelgcbirge. bei Mittenwald mit der WesiL KarwendeU 
spitze gegen das Isartnal abstürzend. 

2V9 St. MtttenwaM 2900' {Post mit Garten): an der Isar, die 
hier zwischen KarwendeU und Wetter steingebirge durchbricht',, 
berübmt durch Verfertigung von Streichinstrumenten. 

Karwendel- oder Kah r wä n del -(j e1> i r i' {Ofstl. h'uin ufhhpitse 1~^">', 
Würner 7580', Weatl, JLwrwendti- oder JUall'armispitze «^90'); von Touristen Helten 
betreten, stttrzt fast fiberaU senlrreebt ab, unter seinen n. Wänden die Vereins' 
alpo, im S. K ar wende! th iL 1 i If. 471. 

Wecttl. Karwendel- (DairArmi-) Spitze UW; SSt. uuF. beschwerl durth 
i'ine Kiese; lohtit kaum. 

Vereiiisal pe 4170', Fahrweg zum Scliltescheil Mtrtüff WH Notaou, TOn 
J. Rohrtr erhaut, lohnender Ausflug, 2 St. 

"Weitere Tonren von Mittenwald s. B. 47. — Ferchen- 
see u. Lautersee lohnend) R. 47. 

Von Mittenwald nach Innsbruck mit^E. 47. 



43. Yon Httnchen nach Weilheim. Der Hohen- 

peissenberg. 

Eisenbahn über ätaruberg bis Weilheim in 2^« St«, dann bis Untoryoi^- 
seaberg in 13 Via. 

Bis Starnberg mit K. 40; dann über Stat PossenAo/^m, Felär 
iißng, (kurzer Aufenthalt sehr lohnend, s. 8. 118), Tutzing; hier 
von der Penzberger Bahn (E. 42) und vom See r. ab, durch 
Einschnitte und über Dämiiie nach Stat. Diemenäorf^ hei Stat. 
Wilzhofen r. Blick auf einen Theil des Ammersee. 

Na. h Pähl (Hoobsehl4M») */a st — Nach (3 8t) Diesaen 1 mal t. SteUwagen. 

Näheres K. 41. 

Nun ins Ainpcrihttl und in Krüinninnj^i'n nach 
Stat. AViMllieim 1747' \Post, BräaivaiitL\ beim Bahnhof 
iRestaur.) HipperkeUer): in weiter Kl)ene, s.-w. der Hohenpeisseif- 



freier noch vom Thurm der Frauenkirche. 

*ji St. 8. Kloeter Polling i irAv); Wei»sobrnn& 2190': w. Str. am Zell- 

soe vorb< i in :) 8t; im alten Klost« r (I' >it/. 1 ~ l'rof. Sepp) Tn.'iijietiliaii'^ , Corri- 
Uor und Zimmer seiienswertb ; daneU'n ein iCuiuurihorm; in der Nälio Fundort von 
AlterthOmem. N&beree bei der Outaverwaltung. — Von Weeeobrnnnt Nach 
Di(!s.-t M s. >. Iii'.; -- nach Holiunpeissenborg 2 , Wegw. t'a>( jimHu^t. 

Nach 3Iuinau FabrMtr. (5 St.). ». R. 41, Fahren rath«ira ; wer auf den H oh en- 
peiseenberg geht nnd nach Murnaa fahren will, fahrt mit Eisenbabn nach 
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Weilbeim zurück; Fussgeher jedocb gehen von Unter|>oU8enberg ö. auf die 
Mnrnauer Nebenstr., welche */« St. e. von Polling erreicht wird (lohnt nicht). 

Bei Weilhcim über die Ampet' und zum voriuußgen End- 
punkt der Bahü 

Stat Unterpeissenberg 1807' {Whs. in dem St. entfern- 
ten Dorf, 1. bei der Kirche^ am Weg nur Bierschenke) ; Weiter* 
fdhrung der Bahn 1. zu den Kohlenwerk oh, r. nach Schongan und 
Biessenhofen projectirt, vorerst noch fraglich. 

Hohenpaissenberg 3045'. 

Erhebt sich isolirt ca. 1100' iil r lie Ebene; von i}on YorLerjjen der Alpen ini- 
luer aocli 4—5 SU entfernt, bietet er eine Ansicht der Alpenkette vom WendeisiHn 
Ü8 lim OrSntm wie kanm ein anderer Piiiilit des Voriandes wid Twdient woU 
einen Besuch; Sonnonanf- und Untergang beaoaders lohnend. 

Vom Dorf Unterpeissenberg (wer vom Bahnhof kommty 
lässt dieses 1., bei den letzten Hsrn. über den Bach und s.) zum 
l^ad Snlz, dann beim Bergwerk r. hinan; odor, noch che Sulz 
erreicht, diesseits des Grabens r hinan an Emzelnhöfen vorbei, 
zuletzt nicht r. in den Wald, sondern 1. hinan (^/^ St. von Sulz, 
IV2 St. vom Bahnhof). 

01>en Kirche, Pfarrhaus und Whs.^ im Pfarrhaus (Observatorium 
und meteorolog. Station) keine Unterkunft od. Auskunft. 

Aussicht: W. der Grünten bei Immenstadt (die Hdhcn n. davor vermuthlich 
Eschachberg bei Kempten und St h war/er (J rat l)t)i Isny); A Igäuer Gebirge (stark 
verschoben); .S'^m/fw.^ bei Schwangau ; Kreuzspitze, Klarauspitze, Hohe Üleirno (/wj- 
ßchen Lecbthal uud Ammergau), Ilörnle bei Kohlgrub, Ettaler Mandl, Koß (Am- 
mer gau) ; dahinter Wettorsteingebirge mit der w. Zugsj^tie etc.; Ka7- 
wendcl; näher Krottcnkopf, Heimgarten, florzngstand, Jochberg am Walchensee; 
r. vom Jochberg über dessen 6. Abhang hin deutlich der Von cd ig er; weiter 1. 
Bened icten wand etc. und (stark verschoben) Te gern seer und Schlierseer 
Qebirge bis zum Wendelstein, in weitor Fornp die Gebirg^e s. des Chiemsee. 

In der Ebene Starnberger-, Ammersoe und unzählige Ortschaften (angebl. 
400), die Tliürme von München, Freising, Friedberg, Augsburg, Laads- 
'h^Tg. — Der Wirth besitzt ein Fernrohr; Panorama von BlötJiuir (30 kr.) 

1 Vom Hohonpeissenberg nach Füssen ( Uohen.schwangau) s. R. 7lb; — 
aaeh Aniniergau: der directe Weg, a. hinab und zu den AmmerMfen, dann naek 
Raitenbuch, kaum anzurathen ; i)e.s}>er n.-w. hinab nach Hätten, diaanStv. Ab* 
Petting und 1. nach Kaiteobuch, weiter nach Saalgrab, & K. 46. 



44. Von München nach Parteukirclien. 

Nächster Weg Eiisenbahn über Starnberg nach Weitheim in2^/s 61., dann 
Poetonmibns 2 mal tägl. in 2'/« 81. Ms Mnrnan, in 8M, 8t. bis Partenkir« 
eben; bis Kschenluh (s. von Murnau) Fahnii rathsam. 

Ein zweiter lohnenderer Weg ist der über Kochel- und Walchensee 
(R. 42) bis Krün, dann wie 8. 121 angegeben. 

Eine dritte Route benützt von Starnberg ab das Dampfschiff (8.114) nach 
Seeshaupt; von hior nach Murnau s. unten. 

Bis Stariih(u'g mit K. 40, bis Weilhi'im (Abstecher auf 
den IiohonpeisseIlb(M'!J^ mit R. 43 j von Weil heim sehr ein- 
förmig über Etting uiiil Si)atzenhausen, zuletzt zwischen r. Staffel- 
see^ 1. Riegf^ee (beide von der Str. entfernt) nach 

5 St. Murnau 2148 [Post^ Pantlbräu^ Griesbräu^ Anqcrhi'äu^ 
Zaiiiil^\ in offoDem Hügelland, vom scheinbar nahen Gebirge (s. 
unten) durch grosse Moose getrennt. 

Digitized by Google 



Houte 44, Van Mündien tuiclt Fartenkirchen. 123 

(Hicher Str. von Secühaupt am s. Ende des Starnberger 
Sees (S. 1 14), Stellw. l mal t. (Abends) in 3 St. über Iffeldorf, 
Antorf IL Habach [Wh8.)\ am Besten hier ttbernachten. früh 
auf die {% St.) Aidlingerhöhe 12394' mit vorzügl. Blick 
aof Gebirge {WeUerstein mit Zugspitze) und Ebene; s. hinab 
an den sichtbaren (V4 St.) Eiegsee und L desselben Feldweg 
nach (1 St.) Miirnau. 

Von riabach lohnender Weg dorcli den H6Ugr4beA luioh OrosB-Weil 

n. Schlehdorf, P/, 8t. (S. iTS)]. 

Boi Murnaa: Ueberbiiclc dtts Oebirees von dem ö. ufoldgenen HAIieilZQge, wfllelier 
die Gogend vom Loinachthal trennt: !. ifnmfjnrffv und Krottmkopf r. ATnm»^r- 
gaaer Gebirge {Kttaler Mandl, A^facker, Mörnlejt im Uintergrand de^ Loioack- 
ihals WetterBt«ingebirge. 

Staffel» 00 {Vi St 1 in?. % 8t. broit. 14?' finf) mit 7 Inaolo, ^ii St. w.; See- 
bad, jetzt am 8. Ufer; uoubepfl<inz^r Vnsayrtg dahiu. — Biegsee (V« St. lang 
Vi St. breit), */i St b.-Am yanniTnpft, ohne sicntbAron Abfliun. Von der Aidlinirer- 
höhe Vt St. n.-ö. vom Rk-^'sei; ^uter üeberblicV. — Schwaijrunger (Hilit&r- 
fohlenbof o. Wkß.), Fahrstr. 6. l'/gSt, dann &b«r Groitsweil nach (2St.^ Schleh- 
dorf am Kocbelsee (S. IIA). — Ebendahin aneh Ikbor Riegsee, Aidlingerh^^he, 
(l'/i St.) Habach, dann durch den Uftllf^rabon m. Wegw. nach (1 Stj Gross- 
weil, (•/« St.) Schiohdorf. - Nach OhUtadt {Whs., 1»/« St.); »/i St. auf der 
Parten kirchner Str., dann 1. über die Loimch; hei Ohlsiadt Weisateinbrüche ond 
Schleitmühleo. — Nach OrftfonafcliftB 1^« St; Str. w. nach Kohlgmb, naob 1 0t 
L ab; Oli^hütte n. Whs. 

Meim^arten fibOO*: nach OhUtadt, dann (m. Wegw. 3 St) durch den 
8ebwMwaingrabeii und Aber die Kisorealpe, bemer Aber oi« Rostalpo an die 

Srito des 6. AuHlaufers, lum ^t^ilt•n Gipfof (Aussicht S. 120); ö. h'in^'t der I^-^r^' 
durch einen */« St. langen Grat rrut di-m der zogstand zusammen ; Abstieg auch 
s. nach Post Walchensee (vgl. Ii. 42). Vom Rersogstand Keitweg nach Ur- 
feld. 

Hörnle 491fV: bis Kohlgrub 3 St (Fahrenl), dann IV« St bequem hinan, 
m. Wegw.; beluhoead, vgl. K. 46. 

Ton Mnrnan nach Obar«>AiBmergan 5 Wege, s. B. 46. 



Nach Partenkirchen Fahrstr., senkt sich bei Höhendorf 
in das LoisachÜial; L die Laisach, r. bis Eschenloh das grosse, 
Mnrnauor, IIöIk ndorfer und Eschenloher genannte Moos, aus dem 
bei Hohendorf die Bammu zur Loisach tliesst; mitten im Moos 
rinzebie Felshügel („Köcheln'*), Inseln dieses einstigen Loisach- 
sees. 

Nirht viel woitor abr interessanter, dor Fussweg ftber OhUtadt (nach St 

1. über dio Loisach) dann am Fuss dos (iebir>i;tiH fort. 

2Vo St. Eschenloh 1978' ( VK/ts., in der ISähe S('hwefelquelle>; 
am bewaldeten Fchtbuhel vorbei, auf dem eine Kapelle, präch- 
tiger Oebirgseingang; s. scheint das Wettersteingebirge mit Alp^ 
spitee, Zugspitze, WaxenMein das Thal zu schliessen. 

Bechen thal, mündet 6^ FnB^we«; (m. Wet^w.) in 3 St. an den Walehen- 
it^, nahe dem Weg die nnsQginglicbe Esc henk lamm (s. S. 120). 

VI. St. Oberau {Pöst); hier zweigt w. die Str. nach Ettal 
und Ober- Ammergan ab; Näbreres R. 1(5. 

1 St. Farchant, dann 1. die Kuhflucht (S. 125), vom Hohen 
Bischof herabziehende Schluclit mit von der Str. aus sichtbarem 
Wasserfall; V« St. weiter r. am Abhang des Krämer Ruine W er- 
den f eis (S. 125). 
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FnsHgelier, diu nacli Gar misch (20 Min. seitwärs von Partenkircbco) wollen, 
fibersebreiten die Loisach nicht, sondern gehen nähor die vor der Brftcke K. am 
Fasse des Kramer hin führemle Soitenstrasst*. 

Die Haiiptstr. überschreitet die Jjoisach ^'2 St. auser Farchant 
und zieht um den Fuss des Eckenbergs herum nach 
Partenkirchen 2223'. 



45. 1 aiteukirilun und Garmiscli und die 

Umgegend. 

Partenkirchen 2223' {Post, mit Bierkeller, J5är, Stem)^, 
1860, 1863 und 1865 durch Feuersbrünste hart mitgenommen, 
seitdem schablonenmässig wieder aufgebeut; — Goth. Kirche von 
Berger-, — an der Str. nach Mittenwald, vom Kankerbach und 

Fmiktnbach durchzogen. 

20 Min. TV., Fahrstr., dtr Fussweg am Bach ka\im näher 

Garmisch 2151' [Hicsarcn- Wirthin mit Bierkeller, iC/am'e?;/, 
Kawzehtrirth), au der Str. nach Lermoos, von der jLoisac/t und 
Partnach durchströmt. 

V4 St. s.-ö. von Partenkirchen, seitwärts von der Mittenwaldf r 
Str., das Kainzenbad (schwefelhaltige Quelle mit Bad- und 
Lochaus, neuerdings restanrirt); auch das Bad der bleichen 
Jungfern genannt — Joppen (von 4 fl. an) bei Sehneiderm. 
Oefiier. 

' Die 8. Thalseito nimmt das Wotterstoingebirgo ein mit Zngsp i t zo 9154', 
Baierns (resp. Deutschlands) höchstem Punkt, UöUenthalspitze , Alpspitze, Hoch- 
Blassen, Schneefernerkopf, Wetterschi ofen, Hochwanner , Kainthalerschrofen , Drei- 
thorapitze und Wetterstein im engeren Sinn (die.se ulle zwischen 7 und SOCfC) ; 
n. springt von der Zugspitze der Waxenstein 6^»52' vor. Aus dem Wetter- 
steingebirgo tliessen diu Partnach und der ilammersbach in dio LoisacL; 
letstere ans dem liöllentbal, xwiwdteii Waxenstein und Alpspi t/o, die Partnach 
dagegen trennt die Gruppe in den vorderen und hinteren vom Thal wenig siehtliü- 
reu liaupt/.ug; ihr Thal hoisst Rainthal, Hinteres Rainthal von ihrem Ursprung 
(am S.-Ö. Fnssgeetelle der Zugspitze) bis svr Umbiegnng nach N.; hier dnrebDrtcÄt 
sie die \ orbergo und bildet drei Klammen (Vorderes Rainthal), 

Während Alpspitze und Waxenstein, vom Thale aus gesehen, mehr auf- 
fallen, als die Zugspitze, letzterer sogar an vielen Stellen cnese Terdeclrt, zeigt 
sich die Zugspitze (7000' über Oarmisch), ein zackiger, äusserst wilder Qebirgs- 
kämm, erst von N.-W., zumal von Eibsee aus gesehen, in ihrer ganzen Grösse. — 
ö. ist ein Theil des Karwendelgebirges siehtbar. — H. Krämer (nn dessen 
Fuss Garmisch), dun Ziegspitz und Griesberg, eine ca. 0000' hohe Gebirgsgruppe, 
welche n. gegen Ammergau abdacht. — N.-Ö. Esterugebirge mit Eckenbery 
(an dessen Fasse Partenkircben), Fricken, Blsebof nnd Kreittenbopl — w. 
ragt über die Tbörleswand der Daniel (Upsberg) 7165' herein. 

. AiitfiOge und Bergtouren von Parfenkirchen oder Oarmisch: 

Führer: In PartenkircbeTi Jns. RfindJ (Vater und Sohn, vulgo Spadfll-Weber)» 
Kratz, Dfuschl; in Garmiach die Brüder Koser (die besten). 

1) St. Allton (Vt St.); von Partenkircben Kreuzweg unter 
Linden z. Kapt lh -, tttwa 2(K)' über dem Thal-, guter üeberblick. 

2 Faukeiischluch t; von Partenkirchen V4 St. ö. am Fau- 
kenbach, der zuletzt in einem Wassersturz herabfällt j Ansicht 
des Thaies ftlinlich wie bei 1. 
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8) Schmelz; 1 St. w. von Garmisch am Weg zum Eibseo 
«ehemaliger Schmelzofen für das HöUenthaler Bergwerk {Whs.), 
Ansicht des Waxenstein mit dem Höllenthal. 

4) Ruiin* Werdenfels 2391'; über Garmisch n.-ö. zur (V«St) 
Schwaige Wang^ Fussweg zur (V4 St.) Ruine; Aussicht ö. gegen 
Esterngebirge u. Loisach-abwärts, s-w. Terrasse mit Uebersicht 
des Thaies und Wettersteingebirges. 

5) Kuhfrucht; Murnauer Str. nach (! St.) Farchant, dann 
r. Fehlweg durch dichten Wahl in die Scliliiclit (V.> St.), in welche 
ein Bach, für einen unteririliöchcn Ablluss des Walcliensee ge- 
halten, herabstürzt, welcher oben aus einer Kluft Ii ui vorbricht. 

6) Bauer am Eck 3235' (2 St.)', am s. Ende von Parten- 
kirchen Feldweg zum (V3 St.) Kainzenbad; hier r. ab und in 
iVfl St. leichten Steigens den „Eselsrücken" hinan, auf diesem 
zum Bauernhof. Sehr belohnend, Aussicht auch b. frei. 

Wer damit die Tour zur Partnachklamm v<»rbinden will, geht rom Hofs «H- 
crst 8.-W., tlann s. über steile Grasliängt- t< ^-^i V ordor-Orasock. 

7) Eibsee, 2V'..> St.; über (iarniisch, Str. nach Lcrnioos bis 
zur Schmelz, diuin 1 ab, zur ^Noth biö (l*/^ St.) Übcr-Grai- 
iiau.fahrb ahrer Weg; in Ober-Grainau 2454' Einkehr^ aucb Betten, 
beim 1 ur^lwart u. beim Beneficiat. TrefFl. Blick auf ZiKjspitze 
und Waxenstein, — Feldweg, zuletzt r. ab über den bewaldeten 
Hügel durch Felstrümmer an das s.-ö. Ufer^ an dem der Weiler 
Eibsee (Einkehr^ in Ober-Grainau aber weit besser). 

Dar Eibsee (a^Sa*. 1 St. lang, s/« St. breit, 144' tief) bat 9 kleine Inseln, die, 
;!m n. üfor zerstreut, ihn Icleincr erscheinen lassen, als er ist; oine Fahrt auf eino 
denselben (>/« ^t.) sollte nicht versäamt werden, vou keinem Funkt im Thal ist der 
Anblick der Zug^pitge grossartiger, als von einer der Inseln Aber den 8ee bin ; w. 
Thörlrfttvavd, s.-ö. Waxenstein (Riffelwand). 

Zugspitze 6200' Ober dem See (W atzmann über dorn Königsee 65ÖÜ'; Gross- 
glockner «ber der Pasterse 4tS6'; Ortler Uber Snlden 6841') 

Boll er« h Oase (Pulver mitbringen) sin»! von iiiiii )santer AVirVnng. 

Ca. 40 Schritt vom Ufer des Eibsee der kleine 1? rillensee, nur 10 Min. Um- 
w^. — Yom Btbsee nach Ehrwald (3 St. nicht ^ne Führer, den nan fnOn^- 
n:in nehme): über die Seealpe und dicTliörlon 4905'; bei d^.T Klirwaldor SchaBM 
auf dio Str (R 70). — Uobcr diu Zug wände ins Höllenlhal 8. Tour 10. 

8) Partnachklamm lV.i St., Vordergraseck V4 St., Rain- 
thah r liaiit r 1 St. (Vorderes Rainthal). Von Partenkirchen 
vor dem s. Ende des Dorfes dem r. Haudw. nach an die Purt- 
.lacJi, — von Gar misch r. der Parinach aufwärts; nach etwa 
','4 St. den Fahrweg nach Vordcr-Graseck 1. lassen: der Weg in 
die Klamm bleibt am Wasser, zuerst 1. am Bach, dann iror dem 
Ausgang der Klamm r. Ilinüber u. den bald ansteigenden, guten 
Fusspfad-, zuletzt abwärts auf die Klammhrücke, 210 über der 
FarPnach^ welche sich tief unten in der schmalen Spalte zwischen 
Felsblöcken durchzwängt. 

Jenseits der Brücke 1. hinan, in 10 Min. zum n. gleich sichte 
baren Forsthaus Vorder- Graseck 2758' {Einkehr). 

Vorzüg"!. Ansicht des Weit erstoin mit DreithorRpitse, Schachenplatte 
und Frauonalple, freier als vom Kainthalor Bauern. 

Von hier zum Rainthaler Bauern 2901' 1 St., am besten 
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8. zur Ptarimach hinab^ über den ö. in diese mfkndenden Ferch^ 
bach, dann Smal über die Fartnaeh nnd r, bergan zum Hof 
kehr^ anch Betten\ 

Geltirgsansicht der von GrasocTc ähnlioli, nur rfihr t; w. mündet das ^0(7frifa/»H- 
tkais der, Hof Ausgangspunkt für mehrere der folgenden Touren. — Directer Mck- 
weg naeli PartenKircnen 2 8t., auf dem n^oaen Weg** (w. und in der Hdlie 
Uber der Kkmm, welcher aucli Ton d, Klamm brftcke in lO Min. zu erreiekflB). 

9) Blaue Gumpen, Anger (Hinteres Rainthal;. 

Rainthaler Hof 2-2^2 St., Bl u Gumpen 2V« St^ Anger 2>/^ St, Ffihfer 
(fast cntbehrl.) 2 bez. 3 11., grossart nicht schwierig. ^ 

Zum Rainthal er Bauern wie olien, ins Thal hinab über den 
Steg auf neu angelegtem Weg, der die Mitterklamm 1. lässt, durch 
Wald aufwärts und unweit der Hinteren, leider weniger zugäng- 
lichen Klamm vorbei zur (IV2 St.) Bockhütte. 

Oberes Kaintbäl: Jenseits der Partnaeh Felspfad (/.. Th. eingelassene Ringe) 
in die Wildnise de^ öden Felskessels zwischen Teuf eis v^sass und Dreithor- 
spitze, aus dem ein Wildwasser herabstürzt; der Steig führt zu einem Jochüber- 
gang ins Leutaschthal (K. 47); auch durch die äcnutthslden des weiterhin s. 
Einanziehenden Grossen nnd Kleinen Hnndsthals SchwirzeiBteige in die jensei- 
tige Leu ta seh. 

Nun beginnt das Hintere Rainthal, vom W. horziehend, 
wild*^s von 5000' hohen Wänden elDgeschlossencs Felstlial (einzig 
möglicher Weg auf die Zugspitze). 1 bt. Untere 3443' und Obere 
3614' Blaue Gumpen, 1. Rochivayiner, Blick auf den Thalschluss 
mit Schneeferner \ Trümmer eines Bergsturzes und sogen, Eis- 
kap eile. 

Weiterhin 1. origineller Wassersturz der mehrmals unter Geröll 
verschwindenden Partnaeh; endlich zum letzten Boden dem 
,.-4wflcr" <5 St. vom Rainthaler Hof. 4147' mit nach der Oede des 
Thaies ttberraschenderYegetation (Anger-Hütte abgebrannt); V^St. 
davon der Fartnachursprun^, Abflnss des Schneefemers, in 
Mannsstftrke aus dem Boden brechend; Iiier gewöhnL ein Sehneerest. 

Gatterl: Vom Anger 1. sehr steiler Steig »,auf der Leiter" auf das Gatterl 

^,258', schmaler Einsclinitt zwischen /^of//- Ifamfrr und Wdtfrsch-offiu tind (in 5 St. 
vom Anger) über die Ehrwalder Senn -Alpe nach Ehr wald und Lernioos (U.7U); 
anf der Passhöhe w. das PlatUrt mit Schneeferner und dem unteren Theile der 

Zugf!pii-U(hidf, s. die Mitminger Gebirge mit Jfochpkitie. 

Knorr hätte: Vom Anger r. (2»/« St. ohne viel Beschwer); Nachtlager der 
Zugspilzsteieer, am beginn des „Platteft"; Weiteres s. unten Tour 18. 

von der Knorrhütte führt ein kaum durch Steinhaufen ^Dauben) kenntliclier 
Pfad quer über das Flattert zum Gatterl (ohne Ffihrer nuht zu finden^. 

10) Höllenthal (bis^ zur Maxklamm ohne Beschwer). 

> Klammbrücke 3 St.. Enappenhsr. 2 St., Aber die Zagwände an den Eibsee 5 St., 

Führer (nöthig) 1 fl. 12, hi z. 3 fl. 

Zur Schmelz, über den Hammfrshuch^ 1. gegen das Dorf 
liauinierbbach ; r. des Baches auhsaitü, nach V2 St. Steg über den 
Bach nnd jenseits Handw; zur Maxklamm (bis hieher auch 
ohne Führer). 

Ueber den Steg zurück, Vi^ St. steil durch Wald hinan zur 
Wand des Waseensiein^ auf den Stangensteig. 8^5' breit, ge- 
fahrlos (Ausblick ins Flachland); % St Hüilenthalklamm- 
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brücke, 8601^ 240' über dem Wasser, Ansicht des Höllen- 
thors. 

Der weitere Weg führt zn den Kuappinihiiiusera 4431' n. 4661' eines vcrlaf- 
senen Bkibergwerks u. 1. znr Uamm ersbacher, oder zur höheren Hochalpo 
(8. unten); am TTialsoMuss dio Zugspitze, mit farchtbaren Wänden anf den 
Uöllenthalgletscli er abstürzend. Der Ueberblick de« Tbalscblus-ses übrigens 
vom Osterfeld besser als von den Knappenhsrn., daher statt desselben Rftckwegs 
besser (m. Ffihrer) 1. beschwerlich auf dieses, dann binab zur llochalpe (s. unten). 

Zum Eib.see: Von den Knappenhäusorn zum Hinteren H öUenthal anger, 
dann r. üh(3r diu Zugwändö, zwischen Waxinsiein und Riffehpits, u. hinaB m 
den Eibsoe (beschwer!^ gTOflNtftif» Tour;' neaerWog, «n d«a WaxeosteiBWin- 
den fortf angelegt). 

11) Kreuzalpc 4897^ und Hochalpe 5215' (3—4 St.). Von 
Partenkirchen bei der oberen Mühle übt r die Part nach , von 
Garmisch s. gegen den bewaldeten liisserkopf^ der aber auf 
leiden Wegen r. bleibt; durch Wiesen bald auf holprigem Alpen- 
&hrweg zur (3 St.) Krenzalpe iWegw. f, ca. 2 St. angenehm); 
Galtalpe, desshalb l^ichts zu bekommen. 

Anssiclit (Elbaee) von dem bei den Hutten n. vorspriii|randen Grasplal/.. 

Anderer Weg vom Raintbaler Ranern durch das Thal der Bod<'nlahn, 
dann r. anf dio Krenzalpe, nicht 1. auf die Uochalpe, der waldige Abhang 
dieser gegen das Bodenlahnthal nngangbar. 

Von der Kteuzalpe s. um den Kessel des Bodenlabnthals 
herum zu der bald sichtbaren Hütte der Hochalpe. 

Aussicht: 8. Alpapitse, 6. Dreithorspitze, Wetterstein; in der Tiefe 
das Kaintlial, dann ö. Karwpndol, Soiernspitzo, Isarthal, Walcbensoo, Hc- 
nedictenwand; über das Partenkirchner Thal und seine n. Umwailung hii^ Kbcno 
mit Starnberger n. a. Seen, 

Auf den höheren Stufen der Hochalpe, dem Langenfeld 
(Vi St.) und Osterfeld (1 St.) gestaltet sich die Aiissicnt ' noch 
bedeutender (lohnendste Tour von Partenkixchen). 

Ausser dorn Genannten in der Tiefe Hollen tbal mit H(tllentba1gletscher 
und Zugspitze; jenseits des Abgrunds Waxensteinwandt Stangenateig und 
KlammmreeVe (a. oben): dnreli die Seharten dm Waxenateln Leekthaler Ctobirge; 
n. Ammersee, ö. baier. Gebirge bis ftber den Wendelatein hlnana. 

Höllen tb orltopf: l&aat aich damit noch verbinden» bietet, sowie Alpapitse 

kaum viel mehr, 

Abstieg ins Höllenthal zum unteren Knappenhaas (s. oben) kaum zu empfeh- 
len, eher umgekehrt. Ein anderer Rtkchweg Über die Bernardin- n.Stnibenalpe. 

12) Stuibensee 5964' (4—5 St. m. F., 3 fl.); zum Bainthaler 
Hof (Tour 8), dann dch. das Bodenlahnthal, nach etwa 1 St 
l. durch das Gassenthal auf die Stuiben- und Gassenalpe, und 
nun in s.-w. Richtung zu dem in einem Felskessel unter dem Ost- 
alisturz der Alpspitze gelegenen kleinen See. 

Auf die Alpspitae s, Tonr 17. — Ein anderer Weg über die Hochalpe s. oben. 

13) Schuchensee 5123' u, Schachenplatte (5, resp. 6V2 St., 
m. F. 2— :> d.'»: zum Rainthalcr Hof, dann 1. über die Partnach, 
durch di u : pitzwald zu dem kleinen Iloclisee; — ein anderer 
Werr über Vorikr- Graseck, Wettersteinalpe und Schachenthor zur 
Schacheualpe, etwas über dem See; — ein dritter, der nächste, 
von GrasecK steil über die Kalheihütte (3—4 St.); — Ansicht des 
Wetterstein. 3/4 St. zum Signal an der Schachenplatte ca. 6000'. 
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Ueberbliek des Oberen, Vorderen und Hinteren Bainthals^ an dussen Ende oben 
der Partnacligict scher (Sclineefemer); auch 6. nnd n. Anseiclit schon frei. — 

Weiter zom Fi anenalplo s. Tour 16. 

14) Krottenlvojyf G457' (4—5 St., Wegw. eutbdiii.i; höchster 
Gipfel des Esterngebirges. !Nach St. Anton, dann Karrenweg 
u. an dem einzelnen Hause vorbei bequem, 2 ISt. Esterbergsee, 
10 Min. Vordere und Hintere Esterbergalpe (Nachtlager, meist • 
auch Bier): l. Reitweg in eine Mulde zwischen 1. Bisdwf, r. Krot-, 
Uiikopf^ me sumpfige Höhe n. hinan; oben kürzer aber steiler 
den r. zum Krottenkopf hinanziehenden Grat, oder den im ^s. des 
Berges deutlich kenntlichen steinigen Pfad, zuletzt r. über steile 
■Grashänge zur Spitze (2V2 St. von der Alpe). 

Aussicht: Viel Fluchland, in welchem Starn ber^er, A m m ersee , Murnaner 
Hoos, Staffel- und Kiegsee; s. W ettersteingubirgü in seiner ganzou Lauge. 
Karwendelgebirge, w. Leohthaler nnd AUg&uer Gebirgszüge, d. Kalkalpen bis 
7.i\m Wendelstein und Kaisergcbir ' ' , flurcli deren Lücl<tti einzelne Gipf.l 
der Tauorn; über den ö. sich senkenden Wetiersteiugrat hin äpitzen aus ijtubai 
(Habicht?). ' 

16) Kram er 6103'; Reitweg, noch vom König Max angelegt, 
hinter dem Bierkeller in Garmisch; man steigt gewöhnlich nur 
bis zum Königsstand, 2V2 St. 

Srböner Ueberblick des Partenkirchener Thaies. Führer nnnöthig, wohl 
aber Schlüssel zu der don Wep fperrenden Tbüre (beim OberföKter in Garmisch 
,zn erh.) : beim Absteigen verlasse mau den Reitweg nicht. 

Auf den Gipfel; zuletzt toto Beitveg r* ab; oiine Beschwer, belohnend. 

16) Te'ufelsg'sass 6575' und Frauenalple 6895'; zum 
Schächeusee und zur Schachenplatte s. Tour 13, ca. 6 St., (r. 
eine Zirbengruppe) auf das (1 St) Teufelsg'sass. 

Ueberblick des Vorderen u. llintoren Ba int hals bis tum Schne^tmer, in senk- 
rjchter Tiefe dus Obere Kainthal. 

Ucl)cr einen ins Obere "Rninthal iiberhungenden Grat, luui eine 
glatte Platte auf den Grasbuden des 1 St. Franc nalple, des 
schwierigen Zugangs halber vom jenseitigen Leutaschthal aus be- . 
trieben. 

Vor/.ügl. idiiul.schuu, nur s, dureh die s. nahe Drcitborspitze gehemmt ; tüchtiger 
Führer (3—4 fl.) ganz unentbehrlich. — 

In die Leutasch (Tirol): Sehr stoil fiber Geröll und Sand zum LeutaFeli^r 
Thörl (Wettersteingattorl) ö. der D reithorspitzo (Vs ^^t-, Aus«, beschränkt/ 
nun entweder bequemer in die untere Leutasch, oder s. über mehrere von Karren- 
feldern ortüllte Mulden in die obere Leutascb : erst nach 2 mühevollen Si. gross- 
artige AuäHicht gegen S. (L Solsiein, r. EocJmundi, über Innthal hin ^»tubaier- 
und 0 esthaler <Ml»irge; sehr steil hinab, snerst über Schrofen, ins Paitentbal, 
dann bequem. 

Dreithori>pitze 8086',* von der N.-Seite nur Imal vom Förster Kiendl er- 
stiegen, von der S.HSeite angebl. besser. 

17) Alp spitze 8115', Führer nöthi^*, auf die Stuiben- und 
Gassenaipe (3^4 St., s. Tour 12); den Stuissensee 1. lassend, 
2V< St. zum Gipfel, einmal über eine schmale Schneide* 

Aussicht besonders auf das Wettersteingebirge selbst der Zugspits- 
stock versperrt die Fernfieht nach W., der II o eii wann St jene nacfa S.; ö. and Ä. 

noch ausgedehnter als vom Osterfeld (S. 127). 

18) Zugspitze 9154'^ Kührer (G— 7 fl.) nicht zu entbi hren, unter 
Umständen Eishacke nöthig. 2 Marschtage, erster Tag 8—9 St. 
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bequem zur Knorrhütte. Zweiter Tag 12 — 13 St., inclus. Rück- 
weg; Proviant mitnehmen, fdr Schwindelfreie gefahrlos; die ganze 
Tour ununterbrocheo interessant und grossartig. 

Erste Besteigung IH20 durch Gen. Naus: 1851 auf dem westl., etwas hölieren 
Gipfel ein \V hohes. /. Th. vergoldete», Cylinderkrenz aufgeatellt (1867 noaerdings 

befestigt). Östl. Gipfel wird seiton erstiegen. 

Zum Rainthal er Bauern und zum Anger s. Tour 8 u. 9 
(7 St.); dann r. am (rt]i;iii^e hinan, über SchutUialden durch das 
„Latschengassi" zuletzt über i uU zur 

2V« St Knorrhfttte 6293' „beim letzten Wasser*' (Quelle 
l\V' R ). 

Vor Erbaniiiig der KnorrhQtte ( durch BeitranT «ines Mfknchener Grosshftndlm 
» rmöglicht, neuerdings ? ri t lurirt), war dio An^'t rliütte das Nachtlager : in der stets 
oftenen Knorrhütte Kociigeschirr (Holz mitnehmca), und Uenlftger für 16 Mauo, 
neniHrdings auch FremdenDnch, wfthreiid fHkher die Thikre atg solehea diente, n. 
eiserner Ofen. — Die Tlütte licj^'t im ..Rrnnnthal" am Beginn des „Plattort*', 
«iner Art Steineruea Meeres mit Platten (Gletscherschliffeu?) and Karronfeldem, 
dessen Moide der Sehn ee^ oder Plattaehferner ftberdeckt, ein ca. S0O(K lBn|[er, 
.T>00' 1 > reite r Gletflcher (unteres Ende 7200'), seiner horisontalm Lage halber 
wenig zerklüftet. 

R. über Schntthnlden (Weisses Thal) zum kleinen und grossen 
Schneeferuer (1 St.) t^efahrlos bis nahe an sein Ende ('^/.^ St.), 
nach schncearmen ^^'intt'rn bedeutende Uaiidklüt'te; r. über eine 
steile Schutthalde und durch die ^JQeinc IUcsen^% kaminartige 
Rinne, deren Durchkletteriing 10 Min. erfordert, über die ^^Nase** 
(2 Felsblöcke) u. unter Umständen noch über ein hartgefrorenes 
Schneefeld steil auf den St. langen Grat, welcher 1. z. Th. 
sehr scharf gegen die Ludergrube u. den Eibsee, r. sanfter gegen 
das Höllenthal und dessen Gletscher abstürzt; nach dreimaliger 
Uebcrschroitung des Grats auf den kecrelförmigen w. Gipfel mit 
dem Kr(!uz, dessen stark verwitternde, rauhe Felsblöcke sichern 
Tritt bieten (li'V ?i St. von der Knorrliüttei. 

Aassickt von bedeutender Ausdehnung: s. C-ontralalpon vom Anlogt an 
b^onders die ganz nahe Stnbaier und Oetzthaler Gruppe, r. derselben 
Ort I er- und ßerninagruppe, ö. das baierisch-tirolische Grenzgebirge bis zum 
Staufen bei Keichenhall, w. Ijcchthrilor. Alltjiluer, Vorarlberger flfbirtre, Schweizer- 
alpon bis zum Tödi, Khfiticuu und Seuti«: iu dur Tiefe s.-w. d<\a Thal von Ler- 
moos, n.-6. 7000' tiefer Gannisch und Partenkirchon , übor Kramer und Estern- 
gebirge hin die Ebene mit den Seen; w. bis zur Kauhen Alp, ö. bis zum B6hmer- 
w a Id, — 

öet I.Gipfel: entweder den Schneefemer schon früher verlassend, n. durch den 
eigentlichen Karo in auf den gegen das Höllenthal abstürzenden Grat o. 1. mm 
Gipfel; oder vom w. Gipfel aus (Grat ungnnirbar) »Ich. die Schutt Var^^. — 

Abstieg vom w. Gipfel n. gegen die T Ii Orlen mehrfach, iiumer unter Gefahr, 
Tollfbhrt; der Anstieg vom Höllonthal angebl. einmal. 

Nach Lermnos (R. TG): znr Knorrhütte Tinrück, dann den „Platti rtsteig" quer 
über dati l'lattert zur Scharte des Gatterl, wo der Weg vom Anger heraufkommt 
(3. 126); Ffthrer dann noch fikr V, 8t. ndthig. 



Yon Partenkirchen nach Hohenschwangau nächster Weg 
auf der Lermooser Str. (R. 76) zum Zollhaus Grirsen, dum r. 
ab zum Plansee; Fahrweg (8 St.); — lohnender über Lermoos 
nach Reutte (9V2 St.), dann nach Hohenschwangau 3Vi St.^ 
s. R. 7G, 74. 
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Kach Ammergaii R. 46; — an den Walcheusee K. 42; — 
nacli Innsbruck R, 47. ^ 

46. Ammergau. 

Bi.'<iuoiiist er Weg F a Ii r s t r. von 'S! ü n c Ii v n ülx r S t a r ii Ii e r g - W c i 1 h r i in, »laim 
Murnau-ii'artcQkirchouer btr. bis Oberau, liier w. ab nacb ilttal und 
Ober- Anmergatt. Der We^ erfordert l^iet einen vollen Tag, oder eine Nacbt- 

fahrt; Karten f. Hin- ii. RficVn, i i . vmi Starnberg: iti. DainpfüclnlT nach Socsliauj»:, 
dann Stell w. bis Oberau nmrgau, iur il. 5. 24, bei Juw. Thoraass in Munphen« Marien- 
platz ; — andere Zujfangi', und Wego nach ilohensch wanga;i s. unten. 

JEisenhiüiii nach Starnberg u. Weillieim, R. 40, 43, 2^2 St.; 
dann mit B. 44, Postamn. bis Murnau 2V> St. (Extrapost f. 
4 Pers. 8 fl. 6 kr.\ bis Oberau 2% 8t. Fahrens. 

Von Oberau 2047' (Post) w. Fahrstr.; bald durch Wald in 

ziemliclier Steigung hinan, auf der Höhe 

1 St. Ettal 2704', einst Kloster und fürst. Academie, nach 
dem Brand von 1744 nicht iranz wieder aufgebaut: in der lürcho 
berühmte Frescen von Knoller; der Khnig der Orgel weit und 
breit gepriesen; im n. Auhnu des Klost'T^^ (jetzt gräti. Pappen- 
heini'sche Besitzung) BräuJium und ßräubtubl, an der Aussenwand 
Gambrinus mit Spruch. 

Ettalbr Mandl 0052': 2—3 St. m. F., üuleut ninbsara auf die nackte Fels- 
Irappe, deren Oealalt dem Bei^ den Namen gegeben. 

Bald an die hinter Ettal w. ans dem Graswangthal kom- 
mende Amper u. an ihr abwärts nach 

Oberamniergau 2688' (Schwabenwirth [Post], Ochs, Mose u. 
4 Andere), am Fusse des Kofi 3329'; seheaswerth der „Schnitz- 

waaren-Verhig" von Längs Erben (wie in Berchtesgaden besteht 
hier eine Zeichenschule für Schnitzer. 

Keitstt'iii: vom Fussr des Koß in 2 St. zum k. PirscWums am Pirscbling, 2 St. 
zu jenem am Brunuenkopf (beqnem n. lohnend). 



Andere Weye nach Oberamniergau: 

1) Von Murnau w. fort, Fahrstr. üb. den lIüLreh'ücken zw. r. 
Staffelsee, 1. Murnauer Moos, am „Jägerhaus" vorbei nach 

3V2 St- Kohl grub (Schw. Adler), w. fort nach Saulgrub ('/a St.), 
an der von Schongau herankommenden Str., dann s., an der 
Amper aufwärts nach 

2 St. ünterammerffau 2495' (Whs.y^ »/^ St bis Ober ammer- 
gau. — Durchweg fahn>ar, .lohnt höchstens zur Abwechselung. 

Von Kohl grub kürzerer Fnaeweg üb. einen Ansl&nftr des Hdrnle, ohne 

Sa u 1 g rn b zu b*?rnhren. 

2) Von Kühlgrub über das Hörulo I^^IIV, Wcgw. fast ent- 

behrl. ; zieml. direct s. zu einem Brunnen, dann Fussweg, 1. halten. 

Von der begrasten Kuppe (1 St., bequem, die letzton 5 Min. steil) öberrascbende 
Anssi cb t auf A mraergaUj (rebirge des Graswangthaies n. das überrage mle W et ter- 
steingebirgo m. Zugspitze: w. Fernsicht \m sum Alg4a n. Kemptner Waid, 
iji. Ebene, ö. bis zum Wendelstein u. Kait^er. — 

Abwärts entw. zurück auf d. Fuss weg, oder von der ersten 
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auf die* mittlere Kuppe u. zur Uörulealpe, dduu r. hmab nach 
Unter ainmcrgau. 

8) Ueber Grafenaschaa: Von der Kohlgruber Str. nacli 
c. IV4 St. L ab, Fahrweg nach Grafenaschau (Glashütte, Einkehr^ 
NachUager fragl.); dann, ohne Wegw. nicht zu finden, über die 
Aafackeralpe nach Oberammergau (*2Vi! St.). 

Aufacker 4815'. vom Ueborgang 1. (' ._. St.) liii ti t alui!. Aussicht wie Ilöriile. 
Vou Grafenaschau auf üörnlo glcichf. nicht oktie Wegw., z. alten Glas- 
hütte, dann den Unsinnigen OriCt>en r. lassend steil auf d. sftdl. Knppe. 

4) Von Es che nl oh (K. 43, 2';.> St. von Miirnau) über Schwaigen 
2 St. nach Oberammmergau; Wegw. rathsam, kaum lohnend. 



Das Passionsspiel: 

Spieltage 1870: 22., 29. Mai, 6., 12., 25. Juni, 3., 10., 17., 
24., 31.- Juli, 7., 14., 21., 28. Aug., 8., 11., 18., 25., 29. Sept.; ist 
der Andrang zu gross, so wird d. Spiel d. nächsten Tag wiederholt. 

Preise: Logenplätze: I. fl. :i. II. 11. 2. .'W, III. 11. 2. — : — Parterre: 1. fl. 1. 4r>, 
II. fl. 1. — , III. 48 kr., IV. .Sü kr.; nur diu Logen durch ein Lcinwanddadi geschützt; 
nur soviel Karten als Kaum, desshalb rathsam uut. Einsond. dos Betruges Karte 
u. Nachtquartier zu bestellen {Seh. Daflinr/fr . < i la^erinstr. . Tob. Fluvi/fr, 
Zeichenlehrer, Joh. Lany, Handclämanu, Marie Lang, l'oi^lhaltertiwittwe, Math. Zuiuk, 
Maler n. A. besorgen diess. 

„Die Passion*' dauert mit 1 8t. üntorhreelmng von S Uhr Morgen." bis 4- -f» Uhr 
Abends; der Zaachaaerruum faäst 600U Personen. — Nähere» tbax das 1634 z. 
ersten Mal anfgefthrte Spiel, auf dessen hohe Bedeutung zuerst Okm^ dann D«u- 
tiiiger. K<1. Dirri'nf. A. Sfmh u. \. aufmerksam gemacht, aus dem nicht zu ent- 
behrenden „S pi u 1 b u c h" (12 Kr.) zn ersehen ; Proloff und 3 liauptabtheilungen: 
Vom Einzug Christi in Jemsalem bis znr G«Ängiiehninng; — bis znr Venurtheilnng 
durch Pilatus; bis zur Auferstehung; — jode Abtheil, zerfallt wieder in \< ' - 
stellangen (im Jansen 18), dereiijede durch ein „Vorbild" (Lebendes Bild, auf 
der Mittelbfihne) aus dem Alten 'restament eingeleitet, und Tim Chor j[iiach Art 
des antiken) orklärt wird, worauf die „Handlung" (Sconen auf d. Mittelhlkhne 
und den Seitenreihen, den Strassen von JeniHalem) folgt. 

Von Ammergau nach Hohenschwangau: 

Unterhalb Ettal kouunt die Amper (von AV.) aus ihrem obersten, 
Graswang genannten Tlial: unter lahrwcg durch das fast un- 
bewohnte Thal über die AmmerwaUlalpe zum ((> St.) Grenzhaus 
am riansee (R. 75), an diesem 1. nach (5 St.) Parteukirrlien, r. 
nach (3 St.) Reutte ^ii. 75); der Weg nach Hohenschwangau 
zweigt jedoch schon 2 St vor dem Plansee r. ab, dann durch 
das Föllatthal (8 St. von Ettal). 

Kaum weiter der Wee über das Gebirge (z. Th. Reitweee): von Graswang m. 

Wegw. zum Linderhoi (k. Jagdluius, Kinkfhr), dann zwiscin n r. fünnnn,ipite€,\» 
üochplatU ins Pöüatthal (Bioukenau, Marieubrücke und Jugend, h. K. 7^). 



47. Yoii Piirteukirchen (und Mittenwald) nach 

Innsbruck. 

Fahrst r. über M i 1 1 1 ii w ii 1 d , Scharnitz und Zirl ca. 17 St.; Postomn. 
Partonkirchen-Mittenwald. dann Mittenwald-Ziri-lnnsbruck Imal tag].; — ein an- 
derer Weg über Lornioos und Nasserdii und bei Telfs ins Inulhu, s. A. 76; 
ca. 20 St., aber noch lohnender. 
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Au-^sfT Partciikiifheu ian^s;iiii Itcriiaii, r. im Grunde «las 
Ka in zcn Itiul (S. Vl\\ ^Rückl)lirk auf Wf ftcrsfciiKjfh,) Ins Klais 
nur die einzelnen Höfe Gerold und Kaltenbruuu, von letzterem 1. 
der kleine Wagenbrechsce. 

Von Klais d. Str. nach Krün and an don Walchensee (8. 121). 

S. am 1. Schmalsee vorbei, zuletzt mit der vom Walchensee 
herziehenden alten Poststr. vereint, nach 

5 St Mittenwald 2901' (Post, mit Garten)-, an der Isar, am Fasse 
des schroffen Absturzes des Ka/nioendd s. S. 121. 

Weiterer Fuasweg von PaHenkirchen über Y or der -Grasock (S. 125), Mittar- 
«nd Hintor-Graseck n, des Ferchenbachs, dann über diesen zum Weiler Kl mau 
(bis liichör i^ampiig) ; wieder am Ferchenbach aufwärts bis zum Fercbeusee 
3172' hart unter dem Wetterstein, über welchen der „Franzosonsteig" (s. n.) in die 
Lentasch führt; dann Fahrstr. an dem zur Isar abfliesaenden Lantersee 3090, 
vorbei nach Mittenwald. Wegw. bi« z, Ferchensee angenehm; wenn trocken, 
lohnender alx d. Landstr. 

Von Mittenwald im engen Isarthal aufwärts, das hier zwischen 
Wetterstetn- und Karwendägebirge durchbricht. 

(Leolaschthal mündet s.-w., vom S.-Absturz des Wetterstein' 
ivfjes hegleitet; gleich am Anfang^ bedeutende, nicht zugäng- 
liche Klamm; an einer Thalenge Reste von Schanzen, welche 
mit den Befestigungen des Scharnitzpasses (s. u.) correspon- 
dirten [Bruckenwirth). 

Die Franzosen umgingen 1805 vom Ferchensee hör auf dem noch jetzt 
sogen. Framosensteig (s. oben) die Leutaschor Schanze, und gelangten 
nach ihrer UeberrumpoIunL: m -h in den Kficken der SchamitutellanSt so daas 

die Österr. Hesatzung sich ergeben mussto. 

Weiterhiu tritt die s. Thalwand ( Arenspiize) zurück, ^(^ircn 
den liu) u. Seefeld offenes Land, s.-w. Mocfmundi^ daim 

2 St. Leutasch 3557'; 1 St. die „Oberen Häuser < fT/is.). 

Nach Soefeld: Fahrweg bequem u. fast eben am VVeidacher See über die 
Lputa>i her Mahd er 2'/« >>t. vom Wegw. 

Nach Telfs: über Brand 2% St., lohnend d. Umweg IkberHdsern (S. 183), 
prächtiger Blick auf luatbaU 

Nach Lermooe: w. Im Rauptth»! (jetzt Oa ist ha1> fort«. Wasseneheide 
bei d. Pestkapell n (S. 120), wo d. Steige vom Gatterl lioraM<ommt, dch. 
d. Gaisachthal hinaus (8 St., Wegw. bis z. PestcapeUe nötbig). 

Nach Partenkirchen: FranBosensteiflr e* ohen; Wettersteln- 
gatterl s. S. 12S, Beide m. F., letzteres sehr heschwerL, Zn^spltse 8. 120.] 

Die Innsh rucker Str. bleibt an der Isar bis Scharnitz, wo 
ein niedriger Waldrücken, r. von der Arenspitze vorspringend, das 
Thal sperrt; hinter dem tirolischen Greiizi)fahl Kes^te der mehr- 
mals zerstörten, zuletzt 1R05 von Ney mit Baioiii u. Franzosen 
durch die Leutasch uiui^angenen u. verwüsteten Befestigungen der 
Scharnitz. Im Hinterun und der Solstein. 

2 St. Dorf Schal nitz 2964' ()f7^.); hier kommt die Isar von 
0. heran. 

[Quellbttche der Isar, kommen ans 3 unbewohnten Parallelthälem, 
welche in d. Karwendelgebirge (im weitesten Sinn) einschneiden. 

^ Führer* f. d. Uebergängejiadthig, »beim k. k. Förster in Scharnitz sa erfr. 
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1) Karwendelthal, im S. des KarwendelkammB, (S. 121), 

zweigt % St. von S^biumitz 6. ab. Steig fuhrt aber schon bei 

Sclniruitz ö. hinan, den klammartigen Ausgang umgehend; 4 St. 

auf die Hochalpe, auf das breite Joch 5430' (Kapelle), dann 

n. Reitweg durchs Johannesthal nach Hinter-Riss (S. III, 

8 St. V. Scharnitz-, Führer bis auf den Reitweg nöthig). 

Au.s dem .T<>!i:innesthal uch ö. durch die SanriBH und aber 2 niedrige Sittel in 
die Eng, s. S. III. 

5) Hinterauthai*, ^4 St. von Schnrnitz über den Karweiuid- 
bach, dann gabelt Hintcrau- und Gleiiöchthal [hiii hieher 
Holzfahrweg)-, 1. des Baches in das Thal, in das der Ursprung der 
Isar verlegt wird, die Bäche verschwinden oft unter dem Geröll, 
einförmig z. Alpe Kasten {S% St., Jagdhs. d. Fürsten Hohen* 
lohe-Langenburg) Thalgabelung: 

L. zur Koralpe in wildem Hochthal; ^Ilwiertger Ve^rg. flb. den n. Scheide« 

r&cken z. Lalidereralpu (S. III). 

S.-O. Lavatscher Thal, von der Alpe ITaller Anger 2 St. 
r. bequemer Snnmweg üb. das Lavatscher Joch 6555' zum 
Haller Snlzlx'rgwprk 3 St., nach Hall (S. 90) 3 St. 

Vom Ii all er Anger schwierig am Speck kor 6182' vqrhvi ins Vomi»erthal 
n. naeli Bcliwas (s*. W).. 

3) Gleirsxshthal, Fahrweg, bei Abzweigung des Hinterauthals 
am n. Ufer hinan zur 3 St. Amtssäffe (Sommerhs. des Schar- 
nitzer Försters, welcher Erlaubniss z. Uebernachten ertheilt\ 

SoUtein 7820' r. durch die Zirter Chvisten (Alpe) hinan, ohne viel Be« 

BChw< r 4 5 St. m. F., s. 8. VM. 

N;u h Innsbruck: Durch liit» Hui)i»t;iitliiil bcschwerl. zum Sattel unt, d. Fols- 
aacktn <li r Frau Hütt 7004', steil hinab auf die HAttini^er AIpo 4661' n. hinab 
nach Hotting; — weit besser im G Ic i rs ( Ii t hal fort f;i>t bis zur Hohe des 
K>t6mpel ioch, dann r. über die Pfeissalpe auf die ArzeUc harte (Austriebt) und 
hinab nacii Anel und Mfthlan. Beide mit f Ohrer 8—9 St. too Schamits. 

Fahrweg ö. fort zum 3 St. Stempeljoch 6921', an dessen w. 
Seite unbequem über einen Holzabwurf zum Haller Berghs., 
6^7 St. von Scharnitz, 3 St. nach Hall (S. 90, Fahrweg). 

Hohe Gleirsch 7667' (zwischen Hinteran- und Glcirsebthal) von der Amtss&ge 
aus St. m. F., gewährt Uebcrblick Ql»er dieses wilde Hevier, in dem sich noch 

uncr:<tiegene Spitzen befinden mögon.J 



Bei Scharnitz von der Isar ab und r. am Kaabach hinan, 
Bückblick auf den s. Absturz des Katwendelgebiryes , r. auf 
Wetterstein und ffodimtmdiy an der Str. Fabriken von Steinöl, 
das aus dem sogen. Stinkstein gewonnen wird; stets bergan auf 

das Hochplateau von 

3 St. Seefeld 3623' (Po.sO, s. nahe der Str. der kleine Wild- 
see ; in der Nähe Torfstiche. 

Nach T< !fH r. Feldweg über Mosern (Einkehr bei Hrn. Curat) mit pracht- 
vollem Blick auf Innthal, Solijtoin etc., 3 St.. zu cmiif., Wegw. entbehrl. 

Keitherapitte 7:J03'; 3 St. \»n cfel !, r. K c i t h ; m. F., hcqu in; .-^ehr 
dankbare Ansf^. auf Innthal, n. Kalkalpen, die kegletscherte Kette zirischoa Sel- 
Xain, Stubai u. Oetzthal. 

Hinter Seefeld beginnt die Str. sich zu b^nkcu, mehrmals 
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Blicke in^s Innthal und auf die jenseitigen Seirainer u. Stubaier 
Gebirge, welche das Mittelgebirge überragen. Bei Reith grosse 
Serpentinen, welche Fusswanderer leicht abkürzen; 1. Enine Fra- 
genstein; in 

4 St. Zirl 1U15' iPofit, Löwe) münden die Strassen aus Ober- 
Innthal und vom Fcrupass (Lorllloo^3) her (R. 54 u. 76). 

Solstoiu 7820'; verhältuisauiässlg wenig Beschwer (6—* St m. F.) entweder 
über die Zirler Galtaipo, dann snf den Sattel zwischen ErlspHse u. Solstein, 

r. den Grat hiiKiii; - «uli r bis Krandwitten, halbwegs Innsbruck, durch das 
Schwefel loch (Klamm) unf dio Zirler Ilochalpe (hoch Aber der Martinswand), 
an der steileren Südseite hinan, letzterer Weg besser zum Abstieg: — n. stürzt der 
Solstein f)(XH)' fast senkrecht ab. Aussicht grossarti^: Innthal auf und ab, 

s. di«* Stubaier, Oetzthaler und Zi 11 (»rth aler Gebirge, n. («leirsch- und 
U i n 1 eru u 1 1) :i 1, tnii ^rrosscr Tlitiil der Kalkulpon, durch deren Lucken Ebeue. 

Die Str., bei Zirl noch über der Thalsohle des Inn, senkt 
sich nun an der Martinswand (15üO' über der Sti-.) vorbei ius 
breite Innthal. 

In der Martinswand, wo sieli Kaiser Haz einsi Yonitieg, ein 18' hohes Kreuz 

2500', auf einem Felspfad für Hchwind itv, i j wohl sn erreichen. — Unweit Zirl der 

Markstein zwischen ober- und Unterinuthul. 

Leber Kranewitton (Whs.\ in dessen Nälie das Schwefel- 
loch oder die Ilarterklamm (s. S. 137>, dann durch Hotiing 
nach 

3 St. Innsbruck 17i)(j', R. 48. 



48. luusbruck uud Umgebung* 

Innsbruck 1796' (ca. 1G,000 Einw.), Hauptstadt von Tirol 
m. den Yorst&dten St. Nicolaus, Kohlstadt o. WUten, vom Inn in 
zwei ungleiche Hälften getheilt, während die Sill, ö. der Stadt 
uud unterhalb in den Inn fliesst; Holz brücke nach St. Nicolaus^ 
Kettenbrücke nach Mühiau. 

Gasthöfe: r. (■;.) d. Inn: Oesterreichischer 1J<>f (or>tr'i ü mgs); Soune: (»olde- 
fter Adler. — Einfacher; Hirsch, r. des Inn, nahe der Brücke; — Stern, am L 
Jnnufer (an Fasttagen kein Fleisch; — Krem (wie Stern); — Rose; — Xondaehein; 

Hohl. Stent in Mühlau (20 Min. 1. des Inn). — Whs. :. K» II» nbrücke ebds. 

Wein- und IHerhäusor: ErUr; — Schiff, in der Vorstadt Dreiheiligen (Re- 
stauration und (»arten); — üof garten; — BreinOsl (Neustadt); — Hummel (nahe 
dem goldenen Dachl); — ^ein«rMui — ßitrgarteH am Fasse des Berg Isel, 
Mestaurrffinii oben. 

Ca t . ha u.-it;r : JJiuUcJns Ca/ihaus {Kraft) dem Museum gegenüber (ßestaur., 
Zeitungen); — Grabhof er und Alt in d«rselben <;;i>.»r; — Katzuny beim Kathhans. 

8c Ii I. i t z u r b o i t s- n h<A Vnierherger und Pt d rh>)t;/o (Gflwehrfabrik). 

Tin atiir nur ini Wintrr; - Bauorn-Comodiüu Sonntags in Hötting, jen^. dor 
Innbr 1! \(:. ■— Lese-Casino. 

Stell wagen nnrh Silz, dunii nach La^n deck-Bregenz Tom GtM» Adler, nach 
Silz auch vom S/«ni u. Mond-s'-' > m. 

Geljirtre: !N. des Inn hoii^^aikL^ubirge, ^vekhe steil auf z. 
Th. bt wuidete Vorstufen abstür^u; von "NV. nach 0.: G^r. Solstein 
7820', w. mit Mariinswand zum Inn abfallend, Kl, Sohtein 8116', 
JBramljoch^ daneben die kl. Felsspitze „Frau HiUf^ 7004', Sattel^ 
spitze y Manäe!(tjnte€\ 8. das bewaldete u. bewohnte Mitteige- 

' Digitized by Google 



JRaute 48/ Innsbmck und Umgebutuj. 135 

birge von Ambras, Lans, Miitiers und Bera Isel. überragt vom 

Patscherkofi, Serles oder Waldraster spitze. Saile oder Nockspitze, 

zwischen iH'idcii letzteren von entfernteren oder ImIioi- irel(^p:enen 

btaudpunktcn aus noch liahidU und Pfaffmgehirge ^Zudcerhütl) 

iu Stübai sichtbar. 

Beste Standpunkte in der i?tadt dio Inn brücke, der FeuertUurm Wim 
Goldenen Daehl, anseerlialb Berg Uel, Lans, Heiligwas^or, Weiberburg. 

Sehenswürdigkeiten : 

„(t oldtiueij Dachl*% von Friedrich „ni. d. leeren Tasche" 
erbauter Erker. — K K. Üurg (Riesensaal u. Kapelle seheus- 
-werth), gegenüber Theater, und Reiterstatue Leopotäs V. 
mit riesigem Sockel, dabei der Hofs arten (der veitere Weg 
führt über die Kettenbrücke nach Mühlaul — Die Neustadt 
(Strasse) mit der Annensänle (schöner Blick n. auf Brandjoch 
und Frau Tffifti und der Triumphpforte (der weitere Weg führt 
in die Vorstadt Wiltau und zum Ber^; Ist Ii. 

Hof- oder Franziscanerk i rch t- mit I)i'nkmal Kaiser Mnri- 

inihu)/.< I.\ am Sarkophag, auf (b'iu »b'r Kaiser von Alex. Otlin 

aus M('ch«'ln, Krzguss von Lofflcr) kniet, 24 H 1 i eft afein in 

Marmor (20 von Colin^\ da> üuuze umgeben 28 Statuen iuBronze- 

guss mit Nanieusiüscbrift. 

Beachtenswertb die Yiotit des Kaisers nnd von den 28 Btatuen die 5. und S, 
rechts (Theodorich uud Arthur, von P. Vi.scher), ferner die 24 Mannor*Keliefs 

^inttT tjinom kanntvolloTi f^itter und verdeckt). 

N i L' III :i II d m ö ^ e v f r > a u m e n , sich vom Mossner (35 kr. ) offnen zu lassen, 
die 20 ratüln Colim sind wohl in ihrer Art cinzifife Kunstwerke. 

In derselben Kin lie Denkiniil Ä. Hofors (von SchaVer) und für die in don Be- 
freiungükämpien gctaUenen Tiroler; endlich die „silberne Kayelle", die der 
Messner (35 kr.) öffnet; mit Grabmal Brsk. Ferdinand», 23 kleine fironiestatnen 
"Und MnrinniiMit di^r PhiUppine Wdstr. 

Wutn-f^ Kinhfu: L n i v ers i t ä t s- oder J esu i te u k i r c he (Altarbild von Sand- 
rart, in der Sakristei Christnskopf von Albr. Dürer); Pfarrkirche mit Madonna 
von T,. «'ranach; Kapurin <>rkloster mit Kirche und KiiiNtclelei Maximilian des 
JL/entschmeitters; Servitenkirche mit worthvollen Ucraaidcn; Kirche der i*ra- 
mooetrateneer-Abtei Wiltan mit Statuen der Riesen Haimon n. Tbyraus. 

Botanischer Garten (Conserr. Prof. Kemer)\ mit über 600 
Arten von Alpenpflanzen« auf dem jeder Art eigenüitünl. Boden 
gepflanzt; Gesteinsart und Aufbau dieser Miniatur «rebirge ^bt zu- 
gleich ein tn])Oirraphi8ches nnd geognostisches Bild von Tirol. 

National- Muse um oder Ferdinande um (Privat nnstalt, ge- 
öffnet tätlich ausser Sonntag von 9—12 u. 3—5 Uhr, 40 kr.) von 
vorzügi. Interesse: Nnturfjliencabbut ^ Vögel, Mineralien und 
Pflanzen von Tirol; Scalptiirt'n, Kunst- inid Indnsfrieprodncte^ 
als Onnlrni r Srlmit/oreien, tStubaier Stahhvaarcn; Bibliothrk, in 
P>ezug auf Tirol wohl die vollständigste, zwei Globen vom Bauern 
Peter Anich-, historische Guriosa; Radetzky-Mbum^ in der Kunst- 
sammlung des Museum mehrere Stücke von vlaude Lorain^ 
Itubetis, MieriSj I/andschaften von Jas. Koch, 

Ausflüge and Bergfouren: 

1) Bi Isel 1938' (Vi 5St.); durch die Neustadt und die 
Triumph pforte nach Wüten, dann, che die Brennerstr. zu 
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steigen beginnt, 1. Handw., unten Bierkeller, oben Mestimr,^ wie 

die Anlagen Eigentlium des Tiroler Kaiser jäger-Re^pinoifs, dessen 
Schiossstand und Dpiikmale in der >>'ähe. Uel) erblick der Stadt 
und des Gebirges von mehreren Punkten, am freiesten von dem 
r. etwas hoiier gelegenen Baueruhs. {Einkehr)', — ö. in der 
Tiefe die aus ihrer 3 St. laugen Schlucht hervorbrechende Sill 
(Wasserfall) und der erste, durch Berg Isel getriebene Tunnel 
der Brennerbahn. 

Berg Isel und Umgegend war 1809 Schauplatz der blutigen Kämpfe der Tiroler 
gegen Baiern und Fransoseu. — Lohnend ein Gang am erwähnten Bauernhof 
vorbei r. in den steinigen Hohlweg nnd bergan auf das ,,IMattjau" 10 Min.) mit 
woitur Aussicht; — wer eiutn l^ogritT von cltr Traclrung dur B re n n er bali ii /wi- 
schen hier und Jfatrei (3 St.j bekommen will, k'^ Ii^* auf der Str. vom Plateau noch 
5 Min ^ woitar, bis er 1. die äill Schlucht uud den Ausgang des ersten lan- 
u^Ib sieht. 

2) Sehl 0 SS Ambras (Annas) 2096' ('^^ St.V, entweder aus der 
Stadt ö. über die Kiseubahn uud Sill, dann durch die Vor- 
stadt Fradl oder über Wiltau und am Fasse des Berg Isel über 
die Sill; Beides Fahr>vege; Whs. im Dorf Ambras. 

Ambras (neuerdings restanrirt) war Lieblings- Aufenthalt Srj^wtog Ferdi' 

nai>(1s und seiner Oeinfthlin Vhih'ppini ^Vd.H(r; die berühmte Amhraser Sam m- 
lung, seit 1806 in Wien, ist jetzt z. Th. wieder hier; der Castellan (35 \t,) zei^t 
dieselbe, sowie die Säle (mit holzgetäfelten Decken) und daa Badgemach Philippi- 
iKii vom Schlossthurm Ueberblick des Innthals. — Auf die LanserkÖpfe 

^/i 8t., s. unten. 

3) Heiligwasser 3581' (3 St.) über Ambras, dann Fussweg 
S.-Ü. auf die sogeu. ^alzstrasbc, auf dlL'ser nach Lans, 1 St. wei- 
ter bei einciii Kreuz 1. ab Fussweg zu dem (^g St.) Walltahrts- 
ort Heiligwasser {TF/t5.); etwas oberhalb desselben vorzüglicher 
Blick auf das* Innthal und das zerrissene Kalkgebirge im N.; 
10 Min. w. ausserh. des Waldes (am Weg nach Patsch)^ auch 
auf Stubaier Gletscher. 

Auf den Patscherkofi s. unten. — Kückweg auch tt.->w. über Igels, Vill 

und am Fu.ss des Isel über die Siil nach W Ilten. 

4) LanserkÖpfe 2859'-, 2 Hüixc! n. von Lans (U.-o St.) über 
Wilton nud die Sillbrückr, jf nsrits derselbin alsbald r. den 
Fusbweg bergan: bc'i der WeutheiUing iKreuz) 1. hinan nach Lans 
(TT'7/.s\) an der balzstrasse (nach Matrei); V2 »^t- bcuiuem auf den 
o. Kopf-, sehr lohnende Aussicht, w. IIubichtsspiLc uud Gletscher 
des Stubaithals, in einer Mulde der kleine Lanser See 2588.' 

Kückweg auch üler Vill (117* ) oder von Lans Hier Ambras. 

5) Büchscuhausfu u. AVeihcrburg 1^4 St.); über den Inu 
4urch die Vorstadt St Nicolas (vulgo Kothlake), oberhalb von 
dessen Kirche Schloss Büchsenhausen {Bräuhs.)^ 10 Min. z. 
Schloss Weiherburg (Privatbesitz). 

Aussicht der von den bi.sher genannten Punkten gerade entgegengesetzt, ge- 
'^en die Oe^urgo: 1. Pnfsiherkoff, r. Wdldra.'^ffrspitsf n. yockspitse. vna dem '/t St. 
iM'iKreii üiiueruhüitj auch 6hibaitr Gthiry^, Kuckweg auch über Mühläu, m. Wegw. • 
auch die Mfthlaucr Klamm va. besucbißB.' 

6) Häi^inswand^ an d^ sk nach (3 St.) Zirl (S. 1341 lohnt . 
keinen eigenen Ausflug, eher das Schwefelloch, auch Harter- 
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klamiü aD derselben Str. uahe bei (V4 St) Ki aat wittcD {WJis); 
besser Fussweg von Innsbruck über H&tting bis z. ,,Grossea 
Herrgott^', dann r. z. Kerscbbucbbof 1 St, m. Wegw. in die 
Klannn^ St bis zur Hundskirche, der engsten Stde (weiter 
dcb. d Klamm 2 St. auf die Zirler Mähder). 

7) Patscherkofi 6914'; bis Heiligwasscr (2V/2 St.), wie 
oben; dann 2Vf St ohne besondere Bescnwer zur Spitze (Fiüirer 
entbciirlich). 

Ati-^sicht iihnlich wit» von Hf»i 1 i jjwapser, aber weit ausgedehnter : «las I n r- 
tlial von Ttiltfe Vit Schwaz, diu n, Kalkalpcu von Hochmundi wnüL SoUteru h'x^ 
Kaiserge bir^e« ik<-6. die Zillerthaler und Duxer Gebirge, s.-w. dasStubai- 
that mit ein^'m trrossen Theil seiner Gletscher, D. Habicht; 8. ioiSÜl' oder £/n- 
tertu Wipfithil (KrcnntTbahn) aufwärts. 

b) >»ockspitze (»(hr Saile 7397' (5 St.); über Isel, das 
Plateau, dann r. über >i alters (oder über Gallwies) in 1 8t. nach 
Mutters {Wha.); nun m. F. (2 fl.) zu den Vi St. Nockhöfen 
(Aussicht), n. z. Mutterser Alpe^ u. den Berg umgehend von S. 
binan, dann nicht aUzu beschwerlich 3 St. hinauf. 

Aussicht der vom Patscherkofl ähnlich, im Ganzen weniger lohnend, weit be- 
sch w( rli cht r. A bat i eg anch w. anf daa Haie 1, zir. SftUe n. Ampfevstein dann 

iiacL 1' u 1 {) m e ä iu Htubai. 

9) Serles- oder Waldrasterspitzc B345'; ca. 6 St. über 
Mieders im Stiibai, z. 1 h. beschwerlich. Näheres Ii. 51. 

10) Sülsteiu 7820'; 6—7 St. vuu KranewitttMi an der Str. 
nach Zirl, oder auch von Zirl aus. Näheres S. IM\ nicht sehr 
beschwerlich und sehr lohnend. Führer not big. 

Da« Kalkgebirge Im K. kann über mehrere Scharten (inu Uleirsc hthal) 
überschritten werden, s. S. 133. - An Gipfeln zn erwähnen Hafelekor 7104' 
ünmerjurh 7(KKl', sehr br«^chwerl.. nur m. F. 

11) AustlufT ZU den Gletsclicrn von Stubai ndrr Srlraiii: 

2 — Tn^c, loliu» Fid für Touristen, der<*n Zeit un \i\ /.um ix siu b 

des inner^ti ü Uetzthaies oder der Seitengrunde, des Zillerthals 

reicht. Näheres R. 51. 

Einen Anblick «kr ü l et schür weit gibt schon üer Eeginn des Wtiges iuä 8 t u- 
bai, beim Zollh«. am Schonberg, 3*/t St., titeil w. an Wagen, 1.11. 51, einen eige* 
Den AnaUng wehi werth. 

49. Das Zillerthul. 

Jerl^ i h, Stat. der nordtirol. Itahn {K, 31), ist der goejgn<'t»;to Ausganj^spnri)<t 
für Touristen, wekho das Zillerthal vom betreten (besser als Brixlegg, weil eher 
Pahrgtlegenheii an ftnden). Fahrbar bis Zell (G'/s St.) n. Hayrhefen (1 St.). 
V^on .lenbach 1 mal t. (Mitt.itjs, Morgens reffur) StellW. in S*/i St. nach Zell 
für 90 Nkr. Zell-Maj^r ho t un 1 mal t. Cariolp. 

Das vordere Thal bis Zell wohl angebaut aber meist einförmig, dann loh" 
nend; iver die iniim ti Tlirn. r atn h iiitlii Irc-ui in ti will, gehe wenigstens bie snm 
Carl8»tejr. vf;l. nnti n Mayr holen: bis Zell (b'/.i St.) mhren ! 

Vom Bahiiiiul in Jenbach s.-ö. üIxt die Innbrücke und 1. 
durch den Park von Schloss Hut hhol/ nach 

1 St. St rass ( IKA.s.) inmitten des Eiugan'^s ins l>reite Ziller- 
thal, zwischen 1. Hciterkogl u. Hetter Btry, r. i;/t^^^/«// (Kapelle 
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und Eiusiedelei), in Ut* zu besteigen, oben hübsche Aussicht 

Um s. über Schiitters nach 

2 St. Fügen 1()7()' (Rainer z. Pos^t, Stf^rn, Leo)- s. schon bis 
liieher zuweilen ein luMÜstcr (üikfel od. dv' < r f rloswandj ö. Harter 
u, Stummer Berg, n. \ urdere6 Kyomnrrna' ),<<:h. 

fEellerjoch 7209' (5 — 0 St., lii* hi .^chwicrijr, Führer (2 H. 
pr. lag) angenehm); von Fügen '6 St. auf die Tiulsalpu, 2 St. 
unter dem Gipfel, auf dem eine Kapelle und Oricntirungs- 
schema (kaum genügend). 

Aussicht bedeutend, da d. Berg Eclcpfeiler zw. Ztll6r<- und Innthal; 

Zillerthal I r, Stubait r, z. Th. Oetzthaler Gebirge; (n. arifjoM. 125 
Kirchthürmo, bowie d. oberste Krimmler Fall) Abstieg auch il-w. nach tichwaz 
<8. 189), nicht ohne F. ' 

Aehnliche Aussicht vom Widerspor ger Horn 6568', von Füi,'o»i fiber 
Kart, 4— 5 St. m. Führer; n. unter demselben Uebergang nach (4V< i^t.) Alp- 
bach (S. 8S).] 

Von Fügen einförmig über Udems und Ried-, jenseits des 
Ziller Stumm; die Gegend wird erst eine andere unmittelbar Tor 

SVa St. Zell 1740' {Post, Greiderer, Börner z, Wehdem, Bräu, 
N€uwirth\ vom Zill er durchströmt, im Hintergrund <?er?o.s^?ratw?, 
Tristempitse, Ingenix ö. der Hamzenberg (Goldbergbau)» darüber ^ 
Korspitze und Kren: j och. 

Während das Thal his Zell breit und von „Rrrc-cti", <1. h. von angebauten 
Tbalätuion eingeschlossen ist, tritt es bei Zell ins Hochgebirge, hinter Mayrhofen 
spaltet es sich in 4 su den Oletscbern ziehende Hanpt&ste (s. 8. 140). 

AHsflUge von Zell: 

1) Goldbergwerk am Hainzenberg (^^ St.)-, beim Schaftuer 
Oelegenheit zum Einfahren; sehenswerth die Wassermaschiue und 
die durch eine Klamm geführte Wasserleitung. 

2) Zell er Berg, w. von Zell; beste Aussicht beim Stau- 
dach er, c. 2 St. Zeitaufw. sehr zu empf.; Wegw. entbehrl. 

ö) Marchkügl 7685' (3—4 St. m. Wegw. bequem) über den 
Zellerberg-, belohnend; a, d. beeiste Hintergrund. 

4) Kreuzjoch 7713' (4—6 St. m. F. (3 fl), nicht schwierig)^ 
d. über den Gcrlosberg (n. des Gcrlosbaches), am s. Gehänge 
der Korspitze, dann an mehreren kleinen Seen vorbei. 

Aussicht sehr belohnend, der vom nahen Therhelm (S. 189) ÜhnÜch. 

5^ Gerloswand, (Gerlos.steiuwand) 7275' (3—4 St. in. F., 
2% fl., nicht schwierig) über das Dorf Hainzenberg auf d. Ger- 
lossteinalpe, zwischen d. Scharten d. Wand hinau. 

An^ sieht bedeutend, ö. Ger los, s. Z iiier ?rnnd, yr. l)ux, sonsit s. ?.. Th, 
beschrankt, n. vorderes Zillerthal u. Kalkalpeu. — Abstieg auch über Gerlo:)i»tein' 
Itögele steil nach Bamsan zwischen Zell n, Mayrhofen. 

[Geriostbal; nach Kriniml im Pinzgau: 

Be<iuom, Wegvt. ganz Qberfl., nicht fahrbarer Karren weg. 

Von Zell erst s., bei der Säge aber r. den Hainzenberg hinan 
zur Kapelle Maria Rast 2153' St) (Mnkehr)', % St. weiter 
Oetschen-Whs, (Bückblick), dann bald bergan, bald bergab, der 
Gerlosbach ruerst 1. in der Tiefe, erst später wird er 2 mal Ober^ 
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schritten, r. d. aclilttchtartigen Mündungen des Schwarz ach- u, 
Wimmergrunds; durch Gmünd. 

4 St. Gerlos 3751' {Alpenrose inmitten, Kammerhmder am 
Ende d. Dorfs), 1. des Gerlosbaches, nahe der Mündung des s. 
Schönachen-, n.-w. Krupimbachthales. Nun Fahrweg ö. 
(hübscIifM- Blick ins Schöuachent h.\ dann bergan, durch Wald 
zum Diirlassboden (Hohriesol wo <\vh d. Thal als Wilde Gor- 
los y. wendet (Blick auf dert'ii beeisten iimtergnmd): ^i'indf au» 
d. Kan'enwcg fort zur Grenze ge<;. Sulzlmr«? ii. z. niediigeu Sattel 
der Pinzgauer Höhe 4420 , über die vouis. kommende Salzach 
und wenig bergab nach • 

2V2 St. Bonach und 2 St. Wald im Ober-Pinzgau; s. nach 
' Krim ml IV» St., s. R. 25. — 

Von Gerlos direct nach Krimml jedoch folgender Weg 
cmpfehlenswerther und auch näher, da doch Niemand die Kr imm- 
ler Fälle unbesucht lassen wird: 

Etwas hinter der Grenze, St. von Gerlos, r. herffan (meb- 
rere defecte Uandw.) zn den Sennhütten auf der Vorderen 
Platte, u. ö, auf dem Kücken fort z. (1 St.> xViissiclit iii). Tiiiz- 
gau (bis geg. Mittersill) r. auf Krimml u. d. Falle, dann 4 St. 
hinab nach Krimml (Wegw. entbehrl., vgl. R. 25 . 

Ein dritter Wog St. weiter, Wegw. der sumpfigen Stellen halber ange- 
nehm) über die Hintere Platte, auch Plattenkogl «291'; TOm Weg über <üe 
Vordere Platt*' r. ab, an einzt-lnen Bäumen, dann an Seimliütten vorbei, wo Han.iw 
2um Fürst-ächwarzeubfirg -Monument, V* h^^^^ ^*^t> begntöteu Kücken hinan; 
oben Blick auf PinBgaii, Krimml und Fftlle, ReickempitJte, ^ ins Th&l dor 
Wildenfrerlos. 

Von der Hinteren Platte nach Krimml \asst mao den ersten Graben r., an 
Sennbfttten Torbei, bei den totsten wieder »af den gewöhnlichen Fl»tteiiweg. 

ExcurtiOflßii von tolot: 

Führer: f. schwierige Touren Foratwart UnttrraiMTf senet Foretwnrt Fht n. 
Eatter Peter, vulgo Hochsü^^ in Omttnd. 

1) Wilde Gerlos; 1 St. z. Durlassboden wie oben, dann r. 

ab, fast immer angesichts der Beichempifrc . znb tzt liocb binan 

zur P.2 St. Drissenalpe; das Thal endigt am Wildeu-(i orlos- 

rrlot^rliör (Ueberfiang ülier denselben in den Zillergrund, angeblich 

noch nie ver-^ueht)',"in einem u. Seiten^n'iind 2 Hoebseen. 

Wer von Krimml kommt, kann von der Hinteren Platte sotort s.-w. in die 
IVilde Gerlos Ünfthsteigen. 

2) Uebergang m den Zillergrund (5—6 St. m. FlUirer, weni« 
beschwerlich): W. zurück zur Mündung des Schwarzachgrund 
und durch diesen, dann r. hinan auf einen n. Ausläufer des Brand' 
herf/kolm (schöner Blick auf Zillergrund u. Gletscher von Dux) 
u. hinab nach Brandberg im Zillerjgrund (s. unten). 

Heschwerlicher der üeber^'. durob <1tn Winimergrund; von (J tinin d zu «Icn 
Orun.dhfitten l»/* St., 2»/* Bt. /um Baren karechar tl (L ZtUerkop/, Auss. aul 
Umwall, des Zillergrund), l' a St. z. Alpe Sulzen (8. 144). 

3) Thorbelm 8021' (3—4 bt. m. F. (3 fl.) nicht schwierig): 
ms n. Erummbachthal (hübsche Felspartien) über die Arzkaralpe 
in den hintersten baumlosen Thiilgrund, die „Wilde Krimml^, 
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a.-w. auf cm Joch zw. Thorhelm u. Kdtzeükopf, ö. über u 
neben dem Grat hinan. 

Aussicht überaus mannigfaltig: s. Keicben- a. Wilde^Gerlosspitze, fast 
alle nipftl (Ich Z i 1 1 <• r t !k< I e r u. Duxer Kamms, daneben Oetzthaler und 
ötubaier Geliirge. u. Kjilkalpen, dann Uolergungsgcb. v. Alpbach, Wildschönau, 
üt der Tiefe ii.«d. aer Lange Grund, s.-w. da« Krumm bachthal mit '<i Hochseen; 
5. u. s.'ö. Tanern mit ihren bedeutendsten Qipfeln a. d. Oletechern d. Venediger- 
Gruppe. 

1) Reichenspitz (' 10,183'; durch das s. Schönachenthal über 
die Alpe Isb z. ScliuuiicLgletscher, uut. dem SchonachkeeH^ 
köpf durch, auf dessen ebenem Boden hinab z. obersten Mulde 
des Kuchelmoosgl., hinan z. Scharte zw. Wilde-Gerlos u. 
Zillergrun. d, steil über den Fimgrat z. Gipfel. 

Aussicht iiut die Tauern, für die Zillerthaler Gebirge aber niclit sehr 
ttnstig. — £r«te ixst. 1£66 d. Qrokmann.\ 



Von Zell nach Mayrhofen (IVo 8t. Fahrweg). 

Entweder ö. des Ziller an "EinzelliötVii vorbei-, oder, etwas 
weiter aber weit s( höner Fussweg w. des Ziller über Laim ach, 
Hippach und Mühlen (V^.. St. seitwiirts bergan der sehenswerthe 
Kei l -Kell er- Wasserfall), dann an Burgstall (mit hochgelegener 
Kapelle, von welcher hübsche Umschau) irorbei und über den 
3ach nach 

Mayrhofen 1970' (Ätem, JVeuÄati.s, f. Fassanten Bichl wir fk, 

Kramer lüirih): s.-ö. Ahornspitze, s, Tristenspitze ^ r, derseibea 
Griwberff u. Vorberge von JDux mit Finkenberg; in dem wei- 
ten Thalbecken lauten die 4 Hauptäste zusammen, welche von 
hier abwärts Zillerthal heissen, nämlich ZiUergrund, Stiliupp, 
Zemnigrund, Dux. 

Diese „Grunde'* haben vresent). anderen Charakter, ais d. Hauptibal v. Mayr- 
hofen abwärts, es sind Hochth&ler, wenn aneb theilw. nocb veit ninanf bewohnt; 

weit» rli, von Alpen Itelebt, am Schlusg tlieilw. vtr^'ktscliert. Die GroBsartigkeit 
der äcenerie wird dadurch erhöht, dass d. Thalsohie relativ ungewöhnlich niedrig. 

Von den weiter zu erwähntndon Punliten sind die Sch warzennteina I pe 
(Zemmthal), dann das Floitenthal besonders zu empf., in zweiter Linie Z i 11 • r - 
grund, Stilliipp, Dux (letzttre> zieml. bequemer Uebergang zur Bronn -'rbali n i. 

Ausgangspunkt lur diu uahcrcu Touren Mayrhofen, für die ontfcrulcrcu 
Oinzlin'g, besser die Breitlahneralpe. In Mayrhofen sind Maulthierc zu 
niethen. — Führer s. unter Ginzling, auch die J&ger in der An (ZiUergmnd) 
Q. ötillupp. — Tax PH tnurm hoch. 

Wer nicht weiter will, erhält durch eine der folgenden H al b- 
tagpartien wenigstens einen liegnü von d. Natur dieser inne- 
ren Th&ler: 

1) Ins Zemmthal (Dornauklamm) bis z. Garlssteg 1^/4 St.^ 
nach Finkenberg u. zurück, Näheres S. 142; oder 

2) Nach Finkenberg u. Astegg; Näheres S. 145. 

3) Nach Fiukenberg u. b. d. Kirche r. St. z. Alpe Fix- 
stein mit hübscher Auss.: — !'.> St. weiter, steiler Waldweg 
(m. Wegw.) üb. d. Grubenwand z. G schlösswand uiit -ehr 
lohnender Auss. auf die 4 tächertormig verlaufenden Gründe bis 
zu den Gletschern. — 

Lohnendste Besteigung Ahornspilze, s. S. 141' 
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a) Zillergrund: 

Bminein Ms in die An 4>/.2 St., iohnend. Wegw. entbehrt. 

Von Mayrhofen sofort in ö. Richtung und diesseits des 
Ziller, zuerst steil bergan zu einer Kapelle (Rückblick), dann (1. 
Brandbergkolm, Gerloswand, r. Akornspitze\ nach 

IV. St. Brandberg aaOd' {BomemrWhs); in d. Höhe üb. d. 

Schlucht. 

V. St. Häusling {Baiierv in die Thalsohlc liinab: 

dauu durch ein»' Fuge; 1'/, St „in der Au" 3820' Alpe mit 

Jägerhaus; s. inuiulct der Somicr^n'und. 

Zillergr u ud, Stiiiupp und Zemmgr und sind t'üratl. FUrätonberg'schtia 
Wildgrehege, die Jägor, nicht leicht tu treffiBn, f&hren). ~ Schon vor Brandberg 

Blick auf «iio (Gletscher, welche ö. \V i 1 i e-G erlös und Keichenspitse, «.-o. 

der llauptkaiiiin (jenst'its dessen das Ahreiithn] ) horulisonden. 

Nun Alpenregion: 1 St. Sulzenalpe, V4 St. Plattenalpe, 
über den Keesbichl z. St. Kuchelmoosalpe und V2 St. 
Hohenau m. d. letzten Hütte; furtvväliread hübsche Scenerie, 
1. der Kiuiim geg. Wilde Gerlos, r. der Hauptkamni. 

Uebergänjjc iNachtl., auch wohl Führer) auf den Alpen: 

1) In die Wilde Ger los s. oben Beichenspitze. 

2) Feld- od. Heiliggeistjochl 7797'; im Hauptthal fort, 
welches zuletzt als Zill er grün dl ö.-s.-ö. fortzieht, ym der 
Hohenau 2 St. steil hinan, IV« St. bergab nach Käsern in 
P rettau (R. 30). 

3) H u n d s k c h 1 u. K 0 r - ( Wpisskor-) Scharte 7929' ins Prottari : 
V. d. Sulzau ül). d. ni'uc, riiittl. u. obrrc Alpe in drr Hunds- 
kehl. \\\\ urolx' Platt^'u z. eisfreien Hihart«.' (1. Rauclikojl)\ V2 St. 
z. Paiil^lnunuüu, uuu s. nach St. Valentin od. 8.-w. nach St. Peter 
im Aiirenthal 2—3 St. 

4) Hörndlioch 7850', nach St. Jacob im Prettau durch den 
Sondergruna, 6—7 St. von der Sulzau, sehr beschwerlich. 

Schöner Blick anf Ahrenthai, Dreiherrenspitse, U^^dtspitze), Bie- 
B^rfernergrnppe; ^^ilt f. heide zieml. gleich. 

[A bornspitze 9131' zwischen Zillergrutul und Stiüupp^ 

ca. 7 St. m. F. A-^ beschwerlich; am Besten von Mayr- 
hofen steil ül)or die Fellenbcr[rcralpe, durch deren Kar über 
die PoppbergscbiH'ifh' und über Geroll ermüdeud zum J)op])cl- 
gipfel (der nördl. nudri^^cr aber bester Auss.-Punct; ca. 7500' 
über MayrhofenV, (auch von Hranilber;:; aus zu besteigen). 

Auö'^icht budoutend: Zuiiai-list aus d. Z il lur t ha lu r ^: r up liauch- 
Icofl, Löf l'olspitze, 80 h w a r /. e natein , T hurn er ka r n | , Möseie, 
Hochfoiler mit ihren zur Tiefe ziehenden Gletschern; ö. Venediger, 
Ureiherrensp., Bödtsp., Riesenferae rgruppe; s.>w. über die Lücke 
dos Pfltscheqeehe hin in weiter Feme Ortler- nnd ein Theil der Oets- 
thalor Gruppe, näher Duxor Oohirge, (Schrainmachorspitze, 01|>crer, 
* Gefroreno-Waad-Spitzeo, Kil'al): r. derselben Btubaier Gebirge: n. üeber- 
gangs^olvirge a. des Inn n. n. der Salzaeh mit Kelleijoch, Salve, Kiis- 
bühler Iforn), überragt v. «1. KalkalT»on f vom M n 1 1 eko p f u. Z u s pi t zo 
bu 7.. IJoberg. Alpe); ein grosser Theil des Zillerthals, n.*ö. die An im 
Zillergrund; avarch d. Brandenberger Achenthai die baier. Hochebene. 

Brandbergkolm 8305' (4 St. v. Brandberg m. F., ziem- 
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lieh beschwerl.), Aiiss. gleichf. sehr lohnend; n. imt. d. 
Kamm Uebergang in d. Schwarzachgnmd u. nach Ger los 
' (S. 139).] 

b) Stillupp: 

L I. it n 1 1) (1 ; hohe senkrechte WandMldimg, Wasserfölle, zumal d.ThiLl6ohlQss gross* 

artig; mis. Taxa 5 St. 

Von Mayrhofen (Wegw. für ^'.i St. angeneiini) au der Gra- 
natmiitilc über den Zillcrbach, dann vor tler ^'^ St. Mündung 
des Stillupp-Baches beim Weiler Haus 1. steil üb. einen iSchutt- 
l>erg, (Vs St.) über zwei gedeckte Brücken, dann bedeutende 
Klamm; das Thal zieht zw. 1. Ahomspitze, r. Tfistenspitze ^ von 
Alpen (Mosegg, Birberg, Taxa) belebt, s.-ö.; mehrere Wasser- 
fälle, z. Th. Doppelföfie, stürzen aus bedeutender Höhe herab; 
3 St. von Mayrhofen Jägerhütte (Ncichtl.), 2 St. weiter TaxBr ' 
Alpe; im Hintergrund Keilbachspitze und -Gletscher, Lappen^ 
Gifflitz, Fomrrtnd, Stanf/cnMpitzc; der Löffler erst ganz hinten 
im Thal s.-ö. sichtbar; von hier kaum zu ersteigen. 

Keilbachjoch 8—9 St., v. d. Jägerh. bis Steinhaus 
im Alirenth., beschwerl. aber lohnend; von der Alpe Taxa durch 
ein Kar z. n.-ö. Gletschen*and, dann gegen s.-w., über l'cls z. Joch 
zwischen ö. GfaUempitze^ w. Ke&bams'pitze (Aass. auf Tau er n, 
Rieserfernergruppe), bergab über den Firn d. Eeilbacb* 
gletschers, dann unter der Woühaclispntze durch über Gcoröll 
z. Keilbachalpe, mächtiger Wasserfall des Keilbachs; bei den 
ersten Höfen 1. nach Steinhaus, r. nach St. Johann. 

Lappen karscharte V <sw. Lappen xu-OIgelits^.) ins Floitenthal, tLnbekannt 



c; Zemmthal; über das PIHscher Joch nach Sterzkig: 

Higontl. Fortsetzung des Hauptthals mit den Seitengrnndeu F leiten- 
^ thal, Zemmgrund (Schwarzenstein), Uörping, Haupenthul «>., >v hramma 
«r.; — Wegw. über das (eisfreie) Pfitscher Joch vom Broitlaiiner ab nö- 
thig; mit der sehr zu empf. Seitentour z. Schwarxensteinalpe 2 Tage Ton 
Mayrhofen bis Storzing an d. Brennerbahn. 

Bei Mayrhofen über den Zill er (Granatmühle); nach St. 
bei Haus üb. d. Stillupp-Bach, dann über den eingedeckten 
Höchsten- (dci riMcutl. Weg an dem, nach Finkenberg füliren- 
den, gleielif. ü;e(leckten, unteren Steg vorbei, der uicht über- 
schritten wird); r. des Hochstegs (bis hieher Wegw. ganz ange- 
uehui) an Häusern (Weiler Dornauberg) vorbei, dann beginnt die 
Dornauklamm, stets guter u. breiter Weg, w. des Bachs, der 
1. tief unten Wasserstürze bildet u., wenn nach heissen Tagen die 
Gletscher abschmelzen, stark angeschwollen die wilde Schlucht 
durelitobt, an der bewaldeten Berglehne hin, z. Th. an Riesen- 
biöcken vorbei (gegenüber Wände der Tristen spitze\ zuletzt berg- 
ab zum gedeckten und des Viehs wegen mit Brettern verschalten 
Carls Steg (1=V4 St. von Mayrhofen); Blick auf den Imient. 

Nach FinktTi lM>rf^: Dipspeits des Cnrlss'tegs ülior Felsplatten gnt gang- 
bar n. hinan, mcurinal» Blick iiinab auf Mayrhofen, oben an don (l St.) Uäusern 
▼on Oross-Dornan vorbei nnd auf den Tenfelssteg (J^^ breite Fahrbrücko) 
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dber den an lOO' tiefnr bnuBenden Duxer Bach nach (^/^ 8t.) Finken berg am 
Weg voü Mayrhofen nach Dax. 

üeb, den Carlssteg, an Xiederalpen (Lit r Asten**) vorbei; 

gegenüber nielirt ro Wasserfälle, auch wolil Lawinenreste. 

P , St. (J inzling- Whs., (GemoirKie liornauhoror) 8059' 
2 Kirclii n . an beiden Ufern des Zemmbucliö, nahe der ilundung 

des F' 1 (> i t »' ri b ach s. 

Führer; Oaintt-Jacklf Gainer-BarU, GauUr, Joa9l$ (Gg. Sametp f. schwierige 
Toonm lavin mehr), — nieht leicht zu treffen. 

Tristcnspiize (TristntT, Jaun) (4-r> St. m. F., 2Va An gefahrlos, aber 

beschwerlich) über die Alpe „auf der Wand"; lohnend. 

Oross-Ing^ent 8972' (6—7 St. m. F., 4 fl.), von Oinzlinff zur Ingentalpe 
u. dch. daü Ingcntkar, wenig bedchwerl. — <tuter Ueberblick des gogeuOber gele- 
genen Hnrptl t>'ii i-, durch das Zemm- und Zillurthal bis; \r\9 Innthal. 

(Floitenthal , bei Ginzlinc mündend, lohnt einen Be- 
buch, ('»— 7 >t. Zeitaufwand wenig iM -^cbwer. 

Von CrinzlinL' steil dun Ii die schiuudart. Mündg., d. Bach 
1., nach ^ i St.Bi iK kt' r. hinüber zur Tristeubachalpe; (1. Tristeti^ 

apüze^ Fhntenth u rm ). 

8chon hier vorzügl. Blick auf ti. Thalschl., mit Floitenglet scher und 
H6rehon8chneia. 

V'4* St. Höhenberfi^alpe, üb. d. Bach z. V* St Solsalpe; 
wieder ans ö Ufer zur St. Pöckachalpe (1. KreuzspiUeYy 
nun über Geröll u. e. niedrigen Rücken 2. */4 St. Baumgari- 

alpe am Fuss der Gigelitzspitze. 

I>er Floiten jfletscher ('/i J^t. v. d. AI^h I, der das Thal st hlii'Sht, wird; 
umrahmt vom kl. u. (ir. L«)fi'ler, „Floi tuUHpitz", ÖchwarzeQ:ätein, 
Horchen schneid, letztere ein wildes Fol8gerfket mit eis- n. trftnimer- 
erfülltf !i Karen: länpstrr (il t^rhor <l. Zillorth. «irupne, ain tinf^t n li» rab- 
geheoder der Oütalpen (5*.)7i3'). - Im Floitenth. sollen sich hU z. Auf. d. 
vor. Jahrhunderts SteiobAclce aufgehalten haben. 

, LöffeUpitze (Löffler, Trippachspitze) 10,391% lange 
Zeit f. d. höchsten Gipfel d. Zillerthalergr. gehalten (acht* 
höchster); von d, Baum gart enalpe 7—8 St (Führer 15 fl.!); 
über den unteren T^eil des Gletschers, dann dessen Absturz 
umgehend auf den w. Felsgrat, über Firn auf den Gipfel. 

\n>cirTit Vr^lPTifpiirl, fa>t di»^ ^anze Z i 1 1 e rt Ii a 1 ergru ppe Ö. Tn:;f rT5, 
j!. bolomiten, Ortltr, Uetzthalergr uppe. — firste Erst. 184U tich. 
Lipoid, 1862 dcb. Forster ans Angsbnrg. 

Ueb erg&nge ans dem Floitrnthal: 0, über die Lapenkarschartc in d. 
Stillapp; — 8. Ab. d. Uauptkamm auf d. Trippachgl. u. ine Ahrenthai; 
— w. aber die MGrchenscaneid in d. Zemmgrnnd, — alte unbekannt 
n. B. Tli. zweifelhaft]. 

Ton Ginzling am nächsten am w. Ufer fort; 1. Wassersturz 
des aus der Ounkl kommenden Bachs; über die Kasereralpe 

(n.-w. der Hiffhr ijitfah, zum Duxer Gebii-L'»' L^'b^rig) zur 

2 St . 1 { r ( ' i 1 1 a h u e r a 1 p e 3Ö33' , deren letzte HUtte zum Wks. 

cmgericlitci i Wcin, ein Ib tt*. 

(Schwarzenstein- oder Zemmgrund mündet s.-ö.: 

Als Seitentonr nicht e^nnq- zn mipf hlen, 6—7 St. 2eitanfirand, nicht gar 
beschwerl,, grossartigi; liktschcrt-iilwi». kluug. 

Von Ginzling s.-ö. zur ^4 St Klausen-, St. Schwemmalpe 

Digitized by Google 



144 Route 49. Bas Zükrthal 

{gegenüber der mineralienreiche Chreiner), nahebei Wasserfall des 
Ze Himbachs, dann V-, ^t. steil hinan [Grmmnä^r 8ehinder)\ zur 
Grawandalpe 5372' (Aussicht, schöne Zirbengruppen) auf einem 
in d. Felswainl (Graue Wand) eingelassenen Stoig hinab üb. 
Wiesen, dann hh. den Zommbach z, Waxeggalpe ca. 5000' 
(27» St. V. T^ri ilhiliiHT); sclion ;>m Wcl»" r. Horrh<ipff"e u. J^of^S- 
ruck sichtbar, die Ilütteu stlbst mir eine kur;^e Streckt' vom t^nde 
des Waxeggergletschers, mit dem sich r. Horn- oder Ross- 
xuckgletscher vereinigt, beide in grossen btufeu abbreclicnd- 
zwischen beiden, auf einem Ausläufer des Bossruck die Granat- 
nerhütte (Wohnung für die Granatensucher), 1. Grosse M&rchen" 
^ spitze 10,068'. 

'/4St. Steigens zur Schwarzensteinalpe 62B3', neue Hütte, 
besser als Waxegg; vorzügl. Blick auf den s. herabziehenden 
zerklüfteten Schwarzensteinglctscher; dann auf Mörclien- 
spitBen\ s. MomspiUsen^ Itossruek^ Mösek^ Thwmerkamp^ Oreiner, 

Touren von der Schwarze<nsteinhütte: 

Rother Kopf 9536', 4 St m. F., nicht schwierig, voller Ueber- 
blick der genannten Gletscher u. Gipfel, Femsicht; zwischen 
Rothem Kopf u. Mörchner nicht unbedeutender Hochsee. 

Schwarzenstein 10,368'; c. 5 St. m. F. (5 fl., Joh. FiechU, 
Besitzer der Aii)e), Ijeschworl., b. Vorsicht frefahrlos: 25 Min. z. 
<jletscher u. nhw denselben (15 Min); steil üb. (iras u Ocröll, 
IV/9 St. z. Firuteid, über dieses in 2% St. am Seil (eine steile 
Stelle) z. Gipfel. 

Bedeuieodd Aussicht üb. oinen grossen Theil der Centraialpen, S.- o. 
K. -Alpen; ia d. Tiefe d. Ahrenthal bis Brnneek. — Ento Erst. 1853 1». d. VBl. 

Triangul. 

Weitere Hochgipfel: Thurnerkamp 10,499', von Orohnmnn erst.; — Koss- 
rnekr 10,210' soll ifleiclit. erstiegen sein: — Hornspitze 10,173', bAelisto sieht 

sehr schwioritr: (J r e i ner 9839', nicht schwierig, It>lini'nJ;- Mö r cli »• n s p i t z e lOiOdS't 
unerstiegen ; M ö.s e les pi t 7 n 10,012', 1865 v. Tufkrtf von H'trping aus rtnt. 

Schw arzensteinj och ?' nach Liittach im Ahrenthal, 
8 — 9 St. m. F., b. Vorsicht (Seil) gefahrlos: auf d. Schwarzen- 
steingletscher, ohne Sfliwierit^keit z. St. .Joc h 7.^\ Schwarzen^ 
stein u. Honispitzen (Auss. bedeutend), geeigneten Orts sehr steil 
auf d. Schwarzenbachgletscher über dessen steilen zerklüf- 
teten Firn, dann in den w. trummerfiülten Ast des Schwarzen- 
bachthals z. e. Alpe und hinaus nach Luttach (S. 81) 4— 5 St. 
T. Joch.) 

Von Breitlahner Uebergang über den Fo<lr<rl>ottgletHchernach Hinter 
Pqz (S. 145), 5 St. m. F. (5 fl.) angebl. nicht s. hwi. rig, lohnend. 

Zum Pfitscher Joch: Von Breitlahner im Ziunser Thal (Forts, 
d. llauptthals) steil zu den 2 St. Zamser Ilüttou 5046", r, der 
bedeutende Frioson l)erger Fall, dann Stampfelgletscher. 

Olperur 10,746' Culmiu. - funkt des ijuxcr üebirjres; 4 St. m. F. {Getner- 
Jackl); durch die Riepen hinauf, wenig über Schnee, suetzt über ateile Platten. — 
Ans«, grossarlig, — Abstiog nach H i ntf^r - 1) u x oder nach Käsern inSchmim 
schwieriger. — Erat« Erst. 1867 d. l*. Urohmann. 
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Uubur die Gefrorene Waud uach Hintur-Dux schwierig, eWr noch im 
lies Olperer Aber den Alpeiner Gletsclier nacli Inner-Fals (S. 147). 

[H^rping-Schlealeisenthalmflndetö., kurz, aber mit einer Gletscher- 
entwicklung, welche jene im Schwarzensteingrund noch übertrifft ; 
1 St über die Ilörping- zur Fttrtschlagelalpe 7108', 2 St. zum 
Ende des Schlegleisengletschers; r. die u. Abstürze des Hohen 
Ferners, dann Wei88ziwt\ JSvis und Mösek verdecken, von unten 
gesehen, die Eiswände. 

Brei t onVorspi tze 9067', 2^. St. ron der HÖrpingalpe, gewährt ent»'u Ueborbl. 

Hoclijtilcr lÜSil' = 11122 W.', huchüter Gipfel der Zillerthaiorgr uppe, 
▼Otn jensoitii^en Pfitschthal axis (s. unten) ohne ausserordentliche Schwierigkeitmi 
l)esUeKen , Woisszint 1'>17J', K vis- 97<)ty, angebl. unerstiegen. — Uebergang ins 
s. Münl waidthal (S. 82) <aack Lappach 10— 12Öt.)t beider^iite schwierig, zuerst 
TOn TtiCkett 1886 (herüber) mit Erst, dee HAsele »aagefUhrt. 

Von der Zamser-Alpe noch 3 St. auf d. Pfitscher Joch (das 
Thal heisst jetzt Pfitschergründl, weil d. Alpen von Pfitsoh be- 
trieben werden), bis z. Rothmoosalpe am ö. Baclmfer, dann 
hinüber (r. der Stampfelgletscher, vom Duxer Gebirge herab- 
zirbcudi, durch e. trümmorcrfülke Mulde mit 3 kleinen Seen (l. 
halten) an deren s. Rand das 

Pfitscher Joch 6905'; Auss. beschränkt, 1. die Abstürze des 
Hohen Fernern, in d. Tiefe das grüne Pfitschthal. Bequemer 
Abstieg nach 1 bJt. bteiii, 1 8t. St. Jacob im Ptitsch 444r>' (TF/iS.). 
In btein und St. Jacob Miucralieuhäudlcr Steinklauln r). I St. 
fast eben bis Keiuiuaten ( \ Viis.)\ Aussicht b. d. KülIh' {HocJi- 
feiler\ dann bergab durch d. trümmen eiche Schlucht der „Wehre", 
welche d. Pfitscher Bach durchtobt, nach Wiesen 2907' und 
hinaus nach 

2 St. Sterling 2Ü15', Station der Breuucrbahu [II. 5ü). 



Touren aus dcia Pfitschthal: 

1) Hochteiler 10821', Imchster Gipfel d. Zillerthaler (Truppe 
<6 — 7 St. m. F. ohne bes. Schwierigk.)-, vou St. Jacob ins Glieder- 
thal, einen ö. Seitenast des „Oberbergs"; von dessen Alpe üb. 
•den Hintergrasgletscher o. üb« gut gangbaren Fels, Aussicht 
sicherlich allerseits grossartig. Erster Erst. 1865 Grohmann. 

2) Wilde Kreuzspitze 9640', 4—5 St. m. F. (Perterer) V. 
Kemmaten aus; in das etwas unterhalb mtindende Burgumthal 
n. über den Gletscher, dann, d. Doppelgipfel umgehend, v. d. ö. 
Seite hinauf. 

Au SS loht von hedüut. Ausdehnung; ein grosser Thoil der Centraialpen 
(ZiUerthaler Geb. durch Hochfoilcr vcrdeclvt), durch d. Lücke des Brenner die 
n. Kalkalpen, s. über das rusterlhal hin Dolomite; s.-w. bis zum M. Üaldo; 
^b. die Sarnthaler Gebilde hin Adftmello n. Ortler, in d. Tiefe Anseer-Pf itsch. 

3) Narrenspitzc 8538' auch Nom (Wolfen-Dorn?) (3— 4 St), 
die höchste Spitze in der Ifähe des Brennerpasses, und 

4) Hühnerspill 7806', gleiches zwischen Pfitsch- und 
Eisackthal, bieten bei geringerer Beschwer ähnliche Bundschau 
(vgl. B. 56). 
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Uebergän^e aus Pfjtäch (m. F.): Schlüssel j och , n.-w. zum Brenner- 
bad (B. 56) H-7 St.; - Sandjoch SWt nach Vals, bei Mühlbach ins 
Pusterthal fK. fiS): ^ Höh« öä^c, n. in.-; Dnishfr^r- w. Pfandersthal (7— 8 St. 
bis P tu Uders) belohnend, bwi Unter- Viiitl ins l'usterthaU] 

d) Duxer- u. Schmirnthal; über das Dux er Joch nach Steinach. 

Näch>ter Weg zur Brenn er bahn (lO— 11 8t. TOn Mayrhofen bia Stei- 
nach), lohnend, Wegw. überttfissig 

Ton Mayrhofen (^wie ins Zemmtlial) zum St) unteren 
Steg, n. hinüber, den Abhang hinan nach 

IV4 St. Finkenberg 2296' (2 Mlisr.)\ nahebei der Sehens- 
werthe Tenfetesteg, jetzt FahrbrQcke, über den Dozer Bach. 

Lohnender Umweg, 2 St, weiter, Wegw. an^nehm: die Wandemngr durcli 

d. Anfitnf,' des Z e tn in t Ii ;i 1 s (Dornaukl amm) bis z. Carlsstf^r (S. , hier 
r. hinan, oben Qber den Tcufel^^steg, dann 1. aaf den Weg nach Lanert>bach, ohne 
Finlcenbergr m berühren. — P/i St. seitw&rts Ton Finkenberg Ast egg mit loh- 
nender Aussicht. 

Hinter Finkonbcrcr an zahllosen Heustadeln vorboi, 1. über 
den Bach u. bcquciu lurgan, hoch über dem r. Dux er Bach, 
prächtiger Rückblick Mxi^hormpitze und JBrandberfjholm, weiter- 
hin ^\ icder r. üb. den Bach u. den Schutt eines n. Seitenbachs. 

2\.2 St. Luntrsbach (Vorder-Dux) 3997' {Unterer Wirth^ 
Brückenwirthy „Brygenwirth"). 

Baatkogl 8491' 5~(> öt. n. m. F. ziemlich bequem, trefft. Ans. der Duxer Cre- 
birge, der Kämme des Stillupp- u. Fl oitenthals, l(*iicnd. — N. über das 
/ Geisslerjoch 7077' ins Weerbergthai und hinaus ins Innthal (Stat. Fritzens, 
S. 90), Weg der Dnxer Schmalzträger; kaum lohnend, Führer (5 angenehm. 

Am n. Bachufer zuerst Angesichts der schon früher plötzlich, 
erschienenen Grefrorenen Wand (Federbettgletscher), bald 
bergauf, bald bergab nach 

2 St. Hinter-J)ux (Tnx) 4541' (Tf 7^.9. und i?«^^) in fast baum- 
losem Thalc; primitive Badhütto Jens, des Bachs; Bad (ca. 20*^ K.) 
(20 kr.) angenehm; Wasser dem Gasteiner ähnlich. 

Der Duxer Bach, dem Gletscher der G e fror e n « ri W;iiul entströmend, bildet 
^i^ St. vom IJad einij^o Wasserfälle, We^w. angenehm; — wer über das Joch 
geht, gelangt ra. geringem Umweg in die ^ähe d. Gletschers. — Hochgebirgs-- 
tonren s. unten Schmirn, Uebergängo in den Zemmgrund S. 144. 

Zum Duxer Joch- frloich steil nnfwärts, der Weg mehrfach 
durch Kreuze bezeichnet (Wegw. iibei*tlüssig). 

Bei einem der Kreuze 1. Seitenweg zur ytockalpe, ganz nahe dem Gletscher- 
end c, "das iibrigens vor Nässe und Schmutz kaum zu erreichen: der Gletscher er- 
reicht die Thal^ohlc nicht, sondern hängt, von einem Felskopf durchbrochen, in 

Eisbrnchon über die Wand herab. 

Vom J()( Lsteig mehrmals Blick auf d. ületscher und "dessen 
Fimfeld, da& ^^FederbcW', aus dem die Gcfrorenc-Wandspitzen 
10,001' und 10,055' aufragen. 

2V2 St. Duxer (Schmimer) Joch 7149'*, beim Kreuz Blick in 
das ö. nach Lanersbach zurückführende, also zu meidende, 
baumlose Weitenthal; Der Steig führt seliarf h fort zu einem 
zweiten (5 Min.) Kreuz, dann bergab zu der bald sichtbaren 
Ochsenhütte, steil u. in tief ausgetretenen Windungen auf den il ^t.'. 
Boden des S chm iriitlmls, in wclclu^s von 1. ein beilengruud 
mündet; ^ 4 bt. Käsern ^Über-JSchmirn, ^Modern . 
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Vom Joch iu ü. iloku fort^ n. über die Taruthaler Köpfe nach Nävi:» 
(R. 56), ifehr belohnend. Führ er nöthig. 

iStlnner-Schmirn 4262' mit Kirche u. Bau^m-'Whfi, ( Unter- 
kunft im Nothf. bei Hrn. Curat); schöner Blick auf die Gletscher 
d. Wildlahnerthals-, w. in der Ferne Trtbväaim, 

8t. von der Kirche, auf der Erlce zwisrhen Wildlahner- und Schmimth»! 
„Wallfahrt zur halten H c r Im- r mit l'eberblick des n. Uebirfjes. — Olper er 
10746' besser von 4. ZuuiscihutiLU au> zu erbteigen, S. 144. — Uebergang über den 
Gletseher der Gefrorenen >Vund (4V> St. über Eis« SchranimaiCherseliActe?) snr 
Zamser Alpe, schwierig, 2 Führer nothig. 

Von (1. Kirche bald bergab in der Sclilueht des reissendeu 
Schniiruer Bachs, kurz vor St. Jacob (Ausscr-Fals) unter der 
Brennerbahü dnrrh, welche hier, um an Hohe zu ^icwinnen, 
ins S-i.' )i III iriithal einbiegt (an d. n. Thalwand herein, durch eiueu 
Tunnel, u. an dor Thalwand in bcdciit. liuhe wieder hinaus). 

Bei 2 St. Staiilaoh oooS' iWlis.) auf die Brenncrstr. nächste 
Bahnstationen s. Gries, n. Steinach (K. 56), beide ca. 1 St. von 
StafHach entfernt 

Bei St. Jodo'c mündet s.-ö. Fals, Parallelthal von Schmirn mit (Wetscherii im 
flintergruu'l ; von Innerf.il.- 4nr>f',' 1 Kisclnverliche Cebergänge mit riiliri r; I. 
über dea Alpciner Gletscher ins Zarascr Thal (S. 14öj; — r. uuier der iiühün 
Wand vorbei nach St. Jacob in Ffitseh (8.- 145). 

50« Das Seirainthal. 

Seiner Hanptrichtung nach Parallelthal des Innthals im N., des iftubaithals im 
il; gute FwNBvsego; für Fnsswaaderer der lohnendste Weg von Innsbruck ins 
äussere Oetzthal; der Lisensei Gletscher«— S St. von InuAibruck. 

Ton Innsbruck Fahrstr. am diesseitigen (s.) Innufer über 
1 St. Völs nach 1 St. Kematen (ll7/.s'.); 1. des aus Seiram kom» 
mendeu Melachbaches s. über Grinzeus nach 

* 

1 St . R o t h e n b r u nn 2775 ' ( Wha. und Bad , eisenhaltige 

Quelle), gewöhnlich Seirain genannt. 

Aussicht von fl» r hochgelegenen St. Quirins - Kirche. — Ein anderer Weg nach 
Selraiu: Von Innsbruck über das Mttöljfebirffü von (Jot/ens und A:^ams. 
— Wer von Zirl kommt, Itberschreitet den Inn, dann am „Hcis^enden Ranggen** 
(hrfichige IIa]*!*) vorlMii, nach Unter- n. Ober- Perfuss {W'hs.}, Crbnrt.surt des 
Bauern tUer Anich (f 1766) dessen Karte von Tirol noch heute Autorität, dann 
steil hinab nach Seirain. — 8. mündet Sendes- n. FatseherThal. 

Von Seirain s.-ö. am Melacbbach aufwärts nach 
l^'o St. Gries 3588' (TfÄs.); s.-ö. der Freihut 8051'. 

[Lisenserthal mündet s., an Wasserfällen des Melach- 
Milch) baches vorbei nach 2' , St. Lisens (St. Magda- 
lena) 4934% Sommerfrischhaus des Klosters Wiltau (keine 
Unterkunft), diese nur in dem weiter auswärts u. in d. Höhe 
gelegenen Praxmar 52Go' {Lippen-Lnis^\ 2 St. von Gries; 
Blick auf Femerkogl und Lisensergietscher. 

Von Praxmar 1 St. bequem zur Langenthal er Alpe 
mit praditvollem Blick auf Lisenser Gletscher, Ferner- 
ko4)l^ Seberkogl, Grieskogl^ ö. ÜüberspiUe, sehr zu empf. 
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Der Liseuser Gletscher, welcher neuerdings sehr abgoschraolzen (in 
8 Jahren um e. 1000 ), «rreielit did ThaUiolile nicbt mehr (0600') : er ent- 
wickelt oberlialb der hier aiclitbareii Felawand ein Firnfeld ron bedeutender 
Aoadehnnng (8. S* 151). 

Fernerie;! 10137', r. des Lisenserfrleiecliers, eehwieri^ und nur mit tüch- 
tigem Führer; untür dorn Gipfel bedenklicher Firngrat; Aaea. Ohne ZweifiBl 
grossartig, n. bis in die Ebene. Erster Erst. Thunciexer. 

Lisenser Villerspitze 9908', 9. TOn Lfsens, aagebl. weniger schwierig. 

Ueber das Lisenser (Hornthaler) .Tooli 8043' ins Alpeiner Thal (Stu- 
bai) m. F., beschwerL; s.-ö. u. über Geröll zur 3 St. Villergrube zwischen r. 
Hornspitee 9013', l. Hohen YiUerspitze 9507' (scheinbar unersteiglich) , dann 
hinab zur (2 St.) Alpo Ober Iss (S. l.'iO), nach Neustift 3 St. 

Ins Oetzthal: (8—9 St. ni. F.) durch das Langenthal und w., Seber- 
kogl u. Oetzthaler Gletschör L lassend, z. Joch 8119' unter dem n. 
Grioskogl; über den Grieskogigletscher hinab nach Gries in Snlsthat 
(S. 155). ist. vor Longenfeld). 

Im Hauptthal von Seirain (,,Obert]uil'^) bergan nach 
1^', St. St. Sigismund 4621' (TF/rs.) an der Mündung des 
vom Oetzthaler Scheide'rücken kommeudeu (i l e i r s c h t h a l s. 

Oloirscher Jöchl 8640' eisfreier Uebergang durch dasselbe nach Umbaus en 
im Oettthal (R. 52), 8—9 St m. F., beschwer!., jenaeita amilairlachbach (St uiben- 
f all) vorbei. 

W. steil zum V« St. Weiler Hag gen an der Mündung des s. 
Kraspesthals (in dessen Hintergrund der Krasjyesr/lctficJier 9416') 
und über die Wasserscheide nach 2 St Kühetai 6060' (Sotnmer" 
frische). 

Fi n s t er tb a1 Tnündot s. mit 2 Seen 0966', lohnender Ausflug, 1 St. m. Wegw. 
— Uebergang Uber den kleinen Finster thalglotscher ins Hairlac Ut ha 1 u. nach 
Umhansen imOatsthaL 

Im Stuibenthal hinab über Ochsengarten (Unterkunft bei 
Hm. Curat), zuletzt 1. über Au nach 

3 St. Oetz im Oetathal (s. B. 52), 6Vt St von Gries, c. 12 St 
von Innsbrack. 

51. Das Stubaithal. 

Fahrstr. bis 2 St. hinter Neustift, dann sute Fnsswege. Von Innsbruck 
bis Nenstift 4--5 St., dann znni Alpeiner Gletscher SUs 8t — Wer voin 

Brenner kommt, verlfisst dio Brennerbahn hei Stat. Patsch, über die Sill und hinau 
aur (3/4 St.) Post Ober- Sc hon borg, dann n.-w. die alte Fostatrasse bergan 
zum (>/« St.) Kollhana (s. nnten) ; oder geht schon Ton Stat. Matrei gleich nber 
die W ;i hl ranter Wallfahrt nach Mieders 3 St., Wegw. ontbehrl. 

Die Stubaier Gebirgsgruppe (vgl. S. 137), in deren Centrum das Stubai- 
thal führt, gehört der Oetxthaler Gruppe (in weitestem Sinn) au; Umrandung 
<Centralkamm und Scheiderikken ge^j:en das Oetzthal) vergletschert, doch trägt die 
S.-Abdachung (gegen Ridnaun) die grössten Gletschermassen; Thalsohle niedri- 
ger als im innern Oetzthal, relative Höhenunterschiede also bedeutender, Aufbau 
steiler. 

Von Innsbruck durch die Neustadt, an IQoster Wiitau 

Torbei und der grossen Wendung der Brcnnerstr. nach; kaum 
weiter zum Berg Isel (Handw., ehe die Str. sich r. wendet), oben 

bei clor lirstaifr. r. hinan zum Baiicrnhs. iind durch den Ilohl- 
we.ü auf das ,,Plat€f(>f'^ (Uückblick), wo die Str. wieder erreiclit 
wird, dann s. fort; 1. in der Tiefe der SilNchliieht die B renne r- 
i)ahn-, am ßchn^fcn-WJis, (1809 Häuptiiuurtier iiofers) vorbei u. 
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über die Stephamhrücke^ welche den aus Stubai kommenden 
Butzbach in einem 18S' weiten Bogen überspannt; unmittelbar 
dahinter 

V'^ St Unter-Schönberg 2171' (Whs,) an der Trennung 
der neuen von der alten Breun er str. (Tafel mit Inschrift durch 
die Namen der röm. Kaiser Mark Aurele Severus und Julian 
au das hohe Alter der Str. erinnernd); auf der alten Str. bergan 
zum St.) Zollhaus 2996' (TT/w.). 

Zuvor UeberbHck dos ganzen Stnbaier Haupttbals mit all sciridi Pürfem 
(ausser Neustitt) Iis zu ffinera beglet scherten Hintergründe: Unten dio Schlucht 
lies KuizbaclieB; r. Saile, 1. Serles, Uabicht, im Hintergrund der beeibte 
IM .1 f f eiikamm mit tlini scliarf.n Horn des Zuckerhütl I(»802', dem li< olistcn 
Giplol der btubaier Gruppe, davor der zerklüftete Sulzonaugleischer, dessen 
Aobrach ^gegen die Sulzcnau (S, 158) hier aiditbur. In seiner Art einziger Pviilct 
lohnt eigenen Ausflug. 

Kin sind er er W e pr von der Brenne rßtr. beim (*/| St.) Whs. Gärberbach 
r. ab nach Mutter» (>/a ^^•)> ^- Hohe fort, 2 St. bis Telfes (Whs.) (zurer 
Blick auf den Thftlhinteiirrnnd) dann bergab, SU nach Fulpmee, etwas n&her, 
bequemer. 

Langsam bergab in die Tbalsohle nach 

St« Mieders 2989' {Traube), am Fusse der Series^ 

Waldraatcr Wallfahrt 5025': 2 St. (Wegw. entbehrl.), Kren/weg m. Uih- 
scher Aussicht (r. die wilden Abstürze Aar SerUti) auf ein flaches Joch, dann wenig 
berpab zum lV//.v. neben der Wallfahrtskirche (angen. Sommerfrische), den Servitea 
in Innsbruck gehörig; hfibecher Blick auf Sillthal, Oletacher von Sihmirn u, 
Fals: von dem Rfkcken 5. noch aasgedehnter; — 8. beonenier Abstieg naohMatrei 
(K. 56) Vk St. 

[Serles- (Waldrasterspitze, Sonnensttin) bMS' (8V2 St. ni. F.): 
von d. Waldrast am S,- Gehänge fort, den Berg umgehend zum 
flachen Joch im S,-W. desselben, wo die Leiter zur Uebersteigung 
einer kl Felsstufe, über loses Trümmerwerk auf die breite Kuppe 
(die tburmartigen Felsen völlig isolirt); beschwert, lohnt mcnt 
genug. 

A 1; - s i !• 1j t : Inn sbru ck mit dem Innthal und n. Kalkalpen (auch Zug sp i t /. e ) ; 
jSiUthal mit ö. Seitenthälern, über die Breonerlücke hin Südalpen (SchUro); 
Gebirge von G schnitz und Obernborg (Tribnlaun), Sttibafer nun Oetzthaler 
Gebirge z. Th. vom Uabicht und Burgstall verdecl<t ; Ktsstlspit/.f. - Ab- 
stieg auch (vom Joch au«, m. F.) nach Neustift; über groben Schutt hinab u, 
1. zu der von oben sichtburtn Alpe, dann 1. durch einen verbrannten Wald steil 
hinab, r. nach Keder.] 

Hinter Mieders über den Rut^baeh nach 
1 St. Fulpmes 2787' (Pfmisduäler), am verheerenden 
Schlickerbach, Hauptsitz der früher durch Hausirhandel Ter» 

triehrncn Eisenindustrie (Stcigeiseu l fl. 50 kr). 

Sc Ii 1 i c k oralpe 2 St. m. Wi'^'w., in dorn von Hurgsinll, Knlklogdv \\\\<\ 

Amp/erstcin umschlossenen Keasel, lohnend; von lucr in 2 St. auf den Hohen 
BnrgsiaU zu gelangen, s. nnten. — N. die Nockspitze oder Salle 7397' (s* 
& 13< ) ; - fiber das „Halsl" 6127' xwiselien 1. An^pferstein, r. Saile 5 St. m, Wegw. 
nach A xams (S. 147). 

l>oi Fnlpnies über dt ii Kutzbach (Blick ins Pinniser Thal) 
u. nach Medraz (hieher auch direct von ^^licders am s. Ufer zu 

§elangen, ohne dass Fuipmes berührt wird, ^ St. uiiher) u. Ne- 
er CWhs.) VU St. 
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[PinniserThal mündet s.-w. mit den Pinniser Kaücschro- 
fen\ Pinniser Alpe und Pinniser (Alfach-) Joch 7877', 
Ueoergang nach Gsehnitz (R. 56> ÖV« St. m. F., jenseits steil). 

Habicht (Habach. Hager) 10083'; beschwerl. aber sehr 
lohnend, m. F. (5 fl.). — Zur riiiiiisoralpe (2 St. von Neder) 
II. auf das 2 St. Pinniser Joch, dann steil über den Grat 1 St. 
zum „Köpfle'S über den Ilabichtgletscher und über Fels 
. (unter Umständen breite Bergkluft) zum Gipfel 1 St.; tüch- 
tiger Führer uothig, auf der Pinuiscr Alpe überuacliten. 

Aussicht grossartig: Die nahen Thäler, n. Kalkalpea, ö. Duxer Ge- 
birge, über den Brenner bin Südalpen (Marmolada, Sehlem» Mendel) ^ das 

ganze Stubaior Geliirgre, z. Tli. von Oetzthaloi Gipfeln überragt. — Ab- 

stii'i^ über den Mischltachs:letsc]ifr nach Volderan schwierig]. 

Hinter Keder über den Butzbach (auch am n. Ufer directer 
l/Veg von Fulpmes) nach 

St. Neustift 3012' (TT^"'^. Sahhur(fer\ letztes Kirchdorf; hüb- 
scher Ucberblick, an dem vuui Burgstall kommenden jüach 5 Min. 
aufwärts (JPfaff'engebirge m. ZwäcerMtlj, 

Fftbrer fftr gewöhnliche Tonren die Wirtbslcnechte, dann Andre ^furtadteller 

in Kaiialt»5f&. Rainalter, vulgo MüJff r-Bdst* ! in Neustift, für bedeotendero Urba9 
JLoisl bei Salzbnrger, Mnrxcr Ornt-er in Fulpmes, Fried Jeneweiu, 

Hoher Burgstall 8035', 4—5 St. m. WeG;w. , ])equem (auch 
von Fulpmes(s.-ö.) u. vom Bäreubad zu erst.}; vortrefti. Orien- 
tirung im Stubaier Gebirge. 

Vi St. ausser Neustift, bei Milders, gabelt das Thal, r. 
Seitenthal Alpein oder Oberberg (nördliche Gruppe), s.-w. fort 
Hauptthal oder Unierberg (südliche Hauptgruppe). 

a> Oberberg. Alpeinergletscher: 

Belohnender Ausflug; 5—6 St., gröBstentheils ganz bequem, Führer ent- 
liebrüch. 

V4 St, ausser Neustift r. ab, am 1 St. Bärenbad (jenseits des 
Baches, mit französischer Inschrift) vorbei (Rückblick auf Habicht), 
dann wendet sich das Thal 1., von Einzelnhöfen belebt; Seduck- 
alpe, dann O b e r - T s ^ e alpe 531 1 ' [ TTnterkunft und Wein in der 
letzten gemauerten Huttei; S^'o St. von Keustift. 

N. Lisenser (Homtlialer) Joch S»)4:V zwischen 1. Hnr)t-,r. YülerspitMe b^ü &U 

in. i\ nacli Liscnn (S. 147) und ins Seirain (zicnil. niwhs:im). 

Hinter Ober-Isse steil über einen bewaldeten Felsriegel, l. 
dessen der Bach eine Reihe von Wasserstürzen und eine 1 St. 
lange Klamm bildet, zur 1 St, Atpeineralpe 6288' (Gletscher- 
«chMe), erst hier der Gletscher sichtbar. 

N.-W. Blechnerkamm 9216', TOn Alpein 4 8t. m. F. be^inem, guter tTeberblick 

4er Alpeiner und Seirainer Gebirge. 

L. des Baches am Steinhüttl vorbei zum 1 St. Ende des Al- 
pe i n e r gl e t s c h V s GB5r, welcher, wenn schneefrei (= aper), bis 
711 seiner Umbiegung u. bedeutendem Absturz tre fahrlos zu be- 
gehen. R. Wilder Thurm, Kaiserkopfc \\\n\ W'tides Hinhrbcn/L 

L. am (iletscherrande viele Gletschertische und Mühlen, der Gletscher des Ab- 
sturzes wegen nur zum Ueinsien Theil sn flberseben. 
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Schwarzenbergjoch 9461', über den Alpeinergletscher 
ins Oetzthal(7 — 8 St. von Oberisse bis Gries, m. F. u. Seil): Der 
erste Absturz wird r. umgangen, ebenso ein folgender, dann über den 
Firn zum Joch (Auss. beschränkt, ii.-w. Schrankogl^ 1. Schnar r 
Bevif, schon imtcr dem Joch 1. Ii tulerho/ spitze), über Triiniiiicr 
iinal), w. übi*r den Sch warzenbcrggletscher, am (iehiinge des 
Schrankogl hin auf den Tlialbodeu des Sulzthals, in welches 1. 
dessen bedeutender Gletscher herabzieht; auf dem 1. vom Mutter- 
l»ergerjoch (S. 153) herabkommenden Weg zur oberen und unte- 
ren Alpe, an der Klamm vorbei nach Gries 4805' (Unterkunft bei' 
Hrn. Curat. Trientt), 1 St. vor Lengenfeld im Oetzthal (R. 52). 

Anderer Uebergang, 1riitz€T aber ftteUdnirelse schwierigt r, verlässt den Alpoi> 
Tiergletscher gleich zu Anfnne, r. auf den Berglcstrletschor, steil über Fels 
zu einem Fel^zacken (Aussicht); übur (h%s fast ebene Firnfeld des L isenserglet- 
schers (S. 148), (dieses selbsi Wasserscheide zwischen Alpein und SelrainK auf 
t ine Srharte zwischen linnwenknfjl und Hinterhergl, dann an den Wänden ttes er« 
stereu fort, 1. darch das Schraiikor bergab ztir Alp« im Sulzthal. 

Ruderhofspitze 10691'; (7—8 St. vim Ober-Isse m. F., be- 
schwerl.); vom Alpein er prletscher olxM'halb des zweiten Abstur- 
zes 1. ab, IV.» St. au den Fuss, 2 St. hinauf. 

Aussicht bedeutend: Stubaier, Solrainer, Oetzthaler (besonders im- 
posant Wtldapitze), Pitzthaler Gebirge, Innthal, n. Kalkalpen. Erste Erst. 18H3 
dch. Ruf hu fr. — DnrclL einea Firnsattel hängt der Berg mit der Seeepitze (s. 

untt'ii) ^usamicen. 

Schrankojrl 107(i7', über eine zum Schwarzenberggletächer 
herabziehende Firnschueide, gefährlich. 
Erster Erst. 1803 Specht; Aussicht grossartig. 



b) Unterberg und Mutterfoerger Alpe: 

Fahrwt'g, bis Volderau noch Anblick des beeilten Hintergrunds 
{Pfaffenkamm mit ZuckerhütL Wilder Freiger); r. Bremierspitze 
8847', welche Oberheilg und Ünterberg scheidet, Aber Milders u. 
Oasteig nach Yolderau {Mnkehr)j\. der Sturz des Misdibmcha^ 
Abfluss des Mischgletschers, an der n. Seite des Habicht; bis hie- 
her Getreidebau; nun guter Saumweg Aber Falbeson nach 

2V4 St. Banalt B92ß\ JageiSep, neuerd. gut eingerichtet (auf 
Führer f. besondere Touren nicht zu rechnen). 

Treffl. Standquartier 1 Awfllkge Sur Pftodlenlpe» ins Lftogentliftl, snmSiil- 

xenaufall, s. unten. 

Pfandler- Alpe 7557', 2 St. (Einkehr); dann *LSt. auf den w. vorspringenden 
Uni (m. Wo^Av ); trefflicher Üeberbifelr deif ThalMninesie nnd 4er gegentMr lie- 

■getidon Sulzenau tind z. Tti ^ ^ ^'ii!7.*nau^'b't«;chers; Frei L'er, Pfaf l'enspitzen 
(Zuckerhütl, Aperer Pfaff); sehr belohnend« läsät sich mit der Tour nach Matt er- 
"berg Terbmden. 

Seespitze 10511' (w., nkht sichtbar)« Ton der Falbesoner Ocheenalpe 4 SL 

sehr bescinvorli eil. An><!icht l'Of(*hrf\nkt, nur über den Alpeinorglctschor ToU- 
fiiändig. — Bei der Ocli^onalpe stürzt der Falbeaonbach 800' hoch liorab. 

[Längenthal miiudet s.; 20 Min. hinter Ranalt 1. ab, beque- 
mer Anstioir m d. ersten Hütten ^'4 St., der Bach weiterbin 
in tiefer Klamm; entweder dch. die Klamm oiL r. über den 
Bach, scharf bergan (Wegw. nöthig) zur Alpe „Im Grübl" 
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2'^4 St., iVa St. bequem zum Langenthal-Gletscher, der 
durcli einen Ausläufer des Hochffrindl in 2 nicht mehr zu- 
samTiienhän«rende Arme getheilt ist. 

Lt.hnend, z. Tb. beschwerl.; Folgendes nur m. Führer. 

Wilder Freiger 10559', 5—0 St. m. F.; über den w. Arm 

des Gletschers, 2 St. z. Scharte im W. des Berges, üb. Fels 

z. Firnfeld dieses 1 St. hinan. 

Aussiclit belolmend: S. der gewaltige Udbletkftlgletecber« Pfaffenkamui,, 
SoBUarspHze, Fernsiclit. — Abstieg auch tlhtr dtn Gletscher d. Wilden 

Freiger z. Sulzonau. - Krste Erst. d. Prof. J. Firhr. — Von .1. Scharte 
auf den Uebeluthalgl. absteigend, kann man sowohl nach Kidnaun, al» 
nach Hinter-PaBseir gelangen (>. u,, näher als Ober das Pfalfennieder).- 

Westl. Feuerstein lOOOi)', mit dem Lebtigaiig nach Kid- 
naun za verbinden, vielleicht besser über den ö. Arm des 
Längenth.-Gletschers. 

Nach Ridnaun, 8—9 St.: zum w. Arm des Gletschers, quer 
geg. den Grat d. Üochgrindl (1 St.\ über Fels steil zum Grüb- 
> 1er (Eidnauner) Joch, zwischen W. Feuerstein 1., Freiger r., 
steil hinab, quer über den Hangenden Fenier, über steile Ter- 
rassen zur Agelsalpe 2Va «St., dann erst Führer eutbehrl.^ 
2 St. Ridnaun. 

Ins Pflerschthal (9—10 St., l esclAveil.'i: Zum ö. Ann d. 
Gletschers, steil zum l't 1er scher Hocbjoch r. Oe^tl, 
Fcmrstein u. AyeJsmilze^ 1. Schvcefpiize u. Siniinggletscher, 
steil hinab, tbeilv. über den FeuersteingletEcher zu am inner- 
sttn Alpen« nach Boden u. s. f. (s. R. 56). 

Ins Gschnitzthal: Trauljoch 8579'. zwischen Bofhen- 

iUe u. Aeufsere Weiffrspifzt'^ schon am Begirn des Längen-^ 
thals ö. steil über Fels hinan; Aussicht vorzögl., der vom 
Buhkht 'S. 150) ähnlich, hinab zur LapniK salpe; — ein 
Anderer Tel erg. von dtr Grühlalpe an der Inneren WetUrr 
i-jii:€ voibei], 

Feier den Längcnthalcr Tath und, dit MampÜAe fbvO' 1. 
lassend, in liquenier Steigung ober der 1. Gial(nalpe Miliizur 
Mutieibergeralpe 5197' (^utes Heulagcr, Uuteik. nicht lesen- 
ders), 4*/« St- von Kenstift, Wegw. bis hicher (ntbchrlich. 

Snlzenati: gchon lei der Orahenalpe 1. Jenseits des Thals der T^edevfend» 

Fiil/. iiauLi-fiill (cii. 4C('' Ircli, ICO' Ireit); \(m dtr (Jrahrnnlre Itidlkbtr Steig- 
über die Lticaldite Wund, von Fall zidnl. entfernt, % Sl. hinun; nach einer kvr- 
jten Fofre der Bcdcn der Sulzenafialpe f6*8' von Fel8i»»n6en {Aftrtr Fniutr, 
Äpo'tr fj'cjff) v.M il;«-! 1 11, im H)ii<ml: ihl 2 WasterMiirzo, vnu 1. Okt.Myifr des Wil- 
den Freiger, r. ^ul/inuncr GletMLtr Uornund; (letzttier t^chon V(m ZoULs. am 
ScbönVfrg f^icbthu). (Yen der PfandUralpe die gar^e Scenerie »n fiber?ehes 
8, oldi). 

^> iider I faff tr.d ZroVerbfttl vtn Litr aus (fl(r d(n zerri-'.'tn» n Sulzc- 
nauer-Oltt.M 1 tr) mit ltd«ttin(\n S(l/viit)i^ttit«n vid i.iir Ui ^frsti^t-r letcbaf- 
fenbeit dtfrj^tlbtn mf glich. 

IMtr <'as I i a 1 1 1 Ml i t ( r r. ^.'AW' rech II in t e r- F a f; pe i r : grosKartige Glet- 
ftlieiVHTuNn rg. n». F. F— 0 .^t. i. '1 niVlir Alje: im ?-.-o. Winkel des Circus nnter 
dem lifeigtr biran ix.t' den S^ulzenaucr Gletscher, '/i St. über dit seil» 

<!ar.n 1. z. Morine. r.. ;.uf Ttn e;'(t'<l!«r d^s Aurm Frtr^Mr, oUn iiier Gti<"ll Mie- 
der avf din ö. Atm dts frnlzinomr Gletn 1 os. mit Vor.-icl.t ültr die Ucitklutt z. 
Kaum zw. 1. llVildcm Freiger, r. Oestl. Pfaffenspitxe, dem PfalTeiinie- 
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der (5 St.); am Seil über den Firn des üeblenthalgletschers (r. Sonklnt' 
sf itz(), wieder bergan z* Jocb gegen Hinter-Pft8B«ier 2 St., steil binab, tbeilw» 
über Firn und Geröll lum 8cbwarz866 n. z. Timbler Alpe 2>/t St.» 1 St. bis 

ächönan, s. R. 62. 

Sonklarspitze 10707', 7— 8 St. m. F., zum Pfaffennieder wie oben, danit 
bescbwerl. auf den Grat zwiseben Pfaffenkamra n. Sonklarspitze, der nicht 
gangbar: an der Wimlacher Seite schwierig unter demselben bin x. dem vom Gipfel 

nerabziehonden Finücld. 

Au SS. steht jener vom Zuckerbfttl nach, gegen 8. dieselbe, ö. gegen Pflerscb- 
thal. — Erste Erst. 1^69 d. Ontboltf. — Abstieg w, ins AVindacherthal sehr steil 
üb. den WindachertlialgletBcher (n. nuch iSölden im Oel^&tbal) erfordert Vorsicht. 

— Abstieg nach S. (H inter-l'a ssei r) unbekannt. 

Oestl. PI äff en^i itze (Wilder Pfaff) 10675'» unerstiegeo; — Ziockerbätl^ 
be.«<«^er von der AI utttir berger Alpe ans. 

Touren von der Mutterberger Alpe:T 

Auf Ffihrer t. (ilet'scbertiour,t{n nicht zu rcrbntn. tQ 

1) Egfiressen-Grat P099', 2'/« St. ni. Wegw., btquem, p^nter 
UeberMicik der nächsten Uingebiing, besonders w. Schati/ler, haan- 
kögl und deren Gletscher, n. Schwarzer Bera^ liuderhof spitze, 

2) Wilder Pfaff 10785' und Zuckerhütl 10802'-, 1. zum 
Femaugletscher 2 St; bequem ttber denselben zum (Feraau-) 
Jocb im 0. der Schaufelspitze {VU St.), dann quer an den mor- 
schen Schutthalden ^, Glamnier") des Kamms hin, IVi St. zum s, 
hinabziehenden Pfaff engl et scher, V« St. mit Seil u. Steigeisen 
zur PfnftVnscbneide ^"VVestl. Pfaff, schon hier volle Anssichti; 
auf d. Ziickorhüti noch 1^/4 St, Grat kaum gangbar, letzter 
.Änsticiü; ftchr &tt'il. 

Culniin.-Gipföl d. Stnbaier Gruppe; Aussicht grossartig: Dies, und w. Eis- 
omwallung von Stitbai, w. Oetzthaler, n, ftberStnbaier und Selrainer Ge- 
birge bin Kalkalpen: andererseits Södalp^ n. — Erster Erst. 1^0.1 J. A. S/xrlif, 

— Gegen S. stürzt der Pfaft'enkamm in Felswänden gegen den W i n dach er t h al- 
(Hohl-) Gletscher ab; Abbtieg 1807 von J. Sttidl aufgeführt. — S.-s.-ö. Sonklar- 
spitxe« B. oben. 

3) Scbaufelspitze (Schaufler) 10248'*, zum Fernauioch 
wie bei 2; c. iVg St hinan, angebl. nicht schwierig, lohnend. 

4) Zum Alpeinergletscher: Schwieriger Gletscberpass zw. 
BöUihahpitzen u. Muderhofspitze^ belohnend; von /. A, SpedU 
1863 er.'.finet. 

5) Muttcrbcrjrcrjoch *jLS:y, nach Lenjronfeld im Oetz- 
thal (8—1) St. m. F., sehr mühsam, gefahrlos): in die Glaiiimer- 
grnbc lind zum Oberleger der Mutterberjreralpe (r. Mutterberger 
tSee 774V, am Gebiiiige der Höllthalspitzen und über ein Schnee- 
feld zum i 1 St.) Jocli (Aussicht 1 ("schiänkt, Rückblick auf Habicht 
und l'/allenkaiHhi), durch eine liume steil hinab auf ein 2 St 
langes Trümmerfeld, dessen lose Blöcke Vorsicht erheischen, quer 
über den Sulzthalergl et scher (hier, nahe seinem Ende nur 
900 Schritte breit), steil auf den Boden des Sulzthals, wo der 
Weg mit dem vom Schwarzenbergjoch zusammenfällt (S, 151). 

r 6) Bilds töcklj och 9637' nach Sölden im Oetzthal (8—9 
nicht sehr beschwerli<*b, mit tüchtigem Führer (5 fl. — ) u. bei 
stinstiger Beschafft nhcit der Gletscher gefahrlos; im günstigen 
Fall nur 2hU St. über Eis; in die Fernau (1 St), deren Gletscher 
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1. lassend über steinige Grashalden zum ^( liaiifelgletscb er. 
Uesscu zerklüftetes Ende r. umgaiigeu wird, über sein I'inifeUl 
imd den Bildstöcklgletscher zum (4 St.) Joch, einem steilen 
Trümmerhügel, auf dem 1. ein rotier Pflock mit einer Schnitzerei 
<» Büdstöckl). 

Aussicht: schon Wigo 1. Apdrdr Pfaff» r. Eggessen-Grat und Mutter- 
lierger See, Ruderhofspitz«', Schwarzer Berg, näher Hintere Daunkögl, \ 
an der w. Seite des Joches Ülick auf Oetzthalißr Gebirge (Venter Thal und ö. 
Begrenzung des Timblthals, Wildsplts«, Weisskugel) ; — 1. des Jochr Schan- 

feTsipit7o, r. Windachcrsititze; — eine andere Sciiarte dicht am w. Fuss des 
ächii u 11 er, n ic ht rathäam, ebenso der Abstieg v. Ferna uj oc h weit schwieriger. 

Vom Joch r., an einer r. Eislacke hin, ca. 40' steil üb. Trüm- 
mer auf den Wind ach er gl et scher; ist dessen Bciirkluft pas- 
sirbar, so ist man in 20 iVlin. auf „auerem" Boden, r. des sicli in 
zerklüfteten Absttlrzen hinabw&lzenaen Gletschers; durch eine 
Bunse hinab, über steile, von Felsbändem unterbrochene Terras« 
sen zur Tiefe des Windacherthales mit hausähnlicher Alpe 
2 St; am Besten den oberen Weg, r. der bedeutenden Klamm, 
hinaus nach IVa St Sölden 4168' (s. S. 156>. 

Sonklarspitze 10707', aus dem Wiudacherthal am kürzesten ZQ erst. 
i». S. 153), nur möglich, wean geaugend fester tichuee liegt. 

52. Das Oetzthal, Gurgl und Yeiit. 

Fahrweg bis Huben, 3 mal wöcbentl., Dienst., Donnerst., Samst. früh 4 Ulir 
Post für nur 2 Fers von Silz bis Letififenfeld, desshalb früher in Silz sein od 
Platz besteilen; von Innsbruck nach Silz Abend-Post, welche sehr früh dort an-j- 
lEommt. Von Huben ab Fnsswege; im Venter Thal guter Saumwt^g von ZwieV 
flelstein ab über Vent zum gefixt rlo-^en II n c h j o cli jjletscher, jenseits desselbeii 
ebenso durch das Schnalscr Thai bis iStaben an der Ktsch; Führer bis Veot, resp.V 
Gurgl ganz nnnAthig, über die FAsee im 8. nnentbehrlicb; Fübrertaxe 
für gewöhnliche Touren pr. Tag 2 fl. 20 kr., Rückweg, wenn am selben Tap nicht \ . 
mehr möglich, mass ebenso bezahlt werden, dabei aoÜ der Führer für seine \ er> : 
pfl'^gung selbst sorgen; er bat ein Bncb m. d. Taxen zu fUireii. — An Freitagen ^ ] 
nicht immer Fleisch; an Sonntagen gebt, wo kein zweiter Qeistlicber, kein Fiknirer mk 
vor « Uhr. ^ 

Das Oetzthal, längstes Thal der Oetzthaler Gebirgszruppe bietet in 1 

aeinen vorderen Theilen reicbe AbweelisliiBg, üppige Vegetation, dann wilde Felsen- m 

scenerie, welche wieder herrliche Matten unterbrechen, die V»eldön Gabeltbaler G u rgl /] 

u. Vent fuhren zor Gletscherwelt, den circusformigeu Centraimaf^sea. — Der Auf- 1 

zag der Kämme ist gross n. gowiltig, ibre Plastik breit, massig u. geschlossen, i 

ihre Vergletschemng amfassenaer als In jedem andern Theü der dentscbea Alpen ■ 

(Sonklar). ^ 

Ausgaugsuuukt für von Innsbruck Kommende: Silz, für 
von W, oder N. Kommuucle: Imst; — Beide au der Ober-Inn- 
thal er Str. (R. 54); in Oetz laufen die Wege zusammen. { 

Wer mit dem Besuch des Oetzthals den des Seirain- oder des Stubai thals 
verbinden will (von Innsbruck aus; ftr Fnsswaaderer lohnender), benützt einen j 
der in A. 50 resp. 51 erwähnten Uebergftnge, auf welche nntcn verwiesen wird. 

Von Silz: V2 St hinter dem Ort von der Str. bei der Kapelle 
1. ab, durch Wald auf die Höhe, wo jenseits Sautens siebtbar, 
dann am Weiler Bruuau und dem Fall des btuibenbachs vorbei 1 
nach Oetz, 3 St | 

i 
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. ^ Von Imst: über den Inn nach Roppen Vl^ St., dann über 
«ine Anliolie mit soliöuor rinschaa nach Sautens (WliS,) und 
über die Aclie nach Oetz 2 St. 

Bei Oetz inün.let »l.r Fu-siifad aus Seirain iil-er Kiilietai (s. S. 14^). 

Von Oetz liiUT' (Cnssi'aiurirfh), (1. Adioinpitze mit t'iii''!n 
Gletscher) über llal)irheu, durch die Trümmer des ,,GMd<i''\ olx n 
Rückblick auf Oetz, n. TschürgaHt\ nach Dumpen, duuu au der 
Engelmand vorbei nach 

2 St Umhängen 8189' {Marberger)^ V4 St. zum bedeutenden 
Fall des Hairlachbachs („Stuiben'^), Wegw. angenehm. * 

Vom Kall statt nach Umhausen zorftek, norh vor der Jirücke iilr'ich 1. am 
Wftldsaum hin auf dio Str. nach Lengenfcld. — Durch das Hairlachihal 
Uebergan^' nach Seiruin («iloirsoher Jöehl) s, S. 14*. 

Hinter T^mhaiiseu dunliwiililt die Ache rinr alte Moräne, 
„das Mau räch" GeröUhahh') iu der iSchhicht 2 mal über die 
Acbe; oben ö£fnet sich die „Ebene" von Lengen feld mit Au, 
Lengenfeld und Huben. 

2% St. Lengen feld 3628' {UfUenoirth, Oberwirfh), 

fSulzthal mit dem Fischbach mflndet ö., 1 St. nach Gries 
4895' (Unterkunft bei Hrn. Curat Trientl)\ St. weiter 
oberhalb einer Klaram 2 Alpen, im Hintergrund Sulzthaler-, 
1. Schwarzenberggletscher, \om Schrankogl 10767' (S. 151) 
überragt. 

Ins Sulzthal niiindun t'olgunde Uebergän^^t' : aus dein Selraiutir Languu- 
tbal (8. 148) über den (i rieskoglfrlAttic her ; ~ aus den Stiit»ier Ootr- 
berg (Alpein) fib»?r das Schwarzen^orpi oc h (S. 1.">1): — ans <liMn Stu- 
baier Hauptthal (l'nterberg) über das Mutter berger Joch and *lon Sulz- 
tbalergletscher. ~ Kiihrer unentbehrlich, Uebergänjre von hier des rascheren 
Anstiegs liall tr beschwerlicher. — Ansfing nach uries nnd ra den Alpen 
1 Taff, lohnend]. 

ine Pitzthal (R. 55) 2 Ueberfrftnge: Durch das ir. Lehnthal am Weissen- 

•cee vorbei zum Lehm rjöcbl lliV-V unter dein Gatn.skogl (.VusKicbt iil'or Tit/thal) 
Äber den Kanachgletscher nach St. Leonhard; — 8— Ü ät. m. F., beschwer!. — 
Tob Huben Aber das Breitlehn- (Himdsthal-) Joch V, eisfrei, 6—7 8t. m. F. 

^is TrenVwal.l, /.itMiil. l.o.iii. ni. Santinvcg projectirt, eiAldmÜg. — Am KbpfX, 

W, von Ltiijs'eiitfM. aii^M'1'1. \ ulkaiiiscbe Scblackcn. 

St, Huben (lunkehr, auch Betten^ bei Hrn. Curat): durch 
«ine abermaliiie Thalenge, (d)erhalb deren der Wei^ zuwcib^i un- 
ter Wasser (.dann, und wenn die Ache eine iJriicke tortire- 
fichwemmt („verti'^en") hat, was nach Regen, auch nach längerer 
Hitze voikonunt, Wegw. nöthig). 

2V9 St Sölden 4168' {(Hferwirth, Karlinger) in geringer Thal- 
weitung, Blick auf Nödtrkogl, der Baumwnchs wird spärUcher 
(Ffihrer die Gebr. Wilhelm), 

S.-<>. W i nda clierthal; l'ebcr^ang ü1»- r Windachergletscher und Bildst ö c k 1- 
joch %37' auf die Mutterberger Alpe im Stubai; Näheres ä. 1^; wer von Söl- 
den aus g^'ht (beschwerlicher), übernachte aul der 2 ät. Windacher Alpe. — An 
der Ecke zwischen Windacher- nnd Oetkthal alte Oletscherschliffe, ca. SSO' 
fiber dem Thulboden. 

W. über das Pit/thaler (Söldener) Jöchl 9202' in.s Pitzthal (R. 55): 7-8 
8tn sehr l't'sohwerl., ni. F.; durch da:* Kettenbachthal, der ganzen Länge nacb über 
dessen interessanten (.Jletscber /um JocIj! ^'^'^J'; iibiT Truinincrlialden hinab nach 
Xittelberg u. n. nach Planggeros); übrigens lohnender da.s Seit erj «>c hl, 
von Vent> auch von Heiligkrens ans, s. Vent, Tour 27. 
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Von Sölilen durch eine Thalenge („Kühtraien") 1. m bedeuten- 
der Höhe über der Ache nach 

1 St. Zwiesel st ein (Zwi''st{'iTi^ 1545' fTT7^<^. , C Betten>, hier 
Thalgabelung: gerade aus Gurgler Thal, r. Venter Thal, daz\\ischen 
NöderJxogl 07 So'; die Gurgler und Venter Ache vereinigen 
sich zur „Octzthaler Ache". 

Führtr weder nach Gnr^l noch nach Yent nöthig; über das Timbljoch 
a1)er (nach flinter^Passeir) angenehm; Fikhrer Sigisb, JPranil, — VonSdldea direcfc 

nach Heiligkreuz (u. Vent) s. S. 150. 

a)*Das Gurgler Thai, Timbljoch und GletscherpSsse nach S.: ^ 

Bis 0 bje i{- G u ifg l 4 St., zieml. guter Fust^W( g|3 

In Zwieselstein über die Gurgler Ache, r. derselben, erat 
sehr steil, hinan; 1. gegenüber Fall des Timbler Bachs, langsam 

zur Ache hinab; der hier 1. hinüberführende Steg (jenpcits dessen 
Hütten sichtbar) wird nur Überschriften, wenn der weiter oben 
wieder herüberführende gangbar (in 8()lden erkundigen!); wenn 
nicht, so bleibt man am w. Ufer ( stell« nwrise uiiliequeni) bis zur 
festen Hohen Brücke (daneben Wabseriali}, jenseits deren bald 
Pill oder Unter-Gurgl. 

fTitnbljoch 7786', nach Passeir: Von Sölden kommend, 
bleibt Zwieselstein r., an der ö. Thalwand, die Gurgler 
Ache bald t. unten, empor, dann 1. in^ Timblthal, 2 mal 
über den Timblbach, zuletzt steil zum 8 St Joch (Aussicht 
unbedeutend), I'ührer bis iens. des Jochs ganz angenehm; 
(wer von Gurgl konuni, geht über die Angerer Alpe, Führer 
(3 tl.) dann kaum zu entb.); vom Joch steil bergab nach 2 St. 
Schönau {Whs.) in Passeir (R. 62), bis St. Leonhard 5 St. 

TimMjocli äer einzie;© eisfrei«' Pass nns dem Oetzthal nafli S.; trotz- 
dem kaum anzurathen, da man 1h i L'cuützung desselben von dtr Oclztbaler 
(Jletscherwelt so gut wie Niclits ^rcwahr wird, Uebergang über das Hoch- 
jooh (s.u. Yon1) ins SflmalsL'r Thal wiit lolinenJer und jetzt sogar leichter]. 
Von Ziriese)stein tter den Nöderkogl U735' nach Gurgl (6— 7 St. ro. h\, 
4 fl.) bdobnend, guten Gehern zu enpf. 

Der Weg nach Gurgl bleibt Yon Pill ab am 5. Uferi der 
Baumwuchs hört fast auf, an Einzelnhöfen vorbei. 

Ober-Gurgl 5858'; hOchst gelegenes Dorf Tirols; Unier^ 
kwnft bei Hm. Curat Gärber\ im HinteT|grund der Grosse Gurg- 
ler Gletscher, dessen Zunge über einen Zirbenhain hin sicht- 
bar; r. Ramol-^ Firmisan- und Schal f spitze^ deren Gletscher auf 
den Grossen Oetzthaler Gletscher herabhängen, 1. verdeckt der 
Hangerer die Fortsetzung desselben. 

Auf dem Fritdliof liegt Dr. Biir.ttfvhhtdfr aus Perlin, der 1845 a''if dem Gurgltr 
Gletscher in eine Kluft t>türzte; er hatte sich geweigert , sich antt Seil binden zu 
laasen; Rein Giabstein t867 emenert. 

Touren von Gurgl: 

Ffthrer: P. P. Gs(rf4ff. Bl. Onlmr, Rttp. Schfiher , Tob. SmUr, Math, Sehtibir, 
Kic* Sftut(t\ — Taxen, wenn nicht anders bemerkt, wio S. 154. 

1) Langthaler See (Eish\cke^ und Gurgler Gletscher 
(2* j St , Führer, V 2 ü. 20, entbehr!.); 1. steiniger Weg in geringer 
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Höhe a.] über den Abfiuss des nicht sichtbaren Oaisberg- 
gletschers, dann über jcnon des lluthmousgletschers, der 
nahe der Brücke fast ganz zu liberblickeu; r. zur Grossen Alpe, 
von Schnaläer Schafhirten bewohnt, stets in der Höhe aber dem 
Gletscher, dessen Zunge steil in die Schlucht der Ache abfällt, 
zum ,,Langthaler £ck^' 7628\ an der MQndung des l. Lang- 
thal er Oletschers, dessen Abfiuss Tom Gar gier Gletscher zur 
^»Eislacke'^ aufgestaut wird. 

Bis 7.. Hochsommer füllt die Eislacko dfii mzon, ca. r>000' lanpon, 2fX'0' 1>rL»i- 
ten Kaum zwischen dem Ende des Langthaler imd dem quer vorliegendeit 
Onr^ler Oletseliar, und ist bbi 400' tief; Im Angiut ist sie in der Ree«I (dnrch 
I n (lurgler GlDtsclior und dessen Klüfte) abgelaufen, dann sind die seitlichen un- 
ter tressenen Eisbr&che des Gurglcr Gletschers sichtbar nnd riesige Eisblöcke He- 
gen an Stelle der Laeke iif einem zfthen Schlamin« — Der Ourgier Oleieeher ist 
hier nur zum fünften Theil -in übrnseheii; bis zum («Steinemeii Tiaeh** (S. 158) 
1*;, St. (nicht ohne Führer:) 

2> Hohe Mut (IV2 ^t. m. F., 2 Ii. 20\ UnhQ zw. Gaislierg- 
ond Rotlimoostbal; trefft. Bli<'k nni' dm n (rietscher: im Hinter- 
grund dos letzteren: Grwuitoikoi/i^ Kirchenkögl^ KristaUwafidy 
tSäherspitze. 

Besuch de« Gaisberggletschers lasät sich hiemit verbinden, sehr lohnend, 
dann Ikber die Mut zum grossartigen Uothni oosgletscher; — in Verbindung m,it 
der Tour i.nm flurgier Gletscher sehr lohnende» starke Tageepartie, dadn 

Führer und l'roviani nöthig. 

3) Schwärzenspitze 9223': zwischen Langthab^r u. Gurglcr 
Gletscher; treffliche Ueberiicht Beider; von der Kislaeke S^. 
über den Gurgler Gletscher, dann 1. iVa St. hinan; Führer 
nöthig. 

4) Hang er er 938G', zwischen llothmoos- und Langthal, (^VaSt. 
m. Führer, steil und viel Geröll). 

Tollttftadiger Ueberblick des Gnrgler Thals, trots der Höhe des Berves aber 
nirgends Uber die begrensenden Kftmme hinaus, nur n. Stabaier Oebirge (Pfaffen- 
kämm). 

5) Ramoljocb nach Vent (8—9 St., ein Führer (4 fl. 40) 
genügt); seit Anleg. e. Fusspfads (1809) niclit mehr besebwerl.; 
von (iurgl r. über d. Acbe, über Bergwieseu u. das Küppele all- 
mälig ansteigend, zuiü Köpfle (Ueberblick des I^angthalcr und 
Gurgler Gletschers), über den Hinteren Ramolgletscher zum 

St. Joch, zwischen Spiegd" und Vorderem Batnolkogl; berg- 
ab über Geröll, dann über den Vorderen Ramol- oder Spiegel- 
gletscher u. Fussweg r. ins Rothe Kar, durch einen Zirbenwald 
nach Vent, 8 St. 

Vorderer Ramolkogl 10817', l&sst sich hiemit verbinden, 
leider nicht vom Joch aus, sondern erst oberhalb des Bothen 
Kar n.-ö., 1 St. Steigens über einen Geröllgrat (ca. 2^/2 St. mehr 
Zeitaufwand; Fiibrcr d:inu 0 fl.). — Hinterer Ramolkogl 
(Anichspitze) 10931»', \2 ^t- mehr, schwierig. 

Aupsiclit vom Ramolkocrl auf 2ahllo>JO (ra. 130) nict^^ehor, darunter liesond>r« 
Gureier und Langthalur Gl.; «lann die Gipfel >:wi*clK'ti Gurgler und Nicder- 
thal bis zum Si mi laun; Kreu z kämm, Weissallge 1, Weissseespitze, W il d- 
spitze und die fernen Verpailspitsen; ausserdem ö. Fernsicht; — Aussicht 
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vom Joch beschränkter, aber trot^dcin grossartig u. sehr lohnend. Pariurama in 
Ourgl und Vi nt kauflich. 

Ein anderer Uebergang nach Vent über den Fal 1 g 1 1 1 sc her, 8—9 St. 

Der Thalweg Dach Vent führt nach Zwiüselstein hinaus (3'/g St.), im Ort 
seibat 1., dann r. ab«r dleVenterAche, und auf den8anmw«g (sonnten) l.naeh 
(3»/2 St-) Vent. 

C) Schaltkogl 10850', beschwerlich über den Gurgler Glet- 
scher, dann \v. hinan (bosser von Vent ans). 5V_» fl-, narh Vent 7V^ofl- 

7^ Uebcr das Laugt haier Joch 9706' ins Pfelder- und 
Tasseirthal ^bis IMau 7—8 St. m. F., 2 St. über Eis); zur Eis- 
lucke 2Vo St., 1. derselben über den Langthaler Gletscher 
(bedeutende Bergkluft) zum 2\'.2 Joch, Aussicht auf Pfelder- 
thal und Dolomiten; 1. ausbiegeud, steil hinab zum Hof Lazins; 
dann entweder im Pfelderthal abwärts nafih (I St.) Pian 4994' 
{Whs,) und Moos in Hinter-Passeir (R. 62); — oder von Lazins 
über das Eisjoch ins Pfossen,t)ial (R. 53.) (G St.); — oder über i 
das Spronser Joch ins Spronser Thal 61) und nach Dorf 
Tirol bei Meran. 

Für die l'eidcn letzteren Richtungen braucht man nicht rmch Lazins hinab- 
zusteigen, dann avihx btiächwürl. u. Htvil. — Vou (iurgl nach hieran sehr ;schartd 
Tagespartie; Fahx«r 8 fl. 80. i 

8) lieber den Eothmoosgletscher nach Plan (c. 6 St. m. F., 
besser als Langthaler Joch, sofern die Bergkluft 2u passiren); 

St. z. Gletscher, c. 2 St. über dessen Terrassen zum Joch am 
"Vorderen llothmooskopf; jenseits hört d. Gletscher bald aufj 
zienil. steil hinab nach Plan in Pf eiders (K. G2). 

0) Ueber den Granat rnkoglgrat nach Schönau in Hinter- 
Passeir G — 7 St. F. (weiter auf den Schueeberg (Ii, ü2) u. nach 
Sterzing). 

10) Eisjoch ca. 9350', über den Gurgler Gletscher ins 
Ptossen- und Schualscr Thal (7 — 8 St. zum Eibhof, 3 St. bis Cait- 
haus, bedeutende Gletscherwanderungj 4 — 5 St. über Eis, 2 Führer, 
ä S fl. pr. Tag, durchaus nöthig); vom 2* > Langthaler Eck 
(Tour 1) r. hinab auf den Gurgler Gletscher, dann am ö. Ufer 
desselben, am Fuss der Schwärzensjjitze, seine Klüfte umgehend, 
zum P/., St. ..Steinernen Tisch'\ einer Felseninsel 8970'; über 
Firn (am Seil!) gegen die Firmisanspitze und am w. Ufer zum 
Mitterkamp (Fclsklippc mit dürftiger Vegetation, 1 St. unter dem 
Joch)*, endlich zum Joch ca. i);]50': Aussiclit beschränkt, ö. Jlohe 
WUde\ sehr steil hinab über Ti üimuor, die Ki>rinne 1. hibsend, zum 

2^;> St. Eibhof \m Pfossenthal G371', ih«»chstgeh'gener Hof 
in Tirol), St. weiter Hof Kable it (dürftige Unterkunft in 
Beiden, Ihh'fom Kohhr^ Führer für Eisjoch u. Grubjoch). 

Hohe Wilde (Gurgler Wildspitzc) lOTOiV, nicht voin Joch, sondern Über d«a 
o. Ke s.selgletHchcr (auch vom LangthaUr Joch) zu erj^teigen : Aufsicht wohl be- 
deutend, da siö bei der 3Iilit;lrtriangul;itioii als Vermejrsungspunkt diente. 

Grubjoch (auch llisjoch) luTuü' nach Lazin*: vou> Eishof o., zwischen 
Hohe Wilde im l Hob« Weisse durch, Abstieg sehr steil, 6—7 8t. in. F.; Aus- 
sicht i'»-chränkt, aber grossartig; vgl, K. ('»_', 

Im Pfossent Ii al a1>M;irt- stot> am r. Ufrr, z. Th. hoch über 
dem Bach ^Höfc, .Mitter- u. \ orderkaäer) nach 
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St. Ca rt haus (Wbs.), hoch jenseits des Schnalser Baches 

gelegen (R. 53). 

b) Das Venter Thal; Rolen- und Niederthal. 

Von Z wiese Ist c i n buqneintr J^aumwef?, nach Vent 3"V4 * 

'S och vor /wies ölst ein (Handw.) r, über die Acho, nur v.n-' 
erst etwas unb* (inem (ein anderer Weg, durch Zwieselstt'iu, über 
die GurgUr Aclie, 5 Min. weiter r. über die Venter Athe, 
besser): aanu bt giunt der von Hrn. Curat Senn angelegte Sauni- 
weg, stets r. der Acke, welche meist iu tief ausgciresscuem Bett 
Üiesst, bergan nach 

l»/4 St Beiligkreuz 5047' (Uoterkunft bei Hm. Curat Schöpf); 
ganz nahe angebL Gletscherschlifre. 

Oeislacher Ko^l •'^t. m. F. am kleinen GeiAlacber 8eo vorbei, dann 

über Trümmer. An««?. b»srbr:inkt, aber ^rhr Ii hiun«!: Kämm" 7w. (»urjfl u. Vent, 
aw. Gurgl u. Pusscir, ^iedcrthal; tstuhaier Gruppe besonders schön, Kaum zw. 
Oetz- n. Pitzthal. Ab.stiei,' auch zum Mutboden n. nach Vent. 

Von Sölden iiiu L H e i Ii ir Iv re u z InlmL'ti'itr Wi'l,', kaum weitfr. in d. Höhe 
an der w. Thal wand Uber Uaislach (m. Wegw.), bei Freistabi auf den Saumweg. 

UeW das Seit er j6e hl in« Pitzthal ». S. 165: n.-w. Sekwane Sehneidf 10017% 
umenti^en. 

Bei Wintrrstall über d. Aehe, dann wiccb r hinüber u. nach 
2 St. Vent 5824' (Fend) {rvferkun/f Im I Hrn. Cura{ Senn, e. 40 
Betten); an einer abernuiligeu Gabelniii; (b s Thaies: 1. Nieder- 
thal, 7.um Kiederjot h, gerade aus Kutcnthal, zum Horh- 
jüc'li- u. Uintereisgictbcher, zwischen beiden J halle itspii^c iOi^l'. 

Aut" <l, Friedhof Urabroal des itn Nov. lWi>^ l>eim Hochjachül»erf?ung im Sohnee- 
stunu verunglückten FtÜmia Oifpriwi OrmihtchUr. 

Vom Thalboden ans ges<^hen, verl' i k' U ilie baumlosen Vorberge, kleine Glet- 
scher an der Thalleitspitze, .Similaun, Miluialspitzu und Thiemkojrl ausgenommen, 
last Alles; Gewinnung eines höheren Punktes «lalior tmerlftSiUetl, um znm An- 
blick der Gletscherwelt im S. tnt'f W. von Vent zn gelangen, welohe sieb auch 
beim Uebergang über daü viel begangene llochjoch (noch weniger am Weg zum 
Niederjoehp welcher nur die Gletscher des Niederthals zeigt) nur theiiweifle 
erschliet^st. 

Solche Punkte sind: Feidki»gtle Stublein, Sanmoar, Langeben 
(diese auch f. beqneme Touristen) , Plattei. Mutboden, vor Allem aber 
K r e u z <« p i 1 7 *> (mit dt-m Weg über das Xiederj och leicht zu verbinde ti ^ ; vr-n II-m Ii- 
gipfeln Kamolkogl, iSehalfkogl, Siuiilaun u. Fluchtkogl im Verhalmi^iS 
um wenifTsten beschwerlich. ^ FOr die Uoch^ipfel a. Ueberg&nge Fahrer nicht 
zu enti.br Ii: t h c i 1 w. Seil u. Steigeisen möthig. 

Touren von Vent: 

Führt r: .1/. Kunfmosn- (Lois), lyit. Schopf, O'ahr. Spfrkt(tUiausir ((iaberj, 
Jos. Sciuibif (dieser nur f. Geübte l, Jos. G^txni, Anwaltsseppcl. 

Taxen f. gewöhnl. Touren wie oben, Hochgipfel besonders taxlrt, 5—7 fl., m. 
L'ebergilngen entsprechend mehr. Führer auf 0 Tage und mehr 4 3 fl., Verpfleg. 

dann be.'x.n der". — KetourluLrer f. gewfduil. 2 tl. 20. 

1) 1 t idkügele, St. n., srhuner Blick auf Vent, Thalleit- 
spitze. >siederthal mit Similaun etc. 

2) Mutboden, V > St. u.» Wegw. entbehrl.; Stubaier Gruppe, 
Kamm zw. Vent u. Gurgl, 2(ieder- u. Kofenthal. 

3) Stablein (Bergwiesen>, IV* St n,-w., zieml. steil; ebenso^ 
dann Kreuzkamm, Hochjochgletscher, 

4) Wilde Mannl c. 9000% ö. Ausläufer der Wildspitz.', 
zwischen Uofenkar- u. Tautkargletscher; von Stablein noch 
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2 St. III. F.; Au SS. wie obeu, daim beso^ders schou Wädspitze 
m, d. beiden Gletschern, Weisskuf/eL 

5) Hofen und das Flattei: ^'4 St. im Bofenthal auhrärts zu 
den Rofenhöfen, der untere Ton der Führerfamilie Khtz^ der 
,obere von den einst wegen angebl. Beherbergung FriedriclCs m. 
d, leeren TascJie geadelten und steuerfreien Gstrein bewohnt. — 
Zum Platt ei: über steinige Wiesen (immer in der Höhe halten) 
S.-W. auf eine Vorstufe des Platteikogl, bis dieselbe w. gegen 
das Vernagtthal abbricht (IV2 St.). 

Das Vornagtthal wird jetzt von einer Trnnimerhalde ausgefüllt, welche den 
Bftcklaüs des um St, zurückgegangenou ( abgeßchmolzenen) Yernagt- 
gletsehers überdeckt ; wenn dieser AMT, wie zuletzt 1846, vorrückt, 10 fbUi «r, 
wie an seinen Schliffen und Moränen am gegenüberliegenden Gehänge noch zu 
sehen, die ganze vor uns liegende Schlucht mit einer ca. 700' dicken Eisraasse 
und spcMrrt 80, da das Vernagtthal rechtwinklig auf das Eoft nthiil triftt, 
letzteres an der Zwerchicand ab und staut dessen Bach (Abfluss des ilintereis- und i 
Hoclgochgletscbers) zu einem See auf, der dann den Eisdamm durchbricht und 

Sans Oetxtlial yerwüstet. — Im obwn der Bofenliöfe wird ein Bohrer gezeigt 
en man 1772 von Wien geschickt, um den Vern a j^tgl etscher zu durchbohren (I). 
~- Nach SoDi zeigen seine beiden Zuflüsse neuerdings Neigung zum Vorrücken. 

Ausserdem vom Platt ei Blick auf die hier zusammenlaufen- 
den vergletscherten Thäler (Hochjoch- und Hintereisgletscher) 
und auf ein'e Reihe von beeisten Gipfeln {Wtisskugel^ Kessel- 
wände, Gitslarspitzen, Hintergraslkamm, an dessen Fuss mitten 
im Eis ^e Oase „Im Hinteren Orasln**, 

6) Hörnle^ Felsgrat an d. 17.*Seite der Thalleitspitze, ins 
I^iederthal, dann r. hinan, IV« St — 

Aussicht auf Yenter-, Kofen- u. Niederthal u. dei«a ümwallang; Bamol«» 
Thiem-, Rotenkar-, Guslar- u. Hintereisgletscher. 

7) Zur So nmoar- Hütte im Niederthal, 2V4 St., s. Tour 18, 
bequem, nur zuerst steil; beschränkte Ansicht, aber sehr 
lohnend. 

8) Langebene; iVo St, auf dem neuen Steig zum Kamol- 
joch, dann 1. — Auss. aut xsicdcrthal, Weisskamm, besonders 

WUÜpitze» 

9) Kreuzspitze ca. 10700', 4—5 St m. F. (8 fl. — ); fest 
ganz schneefrei u. nicht schwierig; Weg zum Niederjoch (Tpur 18) 
bis zur (2V4 St.) Sanmoarhütte, dauan r. 1 St steil zu einem 
kleinen Hochsee u. z. Brizzihütte; (z. Nachtl. kaum geeignet^ j 
dann neu angelegter Weg üb. Platten z. Gipfel IV4 St. 

Im Verhältniss zur geringen Mühe gewiss der lohnendste Punkt im Ootz- 
thal, nicht j^enug zu empf.; von Weilenmann einem Faulhorn, Oornergratt Linanl, etc. 
an die Seite gestellt: die geiralti^n ßletseker «. Oipfel des Venter Gehiets 
( H 0 r b j 0 c b - , N i e d e r j 0 c h - , H i n 1 1- r e i s - , V e rn a t g 1 e t s c h er ; Wild-ipitse, \ 
Brochkojfl, Wci.sskitgti um die so günstig (zwischen Hoch- u. Niederjoch) ge- 
lugene Spitze gruppirt. Bas Gurgler Thal verdeclct der m&chtig« SeheiderDCKCO i 
zwi.^clien Gurgl und Vent vom Nöaerkogl und Bamol bis zum Schalfkogl und Simi- 
l<ii(u; s. Kxeuzköpfe u. Fimilsoitze, Ausserdem nicht unbedeatende Fernsicht 
geg. 0. IL 8. (Stvbaier, Zilierthaler Gruppe, Tanern; Dolomite, Ad»- 
mello- u. Ortlorgruppe), Ortler selbst doli. Finailspitze tredeckt, im Ansteigen 
aber sichtbar; Bernina-Gruppe u. Schweizer Grenzgebirge (Piz Linard, PizBoin); 
Gipfel der nÄrdl. Oetzthaler Gruppe. — Erst seit 1867 von Touristen bonielit — 
liesteiirung lässt sich mit dem Gang Über das Niedorjoch verbiiideii (s. S. 162); 
Führertaxe dann 5 fl. 50. 
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10) Vorderer Ramölkogl 10617' (h^U St. m. F.). Weg 

zum Ramoljoch «S. 157), aber noch vor der Höhe 1. ab ins Rothe 
Kar und beschwerlich über einen mit Geröll und Phxtten be- 
deckten Grat hinan. — Taxe mit Joch nach Gurgl 6 fl. — , nach 
Vent zurück 3 fl. — . 

Aussicht Ixili'uttrnl (?. S. l^T): sie t-rfrän'/t, dadurcli dass das Q u rg 1 c r Thal 
sichtbar, jene vuii dt^n .iiidiirn Vcuter Cilplülii, von denen <lieäes meist verdeckt ist. 
— Erster Eri^teiger J. J. Weihnmann. — Hinterer Ranolkogl (Aniehspitze) 
10936', V2 St. mehr, ftber den Grat, schwierig. 

11) Similaun 11095' (6—7 St., davon 3 St. über Eis, nicht 
zu beschwerlich, m. F. gefahrlosV, Weg zum ^siederjoch (Tour 18) 
bis zur 4 ISt. Jochhöhe 9239'; dann 1. über Trümmei-\\älle, am 
nächsten über den 1 St. Simihiungletscher zu einer IV4 St. Firn- 
wand, welche r. in die ^ßmiJ(mn<iruh&\ 1. zum Similaunykt scher 
abfällt; unter Umständen auf einzuhauenden Stufen über die- 
selbe zum V2 St Gipfel. — Taxe 4 fl. — , nach U. Frau G Ü. — . 

Ansslcbt: Fast sämmtliebe Gipfel der Oetittlialer Gruppe: n. Wtld- 

spitzü, Urkund, näher Hintere 8chwrirzt<; w. Weisskugel, Weissse^;- 
spitze; näher F inail- u. Kreazspitze mit ihren Gletschern, der Kamm zwischen 
Vent und Gurgl; in der Tiefe z. Th. Schnalser und Pfossenthal; ausscrden» 
grossartige Fernsicht: S. Ortler- und 1. derselben Adaniollo-, r. Ber- 
ninagruppe, w. llfmdner Alpen, Finstcraarhorn (n, ^. w, ?) ; s, Laasergruppe 
(Hasenohr), s.-ö. Ii t i n ger bei Meran, dann Dolomiten (Marmolada), ö. Tauern, 
n. ein Theil der Kalkalpeo. 

i;*'<tt'ij,'un^' lilsst sich mit dem Gang über das Nicflerjoch verbinden. — Ab- 
stieg aucii (statt zum JJiederjoch zurück) l. hinab auf den G raf gl et fc Ii er und 
über das ]La«erer Wartl nach Unser Frau in Schnals (8. J66). Erste Kr- 
Bteig. 18i?. 

12) Scbalfkoel 10850', c. 5 St.; AVca z. Ramoljoch, bald r. 
ab üb. den Spieker Bach zum Thiemglet scher (interessante 
Eishöhlen), über denselben fort, über einen Schneekanun bequem 
z. Gipfi'l. — Taxe 5 fl. — , nach Gurgl 7^/3 fl. 

Aussicht belohnend, jener vom Ramol ähiilirli, nnrfrbr Gletscher, Gurgler- 
Paäseir^rgrat. Fernsicht — Erste Ersteig. 1m>8 d. curat Sinn. ~ Abstieg z. 
Gnrgler uletacher bescliwerl. 

18) Fluchtkogl (Französicher Dachstuhl) c. 10700'; 6—7 St.; 
zum Platt ei (Tour 5); steil hinab zum Vemagtgletscher, quer 
hinüber gegen die Hinteren Grasin, n.-w\ über den s. Zuliuss 
des Vemagtgletschers, den G uslarglet scher d. Ke»8elwand- 
spitze) zur Einsattlung im S. des Fhtditl'ogl (Guslarjoch), ziem- 
lich bequem über den Grat. — Taxe 5 fl. — . 

Gro»J9art. Atililick der gewaltifr«'!! Massen des Hochvernagt- einer-, des Ge- 
pa tsc hg 1 e tsc h ers anderersei u , u. der benachbarten Gipfel; aussurdem Fern- 
8 feilt, — £rste Ersteig. 1860 dch. S€nn, SchcU u. KaUdoff, 

14) Vernagtspitze; zum Plattei n. Verna gtgletscher, über 
dessen Firn (HocnTernagtgletscber), zuletzt s.-w. zu einem 
Yorgipfel u. über den Fimgrat. 

Vorzü^^l. Puiilvt z. Orientirurg in dein iiooh wciM'tr ^-ekaniit n f Ubiet zwischen 
Hockvernagt-, u. Gepatscügletscher. — Erste Ersteig. 1865 dch. Curat 
8tnn. 

15) Weisskugel ^Hintere AYilde Eisspitze) 11523' (10—11 St., 
davon 7—8 St üper Eis, sehr anstrengend, veü Mangels einer 

Traniwein, Wegweiser. 3. Aufl. 11 
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Hütte die ganze Tour in 1 Tag gemacht werden muss, ohne be- 
sondere Gefahr); ins llofenthaf (Hochjochweg), dann aber über 
den Hintereisgletscher und, Langtauferer JachspUze r. las- 
send, auf einen Sattel zwischen Innere Quellspiüe und Weisi' 
Jcugel (Hintereisjoch) und über einen % St. langen schmalen 
Firngrat auf diese. Taxe : Yent-Matsch ä 16 fl. zurttck ä 10 fl. — . 

Äassicht überaus reich und weclisoUoll, sicherlich eine der schönsten in den 
Alpon: Ausser der gusammten Oetzthaler Eiswelt die Thäler Kauns, Lang- 
taufers, Matsch, Trafoi, Schnals, einzelne Strecken des Etschthals; von 
entfernten Gelnri;* n besonders Ortlergruppe, ein grosser Theil der Sttdalpen, — Ab- 
stieg nach a t s c h : zurück z. II i n t e r e i s j o c h , üb. den Matscher Gletscher, 1. am 
Banae halten, ins Matscher Thal (Glieshof) , s. K. 67. — Abstieg nach Kurzras 
(Sohnals): vom Hintereisjpck Ikber denSteinschlagglotscher (dioStoift- 
schlagsi^itze r. lassend, kann man auch zum Uochjoch (Tour 19) gelangen; 
— die beiden letzteren Wege, ebenso wie jener ?on Matsch auch zum Anstieg 
kftrzer. — Ente Erst 1861 d. J» A. Sjpedtt von Knnras aiu, — too Tent 1865 o. 
Tttckdt. 

16) (Venter) Wildspitze 11626', höchster Gipfel der Octz- 
thalergruppe (2 Führer ä 6 ä. — ); am Besten über die Bergwieseu 
oberlialb Hofen {,,Motzen*') zum Rofenkarglet scher, über eine 
Firnwuud auf den Sattel zwischen Oetzthaler Urkund und Wüd- 
spitze^ dann steil über den brüchigen Grat zum w. Gipfel. 

Aussicht: die gesarainte Oetzthaler undStubaier Gruppe, n. Fitzthal, 
in welches sich der Mitteiberg- und Tascbachglets eher hinahsenlcen ; ausser 
(lein Taschuchthal nirgends ein Thalboden sichtbar; die bedeutenderen Gl et f eher 
der Gruppe, den Gnrgler ausgenommen; von Kochjeipfeln treten am meisten 
hervor Hohe Fint, Seelenkogl cwiiclien Onrgl und Fueefar, EHnt. SetiirftRe trad 
Similaun /.wisehen Ganl* und Niederthal, s.-w. Woisskngel, Flnchtkogl, Weisssec- 
spitzü, Glockthurm, Yenia|;t8pitze, Verpailepitzen. — Erste Eisteiger 1848 zwei 
Bauern, 1857 J. A. Spt^t o. mptel nur einmal betreten. 

Abstieg zwischen Wildspitze und Weissem Kogl auf den zerrissenen Mittel- 
berggletscher und ins Pitzthal (K 55) bis jetzt nur (?) von TuckeU vollführt. 

Weitere Bergtouren: 

Thalleit spitze 10482', auf mehreren Wegen, schwierig, nicht 
unlohneud. — Thiemkogl 10880', Mitmalspitze ?', FirI^lisan- 
s p i t z e ? \ im Gurgler- Veut erkamm, schwierig. — H intereSchwärze 
(Kossi)ergorspitze) 11170', im Huuptkamiii gegen Pfossenthal (1807 v. 
Pfeiffer zuerst erst.), schwierig, mit Rossbergjoch (Tour 21) zu ver- 
binden. — Finailspitze c. 10900', zw. Hoch- u. Niederjoch, besser 
von letzterem aus. — • Hinterer Prochkogl 11194', L vomür- 
kundsattel(Tour 16), 18Q8 youSewn u. TTai&eiendatier zuerst erst. 
Weisser Kogl 10518', zwischen Mitterkar- u. Weisskargletscher, 
von Wcilewmafm erst. — Nähere Auskunft hereitwillig bei Herrn 
Curat Se^m» 

Uebergänge von Vent: 

Ffthrer niebt zu entbebren. Seil t Hoebjocb Ikberflfiasig, f onst «ne&t- 

behrlich. 

17) Ilamoljoch 9387' nach Gurirl; 9 St., Näheres S. 157; 
Fuss weg bis z. Gletscher 1869 angelegt; mit Eainolkogl 2—3 St. 
mehr. 

18) Niedorjoch 9239' ins Schnalser Thal (7—8 St., ge- 
falirlos, Abstieg beschwerlich); über die Ache und steil bergan; 
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P 4 St. Klot/bfitte („Hotel de Russie"^, Srliafalpf, vou Schnalscr 
Hirten betriebtii, wekhc, wie im ganzen (»ih ren Oetzthal, mit dru 
Thieren über die Gietbcher lieruberkouniitü; nun längs des ^lar- 
zellgietschers (oder auf demselben) zur IV4 St. zerfulleuen 
Saumoar- (St. Maria-) Hütte. 

Trefflicher Blick auf den bedeutenden SclialtVletschor, welcher sich 
mit dem Marzellgletscher vereint; Thiemkogi, Mitmalspitze mit Eid- 
brüchen. Lohnt «igenen Ansflng. — Hier gehts r. anf die Kreuzspitze, 
(S. lÜO). 

Nim bald auf den klüftereichen Kiederjocligletseher, 
(zuerst steil), 1 St. ttber denselben zur Jochhöhe; 1. Simüaun 
(S. 161) schon vorher mehrmals sichtbar; vom Joch Fernsicht 
gegen S. (Ortler ^ Käniasspitze), 

Der Gletsclier bricht ab; sehr steil hergab ins Tissenalpen- 
thal UUicklilick auf Simüaun. 1. Similaungrube), zu den 2 St. Ver- 
uagthüfen im Schualser Thal, V2 St- vor Unser Frau (Ii. 53). 

19) Hochjoch 'J(X)1' ins Schnalser Thal: 

6Va St. bis Kur /ras, 2 St. bis Unser Frau: pro fuhr los und nur über dtjn 
Moräuenrust des Viriiagt^Hetschors beschwerlich; Fulirer bis jenseits des Hoc !i- 
jochglotschers nicht 7.11 entbuhren, von da übL'rtlussi^'; am lU-sten mit tUra 
MauTtliicrtreiber Qstrdu (auch tCulitiger Führer), der in (Ur Ito^'ol Smal wöchent- 
lich nach Unser Frau (die andern 3 Wochentage zurück) ..fahrt'* (187Ü tägL V). 
<1 Tourist 2 fl., 2—8 ntsftiaaien 8 fl.» mit 15 Pf. Gepftck; Beiten 4—6 fl.). 

Zu. den Rofenhöfen (S. 160); kurz zuvor 1. über den Bach 
und den Saum weg, an Zirben vorbei und am Geh&nge der 
Thalleitspitze hin mässig bergan (G( denktafel für den 18^ hier 
gestorbenen Führer Cy)>rian Granbichl€r)\ über mehrere nach 
liegen anfresc']l^^ < llene Wildbäehe, dann steil hinab auf den Mo- 
ränenrest des Yernagtgletschers und ^^ St. (unbequem) über 
diesen. 

Näheres iiber den Yürnagtgletsclier s. S. lüO; hier ist nicht mehr zu sulteu, als 
der langsam abschmelzende isolirtc Kcst, unter welchem die Ache durchfliegt; 1. 
Ztrirchicatid mit Ciletscherschlifton lioch obon; am Weg breit« Kluft, in wetche 
der Führer Steine hinabwirft. 

Wieder bergan (r. Zunge des Hintereisgletschers mit 
uiackügcr Moräne) zur ersten Kast (2^4 St.); bald r. auf den be- 
quem zu begehenden Hochjoch gl et scher (grosse Randklüfte, 
sonst nur schmale aber h&ungc Spalten), 1 \ o St schräg über den- 
selben zum Hochjoch. 

Das Hochjoch liegt r. seitwärts von dem eigentlichen Uebergang (dem schwie- 
rigen Finaihoch ?'), der Hochjochgletscher senkt sich etwas narli S.-W.: 
am Weg Blick auf Ilintcreis-, Kesselwand-, Vernagtgletsc her, dann 
Wildspitie lud Hacliburn, Stubaier Gebirge, Krensspltse, Finailspitze; 
— Panorama von Engelhardt in Vont käuflich. 



biegt r. aus und f(ilirt unter der r. Steinschlagspitze voilu i ins 
Schnalser Tlial hinab , l. g^'trfiiüber Gramrandspitse, an deren 
Fuss der alte schlechte Fussweg führte; der Baumwuchs beginnt 
wieder mit Zirben nnd Lärchen; IV'4 St. vom Ende des Gletschers 

Kül z l ab ij22ö' [l.uikthr, aiicli Betten), 

Der Weg über das Hochjoch führt an grösseren Oletscheru vorbei und gestat- 
tet eher Einblick in die Eiswelt im N. n. W. (ansseidem das piftchtige ober« 



Jenseits des Gletschers 




wieder; er 
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Schnalsertli»!), während der Nieder j och weg nur jene des Kiederthale enchliewt 

wird jeclcx h mit letzterem die Er.sft iuMing der Kreiixspitse TerbnndeD (S. 160), 

»0 ist das Jsiederjoch lohnender. 

Weiter nach Unser Frau iu Schaais u. nach Stäben an 

der Etsch s. R. 53. — 

Die folgenden Uebergänge Glet seh erwanderungeu 
ersten Rangs, 10—12 St. Führer a 8—10 Ii. 

20) Sclialtjüch c. !)750' ins Pfossenthal und nach Kart- 
haus im Schnalser llial (II — 12 St.)*, ins Niederthal bis zur 
Sanmoar-Hütte 2V2 St., quer über den Marz eil- auf den Schalf- 

fletscher, fast Uber dessen sanze Länge, zuletzt s.-ö. zum 4 St. 
och zwischen Karies^ uncC Fanatspitze (AussichtV, steil über 
Trümmer hinab ins Pfossenthal nach Rableit, R 53. 

21) Rossbergjoch ?' ins Pfossenthal; wie Schalfjoch, 
aber gerade s. fort zum Joch zwischen r. Hintere Schwärzej 1. 
Möthenspitze ^ steil hinab über den S eh afglet scher, dann L 
nach Mitterkaser im Pfossenthal, IV2 St nach Kart haus in 
Schnals. 

Hintere Schv&rse 11170', liisst sich damit verbinden, schwierig. 

22) Hintereisjoch ?' nach Matsch s. Tour 15. 

23) Langt anferer Joch 9(397' ins Langtauferer Thal ; Hoch- 
jochweg (S. 1(3;;* bis zum Ilintereisgl etscher (r. oben Kessel- j 

wandi^Irtsclicr mit Abbruch vom Oberen zum Unteren Bccken\ i 
über dessen \i\uv/a' Länge zum Joe h zwischen Lanjßfaaferersjyitze 
u. Hochimgelwanä ^ nl)er den Langtauferergb t s eher, zuerst 
sehr steil, zur Alpe Malaag u. nach Hiuterknch in Laog- 
taufers (R. G9). * 

Nur gangbar, wenn die ^rowaltigen Bergklüt'te an dur Laug Lauterer Seite zu 
paesiren, fihrigens wahrächi-inlich Umgehung des Jochs n. deraeioen an der Hoch- 
nagel wand (Vtfrnagelwand) möglich. 

24) Ins Kaunserthal (R. 70) 3 Uebergänge: 

a) Gepatschjoch 0926': zum Platt ei u. Yemagtgletscher, 
tkber diesen fort zum Joch im N. des Fluchtkogl, 

In der Tiefe der „Sumpf*, mit Sclimelzwasser anirefüllte Klüfte des öepatsch- 

gl 0 1 s c Uerü, Jens, (iesselben W e i s .s s e e s pi te, s. W e i s s k u g e 1. 

Steil hinab auf den G cpatschglet s c Ii e r, quer hinüber ir<'ireu 
den lianhen Kopf (r. eolossaler Eisbruch des zw. Ttniümi K^pf 
u. (?) Schwarze WuHd eingezwängten Gletschers), an diesem steil 
hinab z. unteren Boden, 1. zur Gepatschalpe. 

b) Guslarjoch wie beim Fluchtkogl iTour 13), dann fiber : 
einen niedrigen w. ziehenden Felskamm steil auf den Gepatsch- 
gletscher, den Sumpf r. lassend, gegen den Hauken Kopf u. I 
wie oben. 

c) K CSS ol wand j och Ho (hj och weg bis zum Vernairt- | 
rest, dann z. llintereisliütte am Rofenberg, über d. Moräne 

in den Winkel zwischen Kessel wand- u. liintereis irlet^elu r, 
den unteren Theil des erste ren mit 2 Abbruchen r. lassend, zu 
dessen oberem sanften Firnplateau, über eine flache Einsat- 
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t^lung anf den Gepatschgletscher, am Fuss der Weisssee- 
spitze gegen den Bauhen Kopf. 

h. und c. 1869 mierrt begsngan, mit [b. lösst sich Fl i htkogj Terbi&den: — 
-c. relativ ht ster Wog: — a. kürzester Weg, bei Wftchaea des ttocIiYernagt- 

^letüicherä kuum mehr möglich. 

25) Taschachjoch c. 10,000', in den w. Arm des Pitzthals 
<Taj>chachV, zumPlattei ii. Vemasrtglotscher. n. fort, das Sdumrze 
Köyele 1. labsead, steil über b im zum i aschachjoch c. 10,000'; 
hinab auf den Taschach>FiTn, welchem der PUz^kr ürhuMd 
entsteigt, den Sechsegerten* (wesü.) vom Taschachgletscher 
<dstl.) trennend; die Abstürze beider ungangbar, desshfub am ür- 
kumi beschwerlich hinab (Taschachseite etwas besser) u. hinaus 
nach Plangcros (vgl. R. 55). 

20) Taufkar- (Mittell)org-) Joch ?' in^ Pitzthal; über Stab- 
lein (Tour 3) zum Taufkargletscher *2V4 ^^t., üb^ r diesen z. 
Joch 1 St., beschwerlich über den zerklüfteten Mittelberg- 
gl et scher (r. au den Felsen), zuletzt mit d. Weg vom Seiterjöchl, 
nach Mittelberg 5 St., s. R. 53. 

Sölten betreten, V(ni Touristen zuerst 1869; nur möglich bei günstiger Be- 
SchatViMiheit des 31 i 1 1 o l ber ggl et scher s. Kofenkarjoch (über den Refen- 
iar-); — Mitterkarj och (über <b n Mitterkargletscher), sehr selten begangen. 

27) Seiterj.Uhl c. 11250' ins Pitzthal (10—11 St.); zum 
Mutboden (Tour 2>, ülier den Tiefenthal- w Seitergletscher (hie- 
her auch von Heiligkreuz aus zu golaugeu) zum Joch, quer 
iiber den Firn des Rettenbachgletschers (S. 15.")) zur Karles- 
scharte, über den K.iilosgletscher (Schwarzkögelegletbcher) getreu 
den Gschrabkogl (r. llaugender Femer, von der iSchwarzen Sdineule 
herabziehend); prachtvoller Blick auf den wildzerrissenen Mittel- 
berggletscher, WUdspitze^ HoMwände; steil über Trümmer 
hinab auf den unten ebenen Boden des Mittelberggletschers, 
10 Min. von dess^ Ende der Hof Mittelb erg (üwterkmft)^ 
nach Plangeros (B. 55). 

Be-i hwcriich, aber reich an gnwsurtiger Oletschersceiierie; lohnender 

ali der Uebergang von Sölden her. 



53« Schnalser Thal. 

Zuerai mit r f oss eu thal die ä. Itegreiuuug iles Oetzthaler Cuatraldtocks; 
liei UBadnng dts rfossentluüs dnrehbrielit es den Scbeiderftcken^egen Vinisch« 
gau u, mündet bei Natnrnf 'mr Ftf cb. 

Leichterer UebKr^^idiL luilbur hier angereiht, mit dem obersten Uof beginnend. 
Der Hintergrund, w. von Kurzras, besonders grosssrtig; Clima n. Vegetation rasch 
«rechselnd; 6 St. YOm £i-^ Ins zur Bobet 

Von Kurzras nacli Stäben: 

Knrzras <)22S', l^'j St. vom Ende des Hochjochgletscher8| 
J^Auhrhr (auch iJettrn^ im ersten Baueruhot, neuer Anbau. 

Bergab mit Iilkkl liek auf den imposanten Thalhintergrund 
{SteinschJftfffipitze S71)S', Schtremsei% M'eiss/.imel): heim Finailhof 
5905' (l. übeu) beginnt Getreidebau, bei den Vei iiagthofeu kommt 

l. der Weg vom Niederjoch herab (s. S. 162). 
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2 St. Unser Frau 4986' {Untermrt\ MiUerhofer)^ (Fahrer 
Schmied Maffßiner^ die Brüder Santner), 

Ton liief auf den Similann 8. 8. 161. 

Erst am 1. Ufer des Baches, dann r. hinüber nnd auf ge* 

pflastertem Wcri jiinanf nach 

1 St. Kart haus AS7d' {\Vhs.\ altes Kloster mit wunderlichem 
Altarbild; in der Tiefe die Mündung des Pfossenthals (s. un- 
ten); gegenüber St. Cathariua mit hochgelegener, lange sicht- 
barer Kirche. 

1 St. Ratteis (TU/iS.), unter Nusshäumuu (Kückblick uiif Si- 
milaun)] bald wiißder bercnn (am Weg 2 Muren), den Bücken zu 
überschreiten, welcher das Thal znr Klamm verengt und auf welchem 

IV4 St. Schloss Jufal 2800', von einem Bauern bewohnt; da- 
bei Blick ins Etschthal. w. bis zur Laaserf/ruppe^ Rückblick ge- 

fen Niederjoch und Similaun (vom Schloss kaum besser); durch 
Veinber^e 1. hinal» nach 
^'•2 St. Stäben UVM' OVlis,) au der Vintschgauer Str. (R. ^4), 
auf dieser abwärts 3 St. bis Heran (Post 11 Steliw, tägL, Ein- 
spänner 3 fl.), oder thalaufwärts 2 St. bis Latach. 

Das Schnalser Thal müDdet erst 1 St. unterhalb bei Naturas ins Etsch- 
thal, an der 1. Thalwand (schon hei Batteis Muftherffthrond) der tfVtrhotene Steif *, 
erst gut, dann aTicr nn einer brüchigen Tiewaldeten "Wand ontlani? (an welcher eine 
Wasserkitong), endlich sehr steil bergab; über Jufal weit lohnender. 



Uebergänge aus dem Schnalserthai: 

Führer s. oben hei K u r z r a s ; für P f o s s e n t h a 1 Ihhfous Koider in Eableit. 

Von KurzraS! Hochjoch 900r nach Vent, s. S. ir>B. 

Lansrgrubjoch 93S^J', über den Lansfgrubgletscher ins 
Matöcherthal und nach bciiluderns an der Etsch (beschwer- 
lich, lohnend, vgl. R. 67). 

Das ch Ii och 8575' (eisfrei, beschwerlich); schöner Bückblick 
auf Oetzthaler-, vorwärts Laaser- und Ortlergruppe); bergab durch 
das alpenreiche Schlandernaunthal nach Scn lande rs oder auch 
r. nach Körtsch an der Vintschgauer Str. (R. 64) (gegen den 
Thalausgang, der r. in der Höhe überstiegen wird, Erdpyramiden). 

Von Unser Frau ü'hcr die Mastaunscharte ca. 9050' zu den ohWAten Alpcn 

von Schlandürnaun (beide 7—8 St. bis Schlanders). 

Von Unser Frau: Nieder Joch 9239' nach Vent, s. S. 1G2. 

Von Karthaus, resp. aus dem unten gegenüber mündenden 
Pfossenthal (nur Einzelnhöfe, der letzte der Eishof 6371', fol- 
gende Uebergänge: 

Eisjoch c. 9350', Über den Grossen Gletscher nach Gurgl, 
S. S. 158. 

Grubjoch (ebenfalls Eisjoch genannt) nach Lazins u. Pfei* 

ders, s. S. 158 u. R. 62. 

Rossbergjoch, und Schalfjoch, nach Vent, s. fe. 164. 

Die L'eb«'rgänge ins Oetzth.al von hier aus beschwerlicher als umgekehrt, der 

leichteste das" Hocl'j'^cb. 



Digitized by Coogl« 



Botite 54, Von Innt^iruck nocft Lanäeck, ^ 167 



54. Tou iimsbruck nach Laudeck (Ober-Inutliui)« 

Fabrstrasie; Imal t&ffL Post in 9 8t. f&r cft. 6 fl. und Stellw., vgl. S. 184 
u. 151. Fahren mindestens Tis Silz rathsani. 

Bis 8 St. Zirl s. S. 134» kurz zavor r. Martinswand^ Sohtein'^ 
r. Abzweig, der Str. üb. Scharnitz nach Mittenwala, K 47. 

UeLer Pettcnau und Platten nach 

SVa St. Telfs 1954' (Post); Abzweigung der Str. über Nas- 
ser cit und den Fem nach Lermoos (R. 76). N. die Mörde r- und 
Erzbcrger Klamm (m. We^w.; lnlobnendV — Joclisteige in die 
Leutasch und nach beefeld ^ii bt,), s. S. 132, bis Mosern ßebr 
lohnender Abstei lu r. 

Fassgetitir können auch hin Telt» am 6. Innufer bleiben, 1 8t. weiter: von 
Innsbrnclc über \6XBt Keiiiniat«ii , Ünter-Perftu, am Seissmam Ranggm (Berg- 
lehnt) vorioi (r. gegenübiT Meilt Zirl liegen) über Inzingen, Flttneriuig (na<Al- 

Ur) und l'tulfeiihofen auf die von Telfs berüberkomraendo Str. 

Bei Telfs 1. über den Inn (r. Jens. d. Brücke Fussweg\ über 
Rietz, unweit des besuchenswertben Cisterzienser-Klosters Slams 
vorbei nach 

4 St. Silz 2000' (Po.sfV, zutor r. oben Ruine Klammst ein 
sichtbar; ^'4 St. w» itcr 1. der Petersberg, dann geht bei einer 
Kapelle der Wec: ins Oetzthal 1. ab (U. 52). 

1 St. Hai Illingen; r. über d(n Inn zum Maierhadar WUa, 
und bergan: oben Rückblic k Iiiuthal-abwärts, s. Blick ins Oetzthal; 
1. unten wälzt sich der Inn diucli die Schuttma^sen, welche die 
Oetzthal er Ache herausgeschoben; über ICarres und Brenn- 
büchl; im Whs. das Sterbezimmer Königs Frieäiru^ Äugmt von 
Sachsen, der am Weg ins gegenüber mündende Pitzthal (unten, 
wo jetzt eine Kapelle) aus dem Wagen geschleudert wurde. Vom 
Inn ab and n. nach 

St. tmst 2581' IPost^ Bräuhau9\ auf einer Seitenterasso des 
Inntlials; Fussgeher können von Brennbüchl aus die weiterhin 
wieder herabziehenile Str. gewinnen, ohne Iinst zu berühren. 

N. Str. nach Nassereit und über den Fern, R. 76. — Ins 
Oetzthal R. 52; ^ ins Pitzthal R. 55. 

Bti Imst: '/i St. s. (iunglgriin (Whs.) und Kapelle Maria öchneö (Auf^kht 
auf Innthal und Mündung des Titz- und Oetzthal«); — 20 Min. Brennböchl 
(s. oben). 

T^^rhÜrsrnnt 7289'; 4—5 St. m. Führer, am besten von Taren z aus r. auf 
die ll.iiniinger-, oder von Kar res 1. auf die Karrester Alpe; zuletzt bescbwtil., 
vorziu'l. lüick auf Inhthal, n. t z-, Titz- un l Kanns-rthal, n. Kalkalpeii. 

Mut tikopf 9-,m' ff; -7 St. m. F., steil u. b. soliwerlich, lohnend); s. ^'tu^n -, 
Oet/. -, I'itzthal mit ihrem beeisten Hintergrund, r. desselben Ort 1er; i'uz- 
naun, Jamthaler Oletscher; n. Kalkalpen vom BocliTOgel bto amn Karur en- 
do 1; Innthal. 

Ins Lechthal: Saum weg von Tarenz aus über den lidhntam 5779'; 7 8 St. 
in. Wdgw. nach Eimen, 6 St. vor Benttc (B. 77). 

Die Str., bei Im st St vom Inn entfernt, führt nun über 
den Galgenbühl nach Müs und Starkenbach (Heimatli der 
herumziehenden Kärrner („Dorcher**) u. Schönwies*, der Inn windet 
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sich durch Engen, Rückblick auf Tschürfjant und Hochmimdi; 

i'enaeits des Inn die Kronburg, auf einem Vorsprung des Venet- 
erg\ vor der L hinüberf&brenden Zamser Brücke seitwärts bei 
Letz (V4 St.) Wasser£stll; Schlüssel daza (gegen Trinkgeld) beM 
Müller; von Zams 1 St in dem wieder weiteren ThS, in wel- 
chem der Inn die Sanna aufnimmt 

Von Schön wies Fussirog am 8. Inaufer unter d. Kronbnrg durcli (lohnend); 

bei Zams :iui" dio Str. 

5 St. Landeck 2504' {Schwarzer Adler, Post, Gold, Adler), an 
beiden Ufern des Inn; die beiden Theile heissen Perfuchs und 
Angedair, über letzterem Burg Landeck, von Armen be- 
wohnt (Aussicht ins Imulial;, gegenüber Schrot'fenstein. 

Aussicht bei der Kirchü „5/. Maria iui Fi)iatinr\ unter der Bur^. — Von d. 
Alpe „auf der Oed" (4—5 St. m. Wegw.) Aussicht auf Paznaun, Loclitha- 
It r (rehir^c, Pitz- und Oetzthal; die Alpe zugleich der nächste Weg ins Pitz« 
t h a 1 für vom A r 1 h e r g Kommende. 

Von Landeck: iil)or den Arlberg an den Bodensee R. 83; — nach Paz- 
naun R. 84; — übor Fi n stermünz nacli Mals u. Meran K. 68 u. 64. 

Parseyerspitze höchster Gipfel der n. Kalkalpen: von dem a.-w. hoch 

gdU'gouon Grins m. F. {Pet. Sies) über den Gletscher im K., dann tbeschwerlieh 
über f eis. — firster Erst 1869 J. A, SpwM, 



55* Das Pitzthai. 

W, Parallelthal des Oetztlials, von domaelben durch einen z. Tli. begletscher- 
ten Gebirgszug getrennt. Ausgangspunkt Imst; bis Planggeroi II St., bis 
Wens Fahrweg; dns vordere Thal schön bewaldet, der rergletscherte Thalschlnae 
von imposantur Giosssartigkoit. 

Wer keinen der Tergletscherten Uebergänge (s. u.) machen will, gelangt leicht 
Ol or den Piller auf die Str. nach Kandels, auch das Breitlehnj ech, n%ßh 
Hubeu im Oetzthal, zieml. b.jqnem. 

Yon Imst nach Brennbüchl und r. bergab, auf der „Langen 
iirucke" über den Inn nach 

1 St. Arzl, auf dem Mittelgebirge gelegen j der Pitzenbach 
ö. in tief eingerissener Schlucht 

IV« St Weng 3130' (TTä«.); w. der Venedig 7726', mit loh- 
nender Aassicht (Führer Vk 

Durch das w. Pillerthal bequemer Uebergang über das Pillerjoch 4.'J36' 
ins Innthal zwischen Landeck und Prutz (K. 6^), die Ecke, welche der Inn bil- 
det („LandecV") absclineidend (b St. von Wens bi.s Pontlatz). 

L. iiiüLib und über den Pitzenbach nach 
•^/4 St. Jerzens, weiterhin r. der Stuibenfall m 6 Absätzen, 
dann Ritzenried und an Einzelnhöfen vorbei 

4 St St Leonhard 4301' (Wks,)*, w. der Schwammbachfall; 
über Trenkwald nach 

5 St. Plangeros 5124' (Unterkunft wohl bei Hm. Curat); neuer- 
dings auch Jilis. 

1 St. weiter Mittelheri^ 5518', letzter Bauernbnf eiuf. Unter- 
kunft), in einem 1. Seitengrund, welchen der Mittelberggiet- 
scher, von der [Venter) Wildspitze zwischen und zu den Seiten 
der Hohl- und Ilochwand herabziehend, schliesat, während das 
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Hauptthal r. als Taschachthal fortzieht zum Taschach- und ' 

Sechsegerten-Glctscher (zwischen beiden diiY Fitzthalcr Urkujul). 

Alle drei sind Eisgobilde von bedeniender Ausdehnung und ausserordentlicher, 
vi.'lliiclif von keinem anderen Gletscher der Deutschen Alpen erreichter Wild- 
heit. Ditj beiden letzteren grenzen anf der Kainmhöho an den jenseitigen Ver- 
nagtgletscher; der Abfluss des Irulier mit dem Tasckachgl. zusammenstossenden 
Sechsegerton gletschers frisst sich mehrmals durch da» Eis des Taschach- 
gletschers durch, welcher weiter oben einen colosaalen 2000' hohen ▲bsiurz bildet. 

Touren ?on Plangeros, resp. Mittelberg: 

Fährer: Jjnndtr Schöpf, Jäger in Mittelburi,' , bes. für dio Pässe nm'h S. ; 
Ihm* St^öj)/ in Mittolberg; Tob. EnHemoser in IMangeros, diQT ^^^qt Barnabas üchoitf 
in Plangenw; feste Taxen, mftssig, im Allgem. wie im Oetsihal. 

1) Riffelsee 7016' u. Taschachgletscher, sehr lohnende 
Tagestoor, m. F. IV« fl. (ohne Riffelsee 1 fl. — ); zwischen Tief- 
lehen u. Maondorf üb. den Pitzenhach, steil 2 St. hinan zum 
See (auch Taschachsce, Ve ^t- lang, Vs St. breit); w. Seekogl, 
Lochh'}//!, Lochgletscher, ö. Puikogl, Holte Geige; weiterhin Mitt(>l 
berirjlotseher. lieber den Abfluss des Sees u. üher einen Kiieken 
zum prachtvollen Anblick des Taschach- u. Sechscgerten- 
gletschers, weiterhin bersrab auf dessen Zunge, gut Lmn^bar, 
bis nach 1 St. der riesi^fe Absturz beginnt (s. oben); w. Hintere 
Oelgrubenspü » e, Y. i s k u s t e n g 1 e t s c her. 

Zurück am r. Ufer der Taschach, die sich mit d. Abfl. des * 
Mittelberg^U tschers vereint, über 2 ÜrUcken nach Plangeros. 

2) Mittelberggletscher (m. F., 1 fl. — ); nach Mittel- 
berg 1 St., s. oben, der Oletscher nur 10 Min. entfernt, bis z. 
grossartigeu Absturz (m. F.!) bequem zu begehen (1 St.); der 
Absturz am Weg z. Pitzthaler Jöchl zn Obersehen. 

3) Mittagskogl 9719', zwischen beiden Thalästen (5 St. m. 
F., 3 fl., beschwerlich); IV2 St. im Tasehachthal anfnrärts, dann 
L aber Gras- und Schtttthalden, an einem trümmerbedecfcten Grat 
hin nnd über ein Fimfeld Vs St. unter dem Gipfel. 

Ansiicht anf die Umrahmung des Pitz thals beschränkt, doch sehr lohnend : 

Ausser den prenannten <lroi Hanpf gletsrhern mit ihren Zuflüssen ö. Hohe Geiü:e, Pui- 
Ito^l, dann Schwarzes Köeele, s. Wildspitze, Prochkögl, w. Oelgrubeuspitzen, Blick- 
spitse, Watsekopf, Gealllogl. 

Ueber die Hochgipfel wenig bekannt: Brunnkogl ?', 6—7 St., schwierig. — 
Ht'cliwändo, durch das Hmnnkar, aneebl. sehr lohn<'n<1 - Wildspitzo lliiJO', v. h. 
kaum erbtiügen, üb.MitteibergjDch. — Hohe (ieige 1044 i , ui.'hrmals er.stiu^ion; Füh- 
rer Tob. EnnemoaeTt 4 IL — Seekogl ?', uneratiegon — Watzekopf 89öl', 1869 
▼en Lois Emicmoaer ans Yent erst. — Verpailspitzen ?' (Tielleicht Schwabe- 
hopf) angohl. unerstei Irlich. 

Uebergänge ans dem Pitzthal: 

Nur m. Führer, 4 ll. 40, wenn nicht anders bemerkt. 

4) Ins äussere Oetzthal s. S. 155, der relativ leichteste 
Breitlehnjoch ?' nach Huben. 

5) Nach Sölden: Pitzthaler (hier Söldner) Jöchl 9202', 
s. S. 155, von hier beschwerlicher. 

6) Kach Yent: Seite rjöchl c. 9250', s. S. 165 grossartig, 
lohnender als nach Sölden (Führer 5 fl. — ). 
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7) Nach Ycnt: Taufkarjoch über den Mittelbergglet- 
scher, s. S. 165. 

8) Nach Rofen und Yent: Taschachjoch (Führer Leand. 
Schöpf, 6 a — ) s. S. 165. 

9) W. ins Kaunser Thal (B. 70): 

a) Nach Kaltenbrunn über das Niederjöchl, am Grnmmersee vorbei. — 

b) Tiefenthalj och 8166' von St. Leonhard über den Pcuschlergletscher. 

c) Verpailjoch 7500', von Trenkwald nach Feuchten, besclnverl. über 
den Lecklegletscher, steil über CieröU z. Yerpailalpe u. hinab. 

d) Uostitzjoch ?', von Plangeros & Kiffelsee, ttbor doa Lochgletscher; 
durch Kostitzthal nach See. 

e) Oelgrubcnjoch c. 05()()', von Plangeros zur Gepatseh- 
alpe 7 — 8 St., m. F. 6 ti. — ; zum Taschachgletscher, über desseu. 
Zunge auf den Sechs egertengletscher, dann r. ab üb. Cteröll 
z. Joch zw. Hintere n. vcrd. Oeigrubenspitee. über den klehien 
Oelgrubengletscher, über den Faggenbach z. Gepatsch-Alpe. 

Bescbwerlich aber gefklurlos, selir lolmeiid. 



56# Von Innsbruck Uber den Brenner naeh Bo^n. 

Eisenbahn, 1867 eröfhiet; Fahrzeit mit Eilzug*) ca. 5 St» mit Personen- 
zug ca. 6 8t. ~ Ratbsam, sieb mit Wein und kalter Klicbe zu verproviantiren; 

nnl^nveus, ausser in IJrixen, fast Nichts zu bokomtnon. 

Von Innsbruck bis Bozen ca. 7, 5^2 wnd 3Viä A- 0. W. Silber, Preise wech- 
seln jedoch nach dem Stand der Valuta, man sehe die Anschläge an der Casse;'yor- 
tbeilhaft in Papier oder öster. Silbersechsern zu zahlen. 

iH^n Platz nehme man womöglich von Innsbruck ab rechtjs (Seite des Wart- 
saals^, von Brenner oder Gossensass ab links. 

Die Br ennerbahn, nach jBICf eis Projection unter der Oberleitung Thommens^ 
von meist deutschon Infjonieuren mit ca. 80,000 ^Tösstentheils welschen Arluitern 
gebaut, und, die Unterbrechungen abgerecluet, in nicht viel mehr als 2 Jahren voll- 
endet, übereobreitet die Contralalpen Tirols (Iber ihre niedrigste Einsenlnuig, 
den Hrennersattel 4217'. 

Itahnhänge lü'/a österr. Meilen, Steigungsmaximum Innsbruck-Brenner 
Imal bis zu 1 : 35, 5mal bis zu 1 : 40, Brenner-Sterzin^ Imal bis zu 1 : 44,44: — 
ca. 20 Tunnels, 2 Wassertuimels : für die Stil (bei Matrei) und für den Eisack (bei 
Gossensass) und eine Unzahl von Durchlässen, ^rossen und kleinen Brücken (dar- 
unter 61 grössere Eisenbabnbrftoken mit einem (jhevicbt von SSO,QOO Ctr.). 

Die ;uK>ge"linbenen (rusp. gt's-jiron^'ten) und bewegten £rd- UHd FelsrnSASen repr&-' 
seutirun ein Volumen von c^ 1»200,00 » Cnk-Kiaftern. 

Die brAcbigen Geschiebe, zumal in der Sillsehlneht zwischen Innsbrnch 
und Matrei, vro die Bahn an der steilen Bcr^'l<'bne (vermuthlich über eine Moräne 
der Eiszeit) tra^irt ist, dann in der Porphyrschlucht des £isack zwischen Klau- 
sen nnd Bozen erforderten z. Tb. Stfttzmanem bis zn SC Dicice nnd steHenireise 
Neubepflanzung der entblössten Gehänge, welche durch einL't'ramnite und mit Faschinen 
verbundene Pflöcke unterstützt wurde, und beris'nirinniscnen Abbau dir (Quellen. 

Von Innsbruck 175(V (Balinh.\ r. der *SV// an deren Stroinscbuelle 
vorbei, gerade auf Berg Isel los, ilcu ein Tunnel (2010' 1.) dureb- 
bricbt, der erste der 7 Tunnels, ^vel('he die B. bis Stat. Patsch 
durchfährt, deren vorletzter, der Mühl baclitunnel, neuerdings 
mit 15' dickem Mauerwerk umgeben. Hinter dem zweiten auf 
massiver Steinbrücke über die 8ül^ welche nun r. tief in der 



*) Der Eilzug halt nur an den nachstehend mit £.«Stat. bezeichneten Orten. 
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Schlucht bleibt; gegenüber an der Str. Whs. Gärberbach, dann 
Schupfen- Whs. /f /ers Hauptquartier) und Unter-Schönberg, 
wo man die Str. den aus dem Stulviitbal kommenden Riitzbad^ 
auf der Step hausbrücke (138' Spannung) übersetzen sieht, 

Stat. Fatsch 2390'; das Dorf l in der Höhe. 

Der be^ahlote Schönberg, r. gegenüber, an <\fm flio Puststr. :ins;teigt, verdeckt 
d. ^ünd. des Stabaitbales; an suiner Rückseit« treulicher Ueberblick über ganz 
Stvbaibitsiid. Gletschern (lohnend genug fikr einen Aheteeher, s. 8. 148. 

Bis E.-Stat. Matrei S04B' 4 Tunnels, darunter der längste der 
ganzen Bahn (2900', 2—3 Min.\ erst 1867 begonnen; fcnrz vor 
Matrei erliielt die Stil ein anderes Bett und fliesst jetzt r. unten 
in einem Stollen durch den Schlossberg, welchen die B. ihrer- 
seits durchbricht; 1. Schloss Trautson. 

K. Waldraster Spitze, Rückblick auf Kalkalpon n. fies Inn. 

Von Matrei n.-w. bequem zur 2 St. Waldraster Wallfahrt (U7/s.): Weg Ina 
Stnhai f. von S. kommende; — anf die Waldrsster Spitze h. S. 149. 

Knsenjnch 7074'; "? 4 St. bequem tind lohnrnd; EllV-Ofrnr'r Str. Ii-' Tl'mter- 
larchach, dann durch das Kiedthal. Schlechter Abstieg nach V olders (S. 90.). 
' UftTlathftl mündet 6.: ^Z« 8t. nach 8t. Kathrein (v. d. B. sichtbar), geilen- 
Uber Bietzens» 2 ''-"t Pt'irre Navia (I'nterk. h. Hrn. Curat Spifss), 1 St. Grün, 

Tarnthal er Ko^t d 4^/« 8t. m. i\ nicht scäwi^ig: von Navis z, Klammerl* 
alpe n. Knappenknehl, r. z, Hstt Oipfsl; vorzftgL Ansieht der DuDern. Stabiler Ge- 
birge; — m. F. beschwer!. na( h llinter-Dnx (8. 1^) n geUngflOt 4— S 8t. 

Erst jetzt in der Thalsohie aufwärts nach 

E.-Stat. Steinach {Wilder Mann) 3236'*, hier Bahn, Sill und 
Str. eine kurze Strecke im selben Niveau. B. Gebirge zwischen 
Stubai und Gschuitz (Habicht). 

[Gtehnitethai mündet w. (zur Stubaier Gruppe): 

1 St, am besten den oberen Weg, nach Trins {Whs.y^ vom 
5 Min. Calvarienberg Auss, auf den vergletscherten Thal- 
schluss; (auch von hier Weg zur Waldrast); r. Schlosa 

* Sehne eberg; weiter nach 

2 St. Gschnitz 8819' {ünterkwnft bei Hrn. Curatj: Blick 
auf Habicht^ Hochfjrindl , S€^(rc)\ , Gschwiteer Trtbulavn 
(leicht zu best.) mit Gohlkuppe. IVs Laponesalpe; bis 
z. Thalschluss noch 2' « ^t 

Habicht 10083' (Führer G?r. Pitracher, 4 fl., nach Neu- 
stift G ti.); n. auf das Alfach-Pinniserjoch, dann wie S. loO. 

Uöbergänge ans Gschnitz (Führer nöthig) : 

Pinniner- Joch nach Xeustift im Stubai A St., s. S. 150. 

Tr.iuljoch 8570', von der Laj'fnesftlpe zwischen Wetter- und Rethenspitzer 
(ein anderer UeVergang s. d<r Inneren Wetterspitze) ins Längenthal nnd 
nach Ranalt im Stubai »i— 7 St., s. S. 15J. 

Miittejoch 7635', s. ins Obern bergt h al xi.), 5 St., beschwevl. 

Eiseupitzjoch, von Lapoues über den Simiugferncr nach lioden m 
Pflervchf besehwerl., sehr lohnend.] 

Von Steiuach s. fort; auf der Höhe über Stafflach biegt 
die B. 1. in das Ö. mündende Schmirnthal; bis zu seiner Gabe- 
lung un Schmirn und in demselben o. fort, dann über den 
Schmimer Bach, stark gekrümmter Tunnel durch den Soheide- 

Digitized by Google 



172 . * Monte ö6, BrennerhaJin. 

iräcken zw. Schmirn und Fals, an dessen Fass St Jodoc 
(AussefoFals), dann au der s. Thalvand in w. Richtung, aber be* 
beutend (ca. 200') höher, ins Hauptthal zurück. 

Erst r. , dann 1. ßchöner Bliok auf den vergletsrherton Hintergrand Ton Fala; 

von Sc Ii mir II ist nur der :-^oliluchtartige Aus^^anf.' zu sehen. 

Näheres über beide Thäter und Duxer Joch (nach Hiuter-Dox) s. S 147 imd 
146; — wer Ton der B. in dieselbeB will, miiss, komnit er Ton lansbmck, bei 

Steina eil aussteigen, dann ^\ St. s. nach Stafflach {Wh9*)i wer TOm Brenner 

kommt, steigt in Gries aus, dauu 1 St. bis 8tafflach. 

2 Tunnels; die Balm r. hoch über der Tbalsohle, unten Gries. ' i 

Stat. Gries 0854'; Blick r. ins Olicrnbergthal mit dem Tri" 
liUaim (Portmader 8554, Scharer 9535'). , 

[Obernbergthal mündet w.: 

Steil hinab nach Gries, Fussweg nach 1 St. Vinaders i 
oder St. Leonhard: eine Thalstufe höher 1 St. Obernberg | 
4166' {Wfis.y, ca. 1 St. zn d»'n 2 Hochseen 5008' am Fusse 
des schwer ersteigbaren Oberuberges Tribulaun (Portmader). 

Zwei üehergänge nach S., welche den Brenner nrngeheu. 

1) B. der Seen am Portmadtr hin zum Grabjoch 6589', nach Anichen im 
Pflereehthal, 4 St 

2) L. der Seen zum Kothjoch TOSO* M der Söthtpitge^ die Bzennerbalm 

kreuzend nach Güssen ^ass, 5 St.] 

Die Str. zieht tief unten bei Lueg durch die „Klamm" in 
Windungen herauf, die r)ahn steigt letztmals in einer Curve an; 
r. unten der kleine Brennersee, in welchen die Sill und ein 
aus dem 1. VenmrtJuil koinmender Bach fliessen; im Vennerthal 
-ein kleiner Gletscher am Kraxentrag. 

E.-Stat. Brenner 4209^; fast in einem Xiveau mit der Str. und 
Wasserscheide beim Brenner-Posths. 4217'; Steigung von Innsbruck 
bis hieher [6% Bahn-Meilen) 2453'. 

Der Brenner ist ein ron miMigen bewaldeten Bergen nnuelilossenes, 1^« St* 

langes, gänzlich aussichtsloses flocht h a 1 ; einen Bronnor - I* e r gibt es ( we - 
nigstens hier) nicht; ö. kommt die Siil^ w. dar £isack in einem Wasserstarz herab; 
dieser ans einem kleinen Beehsee, beide nnr dnreb die Äaebe Wasserscbeide ge- 
trennt; die Sil! flicsst n. zum Inn, ihr Thal heisst von Lufg an auch rnttris 
Wippthalt der Eisack tliesst s. und ^unterhalb Bozen) zur Ktach, sein Thal heisst, 
«nmal bei Sterzing, Oberes Wippthai. 

Kraxentrag 9224'; von Brennerpost 5 St, über den kleinen Gletscher, 
nicht schwierig': lohnende AnsB. auf Contralalpen, £(*- nnd S.- Alpen. — Abstieg i 

auch nach Pfi tsch. i 

Stat. Brenner-Bad (neues Logirlis.)^ der Stadt Sterzing ge- 
hörig, mit einer angeblieli der Gasteiner ähnlichen Therme (ca. 
16** R.); iiad sehr angenihm; Comfort bescheiden; Leitung des 
Wassers nach Sterzing projectirt. 

Ö. Wolfendorn (Nornspitze?) 8.538', vom Bad oder vom Wolfen-Whs.: der 
vordere Ginfei in l'/2. ^«r höhere in 2 weiteren 5>t. — Aussicht nach S. und | 
N. ziemlich frei, n. Duxer und Zi 1 1 c r t h a 1 er 0 large. — Abfätieg auch ö. nach 
Kenimateu in T fi tsc h (ä. 145), woiiin auch btxjutMuer Uebergang, da» Schlüssel« 
oeh, 4 8t. 

Hühner-ii. 1 ?r>^ : 1 ^t. m. F., auf der Str. fort z. "Melcht.r- IHrv., dann bequem 
1, bergan; — vorziigL Aussicht auf Centraialpen, nach H. u. S. — Abstieg auch 
naeli Bossen sas 8 oder nach Kemmaten in Pfi tsch (S. 145). 
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la scharfer Senkung und ohne Dampf, aher mit starker Brem- 
sung 8. fort und an die r. Thalst ite; auf riesigem Damm, der in 
das Bett des hier regulirten in der Regel kleinen £i8ack gelegt 

wurde (2 Tunnels^ zur 

Stat. ScheUenheni 3^14' ikciue Personenaufnahme); bald 1. tief 
unten die nrK-lite Si-^t. ( lossorisnss sichtbar, welche die B. erst 
nach 20 Min. erreu iit. sie wendet sich niinilich bei Schellenber^^ 
r. ins Pflerschthal, in dem sie 2 WegstniKb u w. fortzieht, dann 
- in einer starken Curve (^'4 eines Kreises) umwendet und, dieses- 
mal aber an derselben Berglelme, wieder ö. herausführt; 
heiderseits Blick auf den begletscherten Thalhintergnmd von 
PflerscL 

Ein Theil der groB8en Curvo im Pflerschthal idt in den dortigen TunnaU 
den zwtitI:iTi^^!«ton f2:i"ii , 2—3 Min. Fahraeit) verlegt; durch diese Ausbiegang 

wurden ca. <)ifvi' an Tiftu ^a'wonnen. 

Stat. Gossensass :^l>(;7' { Iiyäahaus)\ Station für das Pflersch- 
thal. Ueberblick bei der Kirche. Vim hier .luiwarts wird in der 
Regel eine zweite Locomotive zum Schieben angehängt. 

iPfierschthal mündet w. (ca. 5 St. hing): 

St. fast eben bis Ast (]l7/.s.i (suweh geht d. Üahn, halt 
aber niclit): St. Anichen öi»04' in Inner-Pflcrsch. 

1 St. Budeii ii^rl) 3869' mit der Kirche {Einl'chr bei Hrn. 
Curat), überragt vom w. angebl. unersteigbaren Gipfel des 
Tribulatm (Scharer;; bis hieher Karren'weg. 

1 St steil nach Hinterstein (hedeutender Wasserfall, 
„die Hm«^% dann 1 St. Furth-Alpe, d. Thal Yom r.Siming-, 
1. Feuerstein- und Gwingesgietscher geschlossen. 

Frfther bedentender Borgbaa (8ilb»r]ialtig«i Blei); Qetreidebfta hocb 
hinan. 

üeberg in^'t (Fuhrer fflr die Qletseliertovreii Hnin zu finden, da auf den 
Alpen fji^t nur Sfunerinnen) : N. ins Obfrul'«-'r^-t }ial, s. S. IS'i; n. ins 
Oscbnitztiial zar I.aponesalpe, 8. S. 181 ; — n.-w. ins Stubai: Pflerychcr 
Hochjoch nach Uanalt, s. ä. 151; — nach U i d n a u n 8. Uber den Famer* 
beil in 6 St.; — Ai^elejoch, z. Agetealpe n. nacb Bidnann.] 

Tob Goeienaass t, Hfttanerspiel, a. S. 1S2. 

Bei Gossensass über den Msadc^ welcher den in der Regel 
stärkeren Pflerscher Bach aufiodnunt und wtnterhin in einem Stollen 
durch einen felsigen Vorspnmi; er» leite t ist, während die P» in 
seiiieiii Rott läuft: 1. der alte Thunu vun Strausberg j nach einer 
Eni^e (dTiH't sich das Decken von Sterzing. 

K.-Stat. Sterzing 201')' [Adler, Kmnc) in weiter, bald in das 
Sterzing er Moos ausUiufendcr riialllacli«', auch Oberes Wipp- 
thal genannt; s. die JUirgen Sprechenstein und ßeifenstein (Sen- 
kung ZAvischcn Brenner und Sterzing l'JOl')« 

Ueberblick der Thaillachc vom Hügel r. des Ka^aänerklosters; im iüostergarten 
ein Zirbenbain; vom Babnhof an« Jaufenspifse sichtbar. 

[Mtfntouren Yon Sterzing. 

1) Pfiischthal; ö. bei der Kirche vorbei nach Flains und 
. Wiesen Schloss Moas\ dann wie S. 145 angegeben. 
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Gang durcli die Scliluclit der „Wehre" bis (2V« St.) Kcmmaten belohnend; 
das Thal steht durch das PßUcher Joch in Verbindung mit dem Zillerthal, zn- 
nächst Ptitschgründl und Zamsei^prund, Toa Steizing bis Mayrhofen ca. 15 8t., 
Näheres R. 49. 

2) Ridnaunthal (zur Stubaier Gruppe): über Thuius (r. 
;iuf der llühe T elf es) immer r. des Baehs uack Mareitli und 

3V2 St Inner-Ridnaun (St. Lorenz) 4144' {Wh8.)\ Aussicht 
bei der Jasephuskirche. 

Das Thal zieht zur s. Abdachung? der Stabaier Gebirgsgrappe, an welcher der 

Ueblethalg^lctscher, der grr.sste der ganzen Gruppe; am Thalschluss (von r. 
nach 1.) Agolsspitze, Hochfräueler (? Freiger), Schwarzseespitze 8249' 
(belohnend). 

Fuhr er .Toll. Klots nnd Mader (Sobn) in InneroBidnann. 

Uebergänge ans Bidnaun: 

N. nach Pflersch, s. S. 183. — Nach Stubai; z, Agelsalpo n. z. Grübl» 
j 0 c h , iu8 Langenthal und nach Kanalt, & S. 152. 

üeber den Sebneeberg nach Moos im Passeii (7—8 8t. m. F., belohnend, fftr 

nielit Eilige dem Uebergang über den Janfen vorzuziehen); von Kidnaun bald 
s.-w. ins Lazzacher Thal, Saumweg zu den ehemals blühenden, neuerdings wieder 
betriebenen liergbanen am Schneeberg; 10 Min. langer Stollen kfirzt ca. 1 St. ab, 
Fackel nöthig; jedoch weit Idinendcr der s. fortsetzende Weg, bald r. und zuletzt 
steil auf ein Joch 8037' zwischen 1. Sclmeebcrg {Gipfd 8440') , r. Sclticarzseespitrr 
(Blick auf Pusterthaler und Oetzthaler Gebirge, weiterhin auf Fas.seir), bergab in 
die „Schneeberg" genannte Mulde, in welcner St. Martin 5445' (U7/.^., altes 
Fremdenbuch von 1060), darülter die Franonlcirche (5. August Kirchweihe); 3 St. 
bergab am Schonalpenbach nach Kabenstein oder auch direct nach Moos im 
Hinter-Passeir (K. o2) oder zum Timbljoch u. ins Oetzthal. 

An l rtT Uebergang z. Timblalpe: am Ridnaiiner Bach, dann sehr steil am 
Uebehitli i gletscher (Seneregetenthal) zur Timbla 1 pe in l'^isseir (K. 62), belohnend. 

;>) liatschingesthal: Ö. über einen nicdem Rücken (in der 
Höhe Burg Keifeneck) uack Gasteig, dauu nach Pardaun und 1 Sa «^t- 
Ratschinses 3973'; zuletzt Jochübergang, s. des Schuceberg- 
gipfels nach Kabenstein im Hmter^Passeir. 

4) lieber den Jaulen ins Passeir (und nach Meran): 

Tor Eröfihnng der BiAn der n&chste Wes nach Meran; Sanmweg bis 
St. Leonhard 7 St.; Wegw. entbehrlich, obironl fttr die erste Stunde angenehmi 

am Weg mehrmals schöne Aussicht. 

0. bis Gaste ig. s. zu einer tl St.) Kapelle mit Wegtafel; 
(1. zum Penser Joch) r. fort und dem stark ausgetretenen, grol» 
geptiasierten Weg nach, der zuerst am südl. Gehänge des 
Katschingcsthals ansteigt (das Jaufenthal bleibt s. hinter «lern 
Kamm Utj^en. erst oben wieder 1. sichtbar); Blick auf Ratsi hiüges- 
thal mit Reiteneck. 3 St. bergan zum Jaufeuhaus, Vi St. unter 
dem Joch {EinkehT und NachUager, hier weit besser als in dem 
jenseits des Jochs gelegenen [Passeirer] Jaufenhs.); vom Joch 6469' 
schöner Blick auf Trihulaun und die s« Abdachung der Stubaier, 
z. Th. auch Oetzthaler Gruppe. 

Jaufen spitze 7ß35' (P/« St); vom Joch entweder geradezu (steil) i'^iV- r den 
Grat auf den vorderen Gipfel, oder 1. des Joches etwas bergab» über eine Schutt- 
halde anf eine begraste Ecke, dann bequem über Gras, oben Über Platten anf den 
hintern (etwa gleich hohen) Gipfel. 

Aussicht noch ausgedehnter als vom Joch, nur s. durch Sarnthaler Gebirge 
gehemmt; w. Oetzthaler Gebirge, besonders grossartig der Kamm zwischen Pas- 
seir und Gurgl, 1. davon Laasorgruppe und Ortler; — mehr nach r. Stu- 
baier Gebirge, Uatschinges, Bidnann; Pflerecher Gebirge (Scharer); tberdie 
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Brenner-Lückt! hin n. Kalkalpen, ö. die weite i'urcbe des PusterthaLs, n. desselben 
die höchsten »Üpfel der Zillerthaler Gruppe; und Gipfel der Tftnern (Vent' 

digtr), 8. des rustortlials Dolomite {SihlerUt Latufkoß). 

Vom Joch bergab nach Walten nJlis.\ Blick auf bcdciitonde 
Gipfel lind Gletscher, zu Hintcr-Passcir und Pfeldors ge- 
hörig: meist hoch über dem Waltcnthal, Meiches ins Passeir 
iniHidet; 1. die Jaufenburg, von einem Bauern bewohnt, Blick 
durch Vorder-l^asseir in die Gegend von Meran (Lebenberg), in 
weiter Ferne Laugenspitze im IJlten. 

2V2 St. St. Leonhard in Passeier 2068', s. R. 62. 

Von St. Leonhard thalabwarts nach Meran, thalaufwärts nach Uinter- 
Passeir und ins Oetsth«! etc^, 8. B. 02. 

5) Stilfeser und Penser Joch (Beide kaum lohnend) ent- 
weder bis Gastei^, bei der Wegtheilung an der Kapelle aber 1, 
(m. Führer) über das Penser Joch 6802' nach Pens, oder (be- 
quemer) von Stilfes, unterhalb Sterzing unl dvv Stat. Freien- 
feld geircnül)er, bergan, am Stilfeser Joch 7147' vorbei über 
eine Scharte gleichfalls nach Pens [Wfis,) (bis hieher Führer 
iiothig, 6—7 St. von Sterzing) (zwischen beiden Steigen Weisshom 
8325', lioclister (iipfel der Sarnthaler Gebirgsgruppe); von hier 
nach 4 St. Samt he in 2969', dann (Fahrweg) nach 4 St. Bozen, 
vgl. K. 57.] 



Die Bahn führt bei Sterzinc: über den Pfitscher fiach, dann 
an Schloss Sprechenstein vorbei 

Da Entwässerernn^ des Sterzinper Mooses am Eigensinn der Besitzer <rlt"i- 
torte, inustö die b. zwiBchen Sprüchenstcin, der Str. u. dem Eisuok gctukrt, 
u. ein Theil dieses Felskopfk in der Länge von ca. 150', Breite von 30 bis w Höhe 
bis gegen 70' abgesprengt Trerden, was mit 40 Ctr. Pulver, in 3 Kammern ver- 
tUelR geschah; durch elektrische Zündung explodirte die Masse suf einmal; die 

Sme Felsmasse, Gneis der härtostoti Art, stünte in sieb sellMt snsammen, oline 
SB die 40' entfernte Biücl^e beschädigt wurde. 

Auf langem Damm am Moos hin; Rückblick auf den be- 
gletscherten Hintergrund von llidnaun s. oben, weiterhin aui' 
Tribulaun (Scharer); gegenüber Stilfes. 

Stat. Frcienfeld 5>^(;r)'; durch eine Enge, welche 1797 und 1809 
den Franzosen und iluon Alliirten verderblich wurde (Sadisen-" 
klemme)^ über den z. Th. abgedämmten Ei sack nach 

Stat. Grasstein 2588', weiterhin Mitte wähl {Mlis.). 

Hinter Grasstoin ein GerdU führender Wüdback mittelst eines kleinen Yia- 

ducts über die Bahn jjuleitct. 

E.-Stat. Framzensfeste 2385', etwas vor der Festung, hinter 
welcher sicli das Thal öftuet. 

Von hier rustorthal (nacb Bruneck and Lienz) s. B. 58, Imal tägl. 
Stellw. 

Die B. führt in gleichem Niveau mit der Str. zw. beiden 
Forts der Franzensfeste durch; dann Brizener Klause. 

Beim u n t c-r c n F o r 1 fülirt (5 Min, ) die L a d r i t a c h e r Brücke über den E i s a c k , 
welcher in tiefer Klamm flieest; vom oberen Fort schöner Blick anf das weite 
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ThalbecT^f^Ti . in dem sich weiterhin (hei Brixeii) Fi-^ncV \n\d Rienz vereinigen, 
beide in Uctun FelsscUlucliteu die 3Iit!t;lgebirgbrücken uurchfressend ; die s. Ab- 
hänge der leteteren mit Wein und Mais bepflanzt. Nnss bäume, die wilde Ka- 
stanie („Kästenbanm") in ganzen Beständen. Weitere Befestigungen, ztim 
Schutz der Pusterthalor Str., projcctirt. 

Durch den Seitenisrnmd des Sc haiderer Tliales, in welchem 
(1 St.) das Schal der er Bad und !,2Va St.) Schalders, an Vahrn 
(Bad) vorbei nach 

E.-Stat. Brixen 1749' (ca. 3400 Eiiiw.) [Bahnhofsrestaur., EJe- 
phant. Sonne j Kreuz), ^iiz des Fürst-Bischofs j 12 Kirchen, die 
alten Kreuzgänge am Dom sehenswerth. 

Wer, Tom 8. kommend, ins Pnstertbal (R. 58) will, TeiläAst die Balin hier 

(Post- u. Stellw.-Verbindnng). 

Jensdte dts Jiiisack und der Kienz St.) Köstlan mit Bränliane und (weiter 
oben) Biersehtnke (Anssiclii) ; HttTische Spaziergänge und Anssictitopnnkte am Mittel« 

gehirge hinauf gegen G e n n a 1 und B u r g s t a 1 1 ; noch höher der P 1 o s e h ü g e 1 6907' 
(3—4 St. m. Wegw.) mit weiter Umschau : n. Zillerthaler und Eieserforner- 
gmppe« w. Sarnthaler Gebirge, s. Dolomite von Yillnöes nnd Groden. 

Lflsentlial mfindet d.: ftlter Eisaclc und Mens nnd, die schlnchtartige Mfüt* 
dnng des Lasankabacks umgehend, nach 

3 St. Lüsen iWt8.)\ (ein anderer Weg L der Kiens in der Höhe fort, bei 
Kats liinab zur Blenz nnd hinüber); bei der Eirclie Blick anfPn'^l^rAro/; das Thal 

wendet sich nach S.; — Uebergaiig von Lvisen n. nach Oher-Vintl im Pusterthal; 

— aus der s. Thalfortsetznng ö. nach Unter-Moi in Enneberg (Ii.51)c)i — s. ins 
Villndssthal (s. unten). 

Hinter Stat. Brixen über den Eisack, der von Klausen bis 
Bozen sich durch eme fast ununterbrochene Porphyrschlucht 
zwängt ; die Höhen auf beiden Seiten über der Schlucht sind be- 
baut und weit hinauf von Dörfern belebt; r, oben Tschötsch, 
Geburtsort FcMfMrayers, 

Stat. Klausen 1599', der eng gebaute Ort {ßam^ Mösal^ jen- 
seits des £isack. 

Darüber Klostor Sähen 2118'; unten ein alter Thurm, dann 8 Kirchen^^ber- 
einander; oben hübsche Aussicht im Thal auf und ab und auf Schiern. 

Nicht Eilige sollten in Klausen oder in Waidhruck 
(Seitentour nach Groden) die Bahn verlassen, den Wecj aber 
nicht auf der staubigen Landstrasse, sondern in der Hohe fort- 
setzen, s. die Seitentouren am Ende dieser K. 

V ilinössthal mundet ö.; 1 St. bergan, an mehreren Burgen vorbei nach txufi- 
dan ÜSUfy (1. gegentber Thei«, ö. Bad Frei), dann an den Bach nnd nach 

1 St. St. Peter 3533' (Koues), Blick znf Gcisslft sjiir , h 'ilSu' (angebl. uner- 
ersteigbar) und Kofljoch; bis hieker Fahrweg, dann Joohsteige: s. beqncTn über die 
Kaschötzalpe (trefft. Aussicht) nach St. Ulrich in Groden (4 -5 St. m. Wegw.); 

— n. liber Afers nach Brixen (3 St.); ö. nach Enneberg (R 50c) und zwar ent- 
weder t. des Ko^jochs nach Unter -Moi, r. desselben nach Campil» (O--? St. m. 
Führer). 

Stat. Wdidbrnck 1438' {Sunne) an der Mündung des Grödner- 
thals (R. ü9a), oben die Troütburg, weiterhin gegenüber Col- 
mann (Strazwirth). 

Von hier nach Gröden, auf die Seisser Alpe und den Schiern, dann herab 
nach Castelreuth und 8. f., sehr lohnende Seitentour, vgl. unten u.R. 59a. 

Wer ohne Mühe^ eine der schönsten Dolo m i t 1 a n d s c h a f t e n sehen will, fahre 
von Waidbrnck in 3 St. m. Post nach St. Ulrich iu Grodtjn, dann wenigstens 
bis St. Christina (1 St.)» s. R. 59a. 
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Stat. Atswang 1140'; ^iele Scbutzbauten gegen das brüchige 
Porphyr-Gestein. 

Stat. Blumau 059' {Bräuhs.)^ die B. bald L, bald r. des Eisack. 
Sägemflble; Wiesenwässenmg durch grosse Wasserräder im Fluss. 
Das Thal oft scheinbar ganz geschlossen; 5 Tunnels, endlich 
grosse Curve dch. die Weinpflanzungen des Bozeoer Boden. 

K-Stat. Bozen 808'; s. K. 57. 



[Seitontouren von den Stationen zwischen Brixen u. Bozen 
über das Mittelsebirge r. und 1. über der Eisackschlucht: 

Die Wanderung fiber diOMS Mittelgebirge, welche natürlich unzählige Ya- 

riutionoti xuläyst, gleicht oiner solchen über ausgedehnte Alpfn triften, nur dasa 
hier atatt der Sennhütten grosse weit air:»treute Dörfer, anstatt steinigen Graa- 
bödens wohl angebaute Fluren sind; die rechte Thalseite verdient den Vorsag 
wegen der Aussicht auf die Hochrbone von Castelruth und Vols, auf ScJiIeru und 
Dolomite, weiterhin auf das Etschland bei Uozon, die linke bietet Aussicht 
auf die im 0 an Ken wenig intareasante ßarathaler Oobirgsgruppe; weiterliin auf 
Bisch lanti uri'l Gebirge bis aitm Ortler. 

Rechte Thalseite: 

1) Von Brixen n. znrück nach 1 St. Vahrs, dann ins Schal- 
dererthal zum l 8t. Bcui 3582'?-, aus dem Thal 2 Jochsteige: 
8.-W. Schaldererjoch nach Dürnholz und Sarnthein (R. 57); 
— s. Tartsclieljoch nach Latzfons. 

2) Von Klausen nach Latzfons: hinter Sähen im engen 
Thal des Thinnerhachs zum 1 St. Pochwerk des Klaiisencr Kupfer- 
bergwerks; I St. bergan nach Latzfons (TI7/s\ ; (Saumweg (alte 
Römer-Str.) nach V ill anders : diinn s.-w. (m. Wegw.) zum 8 St. 
T^atzfonser Kren/ 70ü7' Aussicht besoiKlcrs auf Dolomite 
von Groden etc.) und über Rcinswald nach Sarnthein (8 St. 
von Klauben»; — oder s. auf das Rittner Horn (R. #7, Ftihrcr 
bis dahin der Moore halber unentbehrlichs und Über Ober- 
Bozen nach Bozen oder über Lengmoos hinab nach Stat At- 
zwang i7— 8 St.). 

$) Ton Collmann (resp. Stat. Waidbruck) ö. hinauf nach 
Barbian (1867 halb abgebrannt); dann m. Wegw. auf das Rittner 
Horn oder r. nach Dreikirchen {Bad) und Villanders 2712', L 
nach Lengmoos. 

1) Von Stat. Atzwang steil bergan zu den merkwürdigen 

Erdp]framiden in der Schlucht des Finsterbachs, diese umgehend 
nach r/2 St. Lengmoos ^T^7i>?.) und V4 St. Klobenstein 
(Sfafßrr) (Beides Sommcrfrischorte\ hinüber nach St. Ober- 
Bozen \Jh)f'rr) und bcrcrnb auf gepflastci tom Weg nach 2V'2 St. 
Bozen (vgl. R. 57) oder 1. nach Un termn ( W^.) und steil berg- 
ab nach 2 St. Stat. Blumau \^BräuhB,\ 

Linke Thalseite: 

1) Von Brixen ins Lüsenthal, über das Joch nach Vill- 
nöss, s. S. 176, dann über die Baschötzalpe ^R. 59*^) nach St. 
Ulrich in Gröden. 



Trsutweia, WegweiBor. a Aufl. 
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2) Von Stat Waidbruck nach Grrdden, s. B. 59*; eben dort 

Seisser Alpe und Schiern. 

3) Von Waidbnick steil hinauf zur Trostburg, da^n nach 

2 St. Castf'lrutb HO(;i' {Lamm, FössJ) {Sitz des Bezirksamts), 
dann s. nacli Soiss und Bad Rat /es 4791' (Eiseu und Schwefel) 
in wilder Schlucht, scheinbar senkrecht unter der Spitze des 
Schiern ; interessanter Weg zum Ursprung der Eisenquelle an der 
Sdilernwand\ vom Bad schöner Blick auf den Mitten und Ritt^ 
ner Horn. 

Yon Castelrnth oder Seiss «nf flie Selsfler Alpe; — von Ratz.es oder 
VÖls auf den Sclilern; — näher u. leichter Puflatscb, am n. Rand* dtr 
Seifiser Alpe (solir lohnend); — Weiteres i:ber all diese Touren s. K. 59a. 

4) Von Katzes ans der Schhulit heraus und 1. (oben Ruine 
Hauenstein, den Weg 1. dabin meiden) nach 1 St. Völs 2686' 
(Wils.) am Fusse des Sddern, dann scharf bergab nach P/2 St. 
Stat. Atz Wang; oder oben weiter nach Ums und Prösels (1. die 
S^chlernseeu) und bergab nach Stat. Blumau, oder 

5) Yon Prösels am Fnsse des Sehlem fort, über d^ Scblem- 
bach nnd L über Aicha und die Kirche St Katharina nach 8 St. 
Tiers 3118' {Whs.) im Tierser Thal (näherer Weg über die 
Tschauferhöhe); das Tierser Thal mündet bei Stat Blumaa zum 
£isacJc. 

6) Aus Tiers s. über den Taltbüchel 5402' nach 2 St. 
Welschnoven im JSggenthal (E. 59^)* 

67. Bozen und Umgebung. Die Sonunerl'risclien. 

Kaltem* SarnthaL 

Bozen 808' ca. 9500 Einw., in der weiten wolilauecbauten 
Fläche des ,3ozener Bodens"; ö. der Eisack^ w., die Stadt 
von Gries trennend« die aus dem Sarnthal kommende ToZ/isr; 
beide vereinigen sich unterhalb der Stadt und fliessen weiterhin 

zur JEtsch. Den Bozener Boden umgeben ö. und n. grüne, ange- 
baute und bewaldete Porphyrberge, n.-ö. vom Sehlem (mit Mit' 

tar/^JcofjJ od. ITrm'rnprwand Vi. Tschaffon) und der Rosen fjctrtcnJcetie 
überragt, s. ist er ofl^m, jenseits der St. entfernten Putsch die 
Eppaner Hoehebf^nr. auch „Ucbcretsch" genannt, welche 
sich, von der Mendel überragt, meilenlang thalauf und abwärts 
hinzieht. 

Gaäihöfo: Kaiserkrone, Mondschein; — einfacher: Erzherzog Heinrich, Greif, 
Schw. Adler, Sohm; Badlin GrUs (Jens, der Talfer, besonder mt Winterwotfeni* 
halt). 

Cafe 's: Schgraffer (mit Garten, aach Bier); Kusseih, WadiHir. 

Bier: bei T^^iugutl (fremde Biere); BierkcM« am Pflurrplats, bei Adhror« in 

Gries. 

Kühlendes Getränk das Wasser von Bad Mabbi, dem Selterser fthnlich, 
fast überaU in Sftdtlrol zu liaben. 

Sebenswerth die Gothische Pfarrkirche; Flügelaltar im Chor 
der Franziscanerkirche; Beutschordenskirche m. Wap- 
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pen d. Comthure; — Obstmarkt, Laubengasse; Friedhof 
mit Arcaden; — guter Ueberblick vom Calvaricnbcr^, ü. der 
Eisenbahii, von der (w.) Talferbrücke, vom Thurm der Harr- 
kirche. 

Nicht zu versäumen der Besuch eines der in liberaler 
Weise zu^äüglicken Gärten: von Erzherzog Heinrich, Graf 
ihein, Bitter von Chldega, Carl Moser (südl. Flora und Frucht- 
b&nme); auch die Hoser^sche,, Krippe'* im Hause des GeseUen- 
yereias sehr sehenswerth. 

Im Sornmor ]«Mrt ftb«r dem Bozener Boden eine solche Hiiie, dasa Spazier- 
gänge nur gegen Abend zu empfehlen; man ini zudom von fulturen, Tli. auch 
von Weiubergätuauern umgeben; Wiesen febien i'mt ganzlich; — die Rebe wird 
hier groesen Theils noch nicht an einzelnen Pfählen (,JBteekUH"), sondern nooh an 
Gerüsten gezogen ( „Pn fifJhan") , zwi ^-hm rlenen alle Tnöglirhen Nntzpflan/fn cr"- 
Ibaut werden. — Opuntien, Aga?en n. A. wachsen im Freien, Citronen- a.Oraugott- 
Uime mftasen im Winter unter 61 ne kommen. 

In der Nihe: 

1) Schloss Rnnkelstein 1372' i^U St.); an der Talfer auf- 
wärts an oder auf der Wassermaaer: jenseits Gries, am Weg 
Maretsch, St. Antony u. Baumwollspinnerei, dann bidd von 
der Str. r. ab den gepflasterten Weg zur Kuine (Einkehr) mit 
alten Frescen (Trist ni und Isolde), nenerdincrs thoilw. durch Ein- 
sturz zerstf^rt ; schöner Blick in die Schlucht der Talfer (Sam- 
thai), hinaus auf den Bozener Boden. — Rückweg ö. an der 
„Bozener Leiten'* hin an Landsitzen vorbei durch üppige Vege- 
tation zur Stadt, oder weiter ö. zum Dorf Rcntsch; Kuukelstein 

gegenüber Schloss Rafenstein, darüber auf der Hohe Kirche 
t Georgen; Dorf Jenesien (Sommerfrische) nicht sichtbar. 

Im Sarnthftl unterhalb Rnnirelfitein an der Str. Va St. Bied, >/# StZollha; 

oben Kuine T. a n e r k ( Wan^'iicr Schloss), an beiden Orten Sifütdtr, hfkbeelier Abend« 
epaziergang. Wtilertsä über Siirnthjil s. unten. 

2) Burg Kuebach (Hn^elbure) (1 ^t): über die iMsenbahn, 
beim ,,Schluf'^ 1. ab am i ubse des Calvarienbergs (s. oben), 
dann 1. den Güterweg, oben Eitihrhr, Ueberblick des Bozener 
Boden, z. Iii. auch Etsch-abwärts-, der Weg führt weiter, z. Th. 
im Fels gesprengt, zur Sommerfrische Kollern 3629' (2 St.). 

Naeb Kollern ftbHffene niherer We^, scbon beim ,J9dthtf i ab Über I St. 

Kam i>t'n n. Ciiniiiil, diinn r. zum St. I'^l St. Isidor (Seit) (irj/s.) oben 1. nach 
^ 8t. Herrenliollern u. Bauerukoiiern (W/i$.). — von einem Punkt bei 
Konem Laaeer- n. Ortlergmppo, die MmtM ttberragend, siebtbar. 

Kothwand: Von Kia-bacli über Seit hinauf, 4 St., über Kol 1 ern herab H St., 
oben lohnende Auas, auf Etachiaud von Meran bia Salum» Dolomite; b&bache 
Tagestour. 

3) Gr eiff enstein 2298' (auch Sauschloss), IV2 St.; über 
Gries, am Guntschnaer Berg entlang, nach Gianing {Whs.^ 
Vs St. weiter das Schloss, vom Etschthal aus fost unzugtogliclu 

Aussiebt ftber Etseb- und Eiancktbal, Yintsehgnner Qebirfe nnd 

Dolom i te. 

Grossere ExcursloneR von Bozen: 

4) Oiier* Bozen, Ritten und Ritlnerhorn: 

Von fiosen auf gepflastertem Weg („alter Weg'O; h. 
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Zollstnnge 1. ab; IV^ St. schattenlos, aber mit schönem Blick auf 
Bozon und Etsch- abwärts, bergan, halbwegs Whs.\ dann durch 
Wald, r. Erdpyrami (1 on sichtbar; ^jo St. weiter 1. die ersteu 
Landhäuser; ol)en oiitwtdcr L zu den Landhäusern (St. Magda- 
lena) oder gerade aus fort nach 

2V2 St. Ober-Bozen (Maria Schnee) 3422' {Hofer); Blick auf 
SeMern^ am Weg nach Klobenstein auch auf Hochebene toxi 
Gastelrutb und V5ls; r. *U St. Klobenstein (8taffler\ dann 
J/4 St. Lengmoos mit Whsrn. und Sommerfrischen; — St» 
iinter Klobenstein r. Unter-Inn ( Whs.) mit schöner Aussicht« 
dann veiter steil bergab nach 1 St. Stat. Blumau. 

Ein anderer („der neue") Weg, schattig aber etwas weiter: 
an d. Wassermauer bis St. Antony, dann r. z. Kirchlein St, 
Peter, b. nächsten Hof r. (2 St. auf d. Plateau). 

Von Bozen nach Klobenstein: lieber Rentsch, um St* 
Magdalena herum über 1 St. Kieinstein {Wh8.\ 1 St Unterinn 
Whs.), % St. Klobenstein. 

Der ganze weit zerstronte Complex heisst „anf dem Ritton"; Hauptreiz n&cbst 
der Aussicht iiumüiliia der, der drückenden Hitzo entgangen zu sein. 

Rittnerhorn 7172' (3"? St. von Ober-Bozen, resp. Kloben- 
stein); sehr bequem aber einförmig, fast ohne merklich zu steigen; 
Wegw. immerhin angenehm, viel durch Wald, zuweilen r. der 
8<mem\ zum Whs, Pemmern und entweder r. zur Saltnerhütte, 
oder 1. halten und nur zuletzt den Graben r. umgehen, zur Ritt- 
neralpe; Wein und berühmtes HeuUiger in der letzten n. Hütte, 

St. 1. des Gipfelpiateaus, das nur gegen 0. eine ca. 150' hohe 
Wand bildet. 

AussiiMit. von der unsi^lioneii näch.sten rmL'ebung abgesehen, lohnend; ein 
erosäer Theil der Südabdachung der Alpen: o. Schiern, Langkofi, Plattkofl, 
Marmolftda n. a. Dolomite; n. eln/.elne (rlpfdl der Zillertflalergruppe und 
Taitorn, 1. der Sarnthaler Gebirge: r.ipfel aus Pa«soir und Octzthul, v- it-r 
L über Vintschgau hin in grosser Ferne, Laasergruppe uud Mendel nberrageudf 
Ortler-, Presanella-, Adamella- nnd Brentagrup pe, dann die Einsatte- 
lunj? lies (i :i r (1 a st- OS V'.^nnl li -b, 1. der Rtsf-h büginnen wieder Dolomiten Tiiit 
Schwarzhorn und Weisshorn (WalUahrt Weissenstein). — Die Dolomite aus- 
genonfimen, alle Ho<»hfrehir}?:e ziemHch weit entfernt. — Sonnemintergan g 
die geei^rif'f t^t'' Zfit, i\x di ' I>f>loniift> dann im rechton Licht. 

A bstieg (Wegw. zunächst ganz angenehm): ö. über Bad Dreikirchon (Whs,, 
Aüss. gegen Brixen) nach Barbian (hieher auch direct) und in die Etsadrscnlvcht 
hinab nach (8 St.) Stat. Waidbrnck (S. 17<5) ; — n.-ö. über die Villanderer Alpe 
nuch Vi 11 anders und (4—5 St.) Stat. Klausen; — n. (niclit ohne Führer, der 
Moore halber) zum Latzfonser Kreuz (S. 177); — w. (m. i'.) zur Vorderen 
Biirncr Scharte (S. 181), daroh eine wilde Schlnclit hinab nach Sareatheii» 
(unbequem). 

5) Das Sarnthal (Thal der Talfer): 

T^'ene Fahrstr., bis Saronthoin interessant: 4mal wöchentlich liotenp-^ist : 
weiterhin 2 Uebergänge nach äterzing, ca. 15 St. von Bozen > kaum lohnend, 
eher jener nacli Merao. 

Von Bozen an der Wassermauer r. der Talfer aufwärts, an 

Mar et seil vorbei; r. oben Burg Runkel stein, 1. Rafenstein u. 
der .,(iescheibte Thurm": dann Schloss Ried und das Zollhaus 
<s. %. 179), VC ein Weggeld erhoben wird; das Thal verengt sich. 
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der Weg, früher auf dem überbauten Flussbett, jetzt in Fels ge- 
sprengt; hoch oben Kirche Johanneskoß ; Wlis, ^^H.aJibwgt\ wei- 
terhin Dick (1. Bad Schortau, oben Kirche von Putzen), dann 
4 St. Sarenthein 2!)i;9' {Schweitzer, Hirsch, Braun)-, r. Bargen 

Beineck und Kränzenstein. 

Nach Merun 3 Uebergänge: der lohneudste dnrcU den Ottenbacher Grund aaf 
das Kreuzjoch 6076', 8. des Ifßnger^ bergab nach Kafling {Whs.)\ oberhalb 
der Kirche St. Katharina in der Scliarte acliftiker Bliek anf MaraA; Aber Ober- 
Mais hinab (7 « St., v^'l. K. 60). 

Nach Sterzing: Uur< li dt ii w. Ast dos Samthals fort über Abcrstickl (von 
hier sehr beschwerl. Uebt r^Mug in 6 St. nach St. Lt onhard im Pas.seir) nach 

4 St. Weis^enbach 411.V, 1 St. Pens Amv {\Vhs.]\ dann m. F. 1. über das 
Pftistr Juck 6802' nach üasteig und Sterzing oder r. über daa Sttl/e.ser Joch 7447' 
nach Stilfea und Frefenfeld, unterhalb Sianing (6— 7 St. tob Pons; vgL 

a. n-M. 

Nach Brisen: durch den ö. Thalast, an dessen Abzweigung (1 St.) Astfeld, 
oben Reinswald {Whn.), nach (3 St.) Dflrnholz mit dem D&rDholzsee 4767' 
{Unterkunft b» i nur Hrn. Curat); dann über dai^ >' ' '/«/ff^r JbcA ine Öchalderer- 
tbal (S. 177) und nach Brixeu (8—9 St. von Duniliolz). 

Kach Latxfone und Klansen (schwierig): von Sarenihein liberdie Hintere 

5 arner Sr liarto 77lM' anf das Laizfonser Joch und Kreuz (4 St., S. 177), 
- <iaim 3 St. nach Klausen; Führer Vis Latzfnns der Moord halber nöthig. 

6) Sigmundskron, Kaltem; Monte RoSn: 

Biji Kaltern Imal t. Stellw. in 3 St.; bis St. Paul Fahren ratbsam. 
Hi«r nur das HanpteftchUchste ttber dieeee reiuade Gelände, dieEppauer 
Hochebene, anch üeberetech genannt. 

lieber die Talferbi-ücke, quer dorch das Thal, nach 1 St. über 
dieEtsch; obenBurg Sigmund skr on (Pulvermagazin), lohnende 
Aussicht; unten im Garten Einkehr, die Str. umgeht die Burg; 
bergan nach Girlan (Rössl). 

Seitwärts St. Paul 1107' {Sonne), von wo Str. na. h Tcrlan zwiechen Bozen 
und Meran; Ruinen Wart und Altenburg. - Nach Mejan .s. Ii. 60. 

N.-W.. bei .Missian, Burgen Hohtm-Eppan und Boimont 8. R. 60. 
Vorzügliche Anseicbt vom Calvarienbt rj^ L»i C 1 c i fhoi in. 

3 St. Eppan (S. Michele tcdest-o) \2i\2' {Snunc); weiter über 
den wasserscheidenden Kücken der Hochebene nach Uuter-Pla- 
nitzing und 

1 St. Kaltem 1290' {Eässl)-, bedeutender Weiuhandel. Au^^icht 
vom neuen Friedhof; bei St. Nicolaus, {Wfis.) V4 St w., JJliek 
aut" den Kalterner See. — Zum ivalteruer See laug bergab, 
der See G64', 1 St. lang, Vo St. breit, von Weinpflanzungen um- 

feben: dann am Besten die Str. 1. desselben und 1. ab zur Ruine 
leuchtenburg mit Aussicht auf das Etschthal; auf die Str. 
zurück und hinab zur Etschüberfuhr nach Stat. Auer. 

Monte Roön 6501', s. Gipfel des Mendelgebirges (bedeckt 
mit Edelweiss)-, von Kaltem 1". St. Saumweg steil zur Scharte, 
5 Min. zum (deutschen) Whs., zum Gipfel 3 bt. über d. Boen- 
alpe, nicht ohne Wegw. 

Vorsit gl.' Aussicht auf Etschthal, jenseits Dolomite, w. die Thäler Nons- 
beVglBnd Sulzberjj; Adaniello-, Preuanella- nnd Ortlergruppe. 

7) Deutschuoveu 417ü' uud Weissensteinj von Jiuzen 
beim Schluf 1. ab nach Kampenn, guter Weg nach 4 St 
DeutschnoTeu, dann 1 St. Weissenstein 4676', Kloster, Wall- 
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fahrt XL Whs.\ Bneh von Stat. Branzoll (Etsch-abw&rts), in 4 St. 
zu erreichen, weithin sichtbar. 

AVi issliorn (Grimrajoch) 7124', und, durch einen Sattel mit ihm verbunden^ 
Schwarzhorn 7503', 3 roäp. 3^« St. m. W^gw., vorsftgl. Ausaichtspankter 
Etschland ron Meran \>\b Tramin, durch Selmara und Puseir Oetsthaler Omppef 
Nonsberg, Judicarien; vom Schwarzhorn auch Fleimserthal. — Abstidgaucliiuclk 
Kalditsch, an der Str. von Auer nach Oavaleso (H. 50b). 

8) Eggenthal und Welsciinoven s. R, 59^- 

9) Von Bozen auf die Seisser Alpe und den Schiern über 
btat. Atz Wang-, iS'ähores R. 59a- 

Von Bozen nach Verona Eisenbahn: Eilzug (nurL u. IL Cl.) in 5 St., gem. 
Ztoe in ca 6 8t. fftr ca. 7, 5Va und 37, fl. (je nach Valuta); — Stationen: Brau— 
zoll, Auer, Nonmarkt, Salnm, San Michele, Lavis, Trient, MatanUo^ Galliano» Bo<» 
Toredo, Mori, Ala (Mauth), Ano, Perl, Verona. 

58, Von Brixen (oder Franzensfeste) nach 
Bruneck und Lienz (Pusterthal). 

Fahrstr. ca. 24 St.; Eitianbalut tnm AnseUni« an die Biidolliilmlin (ViDacli' 

Klagenfurt) proj-tirt; Strf^cliU Fr a n z e n s f 0 s t o— T. i . n 7 so?l 1'37-2 eröffnet wer- 
den. — Von liordeu kommend, verlässt man die Brennerbahn in fzaazonsfoste,. 
wo Inal 1 (Mittage) Btellw. iiaeli XUhlbacli. der dort auf d«n Ton Brizon Irom- 
menden Wagen wartet. — Postlraal t. in 11 St.. Stt llw. Iraal t. in 17 St.von Bri- 
xen bis Lienz für ca. 4 fl.; Imal Nachmitt. iur ü. 1. 30 bis Bruneck. — Fah- 
ren unbedingt rathsam; als Soitentouren Antholz, Prags oder Ampezzo> 
sehr m empfelilen, Pmaterthal salbet bietet ftst nur IQttelgebirgaUadfleliMlt 

Von Stat. Franzensfeste 2385': bergab zum unteren Fort der 
Franzensfeste/ auf der Ladritscher Brücke über den £i8ack\ dana 
über den S. 176 erwähnten Mittelgebirgsrücken auf und ab nach 

Aicha, vor 

2V'.2 St. Mühlbach 2385' {Sotine) kommt die 8tr. von Brixen 
über Schab s heran; schöner l^lick über das Mittelgebirge bis 
hinab nach Vahrn, 1. oben Spmges, dann r. lange Zeit Schloss 

Rode neck sichtbar. 

l' u^sw mnitiiQt sWigea 1. nach Spiuged 3391' liiiiaui, dana burgab nacii Jduhl- 
bach, etwas weiter; auf der Höhe acböner BHclc nack B. — Bei Spiagee 1797 2tftg» 
heiäse Kämpfe. 

Von Brixen: N. an (V4 St.) Neustift vorbei, scharf und lange 
bergan ülier das Mittelgebirrre nach (IV« St.) Schabs, (vor der 
Höhe Blick 1. auf Franzensfeste); daaii r. nach (Vo St.) Mühi- 
bach; jenseits der Rienzsvklucht Schloss Rode neck, von Schahs 
oder Mühlbach aus zu besuchen. (Aussicht.) Bis Mühlbach xiocii 
"Weinbau. 

Die Tour Ton Franzens feste aue weit beloh Bender. — Jene, der Riena 

Bad B a c b a r t, '/.^ St. Spaziergang. 

Valsertbal munüet n. bei Müh Ibach, mit einem Bad; hübscher Au^tiag nach 
Tale (Mair-Wirth)^ 2 St. von Mublbaeh; zurück auch von der Säge (halbwegs) 
über <lit' Katzenleiter nach Meransen 435*^'; ^cim Felderhof Aussij^t 
bis Innichen, s. bis zur Mendel bei Bozen: Schiern und Dolomite. 

Ueberg&Bge: Nacb PfiteelL a.&146; nachPfvnders a. unten. 

Vs St Hühlbacher Klause, 1809 gesprengt, 2 Thorbogea 
stehen noch; Ton non an ziemL einförmig. 
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Vs St Unter« Vintl 2847' (Po^; % St weiter Ober-Yintl 

Pfundersthai mündet n. bei Untervintl; die erste ebene Thalstufe heisst Wei- 
ten tlial, dann (Inroli oino '^•ayT "lit dem Fall des Seliinanserbaclis nach St. 
Pfanders 3058^ (WA«.)« Uebergängu m. F.: ins i'fitsckth»! nach Kenimüten 
oder mieli Sl Jacob (S. 145) (5 resp. TVa St.) ; — 6.ftber die Bisbrnclur Alpe nach 
Lappach (T'/a St ) Tuid Mühlwald (S. 82). 

Eidexberg (üedexenspitz) 8423% ö. vom Weitentiial, wird besser von Te- 
rasten ans, IV« Bfc. von Ober-Yintl, esstiegen (4Vs St. m. F.; sehr lohnend, Aits- 
sleht anf Tanem XL I>o1oinite, fiisaelc* und Pnstertbal). 

1 St St Sigmund, daim das „Kalte Haus^' (einzelnes Wha,)^ 
jenseits der liienz Schloss Slirenburg; unter der Ruine Sonnen- 

Diirg vorbei dnrdi die Schlucht (r. unten die Rieaz), dann Mün- 
dung der aus Haneberg (R. ^9^) kommenden Gader; r. Schloss 
Michaelsburg und das grosüti DoriFflaurenz, in Loreuzen über 
die Kieuz. 

2V,> St. Lorenzen 2473' {Mond, Wachtler^ u. A,). 

Von Iii' r in-^ Fnnebergthal (Gaderth;in, K. '9r., 

Vo St. Bruneck 2520' (Post, dahinter Bierkelh r, Stern, Sonne \ 
Cafelhs.) in weiter Thalfläche; guter Ueberblick von der alten 
bischofl. Burg mit Garnison; in einem Scitengrund des Abren- 
tbals Schwarzenstein u. ein Gletscher sicLtbar, 

N. zieht das Tuufurs- oder Abreutiiai ^um Kriiuoiler Tauera; Seiteutour 
bis Tan fers (4 St., 3mal wOohentt. Stellw.) belohnend* Ton Bnrg T»nfora 

Aussicht; (vgl. K. .30). 

Krön platz 6981»' (Spitzhörndl); von Bruneck s. Über Roisach ( irÄ^.; anp^e- 
nulimur Spaziergang), und Kapplur-Alpe (5 St. lu. F., buquamer von lind Schartl..s. u.), 

Aussicht TorzügU: n, Zillerthalergruppe mit ihren höchsten Gipfeln, 
I?i eporforner-, Vcnodiger- u. Gl ockner '^rrii jty>o; s. Dolomito {Mtrrtnfjlfui.'i. 
Langkoß, Krtutkofi)^ w. Sarnthaler, Oet^iiiaicr uud Stubaier Gruppe; i'u- 
sterthal anf n. ah. AhAtleg aneh a. ina Yigilthal (S. 69e)* 

Hinter Brnneck in langer Windung bergan (Fnssgeher anf 

der alten Str. ^'^ St. näher), Rückblick auf das Thalbecken mit 
dem hübschen Ort und Dietenheim, durch Ahrenthai Mif die 
Ziller thal er Gruppe. — Percha und Wielenbach. 
2Vfl St Neunhäusern {Whs.)\ gegenüber Olang. 

Wer von 0. lionunt und nach Enuül>t)rg (K. 50c) will.lcann von Newnhausern 
durch das Gei^elsburgthal, in welchem iSad Schartl, über eiu Joch gleich nach 
(5 Stb) St. Viffil geTangen, ohne Brnneck und das vordere Enneborg zu berüh- 
fon, dann ins Uanpttbal (lohnender n. nicht achwierig üb. den Kxonpliäs, a. oben)« 

[AAtholzer Thal mündet n.: 

lohnende Soitentour; bis z. See 4 St., tlioihs- fi^rlnr; nächster Weg 
nach W.-Hatrei u. Kais (durch l>efereggenj. -- Wer von 0. kommt, ver- 
Ueat Pnaterthal aehoa h«m Wha. in dar wiadachnnr* 

Von Neunh&asern Uber Nieder- n. Ober-Basen nach 
IV« St Antholzer Bad dsec (Salomonsbronnen); Blick 

anf Rieserfernergruppe {Hocfigall und WildgaU^, 
Va St Dorf Antholz (Niederthal, Whs. einf.). 
1 St Mitterthal 3824' (JBrttggermrth)', 1. Antholzer 
Scharte, s. S. 83; das Thai weiterhin von Trttnunem über- 
schüttet. 

IVa St. Antholzer See (Oberriuhöee) 4978' n. von dem 
wilden Absturz der Rieserfernergruppe überragt; Karren- 
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weg am ö. Uter, dann V.> St. bergan auf das Defereggen- 
Jo( h (Stallersattel) 6322' (Aussicht), bergab zum 5 Min. 
Stalleralpensee, weiter nach Erlsbach und 2 St. St. Jacob 
in Pefereggen. 

Dnrch L)ofer«ggen iiacli||Wmdiacli>Mat]rei a, S. ^79,| von dort nftclL 

Kais S. 74 J. 

Wieder, bergan und 2 mal über die lüenz nach 
i IV2 St. Welsberg S'd2i>' {Ro^e) mit Scbloss-, ö. jetzt Dolomit- 
kette von Ampezzo sichtbar*, n. Gebirge Ton Gsies. 

Bei Welsberg münden: n. Gsieser Thal, s. Prasser Thal, 
ersteres zieht einförmig zum Scheiderücken gegen Defereggen, 
letzteres zu den Dolomitgebirgen zwischen Vigiltbal u. Am- 
pezzo; zum Prags er Wildse^ bequem u. sehr zu empf. 

Gsiesthal: Ueber flen Sdilossberg'r., oder über Taisten 1 ' =^ I! ii r] i n gl) a c h s nach 
VU St. Duxvnwifcld {Whs.)t l'ia ot. nach Martin; nach &i Jacob in Defereggaa 
ai»er dw Osieser Joch 0900' (Auasieht) m. F., 4—5 St 

[Pragser Thal: 

Sehr belohnend und unbedingt einen Abstecher werth, da es einon Blick 
in die gewaltige Dolomit weit gestattet, TOn welcher toiii Pnsterthal ans bia 

jetzt nur wenig zu sehen war. 

Vor Niederndorf beim Handw. r. ab (der eigentliche 
Weg führt erst bei Niederndorf ab), nach Va St. gabelt das 
Thal; r. Neu-Prags, 1. Alt-Prags. 

Kach Neu-Prags: 1. des Bachs fort, beim Weiler Schmie- 
den vorbei und, den besseren über den Bach und zur Kirche 
St. Veit führenden Weg meidend, fort zum 

•IV4 St Mössl-Bad (Neu-Prags) {Whs.), in waldiger üm- 
gebnngi 1. des Bachs. 

% St. Pragser Wildsee 5219' (Wegw. entbehrl.V, bei der 
Säge r. über den Bach und stets r. desselben fort (er ver- 
schwindet weiterhin unter Geröll) ans w. Ufer des Sees, an 
dem der Fahrweg ansteigt-, vorzügl. Blick auf den hsch- 
reichen See mit s. Seekoß 8646', ö. Herrstein. 

Der See, bei Windstille besonders schön, verdient unter allen Um- 
ständen einen Besuch. — Seokofl von hier sehr schwierig; nahe dem von 
unten sichtbaren schwarzen Fleclc grosse Hohle. 

Vom S06 mehrere Uel»orgflnge (bcscbwerlich) : r. des S 'oVnfl zwischen 
Dre\fingeriipitä€ und Col di iMisch in 5 St. nach Sfc. V igi 1 in Enneberg (R.59ck 
— L des Seehofi auf die Ampttsaner Str. (A. 50 e); diese ftbrigeos weit 
bequemer von Alt-Prags aus zu erreichen, s. unten. 

Von Non-Prags nach (1 Öt.) Alt-Prags: zurück bis vor Schmieden, 
dann r. Wiesenweg aber den Bach und bald I. bergan. 

Alt-Prags 4155', IV2 St (Fahrweg) von der Pusterthaler 
Str. (bei der Gabelung gerade aus), verdient gleichfalls 
eioen Besuch; kurz vor dem Badhaus steil bergan; nach Um- 
gehung einer Schlucht 1. das Bad {Wlis.) und der grossartige 

Hintergrund des Thals mit Hohem G aissei 9048' (auch Roth- 

waud, Croda rossa) u. A. — Beide Bäder werden auch viel 

von Bauern besucht. 

Von Alt-Prags bequemer und sehr lohnender Uebergang auf die Am- 
peifizaner Str. (4-*5 St, Wcgw. entbehrL): Tom Bad r. auf den falirweg 
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nnd r. über den Bach einer («/i St.) Alpe; dann (nicht auf Uera isclilcoh- 
ten Steg, sondern) auf ffuter Brücke 1. über den Bacb, durch Wald, 1. der 
Schlacht raäsM|i< Iterj^an; r. I?Iicl( auf das z. Th. in blutrothen Wänden ab- 
brechende Hohe Uais>iii {nur oininal und zwar nicht ganz erstiegen); L. 
Diirrematein; auf der breiten (l'/i St.) Jochhölie 6107' wiesen (Buelc auf 
Crisiallo. einmal auch Tofatia sichtbar). 

WegtheiluDg: r. des felsigen Hügol« direct nach l'eatelstein, 1. desselben 
(beeaer) dem Crietatio entgegen nacli Seblnderbacli; bergab dnreb liebten 
Wald ins Seelandthal; der ei^entlicho Wec^ wendet sich zuletzt r. und er- 
reicht die Ampezzaner Str. bei der Hezirksgrenze (,,GeinA-k'*), etatt eich r. 
sn wenden, beseer L ab den Fnaeweg, bergab (5 Min.) znm Seblnderbaeher 
Wbs., K. T^Oel. 

: iVa St. Niederdorf 3551' {Post, Adler): iu der Nähe V4 St 
das Kohler-, 1 St. s. das Maistädter Bad; über die von S. kom- 
mende Bienz nnd Dorf Toblach 1. lassend, auf das 

1 St. Toblachcr Feld 3707', Wa.s.serscbeide zwischen Un- 
terem Pustel tlial {h'frHz, zur Etf^ch) und Oberem Pusterthal 
{Drau, zur Ikumu), durch ein riesiges Kreuz bezeichnet, nur 500' 
niedriger als Breuner und Reschenscheideck. 

8. Str. nach Ampezzo, s. H. 59e, hier Blick aut äeiat» Doiuilgipfel; Abätecher 
wenigstelle bis (37« 8t.) Schinder baek sn empt 

1 St. Innichen 3482' (Graue Bär)-, mit dem (Vs St) Innicher 
Wildbad und einem Sauerbrunnen; — s. das Sextener Gebirge 
mit Gantkofl^ Haunht^d^ Dreischuster^tge^ 

Holm 74S3', ln'itrrasti' Kiipjio tles Scheiderücken zwischen Sexten und Draullial; 
von Innichen, iSexten und SiÜian 4 St. m. Wegw., Kinkehr, auch Nachtlager im 
Tschnrtschentbaler Hof. — Anssicht n. auf Villgrattnor Gebirge, überragt von 
den Tauern, ö. Drau- und Gailthal, Dolomite von Sexten (DrtischusUrspitse 
972«', Omdsipitze., Birketikoß, Schusterkoß^QaeUknotm^CretattAgneUotObereBackem- 
s^itit) und angeM. 74 Kirchthürnie. 

[Sextenthal mündet s.-ö., r. von gewaltig* u Dulomitgipfeln, 
1. vom Rücken des Helm begleitet, bequem u. lohnend. — 
Bedeutende Fabrication von Httten. 

Von Innichen über den Bach (r. das Innicher Wildbad) 
nach Innerfeld. 

Durch das Thal Innerfeld zum Innichriedel zwischen Dreischnnter- 
apit-e Tind MorgmtühiUpitMt, hinab za den ftienzböden nnd nach Landro 

(H. 5öe) 4 ät. 

IV4 St Sexten (St Veit) (TTÄ«.), % St Sextener Bad 
(Moos) 4200', prächtiger Anblick der JÖretsckusteispitze', Blick 
auf den grossartigen ThalschlusB vom Fischleinboden 

St., bequem. 

Dreischusterspitze 9728'; 5— G St. m. F. {Franz Tmier- 
koflf^r). bescbwerl., b. Yoräicht gefahrlos. — Krster Eräteiger 
1869 P. G rohmann. 

Uebergänge aus Sexten: Zum Toblinger Kiedcl (Fatemeatfcel, 
Scbwabenalpe) (Aussicht, besondere Zifmm)^ dann Aber den Sandte <- 
böhl (Passporte, eigentlich Weg naf Ii Auronzo), zur Alpe Rimbianco, über 
Mi.sur na nach Ampezzo oder Schluderbuch, oder durch Eienzthal 
nach Landro (6—7 St., resp. 5—6 St., sämmtlich sehr lohnend, nicht ohne F.). 

Die Str. führt von Sexten s.-ö. fort, 2 St. zum Kreuz borg 5094', Grense 
gegen Yenetien, Wasserscheide gegen die P<tdfthi (zur Piavt).] 

Von Innichen über Yiers( h ieb. KIettenheiui(IFÄs.)» 2malüber 
die Drau^ dann über Winsbach nach 
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3 St. Silliaii 3363' {FosL Neu%Dirth)\ % St. weiter oben über 
Panzendorf Burg Heimfels; das Diaa-Thal z. Th. Yemimpft 

YiHgrAttevtlisl mikndet n.: IV« 8t. Anflser-Vnigratten, Hwn im w. 

Thalast 2 St. I n n er - V il Igra tten 4227'; 2 üeber^'änge nacli Def. reiriien : Vill- 

Srattenjoch 7945' durch den Ö. ThaUift, das Wmkelthal, nach Uopfgarten in 
efereggen s. S. 79, sehr lohnend; — Ikber die Weiberwand 7087' nacK 81 Teii 
in Def ereggen. |b| 

Ueber Strafen, dann s. Mündung des Kartischthals, (Str. 
üb. d. Eartischjoch ins Gailthal), die Haisinger Höhe bergab 
nftch Abfalterbach, 2 mal über die Drau und nach 

3V2 St. Mittewald 2767' \Fost)\ dann beginnt beim Wfis. 
der Au^*" die Lienzer Klause, 2 St. langer Engpass (r. 
Spitzkofl 8363% EauJücofl 5879'j bei Lciüach oSüQt sich das 
Thalbecken von 

3V? St. Lienz 2050' {Pof^t^ Fischtoirthy Rose, Rauter -Wiis. u. 
A.) nahe der Vereinigung der Drati mit der 3 mal stärkeren aus 

den Tau ein küminenden Isel^ an beiden Ufern der letzteren. 

Gebirge: S. liatihkoji, Spitzkoß, Krenskoß u. a. DolomitgipfeL — N.-w. Isel- 
thal, Ö. unteres Drauthal, zwischen beiden der Gebirgsstoclc der Schleinitz; 
zwiscbon und ölte rem Drauthal zanächst angebautes Gebirge, überragt 

vom f,Böam Wtibl'' \ untorhuib Lienz zieht das Debantthal ^ur Schober yruppc. 

Gut«r Ueberblick vom Thurm der Qothischen Pfarrkirche aaf der H6m L 
der Isel; - vom Thurm des Schlosses Bruck, auf einer Vorstufe des Schlossbelgs 
gelegen, an dessen Fuss BierkelUr; — vom Ueidephof (£inkehr) St. n.; — 
lohnende Wandemng «ber das angebaute Hittelgebirge im Norden. 

Excursionen von Lienz: 

1) Nach Windisch-Matrei, dann über den Yelbertauern 
nach Mittersill B. 26. 

2) Nach Prägraten und ztun Veneäiger R. 28.* 

3) Ins Defereggenthal R. 29. 

4) Nach Kais und zum Gro8»gloekner R. 24. 

5) ^>Jach Heilig enbhit und zum Grossglöckner: nächster Weg 
nach (1 St.) Debant (hier das 1. Debautthal zu meiden), bei der 
Iselbrücke 1. Fuss weg 1 St. bis Iselsberg, 2V2 St. bis Wink- 
1er n (8. 60), dann an der Moll aufwärts. Näieres R. 21. — 
Der Iselsberg 3i20' lohnt allein einen Besuch. 

6) Schobergruppe; durch das 1 St. thalabwärts mündende 
Debantthal (5 St. lang, unbewohnt) zur Hofalpe; im Hinter- 
grund Hociisdioher 0972% Glödis 9860', Gössnitz 958o' u. A. z, 
Th. begletscherte Gipfel. 

Uehergänge ans Debant: s.-ir. Aber die Leibnigscbarte 796V int Leibnig- 

thal und nach St. Johann im Wald (S. 74); — n.-w. über die Glödis.s c harte 
8868' (auch über das Schoberthörl) ins Lesachthal und nach Kais (8. 65): — n. 
über die Hofalmscharte 8471' ine Gössnitstltalnnd nach Heiligen bin t (S. 5(>); 
alle beeebweriieb (m. Fikhrer), aber lobnend, die beiden letsteren Uber Eis. 

7) Hoch- Schober 9972', besser, wenn auch schwierig, durch 
Leibnigthal zu ersteigen; von Lienz Isel- aufwärts nach 1 St. 
Aineth, dann bergan nach Gwabl (Wlis.) und ins Leibnigthal 
zur 2 St. Alpe; zum Thalscblns^ u. steil über Geröll, über eine 
()0' hohe Wand, euien brüchigen Grat und ein Firnfeld zum 
Gipfel (6—7 St.j. 
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Aussicht: der Oro9sglockner (ca. 4 St. entfernt) mit seinem wilden Atetnrs 

fegen KMnilitluü, die ganie Tsneriilrette, soweit sie iiielit der 01o«1nier deektf 
Zillerthftler und Kiesenfernor pruppo; s. Gebirge von Enneberg, Fas.sa^ 
Ampeszo, Tenetiauische Alpen et«. — Von Lient den. Frang Keil, von Kais sn- 
erst 1889 d. K. Hofnumn v. r. B$dd «ber den Bftlfgleteelier entiegen.; 

8) Kreuzkofigruppe, s. von Lienz, 

Ffthrer: Ktrachhaumer, d. Qalitensdtmied'a Äni. KrmtBer (Binderle) in LaTtat 

DrauaufSi'ärts nach (^/4 St.) Lei s ach, über die Drau zur 
Galizenschmiede und über die „Holmerstiege" oder^ diese um- 
sehend, bequemer zur Wolfsbuche, dann (mit kleinem Umweg zur 
Brttcke über die bedeuteoide Klamm des GaUzenhacliH) bersan 
zur 3 St. Kersch baumer Alpe in wilder Umgebung (bis hider 
scJion sehr lohnend). 

Kreuzkofi 8425', von d. Alpe an dessen s. Absturz, I. Bösecky 
sehr steil zur 2 St. Birnbachlucke ohne viel Beschwer z. Gipfel. 

Anssiclit: N. Tanern in ihrer gaazen L&nge, nahe Schober- und Gloek- 

nergruppo, s. Dolomite. 

Spitzkofi 8.%3', ffleichfalls von der Kerschbaumor Alpe, schwieriger. — 
Hochstadl ^^*J»]4', n.-Ö. Gipfel der Gruppe, von Nicolsdorf über die Unhold- 
alpe 5—6 St., beschwerlich; Aussicht angeblich noch bedeutender. 



59. Sie osttirolischen Dolomitalpen. 

nffier nur einige Hanptrouten durch dieses raerkwtirdige vielfach rerzweigt» 

Afpengebiet, welches neben der Eiswelt der Centraialpen besondere Beach- 
tung verdient und durch seine bizarren, jede Vorstellung hinter sich lassenden 
Ber^^ormen, sowie durch gewaltige Massenentwiclclunir fast einzig dasteht. 

&ie Tläler sind z. Th. von ladinisch, resp. romanisch Bedenden bevölkert 
(in Tirol ht issen diese, besonders die Ennebergor, scherzweise die „Krautt9ÜSCktH")f 
doch komnit man im Allgemuinun mit der deutschen Sprache fort. 

Die lohnendsten Thalpnnbte mögen hier sein: St, CkHtUna, OumfUMIo, ColU 
S. Lurid, St, Cassinn Tind vor Alloiii Ampesto. 

Jochübergäuge im AUguiueincu leicht, da diu Einsattelungen aufl'aliuud tief. 



a) Das Grödenthal. Seisser Alpe und Schiern: 

Mündung de.s GrÖdenthais bei Waidbruck (S. 176), Stat. der BrmMr 
bahn; Fahrstr. bis St. Ulrich (8 St., 1 mal tägl. Post; zu Wagen kaum weilifsr 

des steilen Anstieps halber); dann Fahrvfo^- bis Plan, weiterhin Saumweg. — 
Kirchensprache italienisch, Dialekt ladinisch, dem von Enneberg iihnlich 
die M&nner verstehen meist Deutseh. 

Prächtiire I> o 1 o ni i 1 1 a n d s c h af t ; Thalschluss bosonderti grossartipf, ver- 
dient uubeuingt einen Abstecher von d. Brennerbahn ans (4 St. bis ät. Christi na). 

Belohnender als der Thalwe^' Wanderung nber Castelmth und die Seisser 
Alpe, dann durch die Saltariaschlucht nach St. Christina: — von S, kommend^ 
gelangt man beHser von Stat. At zwang über VöLs auf die Seisser Alpe. 

Ausser Waidbruck wird ein Wegzoll (2 Nkr.) erhoben, die 
neue Str., 185G von Herrn ruraer erbaut, steigt bald 1. an, an 
einem Bergbruch vorbei, r. Abhänge des Puflatsch und Dorf 
Pufels (jenseits dessen in der RlSke die Seisser Alpe), L St 
Peter {Bräuh8.\ aber welches früher der Weg fbhrte; im Hinter- 
grund zuweilen Larußkofl u. MeisoUs sichtbar. 

3 St. St Ulrich (Grödnerisoh Ortlseit) 8807' (AdUr^ ItäsO^ 
Hauptort Ton Groden. 
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Sehenswerth das Sclinitzwaaronlager des llru. Purger, des bedeutendsten „Ver- 
legerb"; meist ordinftre Bpieliraaren, welche im ganzen Thal in Maawn geschnitst 
werden (aber keincMWOgs blos aus Zirbenholz, die Zirbe hier fast ausgerottet) ; Ex- 
port uu ilolzwaaren ca. FUW Zoll-Ctr., davon */& ins Ausland. — Hr. Purger corre- 
flpondirt in 5 Spracht'n (deutsch, englisch, französisch, italienisch, spanisch). 

Beim Adbrwirlh Tabi-ll«) mit Hölien \ui<\ (»rödnerischen Namen der bo- 
naclibartcn <iiiitVl ^Langkofl — ; Sass lomj, riattkofl Süss platt, Schiern SchilierJ. 

0. Avcitcr über ciuen niedrigen Rücken, jenseits dessen sich, 
der Thalliiiitergrund (s. unten) erschliesst, nach 

1 St. St. Chris tina (Christein) (JJossenwirth^ letztes Haus des 
V4 St. langen Dorfes); r. nahe der ungeheure Langkofl; im Thal 
r. die Fischburg. 

Den grossartigen Hintergrund von Groden bilden: Von 1. nachr. RascJtötz 
7016', fitsdiberg 7273', dahinter Peitlerkoß 8841', QeisalerspiUen 9180, 9104, 8710' 
<8 «nereteiglich seheinende Zackengipfel), Stobiawände, Sella (Pisadnl) 8803'» Meiso* 
tee. I.angkofl 9751', PUUOufi 9104', Seisser Alpe (r. Pyflaiath)^ Tom ßostngarim 
vnd Sdilertt überragt. 

Guter Ueberhlick nach kurzem Steigen auf den Bergwiosen n. von Christina, 
noch vollständiger am Weg von hier auf die 8 eise er Alpe. 

Ausflöge und Ueber^bige: 

Führer u. A. der [Daaaeatfirth nnd Joh. Urugg» UnBrixenat Tngvi**) in 

Chri*itina (pr. Tag .3 fl.). 

1) Raschütz TOIG' {2^'. St, von St. TTh'ich m. Wegw.), n. über 
die Rasch()tzal[)e; nicht schwicrifi, k)hnend. 

2) Ins Villnussthal (S. 17G); von Christina 5 — 6 St. m. 
F. über den Pitschberg und die Proghisalpe (r. Geisslerspitzen\ 
nach St. Magdalena; auf die Proglesalpe auch von St. Ulrich. 

3) Nach Enneberg (4—5 St. in. Wegw.); von Christina 
fort nach 1 St Wolkenstein oder S. Maria (1. oben zerÜGdlene 
Burg Wolkenstein)^ dann bergan zum IV« St. Corvarsjöchl 6896' 
zwischen r. Sella^ 1. Stobia\ bergab nach 1 St. Colfuschk und 
r, über die Brücke nach Vo St. Corvara (E. 59«'). 

4) Nach Fassa (4—5 St" m. F.); von Christina im Thal fort 
wie oben; 1 St. S. Maria, dann, lohnender r. mit kleinem Um- 
weg nach (Vj St.) IM an leinf. Whs.) und Parisol, r. ab zum Sella- 
joch GHfU', zwischen Mla u. La})(iko{l\ nun bergab nach 2 St. 
Campidello oder bequemer 1., ihn Col de KodcUa r. lassend, 
nach Canazei im obersten Fassat hal (R. 59 b ). 

Col de Rodella 7644', lässt sich hieniit verbinden ^/^ St. leichten Steigons, 
sehr lohnend. — AiiSS. auF Sella-, Lunckoflgmppe, Marmolada etc. 

Ein dritter Ueborgang (kaum näher, l»equemer) das Palatsch- (Laritsch-) 
joch im W. des l'lattkofl, s. Tour 6; dann r. hinab ins Duronthal. 

5"» Stobia (Stare via) von Wolkenstein (S. Maiia) SVg St, 
m. F., beschwerl. 

Aqss. vorafigl., Marmolada, Tftnem (Oloclcner), Ortler. 

6) Plattkofi 9104' (&— 6 St. m. F., beschwerlich); von St 
Obristina hinab zum Bach, steil bergan (Saltariaschlucht); nach 

1 St. imposanter Rückblick auf den Thalschluss von Grdaen (s. 
oben); über den ö. Theil der Seisser Alpe, Angesichts des 
JLanqhßfl und VlaHl:<>fl zum 3 St. Palatscli- ^n Fassa Laritsch-) 
joch, 1. beschwerlich hinan; der Berg senkt sich liier mit brei- 
tem mit Geroll überschütteten und von iiimseu zerrissenen Plateau 
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zum Joch, gegen Fassa bricht er in Wänden ab, hdchster Gipfel 
schwierig. 

Aussicht bedeutend: N.-ö., durch "ini- ti«fo Snharte getrennt, der Ltnrjkoß; 
die ganzd l:ieiä8or Alpe; andererseits die Dolomite von Faä«a, Bucheaatoin 
(MannoUuia etc.), n. dio Centrftlalpeu. 

7) Langkofi 9751'; von Christina 6—7 St. m. F., SeQ n. 
Steigeisen; 1 St. zu den Ohristeiner Weiden, dann in die Schlacht 
zw. Langkofi a. PlaUkofl, über die ^.GrQnen Flecke" durch 
versch. Runsen zu einem Schneefeld, durch 2 Schneeklammen zum 
höchsten Gipfel des mächtigen, von ca. 15 Zacken gekrönten 
Felsmassivs. 

Erste Ersteig'. lf>^>9 dch. P. Grohma)i)i mit P. Snlcfier tkVa hagfptn. V. iVjr. /»»Mr> 
kqfier aus Sexten; Führer in Groden kaum zu linden. 



Seisser Alpe (Mitte 4370'): 

Angebl. grössto Alpü Tirol«; ca. 4 St. lang, 3 St. breit; MO Hütten und Stadel, 
meist Ochaenalpen , darunter 70 Sennalpen ( Schwaigen), Yielo Hütten auch im 
Somni*>r von einzehien Bauern bewohnt; höhere dch. Klicken getrennte Stufen sind 
gegen den St li lern «üe Alpen Mahlknecht u. Tschipit, in deren Hütten z, Th. 
Wein zu hüben; «lie lloulager berühmt; Viele pflegen sie als Sehwifokar su ge- 
Vranrhen ( - Henhid). 

Die Alpe ist eine nichts wenig^er als ebene Fläche, z. Th. bewaldet, von Gräben 
serrisseii und von UfigelrOcken durchsetzt, desshalb Wegw. fttr ihre Ueberschreitung, 
snmal vor ih-r Heuernte, ni. bt uherflu 

Ihre Uuiwdllung bilden w. die breitu Alu^ss« des Schiern mit mehreren i.solirten 
Felazacken unter seinem n. Absturz, 1. Tom Sehlem Rossz&hne; dann s. eine 
schwarze Tuffwand ,,anf der Srhnfifl", (in Fassa „M^ntr Pallatschö") , welche der 
blendend woüiso Kosengarten überragt, s.-ö. Plattkotl, Langkofi; n. erhobt 
aie sich zam Puflatsch, sonnt fAllt siennmittelbarsamOrddenthal ab; dess- 
halb in dieser Bichtang an vielen Punkten Fernsieht. 

Zugänge zur Seisser Alpe: 

Von der Brenncrbakn : Von Stat. Waidbruck (S. 176) hinauf 
zur Trostburcr nnc}\ f2 St.^ Castrlruth iS. 178), dann über Seiss 
und den trepflastcrten lin'itcn l''alir\s i'i^ in ompv Windung hinan; 
wer auf den Schiern will, iri'ht auf der [2 St.) Höhe bald r. über 
die Brückt' und bergan zur Alpe Tschipit. 

Von Bad Ratzes (S. 178): Aus der Schlucht heraus und noch 
vor (V? St.) Seiss auf obigen Weg; nach Tschipit auch direc- 
ter Weg (schwindlig und schmal) m 1 St. 

Wer Ton Bozen kommt, Yerlilsst die Bahn in Stat. Atzwang, dann hinanf 

nach (IV2 St.) VÖls nnd über Seiss, oder mit kleinem Umwej: üb- r Katzos. 

Atls Groden: Von St. Ulrich r. durch die Pufier Schlucht^ 
den Puf latsch r. lassend 2 St., bhuender über diesen, s. unten, 
1 St. mehr. — Von St. Christina auf dem S. 188 angegebenen 
Weg gegen den Plattkott (Saltnriaschlncht). 

Aus Fassa: Von Cauipidello durchs Duronthal ühi'v das 
Mahlknechtjoch (S. 192) zu dm Mahlkucchthüttca; an <l. Seite 
d. Seisseralpe eigenth. Felsbildg. (Meiaauionsäide) in einer Schlucht; 
nach Tschipit bei den Rosszähnen durch; — oder ans dem 
Duronthal auf das Laritschjoch (S. 188) am Flattkofl; dann 1. 
zur Deckerhütte (Sennalpc des Hm. Zallinger) mit von demselben 
neu erbauter Kapelle. (Wer nach Ratzes will, lasse diese 
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'weiterhin eine Menge yon Gräben, welche unten nach ihrer Ver- 
einigung (2um Saltatiabach) bequem überschritten werden). 

l>ie üeberwandernng der Alpo nach verschiedenen Kichtnngen (im Allg;^"- 
meinen Tagespartie) ergibt sich somit je nach dem Keiseplan von selbst; sehr zu 
«mpfehkn, damit Beaiefgimg de« 8^lem oder doch des Pt^taUäi sn Torblndon. 

Puflatsch 6688% von den n.-w. Theilen jl Alpe in 1 St über 
Grasboden (oder von Grdden durch die Pufler Schlucht und, 
Pufds r. lassend, zu einer Hotte)» bequem zu erst 

Aussicht überaus lohnend; zunächst die ganze Seinser Alpe mit ihrer TJin- 
rabTiiTjng-; in der Tiefe Groden mit seinem TbalschlosH; w. über die Furche des 
Eisaclvthuls hin die Hochebene von Ritton und Latzfons, jenseits dar Thal- 
Einschnitt des Yintscbgau kenntlich, dann überragt die Ortler-Gruppe; n. in 
dor Ferne z i 11 er t hii 1 ( r Gruppe Blit ihrem beeisten 8. Abatorz, Tauera, Gebirge 
von Lnnuborg und l'^aaua. 



Der Schiern {Petz oder Alt-SMern 7884', Jtmg-SdUern TSiTO 
wird Yon Yöls,- Batzes und von Tschi^it (Seisseralpe) be- 
stiegen; alle Wege, durchaus gefahrlos, Toreinigen sich oben auf 
dem Plateau. 

Wege nach diesen Orten s. oben Soieser Alpe, reepi am Ende der S. SC; — 
FlUirer von denselben ab nicht zu entbehren. 

1) YoD Völs an Schi. Zimmerlen vorbei, dann 1., die Schlucht 
d. Schlcrnbaches kreuzend, z. Unteren Schlernalpc 2 St., 
z. Oberen 1 St. (Wegw. entbehrl.^, Nacht!.; nahe Kapelle St. 
Cyprian; üb. d. Plateau, die Schiernklamm umgehend ^Blick 
hinab nach Sciss u. Yöls) z. geringen Erhebung d. Gipfels. i 

2) Vnn Ratzes (nur f. Schwindelfreie) in die Schlucht des 
Tschipitb achs und bergan auf einen Sattel an ihrem Ende, 
welcher Tschipit mit dem Schiernstock verbindet (2V2 St). 

3) Von der Tschipitalpe w, auf diesen Sattel, dann in Win- ' 

dnngen hmau auf das Schlernplatcau. 

Aussicht bedeutend und überaus mannigfaltig: Zunächst die Sefsser Alpe, 
Dolomite von Groden u. Enneberg; Kosengarten mit der Rothen Wand, 
Latemar (auch Kciterjochspit?,) ; Gebirge des unteren A visiothales, über die 
Bosszähne hin Marmolada und Sasso Yernalu, dann 1. Pelmo, Anteiao 
und ein Qevirr von Dolomitgipfel n; r. de» Etschihals M on te Baldo am Gardasee, 
Brontagruppe, ein Theil von Bozen, darübur die Mfndel; über die Furcho dee 
Vintschgau hin Adamüllo- und C>rtlergruppe; jenüoits der Eisackschlucht die 
Hochebene des Ritten mit der Schlucht dor Erdpyramiden, Iffinger, Samthaler 
Gebirge; dann Centralalpon von dor Oetzthalor bis 7nr Venodigergruppe 
und ireiter, besonders schon die Zillerthaler Gruppe uut ihrem s. Absturz. 

b)Da8 Fassajhal:' 

Das Faesathal, vom Avinio dnrchstrftmt, mündet beiLaTie <8tat.Tor Trieat) 
als Zimmprsthal (Val Conibra) ins Etschthal; weiter oberhalb heisst os Fleim- 
serthal (Fiemme), seine obersten interessantesten Partion aber Fassa (sprich 
Fisehi); bis Camptdello Fkhrstr.; bis Vigo Fahrgelegenhttt. — Die Pa- 
«chaner stark vorwälscht. 

Von La vis führt die Str. nur bis Cembra, dann schlechter Karrenweg, eine 
Xenge Sefalnehten ausgebend, deshalb besser TOn Stat. Aver am, wo neue Str. fai 
5 St. nach Cavales© (Imal tägl. Stollw.); von Cavaloso nach V i go 3mal wöchentl. 
Stellw. in 6 St. — Nächster Zugang ins obere Avisiothal (Fassa) jedoch von 
Boten dnroh des Eegcnthal (s. S. 191), oder durch Oröden und tber das Bella- 
joeh, oder über die Beieser Alpe (vgl. S. 45a), wohl der lohnenditeb 
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Ton Stat. Auer zum 20 Min. ö. Dorf und die neue Str. in 
Windungen bergan; oben Rückblick auf Etschland von Bozen' 

abwärts bis gegen Trient, die ganze Eppaner Ho<*1iebenc: beim 
Brauks, „alle Fontane Fredde^*^ vorbei; dann Kalditsch (DoUa- 
dizza) {Wh8.\ Mittagstat. des Stellw. (1. Schwarzhorn, s. Si 182); 
bei S. Lugano 3366' höchster Punkt der Str.: abwärts nach 

5 St Cavalesc 30B9' [Uva [Traube]), stattlidH r Hauptort des 
Fleimserthals; in d. INähe srhöncr Blick auf Doluinite. 

Im Fleimserthal aufwärts über Tesero und Ziano, dann 
über den Avisio nach 

n St. Predazzo 3075' {Schiff ) in dem weiter werdenden Thal; 
5 Min. ausserhalb BierJceller, Aussicht auf Sadoie u. Piz Val- 
maior; — ü. Str. nach Primicro. 

Predazzo für Mineralogen wichtig; bei Hm. Pfarrer Pescosia 
Sammlungen kautiich. # 

üeber Fomo, oberhalb dessen das Thal Fassa heisst, nach 

2 St Mofina 8635' (S^fToo), Wasserstars des Avisio, n. FUM* 
kofl und Langkofl sichtbar, l Sttsso di Loeh, 

Pellegrinothal, mündet ö.; 8 St. San Pellegrino (Whs), dann Uebergang 
nach Falc;i<1f^ httI <'cncf>niglu' im C or d eYAl e t h al ; von ?. Polleprino auch Steig 
am Sa.s><o Yai i rudda bin, dann unter dem 6. Absturz der Marmolada ins Om- 
hrettathal und doTCli die Scbrachi Ton Sottocud» nach Caprile (B.59d), 7—8 
SL jn. F. 

2 St. Vigo 4093' {Ant. Eizi) mit der Kirche St. Johann, 
Hauptort \on Fassa. L. das Gezack des Rosengarten. 

Monzonithal mündet ö., für Mineralogen wichtig mit Pozza (Mineralion hoim 
Pfarrer) und der (wälschen) Monzouialpe; — kurzer Anstieg gegen Vozzn lohnt 
allein schon. 

Sasso di Damm 7''*V'>', von Pozza 4 St. ni. F., sohr holohnond, um jjo mehr nls 
im Thal unten dio Vorbergo Vieles verdecken; ö. Marmolada, n. Langkoil, üvUa, 
w. Bosenguteo, Lftteraar. 

[Von Bozen durch das EggenUial nach Molna und VIgo: 

N&chsterWeir naeli Fassa; bis WftlsclmoTen neue (Palurstr.; fdaim 
guter Sanmweg. 

Am Einganff des Eggenthals hoch oben Burg Karneid, 
die neue Str. bloibt in d^r Tiefe der PnrpliyrsrhUicht, wäh- 
rend der alte Saumweg oben 1. auf u. ab tulirt-, nach % St. 
ein Tunnel und bergan; die Schlucht ervveitert sich. 

3 St. Bircb brück (bestes Whs.) an der Gabelung der 
Thiiler Eggen und Welschuoven. 

IV2 St. Welschuoven 3630' (Kroate), Führer der Wald- 
aufsdier Plank*, r. Latmargebirge., V4 St. weiter r. die kleinen 
JEior- oder Ktarerseen (nicht zu versäumen 1); hergan zum Ca- 
ressapass 5191' (oben Einkehr) zwischen r. Latemar^ LMoth' 
wand und bergab durch das CostaLungathal nach 

SV2 St. Moena im Fassathai, oder, von der Passhöhe gleich 
1. nach 4V2 St Yigo.] 

Von Vigo nach Pecce. hier beginnt der grossartigste Theil 
der Wanderung; über den ATisio, bei Pera (deutsdies Whs.) Uber 

Digitized by 



192 BoiUe 09^' Fassathcd. 

den Vajolcttbacb , dann fiber Mazin (schöner Anblick von der 

Brücke, 1. Antcrmojathal) nach 

3 St. Campidello 4517' {Bernhard, Valentini) an der Mtin- j 
dung des w. Duron- ins Fassathal; n. PlaUkoß imd J.angkoß, von i 
hier aus eine lansfe Zarkenreibe (vgl. über beide 11. 59a.), V.^ St. 
weiter, bei Gries, lilick auf Sasso infernale, Marmdlada\ weiter- 
hin Thalgabelung, 1. nach Canazei (und z., Fordoijoch), r. nach 
Fenia (u. z. Fedajapass) 

Touren von Campidello: 1 

FftliTer Birnhfird ( Mineralionhfttidler n. Botattiker), pr. »Tag 3^fl.; — aocordiren ! | 

1) Duroiithal und Seisser Alpe (3—4 St. m. F.l R. des 
Baches bergan; nach 1 St. Rückblick miMarmolaäa^ dann über , 
die V2 St. Duronalpe r. hinauf zum (1 St) Mahlknecht- (Mo« 
lignon-) Joch 6814', vgl. S. 189, dann auf die Seisser Alpe(Mahi- 
knecht-Hütten) u. in einer der oben angegeb. Bichtungen, am 
besten über den Puflatsch. 

Antormojathal u. -Soo Ifisst sich hicmit vorbinden, von der Dnrfttialpe 2 St. 
m. Wegw. Schwarzer See, von bleichen, kahlen Wänden überragt; — lohnt 
eigenan Ansflag; auch direct voa Campidello« resp. Maadn, 8 St. nu Wcgw. 

2) Kach Gröden (5—6 St. m. Wesw.): Laritschjach neben 
dem Plattkofl^ s. S. 188, zugleich nächster Weg z. Seisser Alpe; 
— Sellajoch zwischen Langkoß u. SeUa: entweder ins Duron- 
thal einbiegend im W. des Col de BodeUa auf das Joch; — oder 

im Fassathal fort bis Canazei, dann 1. Saumweg ,,Strada per 
Gardena'*; nach V2 ^lif^ht r. zu (i<:n Höfen, sondern 1. u. durch 
Wald, Feldkreuz, bei den Stadelu r. hinan (Rück'hlick wxd Martno- 
lada)^ zuletzt unt. den Wänden der Selhi z. Joch ^3 bt.)-, Zirben* 
anger; hinab nach Plan u. s. f.. s. R. 59a. 

3) Kaeli Knneberg (5 — 0 St. m. Wejiw): zum "^elljoch wie 
oben, dann r. unter dea Wänden der Sella fort, zum Corvara- 
jöchl, wo der Steig von Plan in Groden herautkouimt, nach 
Corvara s. S. 1S8 u. R. 59^- 

Sehr lohnend, kleiner Umweg nach Plan hinab interessant. 

4) Nach Buchen st ein (Saninweof, 6—7 St \: im Hauptthal 
fort, über Gries, Canazei I. lassend, ö. bergan zum Sattel Pordoi, 
bergab ins Cordevolethal nach 

4 St. Araba 4995' {W/is., kein Nachtl.) am Gehänirc fort 
auf u. ab über Corte u. Wallf. Maria Schnee (r. Jens, d. Schlucht 
Ornella u. M. Pado)i) nacli ,0 St. Buchenstem. 

SasRO di Capello 7865' lässt s. damit verbinden, bequem, Vj^ St. mehr, pracht- 
ToUer Blick auf Marmolada. 

Weiteres über Buchenstein, Uobergftnge nach Enneberg n. Ampezzo %, 

Ronte 59d. 

5) Kach Caprile (8— 9 St. m. F., theilw. beschwerl.)- über Gries, 
dann in den z. Marmolada ziehenden Seitenast über Alba nach 
IV9 St. Penia {Einkehr^ auch Betten bei Hrn Curat^\ nun steil, 
d. Contrinthal r.4as8end z. 3 St. Sattelder Fedaja-Alpe «Fedden-, 
Mesolijoch) 6460', Blick auf den Gletscher der Marmolada. 
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Monte Pu don 8:^1', vom Joch n.<Ö., T/t St. beschirerK, liietotToUon Anblick 

M a r in o 1 a 'I a , T i v et t a etc 

Al•^valts zimi Feda j;isee. Blick auf Mte. Civetta; hinab iua 
Pettorinathal und s. gegen den Absturz des ö. Gipfels der Mar- 
molada {Piinta Sarrauta)\ 1. duicli die grossartige Klaium von 
JSottoguda (12 Stege) hinaus nach 

2Vä St Dorf Sottoguda und 1. der Settovina nach 1 St Bocca, 
dann steü bergab nach (V^ St) Caprile 3168'. 

Co n trinj o c Ii S493' führt gleichfalls nach Caprile: von Penia durch da8 
Contriiithal steil z. Joch zwisclien 1. M;uinola*la, r. Sassn Vf^rimlf, dann ins Onil'retta- 
thal unter dem s. Absturz der Marmolada (hier kommt der bteig von Ö. Pöliegrino 
heran, 8. 191), vor der Sottagudasenlncht auf den Yongen, Aber Hocc» 
hinans. 

()) Marmolada (ö. Funta Sarrauta Marmolada di Mocca 
10,363', Höchster Gipfel 10,759', W. Vernel ?'). 

Ausgangspunkt die Foilaja-Alpe, von Cumpidcllo odf^r von Caprili» wio 
in Tour 5, von Buchenatein über Ornella und siöil über iloutti Padon in ;> J>t. zu 
erreichen. — Führer am ehesten n Ii m Campidello {Btrftltwrd) oder io Rocca 
(Pellef/riiii), in inichenst« in nicht zu finden; am Beeten Ton Ampeszo müznbriugen 

(s. Ö. 198K Heil dnnhiius uuthig. 

Von der Fedaja-Alpe w. auf einen iiasrnplatz an einem 
Vürgipfcl, dem w. Rande des Gletschers zu, dann auf diesen und 
z. Th. steil auf einen Sattel (r. Val Tudda) (3—4 St.), dann 1. über 
einen Firngrat zum breiten Plateau unter dem höchsten Gipfel. 

Aussieht: s. nahe Sasso Ternale, Falle di 9. Martine, Saseo di Yal 

"Fredda,Cimad'Asta,w. Kosen garten, Schiern, Tiangkof'l; — Kreuz- 
kofl in Ennebergi Hohes Uaissel, Tofaua, M. Criätallo, äoiapiss, Au- 
telao, Pelmo. — In der Ferne Centralalpen, nnr znweilen dnrch nfthere Gipfel 

uiit( rhrfuhen, vom Ankogl im N.-ü. Iiis /.ur Oi t/.t haUr Gruppe, dann Ottler 
uud Adamello im Ö.-W. — Erste Ersteigung löü4 dorcli Jf, Qrohmann, 



c) Das Enneberg- oder Gaderthaf. 

Mündung bei Lorenzen (S. 183), % St. unterhalb liruueck ins Bionz- 
(Poster-) Thal. Fahrweg bis St. Leonhard oder Abtei St.), dann im w. 
Thalast Iis Corvara (2 St.), im ö. bis St. Cassian (2 St.); 3mal wöchent ii( Ii 
C'ariolpost von Brnneck biet Corvara (und Bachensteiu) , bei »ckleohtem Wetter 
geht der Postbote aber xn Fnss. 

Diale» t ladinisch, vom GrAdncrischon etwas abweichend, das Deutsche aber 
mehr yerbroitet als in Üröden; da^ Thal vielfach durch Murbrüche u. Abmtschungan 
heimgesQcht; — nar stellenweise belohnend; am Schluss beciueme Uebrgaugo nach 
nllen Kichtnngen. 

Von Lorenzen langsam, aber anhaltend bergan (1. d. Michaels- 
borg, r. unten Pflanrenz) an der ö. Thalwand hin, an einem Zoll- 
haus, dann Wks. vorbei, meist durch Wald; vor 

3V9 St. Zw lachen Wasser (117^«?.) an die Gaäer hinab. 

Die Str. biegt hier weit 1. aus, das sich ö. öffnende Vigilthal 
in der Tiefe zu tiberschreiten u. dann, sich wendend, w. wieder 
heraus und im Ilauptthal weiter zu führen-, Fuss weg, beim 
Kreuz r. steil bergab, bei den ersten llsrn. von Zwischenwasser 
über den Yigilbach, dann r. wieder hinan auf die Str., kürzt ab. 
[Vigilthal: beim Krenz überraschender Blick auf den 

S'ünen Thalboden mit 1 St St Vigil 3681' (2 Wh$,) u. der 
auptkirche von Enneberg, welchen ein Kranz yon Dolomit» 

, Traut weis, Wegweiser. 8. Aull. 13 
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gipfeln umrahmt: Kronplatz, Dreifinperspitze 7616', Col de 
Latsch 7056', M. Sella (Seonesberg) 7672', Ärmentara, 

Aus dem Vigilthal bequerae Ue^ « r j^än .rc (m. F.): N. übtr In Kron- 
platz (S. 183, sehr lolineud) nach Bruueck; — n.-ö. zwiacheu l>reilingor- 
spitse und Col de Latsclt ZQin PTagser Wilds 6© (8. 188)? — d. an der 
^iaoni^aTif^l hin nach Poiit elstcin an der A in ji »• z z a ii o r Str. (S. l'.iS, sehr 
tielohneoU); — s.-w. über das Kit^ock nach Wengen (h. unten). — Ein s. 
Seitengmnd des Vigilthal« tat das Ratilttlial; b. die bedenteiideii Alpen 
Gross- und Kteinfanes (Pfannes), Ton welchen der Krenzkofl (s. jl) 
ZVL besteigen.] 

Im Hauptthal wieder bergan, s. hing durch WaM; r. Pdtler- 
liojl, jenseits der Schlucht oben Wälschelleu 427ö', tiei* unten 
auf einer Halbinsel ein Haus, „Klein Venedig ' genannt; weiterhin 
gegenüber Seitenthal Unter-Moi mit wenig bekanntem Bad. 

Von U n t e r - M 0 i w. über ein Joch im N. des Peitlerkofl nach V i 11 n ö a s (S. 1 7(3 ) 
und lnn;nis nach Stat. Klausen (6—7 8t.), Oder aach durch das L&senthal 

(Ö. 17o) JK^ch lirixen (7—8 St.). 

1 St. Pico lein 343G' (2 W]m)\ dann zur Thaläohle dir Ga- 
der hinab nach Preromang (deutsch „Bäck auf der Wiesen"). 

. E. oben bleibt jenseits der Gader St. Martin .'{440' mit der lan? ^ifihtbarou 
alten Fe äte Thum liejjen; — in einem Seitengrund, 2 St. Mr., Campii i r ( H'As), 
von wo il< r Pi itlerkoß 8841' zu ersteigen {ßwnt Flanatsditr in St. Martin); 5 St., 
der höchste Gipfel schwierig. 

Wer, von S. kommend, nach Campii will, verlässt das Hanpthal schon hei 
Stern und geht nu Wegir. öber ein niedriges Joch n. der Guurdenazza. 

1 St. Pederowa (WÄ5.); 1, Wengenthal mit Dorf Wengen 

hoch ohon IHf)!'. 

lU'i'Liaii (hucli ('ine enge SrhUicht, 1. dos Baches das hölzerne 
Kofek- \yhs.; das 'l im] heisat nun xVhtritlial (Hndia), I. oben 
bleibt Abtei (Abbadia) 4182', nach der Kii(Hie aiuli „St. Leon- 
hard' genannt (EmnqeUsta's Mlis.)] 1. der Kretukoll^ imter seinen 
Wänden Wallfahrt Heiligkrcuz. 

Krenzkofl 8a^3': von Abtei 2 St. zur Wallfahrt Ileiliglcreuz (hieher anch 
von St. Cussian in 1'/.. St.), daun mit Führer (der MeJ»^ner) zu einer Scharte und 
über Wiesen (Fanesalpe) und Geröll ohne viel Be.schwer 2—3 8t. zum Gipfel. — 
Aussicht bedeutend, zumal gegen N. (Tauern), ö. Gipfel von Prags und Ara- 
pezzo, .s. /. Hl. be.sehränlct. - Al>>tieg auch über die Alpe Fanea (mit 4 Hoch* 
soen) nach (4 St.) St. Vigil (S. 193). 

1^/2 St. Stern (If^?*?.): zuvor gabelt das Thal: 1. nach St. Cas- 
sian, r. nach Oo'rvara, — B., schon lange m^iihi)^ Guurdenazza 
(Gardanatsch). 

Unweit Stern Dorf Mada, 1921 durch einen Ilergsturz last verschüttet; der 
Sompnnter See, welcher sich damals bildete, lief wieder ab. 

Nach St. Cassiän. 

Ohne nach Stern hinaufzusteigen, hinab an den l^ach, bei der 
Scliniiede an der Vereinigung der Gader (hier ^lurz) mit dem 
Corvarnbacli tibor letzteren und r. der ^Tnr/ durc)i Wald bergan, 
erst bei der lutztcii l'tuflve 1. hinüber und Uber Wiesen \v.\v\\ 

V-2 St. St. Cassiän uder Arnicntarola 4773' {Emkekr^ auch 2 
Betten bei Ilm. Curat); der früliere Curat, Herr Clara^ bekannter 
Sammler von Versteinerungen, ge>ti)rbcu. 

Hübschür Ueberblick beim rotben Kreuz, \. von der Kirclie: Krmzhofl mit einem 
zacbigen, niedrigeren Ausläufer, FanisspUMt, MU, Lagazoi (Sass de Lagatscbö) ; — 
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nach frt ior son einem bewaldfton, obfn fn i.n Mn?cl i '^^ 1. jt^nseits des Baclia 
^i;*eti'elucteütuudort: an iL anderen 8oitu vuuclin'cr liiuaü lucli Corvar^i). 

Touren von St. Cassian; 

1) Kreuzkofi, s. oben (3 — 1 St. m. Führer). 

2) Xach Buch custein: (4 St. mit Weiijw.) üIht Bergwiesen 
-(Prclongei^, die Alpcrola 1. lassen'!: o])oii sclifjupr lUick auf Mar- 
'inolada etc., dami bergal» nach Buchinsteiii (Andraz) (S. 19ö). 

3) Nach Ampczzo ((i— 7 St.. m. Wegw. s.-ö. Saumweg zur 
Alpe Alperola (wälsch VnliKirola, Petrefartonfuüdort^. b 'qTifMn z. 
Jocli dann 1. auf den ueueu von Audraz heraufkouxmcudeu 
Tahrweg iS. 200\ 

Lohnender der Umweg über Buchenst ein (Pieve), dann erst, wie S. 20<>, 
äber Andraznnd Bttine Bnebenstein (Fahnreff) oder noch hessarvon Buchen* 

-toin nbor CoUe S. Lncia {•*. 8. 2im>) n.u Ii Ainp. / / ,» (btf Bachon«teia 4 iltL, 
4ann üarli Arapezzo über Andriu i/— 7, über Colle ö— W bt.). 

Nach Corvara: 

Borgan nach Stern (s. oben) (1 St. von Abtei, r. in der iiahe 
bleiben), dann bald über den Corvarabach nach 

1^,4 St. Corvara 4812' (Wh., das beste in Enueberg); r. etwas 
höher Colfuschk 508G'. 

S.-W. die ScUtnfntppe ( Böi ) , s. S tss di Ire mit cinom IIocIhl'o: n. Siimng^r 
und Giaw putsch, zum (fuariluuazza- oder Wolkensteincr Gebirge gehörend. 

Vom Giampatäch (?') (3— 4 St. m. F., beschwer!.) angebl. bodeatends Aas« 
^icht auf Dolomite und einen grossen Tlieii der Centralalpen. 

Uebergäuge von Corvara: 

1) Kach Groden: Leber den Bach und hinauf nach Col- 
fuschk, über Felder und durch Wald steil zum Grodn<?r (Jen- 
seits Corvara-) Jöchl daim bergab nach 1 6t Wolkeu* 
stein, u. weiter wie S. 188. 

2) K.H'lf Fassa: zum Grödner Jf)chl wie oben, dann aber 
nicht liiiiah ua» h Wolkensteiu, sondern l. fort an der S' lln hin, 
bis der Sauinwe-^ \on Plan in (hodm heraufkommt; auf diesem 
zum St'llajuch und nach Caniiuilellu oder Canazei, w'e S. 11)2. 

5— 6 St. m. Weg w. Sohr lohnend, gestaltet einen Hlick auf (J rödnerthal , vom 
Jöchl ftberrasehende Ati>i ht des Langkofi. 

Ein anl.'rer "Weg über Alpe Cami)olongo 5S17' nach 2% St. Ära ba im 

<;ördevolethü.l, uth r d.Mi i'urd«»i.sattel ri.n h 4 St. Campidello. 

3) Nach Bm lienstein (I-it ve^ (8 St. mit Wegw., iKupiem) über 
Wiesen bergan zu einem breiten Joch (Aussiclit, M(irmnljida\ über 
^ie Alpe Incisa bergab, zuletzt auf den von Araba iierau- 
kommenden Weg. 



d) Buchenstein und Caprile ( Corde volethal). 

Buchenstoin ist der «icsammt-Name für den tiroli<<chen AntUeil des 
Oordevolethales (Livinalwngo) : eines der abgesehiedensten Thäler Tirols, stark 
verwiiU'cht, obsehon zum deutchen l! Irls Bruneck ^'ehörig (n n r V.m^'s zn Am- 
pijzzo eingetheilt) ; w. an Fassa, n. an Enneberg. ö. an Ampjzzü, a. darcU 
dio foftsetsang des Gorderolethales an Veaetien (Agordo) slossand. 

Zvg&nge aus Fassa, Banaberg u. Amp3zzo s. untar dm batr. Bouten. 

Digitized by Google 



196 Honte 59^' Ampezso. 

Hauptort Buchenstein (Pieve [Pfarre] di Livinalongo 45550 (Luigi 
Fwazzer^ Beppo Finaner) am Gehänge über dem Cordevole; 
gegenüber gleichf. in d. Höbe Ornella ii. Lastoi-, das Thal scheint 
n.-Tv. von der Sella, s.-ö. vom n/". Circtta geschlossen: s.-w. Mar- 
molada, durch M. Parlon theilw. gedeckt; in einem Seitengrunde 
(1 St.) Andraz {Brüuhs,) u. Bnwe (Cah-tello) "Buchenstein 5528. 

Col di Lana 7672'; 2f/« St. m. F. (der ScUnäter); von Bucbenstein n. 
Iwrgan, steil fiber C^r&s und Platten ; oben eiaernes Kreuz, n. stfirzt der Berg in ein 

faaterartiires Kar ali. 

Aussiebt auf ganz Bnchenstein, von Äraba bis zum See tod Allegbe, 
Civetta und Polmo, Marmolada, s. Gebirge von Agordo und Belhino (darch. 
Lfickcn angebl. die Adria), Ö. Gebirge von Ampezzo, n. von Ennoborg, durch 
eine Lücke Kieserf ernergrnppe; n. über Enneberg bin ZillertliaUr Gruppe, 
11. -n-. Sdla. 

^Niick Ampezzo: lieber Aiulraz, Fahrweg S. 200. 

Kach Caprile 2'/^ St.: Saumweg ö., über den Seitengrund (in 
-welchem Andraz), dann s.-ö. am Gehänge m. F. u. abwärts über 
KacaT& (Einkehr)j hinab in das sich erweiternde Thal (geringer 
Umweg tiber Colle S. Lucia, sehr belohnend, s. S. 200). 

Caprile 3168' {Pezze)^ yenetianisches Dorf. 

W. mündet Val Pottorina, (So tto gada sc Ii In cht, grossartijr) . ^^^^S 
jutcb Campidüllo, S. 192, oder nach S. Pellegriuo, S. 191; — ö. YalFioren- 
tiaa» TOn Felmo geschloitsen, dnreli einen Seitengrund nach Ampezxo, 8.8.200. 

See von AllSghS Vs ^^*9 durch eine Enge thalabwärts; der 
See, V2 i^ng) 1772 durch einen Bergbruch entstanden, welcher 
7 Dörfer verschüttete; überragt Tom Monte Civetta 9796'. 

Monte Pelmo 9787'; durch das Fiorentinatbal Uber l St. Sc Iva (Whs,), >/tSi. 
Pescul zum Ursprung der Horentina und, den Absturz des Polmo zwischen r. 
M.Groiio u. oberütt^m y a 1 Zoldo umgebend, in ein Hochthal; wo diones ungangbar 
wird, r. 1 St. an den Wänden des Pümo liin zu einem zweiten ilociitha], auf das 
Plateau und auf den höchsten mittleren Gipfel (&ber einen kleinen Gletscher) 
(7 St. von Selva). 



e) Das Höhlensteiner und Ampezzaner Thal: 

Ausgangspunkt Niederdorf (für von 0. Kommende Innichen) im Pusterthal 
<a. 58): treiniche Fahrstr., zuerst im oberen Riensthal (Höbleusteiuer Thal) auf- 
wärts, dann im Thal der Boite abwärts; diese Stf. bietet bequemste Gelegenheit» 
Dolo tn i t - G ebirge Ireniion zu lernen. 

Unterkunftbessürals in den anderen Doloraittliälern. — Kenner erklären Am— 
pesso für eine der bedeutendsten Thallandschsften in den gesammteak 
Alpen. — Deutsche Sprache genügt. 

Von Niederdorf luml tagl. Puc$t; bedeutender Holzhandel mit Italien (Museln 

rohe Stimme). 

Vom Toblacberfeld 3707', (S. 185} zwischen Niederdorf und 
Innichen, von der Pnsterthaler Hauptstr. s. ab, am r. Tobla* 
«her See 3908' vorbei. 

Fussgeher gohen bii der zwoitoii Prütkc ausser Niederdorf r. ah, an 
rräahaus vorbei und beim Toblacher öee, der aber r. bleibt, wieder auf di« Str» 
\i 8t. nAher). 

Das T^hal der in seinem w. Lauf Pusterthal genannt 

wendet sich auf dem Toblacherfeld s., verengt sich nunmehr 
zwischen 1. BuU* und Schwälbenkpfl ^ r. Dürrensiein^ die Rieux 
Miedst unterirdisch-, bergan nach 
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3 St. Höhlenstein (Landro) 4:ii5' (Post), 

Schwarze Eteaz mündet 6^ lohnender Uebergan^r nach Sexten, 6— 6 St. m. 

r., 8. S. 185. 

Drei Zinnen 9226'; durch Kit^nzthal z. Alpe Rimbianco l>/a St.; l'/i St. x. 
«rsten Absatz, 2 St. sehr steil durch d. Wandu z. westl. Zacken cL mittlem höclwteii 

Oipfels. - Erste Krsteignng 1%*J durch 1'. Urohnmim. 

An der Str. der Dürreusee, im Sommer vcrtrockutit, crross- 
artiger Anblick des Monte Cristallo mit seinem Gletselier, liilck- 
blick auf JJrel Zinnen; 1. der Str. Wände des Mte. Fian, weiter- 
lim I. Cadin^tzen sichtbar. 

Va St. Whs. z. Sc liliulcrbaelier, letztes deutsches Haus. 

Der Wirth, Q. JHoner, bergkuadiger Mann; Fuhrer für kleinuru Tourua doasem 
Knechte. 

Val Popena müudtjt 1. (zwischen Pinn und Cnsfull-j) , (durch dasselbe Blick 
«uf Cadinspitzen) ; r. Hohes Uaiasel (hier Rothe Wand, Croda Ko&ta) mit blat • 

rothen Wänden, r&ckw&rts Strudelköpfe und Durrensiiin. 

Naoli Alt -Prags 4 St, sehr belohnend, s. S. 181 

[Tourtn von Schluderbtch: 

1) Monte Pian 7149' (2V2 St. m. Wegw.); 1. durch Val Po- 
pena (Grenze) erst den gaten Misurinaweg, nach 1 St. 1. ab. 
2. Th. steil bergan; oben grosses grasiges Plateau, der gegen die 
Str. vortretende n.-w. Gipfel mit groben, senkrecht zerkUlfteten 
Platten wie belegt. 

Aussicht bedeiiteml : K. dor tief unten mit Schluderbacb und HöhltMistcin sicht- 
baren Str, Gebirge von Sexten (Uantkoti, Dreiachusterspitz, die thurnMrtij^en Drei 
Zinnen) ; über eine Einsattelung hin ^Valien, nach Anronzo) 3 sehr entfernte Gipfel; 
Ca di ns p i t z e n , die mächMge Sorapissgruppe mit Marinarole, Meducf, ('roda Mal- 
coira; durch eine Scharte (Forcella piccola) der Antoiao; Cristallogruppe; 
Gebirge iwisehen Ampezzo nnd Fiorentinaihal , in der Ferne Marmolada; uher 
Hohes Gai.s«ol, g'-L,'« nnbor Dürronst -in : durch die n. Oeffnung dos Thals ein grosser 
Theil der Taaurn (mit Glöckner und Venedi^er) , Gebirge von üefereggea and 
Vtrgen überrai^nd. — Abstieg ancb (schwieriger) n.-6. snm Yal Bimnianca 
<1 St.), 1. hinaus über einen zirisohenrftcken in den bei (ISt.) Hdhlensteitt mta- 
•denden öoitongrund. 

2) Misurina-See 5530' und Alpe (2 St., Wegw. entbehrl.); 
1. ab bequemer Weg durch Val Popena, oben den Weg r. zum 
üsebreichen See fort, die xVlpe (5—600 Kühe) r. oben; die Tour 
wird erst lohnend, wenn man den Weg vom See noch Va St. 
weiter fortsetzt, bis die Sorapiss frei wird, ein Punkt, welcher 
übrigens besser von Ampezzo aus zu erreichen. 

Wer nach Ampezzo will, brancht fiber Miaurina nich t viel l&nger als a«f 

<lor Str.; dann aber Wegw. nöthig, ila der We;?, sonst sehr boqtien, '/t St. lang 
Dfadlos auf den von 3 Croci herankommendou fuhrt; dar Weg 1. führt ins Val 
Bnon» Itinab (n. nach Anronao). 

8) Cristallin 8669', niedriger Gipfel der Gristallogruppe; 
<8 — 4 St m. F.); auf einen Sattel zwischen Cr£$taUin nnd Popena^ 
den ö. Ausläufer der Gruppe, durch eine Runse gefahrlos zum 

Oipfel. 

Aussicht: Zunächst die Übrigon Gipfel dor Cristallo-Grnppo: . Rauhkofl, Punta 
Torame, Piz Pupena, Monte Cristiulo (höchster); dann Mar marole und Meduce, 
Sorapiss, Anteiao, Pelmo; Hohes CMssel; Qebirg» gegen Enneherg nnd Sexten. 

Anlegung eines Steigs projectirt. 

4) Cristallpass 8710', durch die Gristallgruppe nach Am 
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y.v7.7.o\ 0 St. m. F.; in eiiun knrzrn Seitciigrimd; nach P;,, St> 
durch die Khinim dos (Jh tschorhaclis imd z. Th. durch eine tT<th- 
luug im Fcl^ !iiif t in Plateau; der steile Absturz Avird aut der 
1. Müiäne liiiigau^cii, dann auf den Gletscher selbst, 2 St. 
über dtüselben zur rubshulie zwischen 1. Popena, r. Crisia/Io, 
gerade Zumelles (S. 1D9) gegenüber (Aussicht bescliiaiikt); über 
Schutt hinab und 1. zu den (1 St.) 3 Croci, IV2 St nach Am- 
pexzo.] 



Die Str. wendet sich w. (1. lüudo/D der weiterhin sichtbaren 
Tofana entgegen; über die MienZy dann unweit der Bezirksgreuze 
L.GemeTk'0 flache WaBserscheide 4747' zwischen Rienz (zur 
Eifch) und Boite (zur JPiave)\ der Ruifreddohach kommt r. herab, 
hüdet einen Wassertümpel und wühlt sich dann in eine Schlucht 
ein, welche weiterhin zur Klamm wird. 

Val Grande müntl« t f., lohnunUr Utberffanp zwischen Criatallo imd seiner m*. 
Vorlage (PomagagDOQ, Cr&ppo di Zumelles etc.) zn den 3 Croci u. nacli Ampezzo^ 
4 St. in. Wegw. ^ 

Hinter Ospitale {Baucrri'Whs.) bergan, ein Felsrücken mit 
drr abgetragenen Ruine Peutelstein 4G72, tritt gegen die Klamm 
Aor, die Str. umgeht Peutelstein, das Thal wendet sich s.-^ 
a Bäche vereinigen sich zur Boite. 

Fuss^elier näher hei dem Heustadel den Fusi>wcpr 1. hinab, auf der liolien 

J'rücke üdit die Klurim, nuten bald wieder auf die Str. 

W. rcl- rirnnu: (in. F.) nach St. Vigil (Enncberg), s. Ö. l'.»4. 

S. fort, r. Crcppa d Anirnillr^^ Tofrtiw; die Boite X. in der 
Tiefe; das Thal enveitcrt .sich; bergab nach 

4 St. Ampezzo 370^' [nmh Cortina, Hddon) {Gkedina 2. AquiJa 
yicra^ Ver:i [Kreuz'), bicija d'oro, auch liier), mit noch 5 Dörfern 
Jn weitem, von BerLnvie?en n. hedeut. l>(»1(niiitgebirgen umgebenen 
Thale; ötattlichcr ülorkeutliurm (CampaDih«) 240' hoch, nach ital. 
Art freistehend; von dessen Gallerie treffl. Ueberblick. Die Boite 
■wird hier flossbar; gosser Holzlagerplatz. 

Oebirge: Von 1. «aeb r. Cr! stall ogruppe, hier mit Ponagagnon v. Groda 

Cerdellis, Jann dem höchsten Cristallogipfel ; dann Sorapiss, znniKhst mit Foppa 
Ai Maihia; Antelao, Pelmo, Kochetta* JIte. 2«avolau, Torre d'Averan» 
Tofana. 

HüWho Spaziergänge auf den nahen Hergwiesen. — '/g St.» jeni. dcrBoite, 

Ghedinas Ii ad am Costeanabach, am Ende einer Schlncht. 

2 St. thalab^ärts , hinter Zuel, die italienische Grenze (der Grenzpfahl 
in einem Bnirch weisser Alpenrosen); die 6tr. setzt s. fort (Intal tAgl. Fo»t) liber 

H. Yito, Cu lorr, Perarollo, Capo di Ponte nacli ConegHano (ca. 25 St.), 8tat,der 

\enetianiscl!t n liahn. 

Excursionen von Ampezzo: ^ 

Führer: Santo Siorpats, Attydo Dimaj und Ahss. iMCfddli für weniger 
bedeutende Tou|:en u. A. Giov. Aj/olloniUn liarth. Jtiicavina (sprechen {LaadeUi va.^" 
genommen] den t seh). 

1) n Croci 02' (1V4 St., Wegw. überfl.); unweit der Kirche 

I. ab; holpriger Fahrweg, am Bigontinabach langsam bergan, 
an Höfen vorbei, hübscher Rückblick auf Ampezzo, darüber 
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TufanUy w. yuvolan^ s.-w. Pdmn, s.-o. S^^rapinff. Naniutroh: ] das 
Joch (3 Kreuze] nietli'igcr Sattel zwibcliuu 1. Cribtallo-, r. So- 
rapissgruppe. 

8«hr belohnend, den Wpif (nach (7 St.) Anron«o), noch »/« St. fortZQSetS«!! 

(1. halten, nicht in die Tijfo), bis der Wald sich lichtet und r. Sorapiss mit 
«t!*s-.her und Was.^erf.ill) frei wird, auch 1. entwickelt sich Cristallo (Cima di 
Jiaitlioldo) besser, bies ist auch der lohnendste Punkt, der um Weg zur Misurin» 
berührt wird. 

2) Misurina-Älpe und See 5530' (3'/., St. ni. Wegw.); zu 
den 3 Croci und jenseits 1. fort, nach ' , St. vom Weg ab und 
j)tadlos aut einen von Auron/i) heraufkommeuden Weg*, 1. Ueö 
liachs fort zinii suniitfundeu See. 

Nicbt fichr lohucnd, vgl. S. 197; Hauptsache der Bück auf Sorapiss; «lagtigea 
wbr lohnend Uta. Plan (S. 197), dessen Fum Tom See In SIb » erreichen. 

a) Zum eil es {?')•, (2Va St. m. F., nicht schwierig) von den 
3 Croci 1. ab, an das Schuttbett eines vom Cristallpass kommeu- 
den Bachs, über dasselbe nnd bequem auf den Sattel gegen Vai 
Cirande il. das Plateau „,sw Furca'^; schon hier Aussicht, etwas 
kürzer»; 1. Creppo di ZumeUes\ 1. bergan auf Zumelles, ein Pla- 
teau, das gegen Ampezzo in Wänden abbriclit. 

Aussicht sehr belohnend: Sorapiss (Foppa di Mathia, Valeria); Pelmo, 
Hocbetta, Nuvolau, r. u. 1. desselben Uebergänge nach ('olle und Andraz; Torrö 
(rAveran, Sasso Vemale ( V), Marinolada:Totuna vollständig: Hohes Oalseel; 
■ röckwärts Tristallo mit dem höchhten (üpftl und dem Cristallpass. 

Ci-eppo di ZumeiUs, in ö* Kichtung über deu Grat l öt. weiter, bietet noch 
▼ollstftndigero Bnndechan. 

AV>>tieg von Zuraellos durrh Val Grande hinaus nach Ospifalc (2 St.); - direkt 
nach Ampezzo: durch eine Scharte über Geröll hiuab, dann r. aut' schmalem Ptutl 
an steilen Wiesen hin , hinab auf den hesrasten Kopf und wieder r. bergab , dann 
am nächsten pfadlos über die Wiesen (l>7s St.). 

4) Grotta di Tofana (3 St m. Wegw.), Höhle an der To- 
fana gegen Val Travernanzes, interessant, etwas bescbwerl. 

5) Monte Cristallo 9987' ((.-7 St. m. F. u. Seil, sehr be- 
scbwerl.); zu den 3 Croci, 1. über die Alpe Cberigeres, steil üb. 
Geröll, re.^p. Schnee zum Cristallpass (S. 197); bald üb. sclnnule 
Felsbänder u. deh. eine Rnns(> steil z. ersten KöpH, bescbwerl. 
weiter durch einen Querspali na Felsen, iiher ihn Grat biuau. 

Aussicht vorxügl. grossartig, in «1. Tiefe einers. Am pt'zzo, anderers. Cristallo - 
gletscher, Dikrreiisee und Landro. — Erste Ersteig. d. (jlrv/nnann» 

G) Sorapiss 10132', höchster Gipfel des nach ihm benannten 
Gebirgsstocks mit Foppa di Mathia und Crada Malcoira^ von 
der Meduce und den Mmiti Marmaroli durch d. Scharte der 
Forcella grande getrennt, ein Massiv, das wohl seines Gleichen 
.sucht; zu den 3 Croci und bergab, dann r. in^ Val borapiss und 
durch des.->en olx-rstes Kar, sehr mühsam, 7 — 6 St. 

Auäsicht bedeutend: Gebirg« von Anipezzo, Bacbensi«in, Auronzo, Sexten. — 
Uttbrigens besser von ChiapuKzo ans cn nnlernehmen (3 dt. thalabwArts 
jtins. de«" Grenze). 

7) Tofana 10,(Mi:;': w. nach Meleres und zu einem von der 
Tofana herabzielH iuh n Gi röllstreifeu-, hinan ynv Sebartc zwischen 
ndl. u. mittl. Gipfel und übei* eiü jenseitiges öchneefeld zum Grat 
u. höchsten mittleren Gipfel. 
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«Aussieht grossartig. — Erste Ersteigung lfi62 durch P. Orohmann. 

8) Anteiao 10,020'; tlialabwiirts nach S. Vito (Whs.) 2 St., 
Steil zum 2Va St. Joch der Forcella piccola, r. in ein Kar, Über 
Felswände zum Grat iVs St.; dann zum Gipfel, durch die Zacken 
ziemlich gut zu erreichen, 3 Vi St. 

Aussicht besonders nach S. nnbeschr&nkt (Adrin?). 

Uebergänge von Ampezzo: 

9) Kach Euchens tein über Andraz (5—6 St., Weg\v\ ent- 
behr!., da 19>()9, Fahrweg augelegt): hinab zur Boite, langsam berg- 
an an Häusergnipjien (Kückblick) vorbei zu den Ampe-zzaner Ross- 
alpen (r. Tnfana)^ und zum Joch 6637' zwischen 1, Torre d' Averan^ 
r. Sassü dl Stria ^ weiterhin Aussicht (See vou Alleghe, M. Ci* 
vetta); 1. gegen Ku ine Bucheustein, bergab nach Andraz (Bräu- 
hofus) und zur Mtthle, r. wieder bergan nach Pieve (Pfarre), 
Hauptort von Buchenstem (s. S. 196). 

10) Nach Caprile, oder nach Buchenstein über Colle S 
Lucia (6, resp. 8 St. m. Wegw.V, wie bei Tour 10, bei der 
Häusergruijpe jens. des ersten Rückens aber 1. ab gegen das 
Costeanathal; in der Höhe fort zur Alpe Monte Oiau IVg St., 
von San -Vitanern betrieben, 1 St. be(ineni über die>e (1. Punia 
di F'onnin) zum liachen Joch 7047' mit 2 Uebergängen, der einel.. 
der andere r. eiues Ilügelrückens, auf welchem hübsche Aussicht: 
Marmolada u. Gebirge von Buchenstein, r. Torre dAverau, Sasso 
diStria^ unten Selva; Rückblick auf To/ana, CriatciUo, Sorapisf. 

Monte Pore?', vom Joch li[> St., r. anf dem hreiten Grat fort, bietet freier ^ 
Umschun : ^Tiirmolada, Tal Fiorentiana» Pelmo, Ciretta. — Abetieg dann gleich s.-v 

gegen A ml r a z. 

Steiler bergab, beide Wege vereinigen sich; durch einen Sciten- 

frund des Val Fiorentina; Alpe, deren Hütte an einen Ilieseu- 
lock angebaut; Blick auf Selva; Bückblick auf Mte. Gtisella. 

Nach etwa 1 St entweder geradaus nach 1 St Selva und 
1 St. Caprile, lohnende r der Umweg r. wieder bergauf, bergaii 
über 1 St Colle S. Lucia 4558' {Etnkehr). 

Präclitijfe Aussi eilt vnin Kirchhof aus: uiitL'ti Val Fiorcnt ina; dessen Barli 
r. in der Schlucht, auf den grünen üöhen diu iJorfer Selva und Pcäcal, am 
Thaltchtnss der Pelmo (S. 196) mit riesigem Bergbrach. 

Von Colle wieder ermüdend auf- u. abwärts, Blick auf den 

See von Alleghe und Mte. Civetta^ unten Caprile und Bocca 
OE^ettorinathal); der Cordevolej fast immer in tieier Schlucht 

Hier Fahrweg nach Caprile in die Tiefe hinab. — Weiteres ftbei Caprile 

U. Allegho s. S. 11>6. 

iS'ach Buchenstein eine Strecke lang sclnuaU r 1 ussweir, 
dann kommt ein Fahrweg von Caprile herauf; nach Kucava 
(Einkehr) und zur Mühle unterhalb Andraz, dann wieder aud 
der Schlucht heraus und bergan, wie bei Tour 9; Bucheustein 
(S. 196) schon lang zuvor sichtbar. 

11) lieber die Valparola nach St Cassian in Enneberg 
(0—7 St. m. Wegw.); zum Joch am Sasf^n di Stria^ wie bei Tour 9, 
dann aber r. zu einem zweiten Joch (r. Cima di Lagazoi) zur 
Yalpai'ola und bequem nach St. Cassian, S. 194. 
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60. Yon Bozen nach Meran« 

Fftliritr. 6 8t; Pott 2ms1, f^tellwagen 3— S inal tl^l.; — Fahren ratlimn, da 

^lio Str, viel Schönes, ;iV»er wunig' ALworlisluiig Motet; für F ii s s i,' <• Ii o r •■iiij>fi 'hlt 
sich einer der unten angeriebenen Seitenwege. Beide nur 1—2 Öt. weiter und, 
sunuil jener Aber Tisens, selir belohnend. 

Zwischen Bozen und Gries über die Talfer (Blick ins Sarn- 
thal (S. 180) mit der 8amer 8(^rte\ dann zwischen Weinbergs- 
mauern über Moritzing und Siebeneich (hier Seitenweg, s un- 
ten); 1. jenseits der noch nicht sichtbaren Etsch Schloss Sig- 
mundskron (S. 181), dann Hohen-Eppan, r. der Str. Schloss 
Oreifenstein (S. 179), weiterhin Maiiltasch; jenseits des 
breiten Thals das Mittelgebirge von Uoborotsch, am Fasse der 
laniren Kette der Mendel\ MaulbeerpÜanzimgen, weiterhin Maiii- 
felder. 

Terlan 751' mit schief sfewordcueni Tliurtn und berühniteu 
Weinbergen, deren Prodnct aber hier nicht empfehlen; Rück- 
blick auf Gebirge des unteren Fassat^ala {Sthwaräiorn), 

L. Str. «ber die Etseh naeh Viesian und St. Pant (S. 181). 

3 St. Vilpi an {Fost) am Möltener Bach. Post- u. Stellw.-Station* 

Die Str. nähert sich der Etseh. hält sich aber, die sumpfende 
l^jederung vermeidend, am ö. Gehänge ; zwischen Gar gazon und 
Burgstall über den Aschler Bach, zur Franzosenzeit Grenze 
zwischen Baiem und Italien. Bei Burgstall Bierkelier, Heran 
und schon lange zuvor Schloss Tirol wcrdon sichtbar. 

T'<>bor den Ilatliiigcrbach, dor 18G0 eine Menge Land mit 
noch heute sichtbarem Schutt überschwemmte, dann durch Uuter^ 
Mais und über die Passer nach 

3 St. Meran 984', s. R. 61. 



Yon Bozen nach Meran über das Mittelgebirge im W. der 
Etsch (»ehr belohnend): 

Bis Siebeneich auf der Str. wie oben, bei der Ziegelei L 
auf die bald sichtbare EtschbrUcke los-, jenseits 

2 St Nals 1011' (8onne)\ oben Ruine Payersberg. 

Hieher Fahrweg von St. Paul (8. \S\) Uber Unterrain und unter Hohen- 

Kppan vorbei über Andrian; ffir Tonri>tt>n, wfhbo von Kaltem diroct nach 
Meran wollen; die Burg'u <'"niIoijg, lUümout und IIolien-Eppan besuchenswerth. 

Von Nals entweder den etwas mühsaincu Steig dem Wasser- 
fall des Prissianer Bachs entlang i^lolmend) oder Fahrweg auf- 
wärts und an einem von der Mendel kommenden Bach hin nach 

1 St Frissian (Mohr); 1. hoch oben Sirmian in einem Kasta- 
nienwald; r. die zerfallene Burg Gasatsch; in der Kähc von 
Prissian das Rossbacher Knappen loch, sehenswerther Ueber- 
rest eines alten Bergbaues. — Durch Wiesen und Baumg&rten 
nach 

IV2 St. Tisens 1298' {Adler), sch()nstor Punkt zwisclen. 
Bozen und Meran; Aussicht auf di«j Dolomite von Fassa, 
Etschthal, Iffinger und MiUspiUc bei Meran. 

Digitized by 



t 



202 Iloulc OL Mcmtt. 

Steil ab^värts zwischen Kastanien und Eebenpflanzunffen nach 
1 St. Unterlana 820' (1. Schloss Brandeis ; über Mitter- 
lana {Böisl) und über den aus dem Ultenthal kommenden Fal- 
schauerbach; auf der Brftcke Blick in dessen schluchtartigen 

Ausgang. ' 

' .2 St. 01)eiiana, dann über Tscherms (1. Schloss Leben- \ 
bei-g, s. S. 201) und MarlinLS iiUt r die KUch und am nächsteu 
gleich 1. den Marlinger Steiu ' nach 

iVä St. Meran, hier sciiuinbar von Burg Schöana überragt. 

Ein dritter Weg über das Gebirge ö. der Etsch ^8—9 St., sehr 
interessantv. 

Von Bozen über Gries nach 2 St. Jenesien (Wis.) auf einer 
Hochebene am Fusse des Saiten; auf dieser fort nach 1 St» 
Saiten, 2 St. Ascher Mühle, IV« St. Whs. Hafling-, hinab zur 

St. Kirche St. i^atharina in der Scharte 3847' (S. 2(H), an , 
der Fragsburg vorbei hinab nach Ober-Mals und 

IVs St. Heran. 

61* Heran und Umgebung. 

Weran („Maraun'') nS4', friiber Haiiptstadi von Tirol, bekannt 
als cliiiiatischcr, Trauben- und Molken- Cur ort (W mtcr-, 1 ruh- 
jahrs- u. Herbstsaison), am Fuss des Küchelbergs ^ eines weinbe- 
hauten Hügels; von der aus dem Passeirthal kommenden FauiSer 
durchflössen, welche unterhalb zur Eisch fliesst — Jenseits der 
Passer Unter-Mais, in der Höhe Ober-Mais; unter dem v. 
Abhang des Küchelbergs Grätsch. 

C: .1 > tli öfe: Kizherzoi] Johttuu (Postl, Grof roit )fn-av : — oinfacher Euijtl, 
Gold, Knust Jivssi Q. A. — Für läQ^rereti Aufenthalt rcnsionen und Trivüt- 
Biinmer, im Sommer billiger« da die Suson mir vom September bie Mai. 

Cafe Paria: Cafe Hostngarteu ; Brauhana, alle drei in der Laubengasse. 

Wein oft ettbr gut bei sogenannten j^ti^c/tfninW/fC»« kleinen durch einen Büschel 
^kenntlichen Kneipen. 

Lesehallo (in der Post) pr. Woche 50 kr., pr. Momt l^^ fL 

Gebirge. N. und n.-w. Gingljoch, Tschigat- (Tschegot-) 

Spitze ^221', Zi(;l-, Mutspitze 7044'; weiter gegen Passeir 
Spronser Joch, ö. der Passer Iffinger 7933'; dann he^iniit 
das Porphyrgebirge ö. der Etscli, auf Roinen Höhen grössten- 
iheils bewohnt; hier die Kirche St. Kntliarina in der Scliarte 
o317'. — W. der Marlin(?er berg, r. desselben die Oefiniiiiii iles 
oberen Etschthals {Vintsdufdio, 1. jene des TUtenthals kenntlich. — 
Uecen S. ist das Thal offen, 1. das i'orpbyrgebirge gegeu Bozen, 
r. die Mendel, hei Bozen als lauge Mauer, hier nur mit ihrem n. 
Gipfel, dem scheinhar üherbängendem Gantikofl 5726' sichtbar; 
unter der Mendel das in B. 60 erwähnte Mittelgebirge vou 
i isens, s. in weiter Feme Gebirge des unteren Fassathals 
{Chna d'Asta). 

^ Outer Ueberbliclf lv\ eim m «^ang nach Dorf Tirol: auch von den Weingärten 
ÜDler Caftä Paris, wenn mau nar ca. 20 btutou ansteigt. 
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MoHte Meran, 203- 

Meran'.- K 1 iiua i>i railU, die HHzü im S(«iuiuer nicht 1*0 drückend wio in Bozen» 
7vnial ^tguti Abend webt (bei gntem Wetter) ein kühler Wind uns Pafrseir. — 
Zn Zeit »Ur Tr:iubt'iir,ifi ilnrfen Viele \on den Wef?en, welclio die <'ulti;rin uiti 
jitima durclibchucidtin, nicht betreten werden, dit» Weingärteo werden von den 
.Sttltnem**, an fbrem abenteuerlicliei} Cottftm irtDiitlkb. gcUatet Es koniDt Tor» 
oa» Fri iiKle von wirlvlii hen oder falschen Salt&erii auch aaf erlaabteu Wegen an- 
gehalten und g e p r e s s t werden. 

Orientirung leicht durch die von der Curver waltuug mit Namen \xnA 
Wegtafsln versehenen Wege nnd Steige. 

' Touren von Meraii: 

In der N&be: Die Wassermaner« der Pamft entlang? vom Sehiessslaod bift 

7r.iii Pas.'-t'ir» r Tl;-')- ;nifV;ii <s (('ur^Mi tt n, WinfcniiilaLTt ). HiiJ.m'1i<> Spaziorgänget 
II) ur.d vn\ i)ber-jU.ais und ::>chonna o. der J'asscr, dann in und um Uratifck 
uid A ig und, w. des Kflchelbergs ; s.-ö. gegen die Etsch nnd Harling. 

1) Dorf und Schloss Tirol 1961' (IV4 St., am Besten Nach- 
mittags, aber längstens 4 Uhr aufbrechen), an der Pfarrkirche 
vorbei durch das Tasseirerthor (hier deich r. die Winteranlage > 

und l. den Reitweg (r. /A nobnrp\ durdi Handw. bezeichnet nach 
1 bt. Dorf Tirol (2 Whsr., eines mit schöner Terrasse); dann 
durch das „Knappenloch", einen ICO' hingen Tunnel, und, die 
Schlucht umgehend, oberhalb welcher Erdpyramiden, zum Schlösse 
dabei die Keste des alten bchlosses und die Brunnen bürg. 

£in anderer Weg etwa« ansser dem Passeirerthor 1. steil über den Segen- 
bfihl 1583', den höchsten Funkt des Küchelbergs {Aussicht); - ein dritter y«i» 
Mcran am Kapuzinerkloster vorbei den Kapellenstcig oder auch den Gratscher 
Weg durch Weingärten (r. Ti Min. s-fitwärt« M a rt i n s l r n n n mit prachtvoller 
i'inic), dann 1. hiuaiii' nucli I>ürrell^tuia und St. l'oter, in der Ilöho ö. fort, 
auletzt bergab snm Sohloss Tirol. 

Im Schloss (ärar. Besitzung) einige Sehenswürdigkeiten, heiT<^ 
liehe Aussicht Uber das weite Becken von Meran: 

(tebirge 8. oben (Orientirung nach dem dort besagten leicht) ; der Küchelberg- 
verdeckt die Mündung von Passei r, dagegen durch Vintschgau (Jipfel der 
Laasergruppo (Orgdspiiee) sichthar; angebl. 24 Hurgen. — Vom Dorf übrigen 
faet dieselbe Aussicht. 

Rückweg entweder einer «1»^r oIh n ancrrtit TH non, Of^er: n. hinan f n;u h M/^ 8t.> 
Schloss Auer, am Rande des l'inelclocU ^Au^:2allg des .Spronser TbuLs) ; zurück 
nach Dorf Tirol und 1. ttber St. Kupprecht nach Melaun und hinein m die Finole- 
.-c hin cht (der weitere Weg f&brt nach Eiflian im JPasseir), nnd den oberen 
Paiibtiit'rvvcg zurück. 

2) Schloss Schönnil 1851', IV'i St.; über die P^^.scr und an. 
llottensteiu (Ivuiiatgartucrci, büdl. Ilora und Bäume) vorbei zur 
Ruine Planta (von uraltem Epheu umrankt); dann am nächstea 
die „stickle Gasse*^ hinauf oder bequemer r. beim ,,0ber-Ha8ler*^ 
vorbei auf dem ,,Sch(>nnaer Weg" nach Dorf Schönna {Wh8,y 
nnd zum sehenswerthen Schloss (Besitz des Grafen von Meran)y 
Kelief, vom Schlossaufseher gefertigt; dahei Kirche und Mauso- 
lenm für Erzherzog JoJiann^ dessen Ueberreste 1869 von Graz 
Lieber gebracht wurden. 

l St. weiter Bad Vorilins, St. in die sehcnswertho Masulschlucht. 
Hückweg von Schönna uuch über Goyen (zum EinaiidUr^ Einkehr) und durclt 
die Naifsoblucht : — oder hinab znr Lazager w» .sserleitnng nnd dem n^aJl**^ 
entlang. — Von Verdins auf den iJirzer, s. S. 20"». 

3) Bubciu, Trautmannsdorf, Fragsburg (am Brste« 
früh); bei der Pfarrkirche über die Passer und (auch auf d^~ 
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^Oi Boute Ol. Meran. 

Bozener Str., dann l) durch Ober-Mais, an Schloss Winkel 
Torbeii den „St. YaLentiner-Weg'^ nach Schloss Rabein (schöner 
Burghof, Cypressen), oben Schloss Rametz; r» über die Naif i 
und nach Öchloss Trautmanns dorf (Park, Sammlunff von 

Wnfft^i und Rüstunjron, zoologische Sammhuig): dann „Weiss- 
pljittcr Steig" steil bergau und zum Hall bau er {EinJcehr)\ wcitor- 
iim die Fragsburi? und der bedeutende b'all des iSinichbaclis; 
;iiirück zur Fragslmrg und 1. den „Katzensteiuer Weg" an liuine 
Katzenstein vorbei, liinab zur liametzbriicke über die Naif und 
.auf der Landstr. über Unter- Mais zurück. 

Am Weg vielfach lohnende Aassicht; gdrinire Tagospartie. — Wer die Toor ! 
Terl&nffern will, geht YOa finbein nach Hametz, danii lkW dit» Naif und den Weg 
y.am Einaiedlar (Eihkdtr) in der NaifteUueht, dann erst nach Tranimanns- 

«dorf. 

4) St. Katharina in der Scharte 3347', 2V2 St.; über 
iiubein und Kametz wie in Tour 3, dann steil bergan; bei der 
Kirclie das Sulfner-Whs.', Aussicht erst i', St. weiter oben, auf 
.,,Hoeh-Sulfen.^' iVnstrengend, lohnt allein kaum. 

5) Forst und die Töll, 1 St.; Vintschgauer Str., besser den 
Wiesenweg 1. derselben, zur schön gelegenen Brauerei Forst St. ; 
2UV0r über die Etsdi^ welche in Stromschnellen von der Töll 
berabfliesst; bei ITorst schöne Aussicht auf das ganze Thal yoa 
Meran; dann auf der Fahrstr. zur Vi St. Töll Zollt {Ein- 
Jcehr); Bttckweg auf der alten Str. (Bömerbracke) über A lg und, 
oder besser längs der Plarser Wasserleitung (oben Aussicht) und 
über Algund (Lagund) zurück. 

6) Zielthal; von Forst die Str. fort über die Töll nach 

Tartschins 1950', dann r. IVa St. zu dem schon von der Str. 

^us sichtbaren bedeutenden Wasserfall. 

Rückweg auch ii^cr dan TöUgiaben zum Sasnerhauem und der Planer Wasser- 
leitung nach über Algund. 

7) Schloss Lebenberg 1752', iVi St.; auf der Bozener Str. 
ubtr die Passer, dann sofort r. an der Passer abwärts und 1. den 
,,Marlinger Steig*' zur Etschb rücke und nach St. Marling; 
*aann s. und bei Basling vom Weg nach Tscherms und Lana 
-r, äb^ steil in einer Windung hinam zum Schloss {Einkehr^ Mit- 
tagessen muss bestellt werden). 

Hinter dem Schloss Ora n ^erie. — > Anaeicht tkber den Thalbodon von Meran, 

T. Über die Eppaner Ho Ii ebene nnd anf Dolomite; durch Pii^^soir bis znr 
Jaufenburg. — Tour 5 und 7 lassen sich leicht verbinden, da von Forät Fahr- 
weg nacli Marling. 

Ton Lana nach Tisens and Ungebnng a. am Ende der B. 60 (Seitenwei; 

von Meran nach Bozen). 

8) Spronser Thal; mündet mit der Schlucht des Finelc- 
lochs bei Biftian ins Passeir; die Schlucht wird, am besten ül>er 
Dorf Tirol und Schloss Auer (Tour 1), umo^angen; dann durch 
Wald (die letzten Bauernhöfe Langvall und Muthöfe bleiben 
1.) ins Thal selbst mit 10 kleinen Seen (4Va St. von Meran); weiter 
|nicht ohne Führer) 2 St. steil zum Spronser Joch 7920% von 
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welchem in 2 St. nach Lazins, dem obersten Hof in Pfelders^ 
zu gelangen, Tgl R. 62. 

9) Fasseir; Whs. am Sand (4 St.> lohnt keinen besonderen 
Ausflug, Passeir bietet aber Jochübergänge nadi yersdiie- 
denen Kichtungen, Käheres B. 62. 

10 lieber das Kreuzjoch ins Sarnthal (6—7 St. m. F., be- 
lohnend); nach St. Katharina in der Scharte (Tour 4), weiter 

zur Leisenalpe am Iffitußcr (s. Tour 12); dann zum Krcuzjocli 
6076' und hinab nach ^ordheim und s. nach Sarnethein (S. 181). 

11) Mutspitze 7044' (4—5 St. ni. F., zieml. beschwerlich, 
nicht sehr lohnend); ins bprn t 1 1 h 1 ] (Tour 8), und 1. viel 
durch Wald: im Unteren Mutliut 2<iachtlager, Besuch der 
Spronser Seen besser im Rückweg. 

Anssicht: N.-o. über das Porpliyr^ffbirge hin die Furcln' -los Pri « t e r th ü U, 
n. von den Tiuu rn, s. von den Dolomiten begleitet; Etschthal uul- und ab- 
wftrtfl, Laase r- und Ortlergruppo; Oetzthaler Gruppe z. Th. voa hdliereii Vor* 
gipfeln verdeckt. — Tschigotspitzo weiter und auch schwieriger. 

1'.»^ Tffiiij]Cer 7933' (6—7 St. m. Führer, beschwerl ). timcIi St. 
Katharina in der Scharte (Tour 4) und zur Leiscüal])^ 
(Nachtlager hier oder beim Sulfuer)-, thmu he^jchwerlich, z. Th. 
über (hanittrümmer, hinauf auf den vorderen Giptel, der hin- 
tere Ink'bste Gipfel (Ii iffiufj er) iiniTStie^on. 

Ein anderer Weg durch Ober-M;iis, an Kubeiu vorbei nach Goyeti 
(Einkthr), dann in der Höbe 1. Aber dem Naifthul aufwärts zur Iffinger Alpeu 

Aussicht ziemlich belohnend: OetzthultT Gruppe, riebirf^t» von Passeir: 
über die Sarnthaler und Porphyrgebirgo bin Tauern und Dolomiten; -- s. bis 
Silin MwnU BaidOt Gebirge TOn iflten mid Martell, LMsergnippe und Ortler- 
groppe. 

13) Prennspitze (Ilirzer) 85(i5' zwischen Passeir n. Samthai 
(5—6 St.); nach Schonna und Venliii< l'uur 2) 2% St, dana 
m. F. zur 2 St. Thalleralpe, 2 St. getahrlus hinan. 

Aussicht weit lohnender hIs vom Iffinger, besoodeirs auf Oetzthaler 
Cirnppo freier, gegen S. etwas besebr&nlct , in der Tiefe ein Tlieü von Passeir. — 
Abst iejf auch zur H.dVr- Alpe (S. 206) und vom Sand-Whfl. im Paaseir, oder 
n. n»ch Aberstickl im Sarnthal 181), 



Vorder-Passeir („P'seirr"), von Meran bis 8t. Leonlnnrd 4^'i8t., aehleeliter^ 

nicht fahrbarer Weg, i.st im Ganzt ii einförmig und lohnt besonderen Ausflog von 
Meran aas nicht; Uinter-Passeir dagegen (guter äaamweg bis Moo«) bietet- 
viel 6c1i|Snef<, ebeniN» das w. Seitenthal Pfelders, dann der Uebergang (durch einen 
n.-ö. Seitt ngrutii! 1 ülu-r den .laufen nach Sterzing, noch inelu* jener aus llintt-r- 
l'asseir über deu Öchnceberg nach Ridnaun (und Sterzing). — Timbljoch näch- 
ster, am wenigsten lohnender weg ins Oetztha). 

In Vorder-Passeir sind Muren und Tirtj^csrli wf nimto (,, vertragene") ßrücksik- 
nichts Seltenes, d«>S6halb Erkundigung nach dem Zustand dos Weges rathwni» 
Umwege oft nMhig. 



nach; in der Begel muss schon hier der obere Weg eingescbla^ 
^en werden, welcher die Schlucht des aus dem Spronser Thal 
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68. Das PasseirthaL 
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-206 Baute 62. Pasaeir. 

Icommcndcn FincIcbacliSf das Finelelock, i. ia der Höhe um- 
geht; über Kuens narh 

1 St. Riffian 1605' (117*6.), nocli in guter Weiulage. 

Ein anderer Wog über Dorf und Sclilos« Tirol (S. 203), dann m. Wegw. über 
:Sc1ilo8S Auer nach Kiffian (ca. 1 St. Umweg). 

Ein dritter Wep, r. der 7'//.s.vfr. durch Ober -Mais und den „Lazacrer Wieson- 
weg" am „Wall** (Wasserleitung) ontlanc (oben bleibt Öchi^nna (8.203) lie^n), 
JauQ über diu Ta-s-st-r nach 8altuu^ (nicht viel weiter, belohnend). 

1 St. Salt aus 1518' (Whs. mit schenswerthem altdeutschen 
Saal); hier endigt der Weinbau, Xussbäume und Kastanien reichen 
noch bis St. Leonhard. 

Baltans ist oin „^«^liü^liof*', ä. i. f«itt einst mit Torrechten, als Stener- 

rroüi.'it , U^rfri'nf.iliiirlc 'it . i'isch- ttnd .Tri'j:ili"''i'lit , Froilioit von 0''iivin'''i'- Aemtern, 
ijeieliiitcr haueruhol, deren uian im Pas^uir noch. 11 zählt; die lie^tzer derselben 
iraren geborene Kämmerer. 

Von Saltaus auf dem Thalboden fort, bald r., bald 1. der 
Passer (schlecht« Brücken): r. der Passer die Kell er 1 ahn, ein 
im J. 1678 hoch oben aogegangener Murbruch, nach langem 
Regen wohl in Bewegung und dann gefälirlich zu passiren (übri- 
gens r, oben zu umgeb( n\ die Ueberschreitung des theilw. ge- 
'^»bneten Scluitts dauert fast S^- 

R. oben die Alpo in deren von unten nicht sichtbarer Uütte sicli» //^-A >■ znli tz», 
versteckt hielt. -~ Darüber Pininspitee (ilirz^r, £>. 20;») sichtbar, rückwärts ias-t 
auf dem ganzen Weg laugtuspiUe im CJltenthal (S. 2416). 

IV2 St St. Martin 1851' {Oberes Whs.), St. Hoferhaus 
^.ain Sand*' {Whs.)\ im oberen Stockwerk Erinnerungen an And'\ 
Hofer; ein Brief, vor seiner Hinrichtung geschrieben, seine Waf- 
fen, Hut und Kk'idiing-, interessantes Fremdenbuch. — Dabei 
Kapelle zu Khren Hofers, 1867 eingeweiht. 

I/o St. St. Leonhard 20G8' (Brühwirth, Junhorn\ in d. r Nähe 
das kleine Bad Zögg, im r. Waltenthai (V4 St.) die Jaufen- 

biirc:, mit lohnender Aussiclit (s. S, 175). 

Führer der Stcinklauber AUx. Klotz. 

L'eber den .taufen nach .s tr i- 'ine (in umtrekeJirier Richtung lohnendtr) : 
Von St. Leonhard r. ins Walton ih.il Ort selbst I. ausbie^eiid), die Jaufen- 
t iirg bleibt r. unten; l '/i ^»t. bergan nach Walten, 1 Vi St. zum Passeirer Janfutt- 
hauä, V2 '**t. aut's Joch <SWy ; Wegw. üb er flüssig, .Näheres ö. 174. 

In St. T.ooiiliiu d beginnt der „Grafeil we?^' (llandw.), ein 
<ruter Sauiiipfail, r. der Passer, zwischen liirr lunl Moos wird (»iu 
Wetjzoll t iholn n, nai'h P'^ St. wendet sich das w. ziehende Thal 
wieder n., bergab luiil liinaii nach 

2 St. Moos ;>l:i4' {Whs.), erster Ort von llinter-Passeir; 1. der 
bedeutende Platt fall, von dem aus dem Ptelderthal (s. unten) 
kommenden Bach gebildet, m. Wegw. zu besuchen. 

Zweimal über die Passer, dann bergan; weiterhin der Kummer- 
see, einst durch seine Ausbrüche für Passeir und sogar für Me* 
ran gefährlich« seit 1774 gänzlich abgelaufen, jetzt eine Wiese, 
an deren n. Ende 

iVo St. See haus {Whf<X St. weiter Rabenstein. 

1 St. Schönau 4731' {Wh8.\ die Söhne des Wirths Führer, 
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Uebergänge aus Hinter- Passeir: 

1) lieber den Schneeberg nach Sterziiig: von Rabenstein 
in, Wegw. ö. nach St. Martin am Schneeberg 5446' (Wh8\ 
über das Joch des Schneebergs, oder weniger aussichtreich durch 
<»inen 1 St. abkürzenden Stollen, 1. nach Bidnaun und Sterzing. 

Näheres S. 174, der Weaf in uuiffekehrter Richtung lohnender, weiter als ehr 
Jaufenübcr^rinir, Fnhnr tinthig. — Von Uab«)iisteia ist auch nach Katschin- 

ges (S. 174) /Ii ^'tlangcji. 

2) Tiinblioch 77B0' ins Oetzthal. Von Schönau (Führer 
iingenehni) l. hinan, zuletzt steil, auf das 2% St. Joch, steil berg- 
ab, in der Höhe der ö. Thalwand n. fort und hinab nach 2 St, 
Zvieselstein (S. 156). 

Nicht lohnend. ■— Wer nach Onrgl (S. 15Ö) will« überschreitet die sweite Itrücko 
fi])t r «It Tj TiniMh.ifh n i i Ii t . sondern wendet sich zuvor L den Weg an der Berg- 

wand hin und hiuiil» n-.u-h l'ill und 0])er-(i u rgl. 

3) Xach Stiil)ai: lictUnitrude ült't>rhrr\\ iUuU rung; zuerst in 
den llintcraten (Jruud von Tusseir, Alpe „hü Tiiiibl"; Weiteres 
s. S. 152. 

4) Nach Sölden im Oetzthal: Von der Alpe im Timbl n.-w. 
auf ein Jocli im S. der Sonklarspitze u. Schwarzen Wandi steil 
auf den Windacher Thalgletscher (S. 154) u. hinaus nach Sölden« 

Sonklarspitze 10707' (S. 153); £r«teigi:ng von diesem Joch aus vielleicht 

möglich. 

5) Nach Kidnaun: Von der Alpe im Timbl duich das Sener- 
egetenthal, s. JS. 174. 



Pfelderthal, Seitcnthal von liinter-Passeir, mündet mit dem Platt- 
fali Moos m iionüber. 

Von Moos 1. bergitu mich Tlatt .%2(V und 3 St. Pfelders 
oder Plan 4iM4' {Whs,)-, die Oetzthaler Gruppe (Gurg ler-Pas- 
seirerkamm) stürzt hier in gewaltigen Wänden (ReiHrwände) ab. 

Uebergänge von Plan: 

Führer der Wirth in Plan, Alrj-. Klotz in St. Leonhard. 

1) Ueber das S pro nserj och 7020 nach Meran: Bergan zum letzt, n Hnf T/» St.. 
Lazins, 1. ins Luzinserthal, und zum Syronserjoch, durch das interesbäulo 
Spronser Thal mit 10 kleinen Hochseen (S. 204) nach Dorf Tirol (8—0 St. von 
Hoos); Abatieg sehr ennüdend. 

2) O-rnbjoch 8^', ins Ptossen- und Schnaleer Thal; von Lazins im 
Hanptthal fort, an 2 Hochseen vorttber, sehr steil nnd pfadlo» jcnm Joch zwischen 
T. Hoho Wilde, 1. Hohe W.lssi:' u. T-otltitT; licimiti lei-vrab zum Ei.shof, \.. St. 
weiter Uof Bableit (vgl S. 158 and 16ü), ü— 7 bt. von rian. 3 i5t. bis C arthaus 
in Schnals, 

'l) LangthaK r .Tech 970r)' n:nh f^Jurgl; nach Lazinn iiii.l n., den innersten 
See 1. lassend, &chart r. steil hinan zum Joch, über den Lan^tbaler Gletscher, nach 
Uehencinreitnng der Bergkluft gefahrlos zum Langthaler See und £ck (S. lJji>) 
2 St. vor Our gl (6-7 St. von Plan). 

4)Rothmoofi|joch nach Gurgl, besser als das vorige, s. S. 158* 
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63. Das ülteuthsl. 

Mün*lTrngr Meran gcg:Pnübcr am Marlin^er Berg; stellenw. bolohnend, ztir 
Kutii fahrbar bis Ali tterbad; Laut^onspitze, berühiuter Ausöiclitbpunkt j tSoy- 
jocb lolmendw UebergAog imi Mariellthal. 

/ Von Meran nach Marling und s. nach Tscherms, s. B. 61,. 
Tour 7; r* oben Lebenberg, noch vor V/^ St. Oberlana, dies- 
seits der Schlucht (l(»s FalscJiauerbadis r. ab^ dieselbe umge^ 
hend, bergan über die Höhe des Eichber?^ an Euine Braunsber^ 
^Aussicht) vorbei, der Bach 1. in der Tiefe. 

1 St. Ausserhof, erstes Haus im Ultenthal; dann an der 
(3/4 St.) alten Burg Eschenloh vorbei nach 

Va St. St. Pankraz 2236' (Att$ser'Wirth\ auf der jetzt erst 
ebenen Thalsohle, 3\ _> St. von Meran; oben am Jfand26er^ St. He- 
lena, 1. der Kreuzberg (Kratz l>erg). 

Hicher führt ein allerdings 2'/.> St. weiterer, aber lohnender Weg von Mo- 
ran über Forst und die Töll (S. 2U4) 1 St., dann m. Wegw. steil zu den Quadrat- 
hdfen, nun eben und wieder bergan zum E^'gtrhof und 3 St. Jochiu-r [lunhthr) 
unter tlem Vigilijoeh 5511' (Aussicht an 2 Puii1<fcu, Sehlem UJiA. Dolomit«) \ nxok 
bteil bergab ül>er Puvi^l nach (2 St.) St. l'aukraz. 

[Mitterbad und Laugenspitze: 

Von St. Pankraz bis zu den wälschen Sägen, einem Eng- 
länder gehörig, eben, dann bergan durch das Marauner 
Loch, eine Schlucht des L'alscbaiierbaelis naeh dem 

1 St. Ultener Mitterbad 3366' in einem s. Seiteugrund (4V2 St. 
von Meran}-, ueuerdingii verbesserte Einrichtung; vitriolhaltige 
Eisen(]^uelle, Va St* weit hergeleitet; als Trinkwasser der 
S&uerling von Rabbi im oberst€ti Sulzberg, dessen Wasser 
ttber ein Joch im hintersten Ultenthal (9 St weit) herüber 
gesäumt wird. 

Der Fahrweg von Meran hioher führt über Burgstall und Unterlana, 
dann nur mehr ffir kleine eigens getertigte Wagen fsUirbar; in Lana auch. 

Maulthierc zu iniethen. 

Laugenspitze 7431'; von Mitterbad m. F. direct 2V2 St.^ 
bequemer über das Gampeigoch, 1 St. weiter. 

Anssiclit bedentend: ö. das Etschthal, n.-$. durch Passair weithin« 

an bis zur S.- Abdachung der Stubaicr Grupiie ; ti. iib rragt z. Th. die 
Octzthaler Uruppe; ä. die Thalor Nonnberg und äulzberg, w. Lau- 
ser- nnd Ortlergruppo, s. Adamel Ugruppe; in der Tiefe das Bad nnd 
ein grosser Theil aes Ultenthal s. — Abstieg auch n.-ö. gegen Prissian^ 
Völlan nnd 4 St. Lana, dann (iber Tschems wieder nach IVs St. Meran 
zurück.) 

Das Ilauptthal von Ulten steigt noch ca. 4 St. an. zieml. breit; 
Whs. „am Eck", r. oben St. Wallburga, wo N, IHehler^ guter 
Führer, wohnt; im Thal das Inner- oder Letter b ad, dann 2 St. 
Kuppelwieser Whs. (relativ bestes); r. oben St Moritz, r. Ifusen* 
chrspitze 10,014", Vi St St I9icolaus (r. Flat8^er^p4tge)^ dann 
der Falschauer Hof. 

IV4 St St Gertrud 4619' (TF7if., Unterkunft auch wohl bei 
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Hrn. Curat), in der Höhe über der letzten ^Gabelung des Thals; 
r. oben Flatsch. 

Uebergänge: Dorell den 1. Thalast, das Kirrhberjirthal, Z1I1I V>^T\ö^va und 
an dessen Abflosa za einer Scharte (Kirchberger Joch 70:i2') gegen daa Habbithai 
(nach Bad Rabbi 5 8t. von St. Gertrad, am besten mit dem :5äuu)er, der tägl. das 
Wasser von Rabbi herüberbringt). — 

Aus dem Hauptthul (Oberes Falschauertlial) 8 Ueberginge Ins Martell* 
thal (R. 6öa), (Führer unentbelirlich) : 

1) Flimjoch (?') (4 5 St.), ftbw Jlstscli auf das bequeme Joch (ö. Hasen- 
ohrspitse 10.014', angebl. leicht zu erttdgvii, un besten wohl von St^Nieokos aus), 
bergab nach Gond im Martellthal. 

2) Soyjoch 8783'; über den BiUberg (Alpe) zum eisfreien Joch und über Ge- 
röll auf die Soyalpe 3—4 8U, naehGoni nndam r. ThaUiang abwirto nach (2 8t.) 
Bad Salt; belohnend. 

8) Zufridjoch (?'). eine Scharte w. der Z^Md^fiitM* 10,568'; in Thal fort 
gegen die Wcissbrunn»r Alpe, Wasserfall; Kggenspitze und Weissbrunnerglitscher; , 
noch vor der Alpe r. durch das Kar der „Xeum Wtlt* auf daa beeiste Joch und 
^ber einni Znlliiss dss ZnMdgletselierB liinab anf dis ZnfKd- und Untere Kar- 
teller Alpe (5 - fi St). 

Aus Ulten mehrere Ueberginge ins obere Etschthal. liaam lohnend, besser 
ins Martsllthal fwis obsn) nnd hsms, odsr MsMartsUOber dasMadritscIi- 
josli nach Snldsn (ft. 66a). 

64* You Meran uach Mals (Unter- Yintschs^au). 

Fahrstrasse, ea. 13 St.; Post im fiomaer la»l tigL in et. 7 St., Stellw. 
Imal tägl. (?) in 8 -0 St.; Fahren rathsam» loluMndtte Seit «ntoiir Snlden thal, 

mit Martellthal leicht zu verbinden. 

Zur BraiHTci Forst (sclioner Rückblickl und zur Tüll, wie 
S. 204 ange^eln'ii; liir»- bcfziiuit das obt-ri! Etschthal (zunäclist 
Unter 'V int acligau) mit ciin r lüigo-, Ktsch brücke; der iluss bil- 
det, z. Th. künstlich eingeengt, mehrere ötromschnelleu. die alte 
Str. kommt von Algnnd herauf; r. MOndung des Zielwals, mh 
dem IV« St ratfemten von der Str. sichtbu^n Partschinser 
Wasserfall 

Durch Rabland; L Plans in sumpfiger Gegend; dann bei 
Katurns {Post) am schluchtartigcn Ausgang des jSScAno^ser ThaU 
vorbei, (bei der Schmiede das Ende des „verbotenen Steigs'' sicht- 
bar) nach 

8V« St Stäben 1604' {Whs.), oben Schloss Jnfal. 

Von Stäben ins Schnalser Thal (über Jufal) bis Unser Frau 4 St, 
dann über einen der Uebergänge ins Oetzthal, s. K. 53. 

An der Str. Bad Kochelmoos, 1. Tablaiid, r. Tschars; weiter- 
hin oben Ruine CastelboU; über die Eisdi nach 

2 St. Latsch 1975' {Jitrach)- 1. gegenüber bchloss Montan und 
Burg Morter, nahe der Mündung des Mart eilt hals (s. K. 05*); 
r. oben Wallfahrt St. Martin auf dem Kofel {Wlui.). 

lieber einen vom FUmahach aus dem Martellthal heraus- 
geschwemmten Schuttberg, dann über die Ktsch^ bergan nach 

1^^4 St. Sc hl anders 2221' {Kreuz, r<fst) an der Mündung des 
Schlandernaunthals; gegenüber Göflan mit Marmorbruchen 
(Schlanderser Marmor). Bis Schlanders noch Weinbau. 

Traut wein, Wegweiser. 3. Aufl. U ßigitized by Google 
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Durch Sehl in (1 e mann 2 Jochühergrlngfe ins Sclmalger Tlial (nMh Unser 

Frau oder nach Knrznis), s. R, 53, (ianii ins Ootzthal. 

Die Str. steigt hinter Kort seh einen Srhiittherg hinan, welchen 
der oft ausbrechende Gadriabach heraiisgeiiciicjben; oben Aussicht, 
ö. bis gejsfen Meran, w. Schloss Lichtenberg; i. Laasergruppe mit 

Hochofenwand und Vertainspitzen. 

Vli St. T^aas 2G43' {2 Whsr.\ gegenüber das kurze besuchens- 
werthe Laaserthal, s. II. 65^. 

IV4 St. Eyrs 2384' {Post\ 1ÖG9 abgebrannt; gegenüber Tschen- 
gels und die Tsche,nf/elser Hochtvand 10,382'. 

JEyrs, rosp. Siiondini, ist Ausgangspunkt für deo Besnch des Snlden- und 
Trafoithals (St ilfser Joehstr.) , nicht gonogf «n empfehlen; inshoson- 
dere Sulden gestattet sogar von der Thalsohle aus einen Blick in lie Eiswelt 
der Ortlergruppe. VL Tage genügen nöthigenfalls hin und zurück; Privatpost 
ftber das Stilfaer Jocti bis Barnio, e, B. 66b. 

üeber Spondini, wo die Stilfser Joehstr. (B. 66^) 1. ab- 
zweigt (jenseits Prad sichtbar) nach 

2 St. Schladerns 2827' am Saldnrbach, aus dem Matscher 
Thal (B. 67) kommend; dabei die Ghurburg; über Tartsch, bald 
Blick auf den Ortler. 

VU St Mals 3265' (Post [Adler], Hirsch, Chm) am TunSbadh^ 
mit den Euinen Fröhlich sburg und Trostthurm; Nachtstation 
des Stellwagens; jenseits der Etsch (V2 St.) Glums (Sonne), — Guter 
Ueberblick von cL Höhe bei der Post; Orüer an vielen Punkten 

sichtbar. 

Wer von N. kommt und ins Sulden- und Traf oithal will (s. die Bemerkunff 
oben bei Eyrs), vorlässt die Str. besser schon hier, wio in R, t)6a angegeben. 

Excursionen von Mals: 

1) Tartscher Bühel; bis Tartsch % St, dann z. St Yeits- 
kirche. 

In der !Nahe Aussicht auf den Ortler, r. ins Münsterthal (Taufers), über 
eiii«n groBsen Theil de» Etscblands mit Ortschaften (1. Glurns) und Borgen 
(Lichtenberg, Fröhlichsburg). 

2) Marienberg (1 St.); über Fürstenberg, ehemals Schloss, 
jetzt von Armen bewohnt, zu der hoch auf emem Felsen gelege- 
nen Benedictiner-Abtei Marienberg mit restaui'irter Kirche. 

Aussicht über das Etschland mit 13 OrtschaftMi, Ortlergr Qppe, W.-Ab* 

dacbung der Geizt ha! er Gruppe. 

3) Glurnserköpfl 7385'; 2V« St. m. Wegw. über Glums, bc- 
quem und sehr belohnend: Ortler- und Oetzthaler Gruppe. 

4) Täufers- oder Münstertlial [Schweiz): als Rückweg vom 
Stilfser Juch (oder als Hinweg für von N. Kommende) vielfach 
empfohlen (s. B. ()6 ^) theilw. lohnend. 

5) Matscher Thal, zur Oetzthaler Gruppe, s. Ii. (i7. 
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65«* Das MartellthaL 

Mrin«let unweit Latsch xor I'ttirli. Belohn fnd und zmnal der Thalhintcr- 
firrund gro8£>artig; Unterkunft im Bad Salt m empf., sonst nur dürftig; am 
Beates dann in« Snldenthal hinul cr. — Führer (nur f. Gelkbte) 8«b. Motekntefii, 
genannt Janigtr, wohnt in Uölderl«, einer der letzton Häü8ergnipp«3n. 

St. w. Yon Latsch von der Vintschgaiier Str. (R. 64) s. ab 
ü1' r (1(11 PHmahadi nach Morter (Burgen Ober- und Ünter- 
MuntaiO, l. des Baches nach 

1 St. Bad Salt 3514'; I St. weiter Gond, vorher (gegenüber) 
der Hauptort Thal {Bauern- JVJis.); cIuk h eine Kn^re nach 

IV2 St. Maria Schmelz, einzelne Kapelle, {i\ Schinde rspitze) 
nach und nach erschliesst sich der begletschci-te Uintergriind *, 

St weiter r. Uber den PUmaibait^\ Blick auf Gramsergletscher 
und ZufrüUpiize 10,568'; zur Unteren und (1 St.) Obeven Mar- 
ten er Alpe» Angesichts der C€ved(degipf€l\ 1 St. höher die 
Schäferhütte im Ceval 6917' (Zufall), letzter Thalboden; L ülte- 
nermarktirletscher, dann Moth- u. Schranspitrr^ Veneriaspitze 
10,411'; LTcgen Ceval ziclu ii der Hohenferner u. Fürkeleterner 
herab, wt'l(*he sich mit drin nicht sirhtbaren, von »1er buldenspitze 
und vom Cevedale heral)konuaeudeu La 11 «meutern er vereinigen. 

Cevedale ( Znfallspitxe, Fbrkele) 11,505'; von den Cevalhüttea 5— ü öt. di. 
Fftbrer (Janigfr); aor die „BnteenMden" (K6nigRBi>itze eichtbar) und liber den 
< \ va!^'li>t scher, den n. ZnflnSB den Lnngenferne», zum Bieveepass; Weiteres 6. 213, 

sehr belohnend. 

Ueberffilnge aus dem MarteUthal: 

O. ins L'ltenthal 3 PAsee. s. S. :iU9, der lohnendste da« Seyjoch. 

S. über das T/ii ngenfernerjoch (Cevedalepass) ins Val Forno (U, liöc), W- 
deutendti Ulotsctierwaaderang. 3'/^ St. Uber Kis. jenseits über den C'edehgletKcher 
znr Alp« (Malga)- Forno nna nach Sta. Oattarlna. Mit dem geringen Umweg 
zum Eiss.M'pasa (s. S. 214), wohl lohnendster Uebergang in der Ortlergruppo. 

W. ins duldenthal: 4—5 Ueborg&oge », S. 215, der lohnendste daa Madritsch- 
Joch an der 8eh6ntanfepltze, rem Joch in '/^ St. cn ent. — Anch Tom £is- 
seepasa nach Salden zn gelangen, s. 313> sehr lohnend. 



65 Das Laaserthal. 

Mündung F^aas gegt;« über 711 r Ktsch; zieht in die Laasergruppe biueiu, 
welche sich mit TechengelHor H ochwand, Hochofen wand, Laa.sernpitse, 
Jemwand n. A. zwischen den Thülern Mar teil und Salden erhebt. 

Von Laas (S. 2101 über die Etsch und 1. des VaTlaunbncItfi 
zur Kapelle St. ^lartin; hoch, über dem Bach zur We rkstätte der 
Marmorarbeiter; weiterhin Blick auf die bedeutende Jemwand (au 
(leren n. Fuss der Marniorbruch). 

2 St. Untere La a^^eralpe; ' 2 St. zum Laaserthalgletscher 
5710', der r. und 1. der j,Fernerwand^^ herabzieht; r. oben bricht 
ein Wasserfall ans dem Eis, der nnten wieder Terschwindet; r. 
Hochofenwand, 1. Orgelspitze. 

Nach Sulden lohnender UebtTgang (6—7 8t, m. F.): von der Alpe zneret 1., 

den Absturz des nietschers nmfrtht'nd. dnnn qner über dcns<i]1i<>n zum Laa.ser- 
fernerjoch (?'), zwischen i^eder- u. Vertainspihen (S. 213j; über u. neben dem 
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^Kosungktficher hinab zum Kos im b od en und nach St. Gertraud in Salden {9, 
unten). — Vom Joch ohne viel Beschwer iiuf Jie Mittlere Pederspitze. 

L aaser - oder Orgelspitze 10,159', von der Laaser Alpe 4—5 St. m. F.; Aus- 
sicht über Lauser^ruppe »elbät, Etsc hthal last von Mals bis lEeran undTiral, 
Martellthal; s. Hasenohr, Znfriclbtlttj , Ceredale; Holicnfcrnor und Langen - 
ferner; Königsspilze, Ortler und Zebru uberragen nur wenig. Fernsicht 
ftttf Scliweiser Alpen (Limurd, Jamthaler Ornppe), Gebirge von Paznaun und Vor- 
arlherg etc., Oetsthnler Gruppe. — Abstieg auch ins MartellthnL 

«6. Das Suldenthal. Der Ortler. Das Trafoithal 
uud Stilfser Joch. Boriuio. Yal Furva. 

Die Ortlergrnppe, welcher diese Thfiler angehören, i'ntliält die beiden 
h'^clisten Gipfol dor Deutschen Alpen (Orthr, Knuiii.s.spiti») sie ist durch 
iroponirende Höhe, energische Bildung, grossartige Vergletschuruug ;iusgezeichnet, 
um 80 mehr, als die Thftler relativ niedrig. — N&chst der jetzt wieder befah- 
renen Stilfscr Jochstrasse (Trafoithai, Bonnirr) v^rdie^t Sulden einen Be- 
such. — Trttri. Karten in den Arlieiten Payers (Gotha, J. Perthes). 

a) Das Suldenthal und der Ortler: 

Mchüt Trafoi Seitenthal des Oberen Etschthals (Tintschgau) ; wer von 
Meran kommt, Torlftsst die Yintsclif euer Str. <R. 64) hei Spondini, *U St. 

von Post Kyrs: von LandocV Kommen do verlassen die Str. schon bei Mals, x^v- 
hun über die Etsch nach Glums, Lichtenberg, Agums und bei St.) Prad 
auf die Stilfber Jo«lMtr. 

Dh-^ Suldenthal 'l)iftet sclion von dor Tlialsoh I c aus Ansichten VOn'Hocb- 
gipfein ersten Kangs nnd (Motscheru, wie kaum ein anderes Th tl. 

In Spoudiui (S. 21U) von der Vintschgauer Str. s. ab (1 mal 
tagL l'oüt, s. S. 21 \\hvv die Etsdt, und auf langem Damm quer 
durch das sumpitudt' Tliul nach 

IVa'^t. Prad 2^45' {Karner' s Whs. zur Schmelz). 

Kiin durch das enge Trafoithal (Wasserlilie); r. oben Dorf 
S'tilfs: nach 1 St. (^'.> St. vor Gomagoi) zweigt das Siildentlial 
1. vou der Stilfser Jochstr. ab; nicht fahrbar; tTj>t bei der zweiten 
Brücke über den Snhhnihdch und durch das enge, sicli erst kurz 
vor St. Gertraud (einnial iihck auf den Ortler) öffnende Thal. 

3 St. St. Gertraud 56B3' (ünterkunlt bei Hrn. Curat Eller\ Bau 
eines Gasthauses xjrojectirt. Auf grüner Matte in giossartiger 
Umgebung. 

Die ümwalluiig des Suldenthals bilden (von 1. nach r.): Vertain-, Fe- 
der-, Platten-, Schöntauf-, Zufall-, Suldonspitze, Mte Cevedale, Schröt- 
terhorn, Kreilspit/.e. Königsspitze (hier Kunifr^wand) , Zebru, Ortler,— 
sämmtlich Gipfel vou 10--12,Ü(H)', a. Th. schon vom 1 kalb o den aus sichtbar. 

Oute Orientirnng auf einem Oan» m dra (^/^ st.) Gampenhöfen; 250Sc1tiitt 

dahinter die Morl tu les S ul d ünglet s eh e rs , bei des.son Ausbrüchen I^^IR u. 1S5S 
vorgeschoben; er it>t seitdem im Abschmelzen, so dass sein Ende (mit Schutt be- 
decKt und kaum zu erkennen) ca. 100(1' von den Gampanhöfen entfernt; zuweilen 
bildet sicli ein Oletachertlier, die Seitenmortae 150* hoeli. 

Toiireo Ton St tairaiid in Suldeii: 

Führer Joh. Pinggera, der Führer P«»/^«, kennt die ganze Ortlergrnppe, wohnt 
im Ober-Thurnhof, vor St Gertraud, Jos. Pingrjfra^ AI. Srln'ipf , Ptt. Dauf/l . Jos. 
BeinstadUr, Veit lieinstadUr. — Taxen massig, Verpfleg, in uatura, oder 1 — 1^/8 fl. 
pr. Tag. 

Tgl. das Fr ein den buch hei Hrn. Curat mit interessanten Kotisen von Aiysr 

M<jj6i<iOiic9 u. WtiUnmann. 
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Bei vvr kuri^m AvfeotliAli, aowfe rar Orlen timiiif ikberhaupt, Schftntaaf- 
spitze zu «mpfoUeD^ an ihr sugleicli der IraqiMnisto Uebergang invMartaUthal 

(K. 65a). 

1) Rosimboden; 1 St. ra. Wegw., über die Gampenhöfe, 
treffl. Blick auf Königs spitze ima Ort 1er. 

2) Hinterer Grat; 2 St. m. F. (2V4 fl.) r. tlcs liadiea fort 
znm Piateatt am Fusse desselben, s. der Scböuleitenhütte. 

Fast vollständiger Anbliclc des mächtigen SuMcn^letschers tu seiner 17itt* 

'walUmg. — W. Marltgletsiher , ö. Ro.sim- n. Kbenwandgletscher. 

Dt-r Knde der VVoii-Gletscher ist aui 6cliltu»» des r. zu den Ft:lt»ut>i»törzen 
deH OrtUr ziehenden Schreyertbals und nicht» wie oH angegeben »am Seblnee des 
Snldenthals. • 

?>) Vertainspitzo 10808' (6 St. in. F., 4 fl.\ bescbwerl.; zum 
Kosimbodeu u. steil über Fels, zuletzt über Fira und Blöcke. 

Aii«Js5<^bt Itodeutend: Ort 1er, Zebru, Könipf^f^pitrf rpvodalo. Laast^r- 
gruppe, ZulridHpitxu; titn baier und Oetzthaler (.««birgu, Aduiaeilo- und Üeruina- 
gmppe; von Tbilem Bälden und Haleer Haide. 

4) Plattenspitze 10,527' (5 St. beschwer!., m. F. 3V« ^\ zum 

Rosimboden wie oben, dann Uber den Bach und steil zum 
Plattengletsdicr; Vi St. über diesen auf das Pederjoch; über 

riesige Schieferplatten- (Vorsicht nöthig) zum Gipfel. 

Aussicht Shnlicli, -aU't nicht so instnictiv, wie von der S'chöntaiifapitze; in 
der Tiefe Eoiimgletscher. — Abstieg vom i'ederjoch auch ins Martellthal 
(s. Tour 11). 

5) Sch^^ntaufspitze 10,216' (4V'2 St m. F., 3» .» ti.). nictt sehr 
beschwerlich) zu den Gampenhofen und über den Rosimbach, 
dann s. der Legerwand I. bergan zum Ebenwandgletscher u. 
über diesen zum Madritschjoch (nach Martell); dann 1. St. 
gefahrlos über Platten zum Gipfel. 

Vorzügl. robcrbliclv fa«! Ii-: .^niizm S n 1 d p n p o b i Q ts , besonders impn^nnt der 
Ort 1er mit «oineiu Kiesenab«»tar^ gegen Sulden (au soindoi Fnetse das „Ende der 
Welt"); Kdnigsspiite. Zebrn: der ganse Snldengletseber, besonders sein 
w. Zufluss; Venezia- Änfridkftf (^ Ifasonohr-, KirK''-'n--^p5<'-<" > I-iiif^'-rurupi .« (Oc^tzthal 
und Stubai grössteniheiis deckend); w. Bfuidnor Alpen, durch UebirgslUckca Dolo- 
mite nnd Tanera. — Panorama von Hnh* Saiütr. — Abstieg ancli n,-ir. mm Ro- 
simboden (schwierig) u. /u den 2 St. Qampenliöfen ; — <mer TOm Madritsel^och 
ins Martellthal, s. Tour 12. 

6) Snldenspitzc in;lÄR' (0 St., m. F., 4 fl., t'twa^ schwierig); 
s. zur Wasscrtallwand jenseits des Rosimbachs uuil 1. bergan auf 
das Plateau über der Le^q rwand (Dliek auf Kmiffsspitz€)\ dann 
vielfach über alte Moränen und über jene des SuUleueletschers 
auf dessen ö. Zufluss; über sein Firnfeld, zuletzt steil zum Eis- 
seepass ca. 9950' (4V2 St.); die Süldempitze^ welche mit einer 

' Eiswand auf den Suldengletscher abstürzt, wird an der ö. Seite 
gegen S. umgangen und der Langenferner (zum ^Tartellthal) be- 
treten, dann in n. Richtung über den wenig steilen Fimgrat zum 
Gipfel. 

RfncrsiiTn nh-tsrhor, Snldon-, Langen-, rcdoh^'letsL'lu'r ; Ortler besonders 
grossarti^', Ootzth.iler-, r.frninagrupi'c, Jamthaicr eiK-t.-clier ; Malser Uaidf. 

7) Cevedale (Zufallspitze) 11,595', 7 St. m. F., 6 fl.; zum Eis- 
scepass wie bei Tour 6, 4V« St., ohne Beschwer in V4 St. zum 
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Cevedalepass (Langenfenieijoch, s. S. 211), 1 St über Firn, zu- 
letzt steil zum höchsten westL Gipfel. 

Aussicht grossartig, jener vom Ortler u. Königsspitze vielf. vorgezo- 
Ijen (Beschwer weit geringer): Nördl. ii. südl. Ortlorgruppe, Oetzthaler-, Ber- 
nina-, Adamello-, Presanella-, Brontagruppe, Dolomite. — Abstiog ins Martell- 
thal s. S. 211. — Nach St. Cattarina: zurück zum Cevedftlepass, über den 
Cedehgletscher zum Zebru-See IV2 St. u. 1 St. zur Alpe Forno (Malga di Forno), 
Angesicuts des Forno gletschers u. der südl. Or tlergruppi); nach Öt. Oattari na 
IVs St., s. R. 66c. — Mittl. Gipfel zuerst 1864 TOD mrfminie»^ hficligier 1866 
Ton Tuckett erst., seitdem zicml. lifiufig betreten. 

8) Königsspitze 11,8G7' (iu Suldcn Königswand), 10 St. m. 
F. (10 fl.); besser von der Alpe Forno, da man von Sulden 
aus die Kreilspitze (vom Fomopass aus, S. ?16) in der Tiefe s. 
uiggebcu, oder das schwierige Königsjocli ansteigen müsste. — 
Kähercs R. (ißc. 

9) Monte Zebru 11503', nur vom Hochjoch aus moghch. 
(s. Tour U, 7 St., Führer (3 fl.), welches besser vom b. aus Val 
Zebru zu erreichen, s. R. GO^« 

10) Ortler 12,024' 12,356 W.' 3906 Met., höchster Gipfiel 

der Deutschen Alpen (vgl S. 57): 

Zur Orientirung (Nomenclatur nach Fayu): L)as Jiiassiv des Ortler bricht 

fegen Sulden iu mächtigen Steilwänden ah (Ende der 'Welt)^ gegen Trafoi und 
ie S t i I f e r Str. entwickelt es grossartige Glet. scher ( Unterer Ortler- und 
Tia/üightacher); gegen den Unteren Ortierpfletscher, die eigentliche Fort- 
setzung des Trafoithäls, stürzt der Ortler in Felswänden ab {Hintere Wandln^ 
rif issfiorn) ; s. des „Ende der Welt" der ^yHintere Orat*\ ein vom Ortler steil nie- 
dersetzender Felskamra; — in den in s.-n. Kichtung streichenden Ortlerkaium 
ficl:!i M itit das Thal der Hohen Eisrinne ein mit dem Oberen Ortlergl e t.s c her; 
die Ta harettaspitzen trennen dasselbe vom Tabarettathal, die Taba- 
rettawände aber vom Saldenthal; — die ^ßtickle tleiss** ist eine vom Oberen 
Ortlorgletoclier ins Tbal d«r Holian Biariime »bBtlkrzeDde beeiste SeUnclit. 

[Frfihere Besteigungen*. 

1804 Josele^ ein Tasscirer Jäger; — von Trafoi über den 
Unteren Ortlergletscher und die „Hinteren Wandln." 

Iö05 Josele und (2 uuil) J)r. Gebhard^ welcher auf Veranlassung 
Mrzherzog Johanns alle bisherigen Expeditionen betrieb; — von 
Sulden und (vermuthlich) über den Hinteren Grat. 

Oebharda Lente (3 Passeiirer, ein Zillerthaler und ein Jäger aus Langtanfers) 

erstiegen dann den Ortler sogar bei Nacht und zündeten als Wahrzeichen ein 
Feuer an; Erzherzog Johann wollte oben eine Pyramide erbauen lassen, au der 
ancli wif Idieb mehrere Wochen gearbeitet vnrde. 

1826 Genieoffizier 8<^iebelha*^ — von Trafoi aus. 

1834 Prof. Thuriviesei\ wieder mit dem jetzt TOjainigen Josele\ 
— von Trafoi aus. 

1857 Dr. V. Buthner; — von Trafoi aus, aber (zum ersten 
Mal) über die stark geneigte eiserfüllte Schlucht der Sticklen 
Pleiss, und zufilllig am selben Tag H. Wolf von Sulden aus 
(Letzterer resultatlos). 

Von 1834 bis 1864 wurde immer nur der Grat und niemals 
wieder der Gipfel erreicht Ms dies nach SOj&hriger Pause 1864 
Tuckett gelang: von Trafoi durch das ganze Thal der 
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,.Uohen Eisrinne-^'* auch dieser Weg wurde wieder t erlassen, 
die Tnifoier gelien jetzt den unten angedeuteten. 

1866 fand Dr, v. Mojsisaoks mit Jc^ Pinggera u. F. Bein- 
Stadler einen neuen Weg von Sulden aus, den jetzt allgemein 
eingeschlagenen und sichersten (s. unten). 

Kürzester Weg des Paznauner Gemsjüifers Fvim PiVf, der Eislawinen halber 
liddenkUc^: von Suldeu im Ö. der Tabarettaspitze ansteigend, gleiob^ auf den 
Oberen Ortlergletscher, wodurch der Abstieg ui die Hobe Eiariime erspart w&re. 

Besteignng vom 8. hin jetzt noch nicht gelungen, der brüchigen Wände halber, 
mit denen der 0 rtler hier durch das Moa^och (S. 216) mit dem HMipikamm in 
Verbindong steht.] 

Beeter Ansgangspnnht Salden, weil 1000' weniger zu steigen und wi^hier 
der trofAicho Fnlirer Pinggera (zweiter ndthig). «-^ Ffihrer in Trafoi e. 8. 316. 
— Taxe von beidtm Orten 7 ft. — . 

Von Sulden (c. 7 St. z. Gipfel); durch das Marltthal, <l,iim 
sehr steil und schwierig auf die brüchigen Tal)aretta\v anile 
(hier Bau einer Schutz hütte vom UeutscJmi Alpenvercin pro- 
jectirt); mm, die w. vortretenden Tabarettaspitzen über ein 
Fimfeld umgehend, durch eüien Kamin s. hinab in die Schlucht 
der Hohen Eisrinne mit dem sich vom Ortler herabs^enden 
Oberen Ortlergletscher. 

Ton Trafoi (c. 9 St): ms Tabarettathal (s. S. 217), dann 
8. auf einen yon den Tabarettaspitzen w. vortretenden Kamm, 
hier durch eine Scharte desselben über GerOll hinab in die 
Hohe Eisrinne. 

Die Schlnrlit, vroirhü unten zunächst orreiolit Avird, hotjjst auch, obwohl iin- 
riehtig« Tabürettadchlucht. — Anderer Weg von Trat'oi: zn den hl, 
3 Brunnen, doroh Wald 4ber das fektge Bmrgl u&a, die SUcläe Phitt krensend, 
loa Thal der Hohe n K i ^ rinne^ 

Im Thal der Hohen Eisrinne vereinigen sich die Wege; 

im Allgemeinen in 3 grossen Absätzen *\ru Oberen Ortler- 
gletsclier ansteigend, nach T^cschaffenheit des l'irns mehr oder 
minder schwierig, zum oberÄsten Plateau, aus dem sich der 
Gipfel erhebt, ein ea. 150' hoher Firurücken, 1— iVa' breit, 
dmcli Anw L Lungen häuhg verändert, welcher in s.-n. Richtung 
^um Culminationspunkt ansteigt (1. 4000' tiefer Suldenlhal). 

Anssicht {nach Payer): Vor Allem die Ortlergruppe mit Königsspitze, 
Cevedale, Zebrn, Cristallo; Fernsicht auf die gesammten Gentralalpon» 
vom Olockner bis zum Oetztlial; Jamthaler Gletscher, lierninapruppe, Tödi-, 
yinstera^rhorni^ruppc ; dann in >^oitiMn Kreis die Siidalpeu: Adamelitigrappe, 
näher Presanella; ö. Dolomite vor, Vnasa, (Marmolada); von Th&lern nur die Mal- 
is er Haide, in der Tiefe ein Theil der Stilfser Joch^trasse. 

Uebergänge aus Sulden (Führer u. theilw. Seil unentbehrl.): 

11) Pederjoch ca. 9700' ins Martellthal; zum Joch 4 St., 
wi«' bei Tour 4; über den Pedergletscher hinab u. thsüauswärts 
zum Bad Salt, 6 bt. vom Joch. — Taxe 6V2 fl. 

12) Madritschjoch 9620' ins Martellthal; 4 St. zum Joch 
im S. der Schöntauf spitze^ s. Tnnr 5; über S< bneefelder bergab 
ins obere Härtel Ith al zu den Cevalhütten (s. 211). — Taxe fl. 

Sehr belohneml, /unial in Verbindung mit der Schöntaufspitze. — Etwa» 
näher, aber achwlerigur, düs Saldenjoch, im N. der Sohöntaafäpltae. 
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18) Eisseepasd ca. 9950', ins Martellthal, oder nach Sta. 
Cattarina; 5 St. zum Joch wie bei Tour 6; dann abwärts über 
den Cevedalegletscher ins Martellthal, — oder, die Suldenspitze 
ö. umgehend, über den Cevedale-Pass ins Val Cedeh und 
hinab nach Sta. Cattarina, vgl. Tour 7. u. R. GGc. Taxe 6 fl-, 
Cevedale (Tour 7) unschwer damit zu verbinden. 

Schwieriger der Fornopass, zwischen Knilspitee und Schrötterhorn, — Ge- 
fJUirlich das Königsjoch zwischen Svhröiterhorn und Königsspitze. 

14) Von Sulden nach Trafoi: 

a) Thalweg nach Gomagoi hinaus, dann auf der Stiifser 
Str. aufwärts (5 St.). 

b) Ueber das Hochleitenjoch (n. desselben HocMeitenspitze)^ 
sehr belohnend, Näheres S. 217. 

c) Ueber das Ilochjoch c. 10,510' (zwischen r. Ortkr, 1. 
Zebru)\ grossartige Gletsdierwandenmg, starker Tagemarsch, sehr 
schwierig, 2 Führer; über den v. Ziifluss des Suidenglet* 
Sehers zum Hochjoch; über den Unteren Ortlergletscher 
zu den hl. 3 Bmnnen und nach Trafoi. 

Die Gletscher beiderseits sehr zerklüftet, am Suldengletscher h&ldigo Eis- 
lawinen, deashalb besser Yon Salden aus und sehr früh aufbrechen. 



Das Trafoithal; über das Stiifser Joch nach Bormio: 

Fahrstr., seit 1869 wieder Privatpodt, Imal tagl. von Eyis bis Bormio 
in ca. 10 St. ffir 6 fl. sehr zn enipf. ; höclifrte und aarch ihre tTiDgebmig -woht 

grossartigj^te aller Alpcnsl ni sen, 1«20— 24 v i. TUmtfjani erbaut, seit 1866 eine 
Zeit lang itn Verfall. — Entternungen: Mals- Prad 2»/« St. (Eyrs-Prad 1*/, St.), 
Trafoi 3 St., Franzenshöhe 2St., Joch 2 St., Bormio 4 St.; wer die Str. 
ganz kennen lernen will, nuiss l)is zu den Bädern von Bormio gehen, kann aber 
aann über den Umbrailpass (Wormser Joch) nnd durch das Bnndnerische 
Miinsterthal nach Mals (9 St. vom Bad) zurückkekrea (2 Tage; Umbrailspitzt? 
lässt s. damit verbinden, s. S. 219) ; da die italienische Jochseite der deutschen 
in landsfluiftlicber Beziehung nachsteht, so kehren Eilige auf dem .loch um nnd 
verwendtn die Zeit besser auf einen Besuch von Sulden (1 Tag jfeuügt iür 
die Orientirung) ; wer jedoch Zeit hat, u ha aacli nacli Bormio und Sta. Cat- 
tarina (s. R. 66c), um die S.-Stite der Ortlergruppe kennen ZU lernen. 

Bis Gomagoi s. S. 212, bei Beidwasscr zweigt 1. das Snlden- 
thal (R. 66''^) ab; in Gomagoi Wlis, und kleines, das Trafoi- 
thal sperrcn(l("'s Fort. L. der Ortler fOiiilrl nicht sichtbar), im 
Hintergrund Cristallo^ Madatschgletscher, weiterhin ßladatseh- 
spitze\ schon früher Rückblick auf Weisskugel, 5 Brücken über 
den TrafnibacJi, der viele Wasserstürze bildet; 2 mal bergan nach 

Trafoi 4767' (Posi, bei Frau Ortler)^ in der Hohe über dem L 

Trafoitiial. 

[Touren von Trafoi: 

Führer Joh. M(uagg, Ant. n. Mfifh, Thötti. 

1) Heilige 3 Brunnen 4939' St.; sehr belohnend und 
nicht zu versäumen, We^nv. entliehrl.V. Fahrwecr 1. von der Str. 
ab, durch Wald, zuletzt über den Trafoier Bach, Abfluss des 
Unteren OrÜer- und des Trafoier Gletschers; die hL 3 Brun- 
neu sind Bildsäulen (Christus, Maria und Joliannes), aus deren 
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Bmst das ausgezeichnete "Wasser durch Tioliren rinnt (Wallfahrt), 
Grossartiger Schluss des Trafoithals, die beiden (iletscher, 
r. Madatsch. 

2) Tartscher Alpe 5780' und Schwarze Wand (2 St. 
S.-W., m. Wegw.), vorzüizl. l'unkt zur Orientirung: 

Gropsartiger Anblick ileü Urtier mit dem Oberen Ortlergletscher (1. des- 
selben die beiden Tabarettaspitzen ) , 1, des Ortler das Thal der Hohen Eisrinne, 
dann PleLsshorn f>071' (die Stickle Pleisa deckend), r. dcsselbtm der Unter* 
Ortler- (auch Unterer Trafoier) Gletscher, über denselben hin 1. Zebru» 
Grosser und Kleiner Eiskogl 11,023'; twinchen Zebrn und diesen die Ehisattelnng^ 
des Ortlerjoch inach Vul Zebrn): mehr r. Th ii r wieserspitis und Kasborn 
(dahinter Trafoier (rletschcr und Madatsch). 

3) Korspitze 9023' (8^'. St. m. F., 2 fl., bequem); zur 
Tartscher Alpe, wie oben, übti den Kamm hinan. 

Vorzügl. Anblick der Ortlergruppe. — Abstieg auch nach 6t. Maria im 
MAnstertbal (S. 219). — Unermüdete gehen auf dem ^mm fori, ftber eitwn kleini»!» 

Gletscher zur Röthlspitzo TWR' (Fernsicht bis sa den Taaefn) (l 8t) und 

steigen zum Stilfser Joch (U/a St.) herub. 

4) Prader Schafberg (Minschuns) 9010' (3Va St m. Wegw.); 
von Trafoi direct, bequemer iWwr Stilfs. 

Aussicht: Ortler, 1. Laase rgruppo, Oristallokamm , Thurwiesersfitze; Ceti- 
thaJer Orsppe (bssonderi Weiss kngel), Etsclitbal, Bcniiimgni]ipe. 

5) Piz Ciavalatcli 8490' (5 St. m. Führer); von Prad über 
das Glurnser Köpfl oder direct von Trafoi; auch tibet Stilfa 
und die Stüfser Alpe. 

Aush; teilt der vom Schafberg ähnlich, die Ortlersrnpps WOhl noch gross- 
artiger, aussordem Snldentbal in seiner f^anzen Au.sdennnng. 

6) Hochleitenspitzc 8601' (4V2 St. m. F., 2V2 fl.); an den 
Trafoier Bach liinab und hinüber: steil hinan, oben dnrrh einen 
Spalt im Felsen ins Tabarettathal zu dessen Alpe, iiher Gras 
zur Tabarettaschai'te, über Schutt zum IIo ehielt enj och 0250', 
und n. hinan zur Hochleitenspitze. 

Aussicht sehr belohnend: Trofoithal mit der Stilfser Jochstr., Suldun- 
thal, Etschthal; aus der Ortlergruppe besonders Ortler, Madatsch, Ceve- 
dale; Laasergrupjje, Oetzthaler und Stubaior Gebirge; Maiser Haide. — Abstieg 
auch nach Trafoi direct durch das Hochleitenthal; — oder vom Joch ö. durch 
das Mntthal nach Sulden* 

7) Tue kettspitze 10,675' (7 St., Führer b% fl., schwierig); 
Stilfser Jochstr. bis Franzenshöhe (s. unten), dann 1. ab, über 
die Grashänge des Vorderen Grats auf den Firn des Madatsch- 
gletschcrs (1. Madatscliwilndc') in eine Fimmuldc nm Fuss des 
Oripfels und über den scharfen u. steilen Grat hinan. 

8) Sohneeglocke 10,590' (8 St., Führer 6 fl.): bei der Can- 
toniera de! Bosco von der Jochstr. I. ab. über eine Klamm au 
den <>. Absturz der Madatschwände, auf den 'J^rafoirr (ilet- 
scher und zum Trafoier Joch, über eine flache Kuii)«; und 
eine Einsattelung an den Fuss der r. Sdniceylocke^ steil über die 
Firnscheide hinan. 

Tucketts pitze und Schneeglocke sind von Pufjer erstiegene n. benaiinte 
Gipfel, zwischen Cristallo, Zebm. Ortler und Madat^ch. 

Anssicht (von der Tackettspitze wohl ziemlich dieselbe): Ort 1er» Königs- 
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«piize, Zebru, die scliarfe Schneide der Trafoier Eiswand; Berninagruppe, 
Berner Alpen, TAdijjruppe, ßündner Alpen, Ootzthalor lud Sfciibaier Gruppe; in der 
Tiefe Trafo», s. in weiter Ferne Appeninnen. 

Abetieff aucli (zum Trafoier Joch zurück) und B.-ft. fkber den Cristalloglet- 
«eher znm Faeeo dei Camozzi, s. Aber den Zebrngletscher ivr Alpe in Ynl Zebru 
<Ö. 220). 

9) Thurwieserspitze 1L236' (10—11 St, Führer 10 fl. — ); 
2U den hl. 3 Brunnen, die FelsabsUkrze unterhalb der Gletscher 
Uber das Bergl beschwerl. umgehend, zum Unteren Ortler- 
^let scher, beschwerl. an den Fuss der Trafoier Eistoand^ u. z. 
Scharte zw. KL Eiskogl u. Thurwieserspitze (Thurwieserjoch); 
2 St. über deren schmale, furchtbar Steile Firnschneide z. Gipfel. 

Erste Ersteig. 18G*J d, Harpprrrht; — vom S. (über Fels) ä. F. Qröqer. — 
Abstieg «ach Ö. auch über den Zebrugletscher zur Alpe im Zühruthal (Ö. 220). ! 

10) Cristallo 10,763' (lü St., schwierig, Taxe ä 7 fl); über 
den Vorderen Grat auf den Madatschgletscher und zum IMa- 
datschjoch zwischen 1. Tuckettspitse^ r. Cristallo) über die 
Schneide hinan zum mittleren Gipfd. 

Aussieht niobst der Ortlergruppe etc. aneb ^regen 8. fnU we der Cristallo- 

Icamm mit Cristallo, Geisterspitzo una Hohor Schneide in Felinr&nden gegen Tal 
2ebru abstürzt; in der Tiefe der Thalkosüel von Bormio. 

11) Geisterspitze (im Cristallokamm) 10,GG6', 8 St., Führer 
3*2 fl.*, zur Franzenshöhe, über Monte LivHq 5 St, bequem ; 
u. sehr lohnend. 

.Monte Livrio, 4 St., lohnt allein schon. 

12) Ortler 12,024'; Näheres über frühere und den jetzigen , 
Weg iS. 1.^4 und 215 bereits angegeben (c. 9 St., Taxe ä 7 Ü.). 

Uebergänge von Trafoi: 

13) Nach gülden s. 8. 216. 

14) Ins Väl Zebru und nacb Sta. Cattarina (S. 220): 

a) Ortlerpafs 108tU' (höchster gemess. Pass in den Deutschen Alpen) ; ül)er den 
Unteren Ortlergletscher; sehr schwierig und nur unter günstigen Umständen 
Tatbsara; Tom Joeh ans eline besonden» Hindernisse; vgl. S. 280. 

b) Trafoier Joch 10158'; ebenfalls s-hwierig, s. oben Tour 8. j 

c) Madatschjocb 10191'} etwas besser, ».Tour 9, von beiden letzteren Jochen ! 
niB Besten Uber Passe dei Camnzzi (zwiscben dem L i. Abatarz der 2Vqfoi'«r 
Fistcand, r. den Felsen der CalUm äi Cmmani) auf den Zetongletscber nnd zur i 
Alpe im Yal Zebrn.] 



Zum Stilfser Joch: 

Hinter Trafoi beginnen die Windungen der Stilfser Jochstr., 
im Ganzen 4G, die Steige, welche dieselben abschneiden, steil und 
schlecht, nicht rathsam-, 1. Madatschspitzen, dann am .^Weissen 
Knott^S bei einem Kreuz, schönster Punkt der Str., 1. aie „Hin- 
teren Wandln^ mit dem JPleisshom 9703'*, 1000' tiefer das 
Trafoithal mit den hl. 3 Brunnen. ^Sf. 

Die Str. biegt ins Stilf erjochthal ein, l.TSladatschgletscher*, 
Cantoniera dei Bosco, 1849 Yon Italien, Frei^aaren verbrannt, 
danu 

2 St. Franzenshöhe GTlöf)', chemal. Posthaus, von einer 
Lawine zerstört nnd Glurnser Alpe, Baumgrenze-, der Madatsch 
tritt 1. zurück, der Ortlergipfel wird sichthac, bei der zerfallenen , 
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Baute m^' Stilfser Jodi. 21d 

Casetta auch M. Zebru\ ddun Ix ^rinnen die letisten 13 Windun- 
gen, dicht über einander, z. Th. durch GaUerien gedeckt; hier 
schmilzt der Schnee erst im Juli, auch wohl gar nicht. 

2 St Höhe des Stilfser Joch 8488% Wasserscheide 
zwischen Etmsk und Ädda^ dreifoche Grenze (Tirol, Lombardei^ 
Oraubünäm\ Aussicht &st auf das Ortler-Massiv beschränkt. Je- 
doch grossartig von einem gut zuff&nglichcn Felskopf 20 Mn« 
nördl., dem letzten Auslfinfcr der Möthlspitze (S. 217); s. nahe 
Vedretta (Gletscher) di Scorluzzo: 15 Schritt unter der Grenz- 
säule das ehcmal. Posthaus Fiirdinaudshöhe. 

Langsam bergal), 1. Onstallo, r. Blick im Miiusterthal. 
St. Vierte Cuiitouiera Sta. Maria 7R82' iWhfi.) (Italien. 
Mautli), das höchste ix'rmancnt ])cw()hut(' II uu.-> iu Euro|>a. 

Ins Munstertliul und zurück nach Mals (Fuhrer catUulirlich) r 
Von der Cantoniera Sta. Maria r. Saumweg, zuerst steil, über das Wormsar 
Joch (Um>)railpaM), (Sdiweicer QresM) und darch das Momnaath»! (Alpe 

Margum) nach 

3 8t. S. Maria 4241' {Wh8.) im Münsterthal; dareh dieses n.-ö. wieder 
hinaus (Tiroler Grenze); dum 1% Taafers» 1 8t. OUviis, Vt St. Msl» 

(S. 210); — belohnend. 

[Umbrailspitze 9340', wilder Fclsfripfel; Reitweg, lbü3 
von der Gesellschaft, welcher Bad Bormiu gehörig, angelegt, 
von der vierten (kaUoiiiiieraj, durch die Felsen, zuletzt kurze 
Strecke über den flachen Umbraflgletscher {V!z St., bequem). 

Anaelclit rerzügl. dankbar: Ortlerf ruppe, ol>erea VeUUn, Beralna- 

gruppe, Albula- u. Silvrottaki tto , t z t h ;i 1 »? r u. Laasergruppe, n. 
Uinbrailgktacher, in d. Tiefe Taolers im MOosterthal. — Paaoraina von 
Fallir in Bad Bmio Unflidi, 20 Prca. — ZnersI 1865 von Coob erstiegeu.] 

Die Str, nach Bormio führt in Windungen be^ab ins Brau* 

fliothal; r. Uwlbrai3fpUze\ bei der dritten Cantoniera (Schutzhs.) 
ÖristaUa^ruppe mit ihren Gletschern; die Strassenwindungen, 
von oben zu übersehen, beginnen wieder (Spondalunga; — Ab- 
schneiden nicht rathsam); Brücke über den Vitellibach, 1859 
von den Orsten-cichem gesprcn^rt; zweite Cantoniera (zerstört); 
imten das Adduthal, »lami 7 Felsengallerien (Wormser Loch): 
hinter d«'r ersten Cantoniera Tilick ins Veltlin, unten die Bä- 
der, r. au tier A\ aud eine liuide, angebl. die Addaquelle. 
Durch die „Bädergallerie'' am Alten Bad vorbei zum 

3 St. Neuen Bad von Bormio. vorzügl. eingerichtet, 
Unterk, weit besser als In Bormio. 

Schitaier Blick ins Veltlin und Addathal mit aelneo Dftifem (Bormio noch 
nicht sichtbar), 1. im Val Fvrva Fiuo Treiero und Cono dei tre Si|rnoii; MU 

Oohetta u. A. 

5 Quellen mit 81^; dae Nene Bad Beeits einer iehwelxer. Aotieneesellachaft, 
»«eheuswerth der Ursprung der Qnelle dea Alten Badea (5 Hin.). Fftnrer Frant 

• ^öH aus ro:maun. 

1 .St. Bormio (Worms) o7i.8' {Leotie (Post), aUa Torre) im 
Addathal; ü. Mte. Gavia und IHzzo Tresero. 

Vea Bormio Imal t. Messagerie nach Tirano und w. über Sondrio lUbCh 
Colico am Cemereee (ca. 18 St., Fahrieit ca. 13 8t.). 
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220 Boute 66 Sta. Cattarina, 

c) Val Furva und Sta. Cattarina: 

Val Furva zieht mit Val Zebru, dann mit seiner Fortsetzung, dem Val 
Forno, welches weiterhin Val Gedeh lieisst (Foixio- nnfl CedehgletBClier), iwi« 
8cb6ii die BdrdL u. Mdl. Ortlergruppe hin^n. 

Von Bormio holpriger Fahrweg r. des Frodolfo über S. 
Nicolo, bei S. Gottardo an der 1. Mündung des Val Zebra vor- 
bei (r. Val di Sobrctt(3) nach dem wohl emjrerichtcten 

3 St. Bad Sta. Cattarina (?') (Sauerquelle), in grossariiger Um- 
gebung, stark vun ItalieneiD besucht-, gutes Standquartier für 
eine Reihe bedeutender Touren, 

Am Weg Klick aut Zcbru; zwischen Val Zehru und Val Forno Mte. Con- 
flnale, 1. des 1. mündenden Tal Gavia Pisato Tresero; $. M«&te Yios. 

Exdirslonen von Sta. Cattarina: 

Gletscherpässe fahren direct hieher ans Hartell, 8. 9.211; — avsSul- 

den, S -i^fV. — aus Trafoi, s. S. 218. 

Führer (unentbehrl.) P. Compagnoni and Jan. Antonioleti — für bedeutendere 
Tomen Tathsani, Pinggwa ans Snlden oder F&l ans Bonnio mitxnbringea. 

1) Yal Zebrü; über den Zebrupass ins Yal Forno, durch 
dieses zurück (starke, sehr lohnende Tagespartie m. F.)- thal- 
auswärts, hei S. Antonio r. hinan zur einzigen Alpe „«7 Pastore^ 
im Val Zebru (3 St.), am Weg Blick auf den felsigen S.-Absturz 
des Crisfcdlo u. der K(mig8^^se\ r. Mte, Confincde'j schöner 
Rückblick. 

Zum Zebrupass über den Zebruglet scher zur Ein- * 

sattelung im des 31, Confinale, Angesichts des bedeutenden 
Cedeh- u. Fornogletschers (Vedretta), zur Alpe Forno (M«iljja 
di Forno) 6747', nahe dem erossartigen Fo moglet scher-, i,s. 
Piifgo Tresero und Pizgo della2iare)\ dann, die grossartige Klamm 
des Frodolfo umgehend, zurack nach Sta. Cattarina (IV2 Bt. 
von der Alpe). 

2) Monte Gonfinale 10,402' zwischen Yal Zebru und Yal 
Cedeh (4—6 St m. F., nicht schwierig); über den Frodolfo, 
n. in einem Seitengruna am Bach hinan zu einer Hütte, dann 
über ein Schuttkar hinan zum Fimfeld und auf den Felsgipfel. 

Aussicht sehr belohnend: Der meist felsige s. Absturz der Ortlorgruppe, 
mit Cristallokamm und Ortlor, das Ortlerjoch (zwischen Thnrwiesor- 
spitze nnd Zeltm) filterragend; Zeltrn, Kfinigsspitze, Snldenspitze (r. der- 
selben Cevoflalopa?s ; Eisseejoch vcrdecVl), Ccvedalo; — Cristallo-, Zcl^ru-, CchIcTi- 
und Fornogletscher; — Gipfel um dtn Monte Vios; Pizzo della Mare, P. Tresore» 
Coxno dei 3 Signori (swischen beiden letzteren Presanellagruppe) ; s. Adamello-, 
n.-w. Beminagmppe. 

3) Zebru 11,503'; ins Yal Zebru, wie bei Tour 1; nach 

1 St. an den Zel)rug!etscher und über diesen in ra. 3 St. zum 

Ortlcrpass, S. 218, 1 St. zum Hochjoch (S. 197) (r. in der 
Tiefe der Suldengletscber); dann s.-ö. steil über Eiswände auf 
den Firngrat zwischen dem westlichen und nächstfolgenden, höch- 
sten der 4 Gipfel (2 St.). 

Aussicht zunächst auf die Ortlergruppe selbst, Weiteres noch unbekannt, 
aber sicherlicli grossartige Femsielit. — Erste Erst. 186Ä d. l^#r. 

Anstieg auch (pchr-icri^rer) vom Ort 1er Joch XiWr den Tn leren Ortler- 
gletschei zu den hU 3 Brunnen und nach Trafoi; — noch grössere .Schwierig- 
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BolUe 67. Matscher Thal. 221 

Iceiten imd Gefahren (hi.s zu 50*^ geneigt« Eiswände) bietet jener vom Hoobjoch 
auf den Suldenj?Iet scher und nach Snlden (6 — 7 ßt.). — Be8tei||aitg de« 
Ortler vom llochjoch aus noch nie gelungen (vgl. S. 215). 

4) Königsspitze 11,807'; n.-ö. ins Val Foriio; 2 St. zu 
dessen Alpe, s. Tour 1; (iaiiu 1. des Frodulfo ajn Gchüuge des 
Confinale zum seichten Lago di Zebru, z. Th. über Schnee- 
Mder und eine Eisirand auf eiüen kleinen Yorsprunp am d. Fuss 
der Königssi)itze (4—5 St.1; unter Umstftnden auf einzuhauenden 
Stufen auf den scharfen Fimgrat, ca. 2 St. vom Vorsprung zum 
Gipfel, gefährlich; Anstieg dch. die Felsen im nicht besser. 

Aussicht auf die Ortlcr^'rn ppe noch imposanter als vom Ortk-r sellist, 
sonst d&aselb« Faaoraiaa, nur nach S. vidUelcht aosgedehntur. — Kröte Krstuig. 
1854 dch. P. Corhin. BUinberyer, vom StUfbw Joch aiu allein (!) ; 1864 dch. TfUkeU. 
— Ahstiag Tom Kdnigsjoeh nach Snlden geftbrliclt 

5) Cevedale 11,595'; von der Alpe Forno c. 4Vt St., vor- 
zÜgL lohnend u, nicht schwierig, K&heres S. 213. 

6) Pizzo della Mare 11,124'; in das s. mündende Yal Gavia, 
3 St. bis zum Gaviagletscher^ dessen Absturz nach r. umgangen 

^'ird, über das Firiifeld auf emen s.-w. gegen Corno dei 8 Signori 
streichenden Grat, über die s. Schneide zum Gipfel, 3 St. 

Aussicht: ausser dem Anhliclc ilcr ()rt1 er ern ;^pe hodcntcn(1e Fernsicht über 
einen grossen Theii dur i». Abdachung der Alpen (nach dem ersten Ersteiger Tucktit)^ 
vom Moaterosa und Montblanc bis snm Venediger und Oleekner. — 
Uebergang zum Pizzo Tresero möglich. 

7) Pizzo Tresero 11,136'; 4V2 St. beschwerl.; nahe cinf^m 
m< Vnl 1 nrva herabziehenden Gletscher steil hinan, dann über 
den ürat zum n. Gipfel. 

Aussicht der vom Pizzo della Mare ähnlich. 



67. Das Matscher Thal. 

Zieht xnr si-w. Abdadinng der Oetsthaler Qrappe, Mündung zor Etseli bei 

Mals. 

Von Mals (S. 210) Karrenweg über (V* St) Tartsch und die 
St. Yeitfi^kirche am Tartsckerbühel (s. S. 210) nai Ii 

iVjj St. Matsch 4785' {Tels€r)\ V.i St. imterhalb auf einem 
durch einen Seitenbach isolirten VorsprungKuinen Unter-Matsch 
und Ober-Matsch (jetzt Kirche). 

Wer von S. kommt, geht schon bei Schluderns (S. 210) von der Str. ab, den 
unteren, beschwerlicheren Weg durch die Enge der Tnalmlkndnng dei ^tldwhaehs 
nach Matsch; — überhaupt Johnender. 

In dem sich nun erweiternden Thal 2 St. die Glishöfe (jB/n- 
kehr^ mvh wohl V)iterk.), vom obersten ^'r. St. zur Matscher- 
alpe (Mn\ im Hintergrund Langgrub- und Kamudelgb tscher, 
vou der Weissknarl und n.-ö. unbenannten hohen Gipfeln lierab- 
ziehend, der Ilauptthalast zieht n. (jcgcn die beiden Matscher 
Gletscher und Langtaufers ; 3 Iluchsten (sogen. Wasserst üben). 

Touren aus dem Watscher Thal: 

F&hrer in den Glieshofen, besser mitzubringen. 
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222 Baute 67. Matsdier TJuU. 

1) ile ms spitze 9864', oVa St. m. F., nicht schwierig-, von 
Matsch durch das Bemsthal und tther den n.-w. Grat 

Sehr belohiraiid, Auas, snf Ortler- und Oetsthaler Greppe. . 

2) Spitz atb er g Weg z. Langgrubjoch bis z. Auf, des 
Gletschers, dann l; Führer 2\.2 tl. 

3) Salarn8pitze 10565'; vom Langgrubjoch (Tour 8) schwie- 
rig t2 Führer a 5 fl.)» Stufenhauen, üd. den n. Grat hinan« 

Anblick dar Oetvibaler Gmppe fast TolUt&ndig. 

4) Innere Quellspitze c. 10>200', vdm Langgrubjoch 1. 

in 1 St. (?) hinan (Führer 3 fl.). 

5) Weisskugel 11523'; von hier aas kürzer (6 — 7 St.), aber 
kaum leichter als von Kurzras (S. 1G2) oder von Vent. aus 
(8. S. 161); eine der bedeutendsten Ilochg^birgsaussichten. 

Uebergänge aus dem Matscher Thal: 

Sämmtlich vergletschert, m. Führer: 

6) Nach Lang taufers: Durch das n. umbiegende Thal zum 
Matscherjoch ca. 9900' (beschwerlich) über den Matscher- und 
den jenseitigen 1 1 eibrunnergletscher zur Alpe Malaag u. nach 

llinterkirch (R. (I!)). 

jfr ei br u II n e r s p i t ze C. 11000% liisst «itli hiemit TcrbiiitUn, vjfl. R. 60. 

7) Ins liofenthal und nach Vent: Hintercisjoch s. S. 1Ü2. 

8) ^-AiAi Kurzras im SclinaUer Thal: TiM nggrubjoch 9SR8', 
6— 7 St., bcschwerl.; vom (tlieshof zur innersten Alpe St., steil 
über Gras zuerst r., dann 1. des Bachs; 1. zwischen 2 begrasten 
Köpfen, -weiter am S}>it:ath<T(i hin zum Gletscher, IV2 S^- "ber 
diesen, zuletzt sehr zerklüftet, zum Joch mit ßildstöckl; 1. unten 
die drei Eisseen, r. ScUtum^ntise, im Hintergr. Sfhwemser; steü 
üb. Schrofen u. Geröll hinab, B&che schlecht zu passiren, dann 
Grasboden bis Kurzras, B. 53. 

Das Hochjoeh (nach Vent) kann ohne Ahetie^ «. Schnalser Tlialsohle er- 
reicht werden. In den Winkel zwischen Lan^^firrn^- u, StoinschlaggUt- 
üchcr einen Felskamm (ättiiu!>iclilagspitze V) 1. lasäcud, auf den üochjoch weg. 



68. Von Hals naeh Landeek (Ober-Yintschgau» 

Ober-Tiiiilbal). 

Pahrstrasse ca. 14 St.; FortsetzuDg ider Roate 64; Poet in ca. 8 St. (föhri 
durch), Stellw. oa. 10 St. (fibemaehtet in Hals). — Von Orann bis gegen Pfunde 
FoBiwandernng belohnend. 

Von Mals 3265' zi inl. steil n, bergan; 1. Mündung de.s Schli- 

nigthals, oben Abtei Marienberg (S. 210); r. Mündung des Tla- 

nailthals. tlessen Bach durch Mals fliesst, dann den Sahluihac h 

(aus Matsch) aufnimmt und sich erst unterhalb iSchluderus in die 

Etsch er*^iesst. 

Fassgeher folgen dem kurz ausser Mals r. abgehenden Fussweg und schnei- 
den bequem alle Windungen der Str. ab, dann bleibt Bürgel s w. 

Hinter Burgeis beginnt die Maiser Haide'*, 1. der Hmdif" 
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Baute 68, Von Mais nach Landeck, 22$ 

aee^ z. Th. bewal li t^ w. stürzt der Serser Wasserfall in deusel- 
ben; au seinem l^nde 

2 SL St. Valentin auf der Haide 4407' (Post, einf.); weiter- 
hin der MUtersee in echter Haidelandschaft, in weiche die immer 

Srossiurtiger sich entfaltende Ortlergrtippe hereinragt, den See 
nrchfliessen die Etsch und der aus Langläufers kommende ein- 

fedämmte Carlinbach: Blick auf den beeisten Hintergrund von 
langtaufers; n. des Mitterscc 

U i St. Graiin 4578' {Unterkunft beim Hrn. Chirurg), ärm- 
licher Ort, mit fiist wälschem Ansehen. 

Langtaafdrer Thal mündet ö.» &, 69, ä'/s St. zu den Glotschern; sehr xa 
empfelileii. 

L. der schöne (oberste) Eescliensee, grösser als die vorigen ; an 
seinem n. Ufer nahe Besehen, bedeutender Rückblick, besondera 
auf L aas er- u. Ortlergruppe {Hochofenwand, VertainspiUseny 
Tschenge^ei' HochwancL Könufsspitze^ Cevedale^ Smdenspitze^ Tkur^ 
wieserspitze^ Trafiner Mimandy Orüer), 

% St Resch an (Stern) mm zur Reschcnscheideck 4598' 
(Wässerscheide zwischen Etsch und Inn); ein Zufluss des Reschcn- 
sec (der angebl. EtschqneUe) kommt um den wasserscheidenden 
Hügel hcrimifToflossen, wclrlicn die Str. durchschneidet. 

\Vcni<2: bergab ins Stiilebaclitlial, einen Seitengruud des weiter- 
hin aus dein Kngadin kommi^ndeu Inn. 

2 St. Xaiiders 41Ü(i' [Sonne [Post], Mond), mit Schloss >'au- 
dersberg; w. mündet die neue Str. aus Engadin (von Martins- 
bruck her, eine steile Höhe tibersteigend); 1. von der Strassen- 
höhe (Vi St von Kauders) schöner Blick weit ins Unter- Enga- 
din hinauf. 

Spitzlat (Lattenj^itz) 8621', s.-w. an der Grenze gegen Engadin (5—6 St. ra, 
F., 1u s< hwerlicji) , 80wi» ö. Labaas köpf 8680' (5 m. f.) oieton omfasseiide 

RuiuLschau. * 

Die Str. wendet sich mm dem Inn zu, der aber in tirf ein- 
gerissener Schlucht flic'Sbt, und auf der neuen (1855) Str. 1. bleibt^ 
während die alte schon bei Nauders 1. ab und unten auf gedeck- 
ter Brücke hinüber führt; an der neuen Str. Festungswerke (Fuss- 
wanderer sehen Alles besser, wenn sie der alten Str., dann un- 
ten dem Inn folgen). 

Hochfinstermünz 2057' (TFÄ8.), dann senkt sich die Str., 
durch mächtige Damm bauten gegen den Inn geschützt, durch L;i- 
winengallerirn und 3 Tunnels zum Inn hinab und hinüber j in 
der nun folgenden Thalweitung 

2V2 St. Pfunds 2981' mit Stuben (PokO, an beiden Ufern 
des Inn; Klamm und Wasserfall am Lader lleuberg. 

Kadurschelthal mimdet von S., sowie die nächsten r. Seitengründo Kerg- 
1er- und Christinathal in das Gebirge zwischen Langtaufers und Kaans 
hineinziehend. — Jochsteigd aus denselbeii nach ▼entehiedenen Kichtangen, kaum 
lohnend. 

üeber Tschupp ach, bei Stein grosse 18G8 abgegangene Mur* 
brüche; dann über den Inn nach Tösens (der Wirth zum Wilden 
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22i • Eoute 69, Langtauferer Thal. 

Mann bergkundi^), In der Höhe über dem Fluss; an der Str. die 
zer&Uene St. Christinakirche. 

ti. hoch auf dem Mittelgebirge ßerfanss 4537', von wo lolineiiJer UbbergMig 

<4— 5 St. m. F.) über die Fnrgl 8438' nacli Seo in Paznaun (K. 84b). 

2V2 St. Ried 2709' {Post)\ dabei die Sigmundsburg (jetzt Be- 
zirksaiiit) imd Einsiedelei Loretto; Fahrweg nach (iVa St,)Ladis 
(8. uiitenV, ö. bocli oben Fendels. 

1 St. Trutz 2552' (Böse); im Dorf der Edelsitz ,,Thiirm ia 
der Breite," n.-w. Barg Laudeck; Gipfel zwischen Kaunser- und 

Pitzthal sichtbar. 

Ladis und Obladis: Veber den Inn nnd hinan zur Burg Laudeck, an dem 
Weilier hinter derselben schattenlos bergun zum 1 8t. Dorf Ladis; in Windungen 
liinanf nach ^'.^ St. Obladi^ H'^k' ; gut ein^'orichtetes JSad (atarker Sauerbnuman) 
mit 8ch6ner Aosäicht auf Inn- und Kaunserthal. 

Kavnserthal mtadet w., s. R. 70, bis nm 6epat«chgl«tscli»r« dem grössten 
^er Deutschan Alpen 8 St., bequem. 

Bei Prutz 1. über den Inn, durch die Tullenau; dann auf der 
historischen Brücke Pontlatz (Kämpfe von 1703 und 1809) wie- 
der ans r. Ufer; das Thal verengt sich wieder. 

K. Fussweg über das Pillerjocli 43.%' ins Pitzthal (S. 108), nächster Woir 
fftr Touristen, welche von kommen uud um Pit£thal wollen (von der Hohe gleick 
r. nach Jerzent oder thalans nach Wens nnd Imst). 

Der Inn wendet sich n.-w., die Vorstufen des Vene&>erg durch- j 
brechend^ die Str. steigt am r, Gehänge an; TFÄ^. zum „Alten 
Zoll** mit uralter Einrichtung, darauf Wassersturz, unten wilde 
Felsenengen; l. hoch oben das Dorf Uochgallmig 8757'; wieder 
zum Inn hinab und nach 

3 St Umlack 2504'; l^äheres S. 16a ^ 

Von Landeck: Im Innthal a^^rärts nach Imst und Innsbruck, R. 54} — 
über den Arlberg an den Boden^ee, K. 83; ln$ Faznaunthai, K. S4b. 



69. Das Langtauferer ThaL 

Hfindun^ bei Graun zur Etsch; zieht z. W.^Abdaebung der Oetzthaler 
Gruppe. Die Orte sämmtli -h ;u;f einer Mittelf^fcbirgsterasse der n. Thalwandj stark 
bewaldet; Thalhintergrund grcssartig, nach 'P/^ St. guten Weges zu übersehen. 

Von Graun (S. 223) ö. durch den engen Thaleingang, stets L 

des Carlinbachs^ nach 

St. Pedro SS, dann Capron {Whs.\ Pleif, Pazin und 

1^2 St. Ilinterkirch (auch Langtaufers oder Grub) 5660' 
0) /i.s.); bis Lieber Getreidebau, der Batiinwuchs reicht an eisfreien 
Abhängen über die Gletscherendeu hiiiüiif. 

V,> St. Hof Malaag 6181'- auf der einzigen l-'lacbe des Thals, 
nabe dem «^Tossartigen , z. Th. sichtbaren 'JlialschhisjS mit Frei- 
bi-Htincr^pUze, Weisakuyd, Langtauferer JocJispitze, Weissseespiizef 
Karlesspitze j höher die Alpen Malaag, Valgin u. Berebarten. 

Touren von Langtaufers: 

Führer: Joh, Ihöm in Pazin, Jos. u. Joh. ßiaas in Malaag. 
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1) Danzewell 9937' (6—7 St. m, F.^ von Capron durch den 
Seitengrund des Kuhthals (gefahrlos). 

Aii=^>icht auf die w. und n.-w. Alidaclinnj^ iIlt Oetztluilcr (Jruppe und 
die Ortlergr upDd. — Abstieg auch a. in» riauailthal , wolclies oberhalb 
Mfttseli zur Etscii mUndet. 

2) Schaf köpf 9224'. 2 St. m. F.- von lliutcrkirch n. durch 
Wald, steil z. 1 St. SteinmaiidL dann z. IV4 St. Joch gegen das 
Zeller Thal, ' . St. r. tther den Bttcken hinan« 

Aussicht: Innthal, Paznaun, Ober-Vintschguu, 0rtl6Tgriippe, Katlliser Tmd 
Fitzthaler Gipfel, Wildspit/o, Weis.skagel, Fzeibnuinenqpitze. 

3) Scbmiedberg 3Vi St m. F., n.-w.f nicht beschwerl., 
trefft. Gletscheransicht. 

4) Freibrunnerspitze ca. lOjlOO'; 5 St. m. F., beschwerl., 

die Aipo Malaiin; r. lassrnd, üb. Gras 11. drh. Wald in die „Lang- 
grub über den Frei Ii runner Gletscher z. Sattel zwischen 
Ffeihmnnerf^pitze u. Enthrnkopf, s. stoil 1 St. zum (u])fel. 

Aussicht TorzügL grossartig j aut die w. Abdaohn^ d. Oetzthalor Gruppe, 
Ortler-, Berninagnippe, — Ahstieg insMfttscher Thal scliwiflrig. 

Weitere Gipftl: K a r ] < p 1 1 ze 9425', 4 St. - Weissaaespits« 10,906', 

5-C St. - Olockthurin lü.UlS', 6 St. — Vgl. K. 70. 

Uebergänge aus Langtaufers: 

5) Matscher Joch c. 9000' ins Matscher Thal, hescliwerl.: 
in die Langgrub, wiv bei Tour 4, steil z. Joch, über den Westl. 
Matscher Gletscher, dann dessen 1. Moräne, au den Matscher Bach, 
am 1. Ufer z, Alpe, u. turt zu den Giieshofen (S. 221) oder am 
r. Ufer u ach Matsch. 

6) Langtaufererj och 9697' nach Vent im Oetzthalj 10—11 
St, Ton hier nur m. 2 Ftthrem it 8 fl.» s. S. 164. 

7) Weissseejoch 9062' ins Kaunserthal; (6^7 St m. F., 
sehr belohnend). Näheres S. 227. 

Kin anderer Uebargang im W. de« rflockthurm, s. S. 227. 

I>a8 Wei s.f Hppj och fiborsrhrilt M'M Ltivdnn mit cnicm östcrn^iclnsclipn Trui>- 
pencorps, durch Vcrlügung der Finstermüuz vom Innthal abgfsclinitton, mit gerin- 
gem Verlust; angebl. finden sich zuweilen jetzt noch von den S«>Uhiten weggewor- ' 
fene ArmaturKtücke, welche beim YerrftckeD nnd Abschmelzen des Gletschers mm 
Vorschein kuuinion. , 

Ausserdem Jochsteige in das n.-ir. zum Inn sieliendaBadiirscheUlial etc. 



70. Das Kannser Thal. 

Mündung bei Prutz zum Innthal; das Thai zieht erst ö,, wendet sich aber bei 
Kaltenbrunn s. und zieht parallel mit Pitzthul (K. 55) und Oetzthal (R. 
52), von ersterem durch einen stark vergletscherten Gebirgszug gttrennt, zur n.-w. 
Abdiirliung des Oetzt haier Eisstoeks; an seinem Schloss n. A. der bedeutende 

Gopatschgletscher. 

Von Prutz bis zur Oepatschalpe ca. 8 St.; Unterkunft in Kaltenbronn und 

Feuchten, «on'-t i^t rnnn auf Kinzeliihofi' oder anf die (Jopatselialpe ang'^^wie'^cn. — 
Weg nicht taiirbar, aber ziemlich gut; über deu gro^isartigeu iiepatüchgletücher 

s. unten. 

Von Prutz (wer TOn S. kommt, braucht Prutz nicht zu be- 
rühren) über den Faggenbach und den bewohnten Schuttberg hin- 

Trautwein, Wegweiser. 8. Anfl. 15 
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an, welcher die Thalmündung verengt, nach Faggen, r. der Kirche 
fort, dann erst über den Bach und bergan nach 

1 St. Kauns 3338'; an Scfaioss Bäreneck vorbei stets hoch an 

der n. Thalwand nach 

1^'2 St. Kaltenbrunn 3815' {EckharU Whs,)-^ Fahrer dessen 
büime-, berühmte Wallfahrt. 

Von der liochgelegonen Kircho, bei der das wunderthätigo Wasser oinem CUri- 
stnsbild aus der Brust rinnt, Bückblick auf die w. Thalwand des Innthals mit La- 
dis nad OUadis und Gipfel zwischen Innthal und Pasnann (Blankaspitze 9741'). 

Durch Wald, über den Faqgcnhach hinter Platz zur Sohle 
des sich erweiternden und nacli S. umbiegenden Thals hinab; bei , 
Platz Blick auf die den Thalschluss überragende Weissseespitze ] 
das Thal schön bewaldet und ungemein wasserreich, der weitere 
Weg zunächst z. Th. einförmig, aber bequem. Weiler Vergötschen. 

L, die bedeutenden Fälle des Gsallbach.s (Ü Fälle übereinander, der unterst»? 
allein 200', alle 9 ca. 1;}(M)' hoch) ; Wegw. nöthig, um die richtigen Punkte zu finden. 

IV2 ^t. Feuchten 4058' {WIis,), Blick ins ö. Verpailthal 
mit den unerstiegenen Verpailspitzm (nicht gemessen), Schwabe' 
lcopf\ GsaUhoql. 

R. Fall des Brunigbachs. Fortan nur Einzelnhofe, Weg 
bald am r. bald 11 n 1. Ufer. 

1V.2 St. Riefenhof, dann Weiler Klamml und See, we- 
gen Üeberschwemmung utkI YornnilirnnG: nur mehr im Sommer be- 
wolmt. Rostizali>e. Nochmals über den Faggenbach, durch das 
Gepatschluch steil zur 

2V._, St. Gepatschalpe 5859', zieml. gut eingerichtet und 
prachtvoll gelegen-, r. Ghckthwirm^ L Hintere OeUfrvJbempiizt^ 

Wonnetspitze, Eauher Kopf, 

Der nahe üepatdchgletschör, der grössto der Deutschen Alpen (34,^w 
lang, vgl. 8. 56), nur Ton 6 Sehwei^ergleuchern an Länge fibertrolPen, Icann eine 
Strecke weit gut begangen werden, dann ah«r spaltet ihn der Rauhe K&ff (Rauch* 
kofl) itt 2 wild zerrissene Aeste. 

Gnter Ueberbllck deg Thalechloeses ( Weissseegrletscher) oberhalb der Alpe: — 
/niu W. isssee nur 1*/» St., sehr belohnend, 'I' tir — riiwiit der Alpe biMit 
der Faggonbach 3 Falle, ca. 400' hoch, der unterste stürzt in eine Kluft dei« 
Gepatsc Ii glet<ichers. 

Touren aus dem Kaunser Thal: 

S'ührer yincmz (Sfall in Feuchten, Joh. Auer iiu Kiefenhof; in der Gepatsch- 
alpe nicht anf Führer zn rechnen. 

1) Nöderbere ?' (5^'o St. m. F,, 3 fl.), schon vom ö. Vorgipfel 
desselben (2 St.) Blick auf den Absturz des Gepatschgletschers, 
Hintere Oeigrubm' u. Vemagtspitze. 

2) Wonnetberg 8710', felsiger Vorgipfel der Wonnetspitze 
9032', 3 St. m. F.; von der Gepatschalpe über den Gletscher, danD 
L, zuerst über Wiesen hinan. 

Vollkomiiicru r Teberblick über den Gletscher l'is zu dem Kamm, der ihn vom 
Kesselwand- und Guölar-Glotscher (Kofenthal) trenüt,r. Weissjseeüpitie, 
1. Vernagtspitxe. 

3) Glockhaus 9532', durch das bei Klamml w. mündende 
Fischlatthal, 5 St. m. F.; Abstieg auch nach Tösens am Init 

Digitized by Google 



Haute 71. Vitn Mundien nadt HoJietmduvaHyau, 227 

4) Weissseespitze 10,906', mit dem üebcrg. über Weiss- 
8'eejoeii unschwer zu verbinden. Führer mit Abstieg nach Lanc- 
tjuifers 6 fl. ; Abstieff nach Y ent über Gepatsehgletscher u. Kessel- 
wandjoch vahrscneinl. möglich. 

Weiter»' fJipfcl: Gl <>»• k t h u rm 10,318', 7 St. Gl^er <l''ii Krumiiif^ampen^let - 
«eher. - KiirLssj. it/..' '.M J.'.', 5 Öt. — Watzekopf 8001', 4 Üt,— Taxötti-tiH. 

Uebergänge aus Kauns: 

b\ Ins Pitzthal s. S. 170, tl. lolmeinUte Oelgriibcnj orli. 

(>) Vom Oi'lgrubeujoch über den Sechsegertengletscher zum 
(?) Taschachjoch (S. 165) u. nach Vent, 18G9 von Harpprecht 
eröffnet, 8 — 10 St., nur bei j^uter Beschaffenheit des Firns möglich 
(Der alte »Sextenweg"* bis jetzt noch nicht festgestellt), 

7) IS ach Vent im Oetzthal über den Gepatschgletscher 3 Wege 
möglich, s. S. 164. 

8) Weissseejoch 9062' nach Langt auf er s (gefahrlos, C— 7 
St. m. F., 1 ti., mit W(Msss('rs]iitze 6 fl.); von der Gepatsch- 
alpe diiht am 1. l'tVr des Faggonbachs IV., St. zum Weisssee 
(1. Weissöcegletscher m. srhönrn Eisbrüchen), dann über den See- 
j och gl et sc her z. 2 bi. .iu(h zw. Knrlesspltze n. Nassewand 
(Blick auf WildspitzCj grossai'tiger Einblick in die Gletscherwelt)-, 
steil dch. eine Riimehmab in den Kessel und durch den „Sumpfe 
z. Hof Malaag u. nach Hinterkirch (S. 224), 3 St. 

Anderer üebergang r. tber den Krummgampengletscher und /um Joch im 8. 4e< 
Olockthurm (s. oton), zu den Kapplor.schwommsoen, endlich auf den vorigen. 

9) W. mehrere Uebergänge in die kleineren, zum Inn ziehen- 
den Seitenthäler (Kadurschel etc.), weit und nur theilw. lohnend. 



71. Yoii München (und Augsburg) nach Füssen 

und Uohensehwangau. 

a> Velber 8tftrn1>Mg, Unterpeiitenberg und Steingaden, 3St. Etsen- 

balin-, dann P'/o St. Stell wagen fahrt. — h) lJeb<^r A n s 1. u r g iinl I'ie«- 
senhoten, 3 St? Kisenbahn- (Eilzug), duaa 5 Öt. bttill wagout'alirt, — 
Icürxer als a, aber wonigur interessant. 

a) Eisenbahn bis Starnberg R. 40, bis Weilheim und ^ 
Unter- Peissenberg II. 43, dann Fahrstr. (bis Füssen 10 St., Iraal 
t. Stellw.), zunächst im K. des Hohenpeissenberg über Hätten. 

llohenpeissonberg, von Hütten Ve St sioml. steU, lohnt den Abstecher 
überreich, 8. 8. 122. 

Wasserscheide zwischen Amper u. Lech, s. nach 
B St. Peiting 2230' {Post)^ unweit des Lech. 

.lenseits des Lech St. SchoBgan 2116' iJ*ost), altes St&dtcben auf einem 

Hügel, uaheVMii Altenstädt. 

Der Lcdt, in dessen Nähe die Str. nun an der ö. oder baie- 
rischen Seite nach S. zieht idas jenseitige Ufer heisst das 
schwäbische, an ihm zieht die „schwäbische*^ Str. von Schon- 
gau nach Füssen), bildet die Sprachgrenze zwischen Baiem und 
Schwaben. Von Peiting bis 
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3 St.. Steingaden (Post) einförmig, dann tritt die Str. dem 
Gebirge näfier (1. Trauchberg^ s. SätUtng und Aggenstein), 

2 St. Trauchgau, dann der Bannwaldsee, an dessen 8. Ende 1 
Wegtheilung, r. über Unterschwangau nach ' 

2 St. Füssen, l direct nach Vj^ St. Hohenschwangau (S. 230). 



b) Augsburg -Lindauer Bahn bis Biessenhofen; Näheres 

Eilzug in 3 St. von München bis Biessenhofen: dann Stellw. in 5» St, 
nach (9 St.) Füssen, nur auf den Frühzug Anschluss, meist einförmiger Weg. 

Von Biessenhofen s. ; eine Strecke lang die fernen Alpen, 
dann durch ilugelland über Oberdorf nach Stötten ^Post); Mit- 
tagstation des Stellw. in Steinebach, 1 St weiter. * 

Auerberg 8233', Nebenbnliler des Hohennelsflenberg (S. 122); Ton Stöt- ! 
ten ^1 St. geringen Anstiegs; oben Kirche «na Wbs.; Ansiclii der Alpenkette be- 
lohnend; — von Touristen wenie besucht. 

Hinter Rosshaupten an das hohe Ufer des 1. Lech, dann 
in sein weiterhin breites, von Geröll erfülltes Thal, Hohen- 
schwangau, darüber Slmlimf, r. Affffemtein^ 1. des Lech Tegel- . 
herg^ sind bchon 2 St. vor Füssen sichtbar, 

9 St. Füssen 2453' (Sonne, Mohr^ Past^ Seimm) am Lech, \ 
mit alter wohlerhaltener Burg (Aussicht vom Storchenthurm), I 
ehem. Benedictinerstift St Mang und Franziscanerkloster. | 
[Bei FUssen: V4 St. w. Bad Faulenbach (Schwefelquelle); i 
1/2 St. weiter der kleine Alatsee-, — der Weissensce, 1 
3/4 St. auf der Kemptener ^tr.; — Lechfall, ''1 St. au der 
Str. nach Keutte; über den Lech, dann r. die :Str. hiniui, 
r. des Lechs eine grosse Seilerwaaienfahrik. darauf r. enger 
Felsdurchbruch des Lech, an dessen schmälster Stelle, beim 
Kreuz, der St. Mangtritt, Fusstapfe im Fels, die der h. 
Magnus getreten, als er von wilden Bestien verfolgt, die 
Kluft übersprang; der Fall durch ein« Kunstwemr ver- 
dorben; Oecfenktafel für König Max, n.; V4 St weiter, jen- 
seits der Tiroler Grenze das Weisse Haus (Weinkneipe), 
— Galvarienberg ( , St.); über die Lechbrücke und r. bis 
zu einer Kapelle an der Str., dann 1. den Kreuzweg * hinan, 
einzeln o Stationen mit wirklich künstlerischem Bilderschmuck, I 
der Calvarienberg sucht als Solcher seines Gleichen; Aus- 
sicht oben vorzttorl. lohnend.] 

Von Fussen nach Hohenschwangau 3 Wege: 

a) (Falirstr., St.) Ueber die Lechbrücke und jenseits 1. 
Lech-abwärts, dann r. um die Ausläufer des Calvarienhergs 
und um den Felskopf herum, auf dem die Burg, zum Dorf | 
Hohenschwangau {Alpent itse), I 

b) (Fahrstr., 1 St.) Zum Lechfall und Weissen Haus | 
(s, oben); kurz vor diesem beim Grenzpfahl 1. ab zwischen r. | 
Sdiwarssenberg und 1. Calhanenberg an den Schwansee, und ' 
diesen 1. lassend über einen Felskopf zum Dorf. 
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Von dieser Fahntr. uuweit des Orenzpfehls r. Fueweg. auf den am Oeliftiige 
clet Sch warsenbergs hinziehenden „Alpenrosen weg'V 

c) (Fussweg, 1* 2 St., sehr lohnend) Auf den Calvarienberg 
(s. oben), dann eine Strecke n.-ö. in der Kichtunj? ?:^egen den 
Steiubruch, unterhalb dossclbeu auf die Fabrstr.-, tut weder vor 
dem bchwansee r. nach Dorf Hohenwangau, oder erst am Ende 
des Schwansee r. in 10 Min zur Burtrstie«xe, die vor dem Thor 
auf den zum Schloss ziehenden Fahi weg mündet. 

Weiteres über Hohenschwangau b. K. 73. 



73. You Ulm uach Kenipteu uud FUsseu 

(Uoheusehwaii^au). 

Eisenbahn (lUerthalbahn) bis Kempten in 4 St.« dannStellir. Imal t.liac]L 

<10 St.) Füssen in 4';., St. für fl. L 86. — Fahren rathsam. 

Ausserhalb Iseu-Ulm von <l<'r AHgsburtr<'r Bahn r. ab, in 
s. Richtung gegen die hier Grenzp zwischen Haieru und 

'NViU'ttemberg-, r. jenseit> dt rsclbeu Wiblinjzen mit ehem. Bene- 
dict iner- Abt ei; Stat. Sawit n^ Vöhringen, lUertisscn mit Schioss, 
Altenstadt, dabei 1. Ilk reichen, dann Stat. Kelhnünz^ FelUteivi, 
Heimertingen und die alte gewerbsame Reichsstadt 

Stat. Memmingen, auf deren Kosten die Bahn von Ulm her 
gebaut wurde. Hinter Stat. Gränenbadi treten die Alpen in den 
Gesichtskreis, 1. Säultna und ÄgaensUin bei Füssen, aann (h-ün- 
Un, BindalpMm und die Züge aes Aeusseren Bregenzer Waldes. 

Stat. Bietmannsried, Häusinq, darauf 

Stat. Kempten, an der iMinn ti ( n -Lindauer Bahn (R. 81). 

Nacli Füssen Fahrstr. durch Hügelland über Dürach. 

B. von IJ Urach das Bad Sul/ bruuu (starVo ,li><l<pH-11< V 

Zollhaus; über eine tief eingerissene bchlucht, dann Oy, nun 
Stets Angesichts des Sauling uach 
5 St. Nesselwang 2678' {Post). 

Alpspitz 4862', Ton Nesselwang' 2 St. ro. Wegw., lohnend. 

lieber Kappel und Weissbach, welche zu der aus 13 Durlern 
bestehenden Cremcimle Pfronten gehören (r. zweigt die Str. nach 
Vils ab, s. u.), darauf 1. Zell und zwei isohrte Hügel mit den 
Buinen Ton Freiberg und Eisenberg, dann am Weissensee 
Torbei nach 

4V2 St FOsteav Näheres und Wege nach Hohenschwangau 
8. 8. 238. 

Von rfrrnt ' 11 > -ö. Str. na<-h Vils u. Houttt- ohne Füssen zu berühren: 
«Lorch Pfrvnteu - Kirchdorf und -äteinach an der Vils abwärts nach dem tirol. 
Stftdtclieii Tils, St. rer der Mlkndiuiff der Vils in den Lech; bei derUlriche- 
brfii"Vo an di.'stii und auf die Str. von Tü>^.'n nach T^t'utto (K. 74). — 

Von Pfronten- 8 toi nach s. Fahrwog über Fallmühle und durch dtta Engethal 
in 2>/t St nach Kren in Thannbeim (R. 78) am Fnse dee Aggeneteiii. 
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73. Hahensehwangau und Umgebung. 

Dorf Hohenschwangau 2567' {Alpenrose) ^ imtcr dem s. .Abhang 

des die Ii II rg tragendc^ii Fdskopfes, nahe dem Alpsee. 

Schloss Hohenschwangau 2751', auf dem ö. Ausläufer des Schwär- 
zenbernj an dessen SSeiteu s. der Alpsee, n. der Schwansee\ n. 
die Ebene often, s. nahe der Säulimf. 

Schlosahot' und Sclilossgar tu' n, in ilictieiu das Marmorbad, jederzeit 
zugänglicli, ebenso das Innere des Schlosses, dieses jedoch bei Anwesenheit des 
flofeti nur wenn derselbe ausgefahren (in der Begel von 4—5 Uhr Abends). 

Die Besiehtitrnnn: des Innern, einer Zusammenstellung von 
Pracht und Comt i t im edelsten Stil, nimmt mindestens 1 Stunde 
in Anspruch, Autzahlung des Einzelnen hier unnöthig, da der 
uuiherl'ührende Castellan (Trinkgeld 30 kr.) den Zweek der ein- 
zelnen Gemächer nennt, die Frescen aber sämmtlich durch Ueber- 
schriften bezeichnet sind: der Bau, nach 1). Quaglio's Entwurf. 
wurde von ihm, nach semem Tode von OhUm&Ber und ZiMand 
ausgeführt, Frescen nach Zeichnungen von Schwind^ Euben^ Lin- 
densdmiti u. A. 

Neues grossartiges Schloss im Bau« 

Ausflöge von Hohenschwangau: 

Hübsche Spaziergänge n^A. am Alpsee (Pindarsplatz n. a. Psnkte); Ikber- 
all ziehen sich Parkwege hinan; ale Handweiser dienen niedrige, snweilen nn- 

Icserlicbo Marksteine. 

Führer die Oehr. Müller, Jos. Müller, Krämer. 

1) Tö Hat fall und Jugend (IVa St.); vom letzten Hause des 
Borfes zum Schiessstand, dann 1., ohne viel zu steigen, aus dem 
Wald heraus und an dessen n. Saum hin his zur Gypsmühle am 
Pöllatbach; an diesem r. hmein in die Schlucht, bald auf einem 
in blaue Kalkwände eingelassenen Holzstege; die Schlucht ver- 
engt sich, in ihren Ilintergnmd stürzt die Po Hat in 70' hohem 
Fall herab; gerade über dem Fall überspannt die 140' lange 
iVla rienbrücke dii' Sclihu ht an ihrer engsten Stelle, 300' über 
der Thalsohlt'. R. oben der neue Schlossbau. 

Auf die Marienbrücke: vom Wasserfall zurück, an der 
1. Thalwand auiwärts, dann 1. um den Felkskopf herum; von der 
Brücke s. Ansicht des Säuling\ den Pöllatfall verdeckt leider die 
Brttcke selbst (1867 erneuert). 

Der Weg jenseiti der (geschlossenen) Brftcke führt in ermüdenden Windungen 
in ^VtSt. zu einer verlassenen Sennhütto am Tegelberg* 

Von der Brücke zurück, abwärts zur „Jugend" 3041', lichte 
Waldstelle, zu der ein Stein den Weg bezeichnet; von der Kuhe- 
bank, wohl dem selifuisten Punkt»' der Umgegend, Aussicht 
auf die lJurg, die beulen JSeen und die Ebene; auf einem der 
I usswege oder auf dem s. bald erreichten Fahrweg in V4 St. zum 
1I7<,9. zurück. 

2) Tegelberg 5562'; 3 St. m. Wegw.; entweder über die 
Marienbrttcke und das Neideck, oder von der hinter der Jugend 
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ins Pöllathal führenden Str. 1. ab zur Tegelbcrgalpe, auf der 
Sennhütte und k. Jagdhaus^ Beide verschlossen. 

Anssielit loliaeiid (der Brandschrofea» ▼om Tegelberg noch 2 St. Steigen», 

Metel kaum mehr). 

8) Säulinrr (;2RP>' M — 5 St. von hier oder mich von P flach, 
an der Str;i>sr'. nach Iit uttc), <rnt«M' Wi-^j; nur drr letzte Anstieg 
auf d«'u Sauiingkopt" steil und mühsam: :mf liulber Höhe das 
„Aelpele," eine Gultalpe; Aussicht sehr luiiii«*iid. 

Yoa Hohenschwangau nach Partenkirchen: Fahn^tr. durch das Foliat- 
thal (BltelceiMii) an den Plansee, dann wie 8. 232 angegeben. — Nach Et- 
tal nnd Ammergaa b. 8L ISl. 



74. Yon Uohensehwaugau and Füssen nach 

fientto. 

Von Füssen nac h Reutte, 4 St., Imai tagL Post: 

In rissen über d» n Lech, dann r. an diesem aufwärts am 
Lechfall (S. 228) vurlioi zur österrcirliisrlicfi Mauth (llV/xsr.s 
JIuus)^ r. des Lech das (Idcinstf) tirolisciie Madtchen Vils. hvlm 
Einfliiss der Yils wenden sich Str. und Lech I.; die gewöhnliclic 
Sti\ fiiiiit über die Ulrichsbrücke, wo dreikantiger Weg- 
weiser, r. nach Vils (S. 229, Nesselwang und Kempten), 1. nach 
Reutte (über Musan, dann bei P flach wieder über den Lech); 
etwas näher und für Fussgeher lohnender die Str. diesseits der 
Ulrichsbrücke Über Pinzwang und den Kniepass nach Pflach. 

Bei Pinzwang mfiiHlet auf diese von Hohunscbwangaii her der Kdnige- 
weg; — von Pflacli iiut den Sänlins: ^- oben. 

In P flach vereini|Zon sich beide Str.; iiber die zum Lech 
messende Fktimer Adie^ in den weiten Thalkessci von Keutte. 

Von Hohenschwangau nach Reutte, 3 — 4 St.: 

a) Fahrstr. an di#' Nordseite des Schlosses zum Schwansee 
und 1. zur Grenze beim Weissen Haus, dann wie oben. 

b) (Für Fnssrrehrr.) Königsweg über das .^SeJnrnnrfmfer 
Gatter' (Fahrweg^ jedoch nur für Hofwagen) nach Pinzwnii«^ an 
der Str. von Füssen nach Kcutte; bei der österr. Mauth lasse 
man sich den V2 abkiirzenden Fusswc^ wi'isen. 

c) (Für Fussgeher, sehr lohnend.) Alpen ruscnwc^^ am Ge- 
hänge des Schwanenberg y zuletzt auf die Str. von Fussen nach 
Keutte. 



75. Keutte und Unigebung. 

Reutte 2615' {Post^ Krone ^ Hirsch), in weitem, vom Lech 
dnrehstri^nitem Thalkessel; n. der SäuHv^ (jenseits dessen Hohen- 
schwangau), 5. der bewaldete Tauem, s.-ö. ThaneUer 7190', 
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232 lioute 76. lieutte, 

8Mo8skopf mit Ehrenberg, v. jenseits des Lech Gaehtspitze, 
Asdumer Alpen^ Oemspitse^ Gimpelsjpitse* 

AutflBge und Bergtouren: 

In der Nähe.* Jenseits der Lechl»rttc1re A seil an: — V4 8i. ^. tob Rentte 

Breiten Wang (an der Kir ho DenVinal f Fi r Kaiser /,o///'/r 77.. hier 1137 -J-, neuer- 
dings rdstaurirt; — Öt. weiter gegen den Xaueru Bad Krukelmoos, mit zwei 
Quellen, knpferhaltiger Salzqnelle nnd (jetzt versebfttteter) Scliwefelqiulle. — Auch 
dus Wasser dur Plans <>m Ai he wird in Tlontte fttr oeilkrftllig gekalten, bei 
einer Papiermühle (^/i Öt.) primitive Badeanstalt 

Führer: Jos. Matt, Ben. Heiner, der Baiemlmti/t, Jäger In Letzen bei Aschan. 

1) Eiiicnbei-ger Khiusc und btiiloss (•V4 St. an der Str. 
nsch Lermoos); Fussgeher näher auf der alten Str. zur Klause 
{Einkehr), welche einst die Str. sperrte, nun hinan zum verfoUe- 
nen Thorbogen, aus dem ein Strauch sprosst, 1. Casematten; r. 
5 Min. Steigens zur Schlossruine; Alles von Schutt erfifllt. 

"Das einst vierstöcTvi^^e Scliloss hatte 4 Kasernen, 2 Ziehhnmnen und unter- 
irdische Aasfallgänge, mehrere Anssrawerke und 56 Kanonen. 

Schärtlin von Bnrtenhach erobwte das Schloss, Morite ton 8adi9m niüun die 
Klause, nicht aber das Schloes; Bernhard von Weinuar und ap&ter WrangelYW' 
encbten Beides vergebens. 

Auf dem noch höheren w. Schloöbkopf 3857' besser erhaltene Werke, be- 
BOiiders Casematten. 

Vom Schloss Ansicht des Thallfessols von Kenttf*, vom SchlOSSk opf aach 

ins Lech t ha l aul warts (Mor^^eubeleuchtung- die yunstigste). 

2) Stuibenfälle (l'L St., am Besten „gegen Abend) und 
Plansee (V2 St. weiter, Wegw. entbehrl.). — Ö. nach Breiten - 
vang, r. an der Kirche vorbei die dem bewaldeten Tauem ent- 
gegenführende Str., r. bleibt Bad Krehelmoos <s. oben) liegen; 
über den Rossrücken (Rückblick); kein Wegweiser, kaum ein 
Weg fUirt nach etwa 1 St. Gehens 1. zum Fall hinab, . kurz 
nachdem die Str. zum zweiten Mal durch ein Holzgcländer ge»en 
eine 1. hinabziehende Schlucht geschützt ist. Per nnt(?rstc lall 
(die ans den Planseen kommende Ache bildet eine llvihp 
von Fällen) der höchste 90' und ziemlich zugänKlich; bei Sunueu- 
schein doppelter Res^enbocren ; die weiteren Fälle niedriger, der 
vorletzte wieder bedeutend (uG ); schlechter Pfad hoch über dem 
Wasser an ihnen vorbei, zuletzt wieder auf die Str.; bald darauf 
Kapelle und nach St. der Kleine, weiterhin der Grosse 
Plansee 2952', ohne eine Wohnung mit Ausnahme des Grenz- 
hauses, wo auch allein Fahrgelegenheit. 

Naih Partenkirchen: Fahrstr. 1. der Planseen, nach etwa T,> St. der 
Kaiser bruimen und das Grenzhs. am Grossen Plansee (EinkeJir) dann über einen 
niedrigen Rücken zum Zollhs. Griesen (S. 232), an der Str. von Lermoos nach 
Partenkirchen. (Routte-Partenkirchon 8 St.). 

Nach Heiterwang: über den Steg zwischen Kleinem und Grossem Planseo 
und 1. am Wasser fort; nach '/^ St. der Heiterwangsee, an dem elender stei- 
niger Weg nach P/« St. Ileilerwang (S. 233), an der Str. von Reutte nach 
Lermnn<^; Rückweg nach Beutte dann fkber Ahrenberg, heaser nmgekehrt, weil in 
Heiter Wang ein Schiffer. 

N. vom Planeee guter Fahrweg, heim Grenzhs. 1. ab, der nach 1 St. gahelt, 1. 
naoh 11 en^^rh wangan (S. 281), r. Aber die Ammerwaldalpe nach Ettal nnd 
Ammergau (S. 1«>1), 

8) Aschauer Alpen (3*4 St.); über die Lech brücke nach 
Ascnau und Wängle, von dir m. Wegw. hinan; auf mehreren 
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Haute 70. Von JReutte nach Imuibruck. 238 

Punkten Aussicht: jenseits führt ein Steig nach Kesselw&ngie 
hinab, nicht näher als die Str. durch Pass Gacht (E. 78). 

Die Gipfel im W. von B«tttte (s. oben) schwierig «. nicht ohne F. , der von 
■denselben gedeckte Met zenarsc h schwierig, nur ?on der 8.-ö. Seite aus möglich. 

4) Sä Illing 62B3'; wird am Besten von Pflach aus an der 
i>tr. nach Füc^f^n l)esticgen, s. S. 031. 

5) T haue 11 er 7190'-, voü Biulielbach aus, an il»'r Str. nach 
Lennoos, vom S. bequem zu ersteigen, 0. unten j n. Jstiirzt er in 
sclmeeduicLfm eilten Wänden ab. 



76. Ton Reutte nach luusbruek. Tou LermoSvS 
nach Parteukirchen. Ton Nassereit uacä Imst. 

Fahrstrassen; Post (Abends) tin<l Stdlw. nach (20 St.) Innsbruck Inul 
t.; — Fustfiranderung od, eigenor Wagen von Lermoos bis Nassoreit sabr t« 
«mpf. ^ Die Streoke awlBclkeii Ehremberger KUuse u. Paai Fern heiwt 

wifichentkorenthal**. 

Die neue Str. steigt in Krümmungen zur Ehrcnberger 

Klause (S. 232), Fusswanderer folgen besser der alten Str., r. 

am bcwaMeten Hügel hin und durch dip Kltnisp, die neue Str. 
I. oben; r. oben Sehl o s s rii ine, höher ^5chlosskopf', hinter 
der Klause ö. und bergab in den Thalkessel von 

2 St. Heiterwang 3038' (Hirsch), r. der felsige Thamller^ 
1, tritt der isulirte Tanern zurück, St. zum Heiterwanirsee. 

Vom Heiter wangsec (am 1. Ufer äteiiiiger Wog, bes«er mit Kaiiii; zuai Groü- 
«en, dum nun Kleinen Pinnsee (8. 282), am Stnibeofnll vorbei nneb Eentte. 

1 St. Büch elh ach (Hmc^). 1 St seitwärts das hochgelegene 
Dorf Berwang 4218'. 

Th an eil er 7190', von Berwang {Whs.) im S. bequem zu besteigen (2Vt St. 
m. W«gw.) ; Aussicht lohnenfl, besonder!? pegen N. nnd S.-W. froi. 

Von Berwang Falirweg ins Kot LI och - und Naniloatkal (S. 2;J5). 

Hinter Büchelbach tritt das Wettersteingehirge hervor, ver- 
schiebt sich aber wieder und die Sonnenspitze erscheint; erst 
nach und nach treten die Yorberge auseinander, von L&hn berg- 
ab in das oberste Thalbeeken der LoiMuh mit 

IVi St Urmott 8058' (Post), Ehrwald {Gribier Baum) und 
Bieberwier {Wh».)\ n.-(y. der steile W.- und S.- Absturz des 
Wetfpr^feincfehirges, und zwar des Wetterschrofen ^ der w. Uin- 
rahimiug des Flattachferners (S. 129); Zugspitze 9154' nnr ;hi ein- 
zelnen Stellen sichtbar, z. P. von der Post aus (mit dem Fern- 
rohr Grat und Kreuz zu erkennen); der untorndichen Gestalt des 
Wetter sehr ofen gegenüber, ö. von Lermoos, die toiinenreichere 
Gruppe des Mieminger-Hochmundigebirges mit SoHmn- 
spiüe 7706', r. derselben Süberleiten. 

B^on Lermoos üuch Partenkirchen, Fahrstr., 5 St. 
. durch den einst befestigten Ehrwalder Pass zur Mauth 
Griesen iMnhehr), 2 St., und stets im waldigen Thal der 
Loisach über Garmisch, 8 St 
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I 

I 

Wer dea £ibsoe (S 125) besuchen will, schiigt den P/i: St. hinter der 
Oren/e r. nnrh G rainnn fiihreuden Fahrireg ein, er Bpart damit den Bin- 

und Herweg von Parteuki/cben. 

Ausser dieser Fahrstr. 2 G('birLrs])fa(le von Lermoos nach 
Par Lenkirc heil (]• uiirer nötLig): a) Bei Pass Ehrwald von 
der Str. r. ab, über die ThörUn 4905' zur Seealpe und an 
den Eibsee, Ober Ober-Grainau nach Garmisch <6— 7 St.). 
— b) Von Ehrwald ö. ins Gaisachthal zur Ehrwalder 
Sennalpe und zur Festkapelle, dann 1. an der Wand des 
Wetter sehr ofen hinan steil zum Gatterl, den Stei? „auf der 
Leiter" sehr steil liinah ins Hintere und Vordere Rainthal 
und (Imch die Klamm nach Partenkirchen, 11 — 12 St. | 
^»iähereb S. 126.] 

Zugspitze 9154'; 2 stärke Tagesmärsche, nur m. F. (der Wirtliesohn in £h r - 
Wald), bis znm Gatterl den oben angegebenen Weg, dann nicht binab znm Aueer, 
sondern den Plattersteig zur Knorrbfttte 6—7 St. Ton Ebrwald, 8 St. nnterdem 
Üipfel; Näheree S. 126, 12t». 

Von Lermoos in die Leutasch: ö. ins Gaisaebtbal bis zur Pestkapelle 
(s. oben), dann gerade aus über einen niedrigen Kücken ins Oautbal nnd zn den i 
oberen Häusern ( S. 115); Fü hrer bis zur Jochhöhe nöthig. ! 

Vun Lormous nach Obstuig (u. Telfs): Ueber Ehrwald zum Seeben- u. 1 
DrachenKee, über das G r ü nsi einj o c h beschwerl.; — von Bieberwier über den ; 
3Tarionberg nach Obstcig, viel lietreten ; f. beide Tonreri Wepw. nÖthig; — 
bei*lc äbrigenü nur Touristen zu onipf., welche den Fernpass schou kennen. 

Die Innsbnicker Str., von Lermoos über den Fernpass nach 
jS asser eit lolinend wie kaum eine andere der Gegend, fühlt von 
Lermoos r. fort nach 

Bieberwier (TFAs.); in der Nfthe die sehenswerthen Schmdz» 
Öfen für das hoch oben an der Süberleite» gewonnene Erz (Blei, j 
Zink und Galmei). | 

Angesichts der Sonnenspitze und der Silberleiten, s. des Wan- 
neck, rückwärts des Wetterschrofen ^ zum Weissen see, r. des- 
selben zu dem in tiefer Schlucht gelegenen Blindsee, den die 
Str. fast im Halbrund umzieht; bald trennen sich die Strassen, 
r. die alte, seit 1856 nicht mehr unterhalten, zum Hlis. auf dem 
Peru (nicht 1^'ernstein), nochmals an einem r. kleinen See vorbei, 
dann an der r. Thalwand zum Schloss Fernstein 8009', dessen 
Thorbogen die Strasse einst sperrte*, die neue Str. dagegen, ein 
Muster dsterr. Strassenbankunst, bleibt an der 1. Thalwand und 
erreicht den Thalboden mittelst grosser 5. ausbiegender Serpen- 
tine (Kreuzweg ktkrzt ab). 

Unten der Fern steinsec mit Ruine Sigmnndsbnrjr- r. oben 
Schloss Fernstein, an dessen Fusse an der neuen Str. das 
Wfis, Fermtein^ lieste von Befestigungen, welche mit der Sig- 
mundsburg den Fernpass sperrten. 

Hinter Fernstein vereinigen sich beide Str., berfrab nach 

4 St. Nasserett 2553' (Post)\ Strass ent Ii eilung: o. nach 
Innsbruck, s. nach Imst u. ins Ober-Innthal. 

Nach Innsbruck: ö. über einen Ausläufer des Tschürgant 
(s. S. 167, auch Ton hier zu besteigen) durch Lärchenwald nach 
Obsteig; 1. Mieminger Gruppe^ r. zuweilen Aussicht ttber Jim- 
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thtüf in tiefer Schlacht ein Thurm. Raine des alten Raubritter- 
nestes Klamm, d. der Soisteifu Auf der Höhe des angebauten 
Mittelgebir^'cs über Ober-Miemingen (Wh9,) und Offenhaasen, 

endlicn s 1 iif Linab nach 

5 St. Telfs 1954' {Post) am Inn, mit Spinnereien-, s. 167. 

An der 1. Seite des Innthals über Platten und Fettenau nach 
4 St. Zirl {Löwe^-^ hier kommt die Str. von Mittenwald durch 

die Scharnitz (K. 47) (1< n Berg herab; 20 Min. unterhalb Zirl 

die Martin8ivmid\ von Zirl nach 
3 St. Innsbruck s. S. 134. 



Von Nassereit nach Imst und Landeck: 

Fahrstr., uäcU.>-ter Wep ins Oetxth:il: bis Imst nur CariDli'ost. 

Von Nassereit s. fort, zunächst ziemlich (-iiiforini^-, der 
Tscknryant bleibt 1., r. Xorea, Heiterimnd^ weiterhin Muitekopf. 
Hinter Tarenz wird die Genend oftener, r. am A]>stnrz des 
Mutteküj^f Alt- und ^icu-iStarkenberg, jenes Uumu, dieses * 
Brauerei. 

Von Tarenz auf den T9ehürgant 8. 167; — Jochsteig ine Leditlial 8.B.77. 

SVa St. Imst, auf der Höhe, vom Jnn entfernt: Näheres S. 167. 
Gegenüber mündet das Pitzthal (B. 55)*, weiter abw&rts das 
Oetzthal (R. 52); nach 

5 St Landock an den Inn und thaiaufwärts. Näheres R. 64. 



77. Ton Beutte Ins Obere Lechthal nnd den 

Thammberg. 

Fahrstrasse; Sinai w«V}i»»ntl. Curiolpost (für i2 3 Personen in olTeiieni 
Einspänner); bis Hteg ca. 11 St.; von ^^tug ab nur mich Fu.-^swepe. 

Ueber die Lf chbriieke mich A schau, dann I. aufwärts nach 

2 St Wt'issenbach 2798' OVJisX 

K. Fass (iacbt (8.237), lohnend genug liur eine Saitontour, 1 St. bis zur Faü«- 
lidhe Irai Bmi. — L. eegtnüVer dos Botblechthal, Imreh walehat Pahnreg nach 
Bor Wang nnd Büchelbach (S. 23S); an der Str. Ucutte^Lermooi. 

Ii. über den Lech nach 1 St. Förch ach 2786', diesseits Ueber- 
gang durch das Schwarzwasserthal ins Hinters teinerthal (S. 239). 

Hochvogel 7977': dtireh Scbwarxwasserthal hinaii svvSfttkele iu Kalten 

Winkel, 8. S. 240. 

1 St. Stanzach ( 117^^.) i>7i;r. 

llornbacbtbal mit Vorder- und Hiuterbombacb {WliS. einf.) mündet w. gc- 
geallber: 

Vach Oberstdorf: Durch das n. Seitenthal, das Jochbachthal, den Hoch- 
VO^el r. lassend zam Joch zw. 1. Jochppitze n. Ranh^-cli, r. IT"'llh<'>mör und 
Wilde, aar Käsersalpe (K. 80, Tour 7), durch Uythal hinaus (6—7 St., Führer 
bis snr Gvtenalpe nMnig, interessant). 

Dio s. Begrenzung des Hornbachthals dnrcli bedeutende wenig bekannte 
Gipfel aosgozeichnet, o. A.: 

0rblsKarspitse 7978', tiapesf^miger Fels« Mher als Hoehvogel: von Hinter- 
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hornlMCh (B'Ahrdr der Müller Lechleitner) 2 St. ins Urblskar, an der Nordseite 

hinan zum ö, Grat u. Gipfel (schwierig); Aussicht lohnemler als vom Hochvo^el. 

Namlosthai müüdet u. bei Ötauzach, einförmig, l>e<^uemer Uebergang ins 
B«tlileehtliai 

1 St Eimen» bei ünterliöfen ttber den Lech. 

1 St Heselgehr (J?nm); gegenüber die Martuisau. 

Nach I m 8 1 : Zwischen Eimen und Heseleehr 1. Saum weg über B s c h la p s , Boden 
u. Pfaflar und den Hahn tonn, am Muttelcopf vorbei nach Im st (S. 167), 7 St. 
in. r., belohnend, liier soll eine Kömerstrassö hiaübergeführt haben. 

IV2 St. Elbigenalp 3177' {Engel, Botenwirth), grosse Ge- 
meinde in dem nun breiter werdenden Thale; Gebiutsort des 
Landschafters Job. Koch (EarisschQler). AusBicht t. Galvarien- 
l)erg. 

Nach Oberstdorf im Algäu: Durch du BernhardAthalftber einen Ausläu- 
fer des Rothhorn %ur Obermädelealpd und in die Spidlnannsaii (R* 80, 1]«ttr 9), 
7—8 St. m. F., belohnend, beschwerlich. - 

Oefnerspiize 7939^, Iftsst sich hiemit Torhiodcii, heschwert, weite Bnndschan, 

f fihrer 3\', fl. 

lieber Lend (Bach) in die Thalweitung von 2 St Holzgau 
{Lumper, Hirsch), Hauptsitz des Lechthaler Beichthums, in gross- 
ÄTtiger Gebirgslandschaft. 

Nach Oberstdorf: über das Oborniadolejo^'b 5*^00', am Kratzer, den 
,,eespreDgtea Weg" durch dati Uöheubachthal, hinau; daain zur Ober- 31 adele- 
«Ipe Q. dueh die SpielmannBan; 7—8 St m. vgl. R. 80, Tour 9* 

1 St Steg 8462' (Wh8,\ hier erreicht die Fahrstr. ihr Ende. 

jProviuciell heisst die Gegend um Stanzaeh und Elbigenalp das Unterlechthal, 
bei Holzgau und Steg Ober lechthal, dio oberste ThalstrecKe aber, welche, noch aaif 
4—5 St. oberhalb Steg bewohnt, ins Vorarl beimische hinanzieht, heisst Thamm- 
herg (Tannberg); in Steg, Elbigenalp mid mhsgau findet man noch jetst Lette 
mit einem Vermögen von ein and auch mehreren Hunderttausend Ouldea, das sie 
«ich als Schnittwaarenluindler erworben haben. — Bis Steg Getreidebau. 

Von Steg nur noch Fusswego (Wegw. z. Th. angenehm): 

1) S. nach Kaisers, über das Kaisersjoch 708ö' nach Petnen 
^n der Arlbergstr. (E. 83), 0—7 St 

2) Kach Warth (WHb,) und schon V4 St vorher n. über den 
Schrofenpass ins Eappenalpenthal (R. 80, Tour 10) und durch die 
Birgsau nach Oberstdorf. 

3) Von Warth w. über 1 St Krumbach {^^lls.) in den 
Schrecken (letzter Ort des Inneren Bregenzer Walds, K. 82, 
noch zum Thammberg gereclmet*. 

4) Von Warth im Lechthal hinan nach 

Am Ti(M;h (117*5.). 4 St. von Steg, dann w. in den Schrecken, 
oder ij. durch das Zürserthal über den niedrigen Sattel „auf der 
Flechsen'' 54B8' nach 4 St. Stuben um w. Fusse des Arlberg, 
Tgl R. 82 u. 83. 

Wer nach Land eck will, steigt nicht nachStnhen hinab, sondern h&lt sich 
vom Sattel 1. an der Bergwand und erreicht die Str. nahe der PasdiAhe und eher- 
halb ihrer Windungen. — 

D«r „Thammberg** gleicht einem bewohnte Alpenrevier, au» dem sich hohe 
Gebirge erheben; u. A. Warthorn 6915', von Warth 2 St., mit dem Weg in den 
Schrecken zu verbinden (s. R. 82); Omeshorn 7855', I? oglerspitze 7217' 
Schafberg 8262' (mit einem Gletscher, leicht zu ersteigen, stihr lohnend, R. 8;)); 
Sethe Wand 8890', an welcher der Formannsee 5500^ (teehqMUi)^ s. R. 88. 



Digitized by Google 



Motäe 7ö. Von Eeutte ins Algäu, 



237 



78* Von Reutte nach Thanheim (Vilsthal) in» 

Algftn« 

Fahrstr.; 3raal wöchentl. Cariolpost nar bin (5 St.) Thanheim und den- 
«elben Tag retour; erst von Hindelang, jeiweite des Jochs, wieder Stell w. 

Bis 2 StWeissenbach r. des Lech aufwärts mit R. 77, dann 
aus dem Lecb^thal r. ab, am Weissenbach bergan durch eine 
Schlucht^ an deren r. Seite die Str. bald hoch über dem Bach an- 
steigt, an der engsten Stelle Pass Gacht oder Gaicht, verfalle- 
nes Haus und Reste eines Tborbogens 3078'. 

Hinter Raut öffnet sich das Thal; r. der Gebirgszug, welcher 
das Thal van Reutte im W. begrenzt, mit OaMspitze^ U-ernspitze^ 
dann Metzmarsch (auch B/otihe Fluh\ n.-w. Aggenitein u. Einstein, 

VI2 St. Klein-Nesselwang oder Nesselwängle {Whs,)^ 186S 

halb abgebrannt. V« St. weiter der klcim Halden See (dessen 
Abfluss die rt7.<?>, von dichten Büschen der HeckonroRC ^m^Je^<'^, 
an dem das Dorf ^'1 eichen Namens; darauf V4 St. r. von der btr. 

Kren 349G' (W/is.)] am Fusse des Aggenstein. 

Argenstein 6185' (2 St. ni. F., znletzt über Ora.shalden), hier an seiner 

Südseite bis unter den Gipfel b^^rMt, wabreoU er gegen N. in wilden Sebrofen ab- 
stant; rem N. g^ben, ilmeU erden Sinlin^; A« sei ebi sehr belohnend, der 
Berg V'h irr seht das obere und untere Vi]sth:ii: s.-w. Hocbvogel, Qebll^ aw. 
Lach nnd Inn, w. Algäaer Gebirge und angobl. der Bodensee. 

N. TOn Kren Fahrstr. in 2*/i 8t. durch dnafingetbal Aber Pallmahle (fF%s.> 
n»eh Pfronten an der Str. von Kempten nneh Fliesen (S. 229). 

Vft St Ton Kren, 5 St von Reutte, wieder an der Hauptstr., 

Thanheim 8S11' {Wh$.\ früher Höfen oder „die Höf**, an der 
ViUf Hauptort des oberen YUsthales, welches nach ihm Than- 
heim genannt wird. 

Pus; Vilsthal ist seines Laufes lialU-r interessant; die Vits kommt mi - lora 
Haldensee, wird aber erst dnroh den Abfluss des Yilsalpsee ansehnlich, tüeast 
dann w. eegen Sehattwald, naebt hier einen grossen Bogen, stftrat dnrch fast 

unzugän^lidu'n Wald n. zur Sttifo Ji>s nntoren Vifstliales uti<l t an Pfronten 
und Vils vorbei ö. zum Lech; der Aggenstein ist die Achse ihres halbkreisför^ 
migen LanfM; ihr oberes Thal gleicht einem Alpenboden. 

N.-W. das tirol. Dorf .7 u n ^Oi ol / , vom Vilstlial aus nur über baierisches Gebiet 
ZU erreichen, desshalb (1868) dtjm Zollverein /u^'^^thpilt. 

P^ilsalpsce B'^so' Wegw. entbehrlich); von Thanheim 
2 fast ebeni'n Weges, kurz vor dem See r. über den 

Steg uüd am w. Ufer hin schlechter Fussweg V4 St. zu einer 

S**nnalpe am Ende des Thaies, vom Gnish^rn, Bauhorn u. 

KaaeUwrn überragt; r. Wasserfall, n. scheint der Aggenstein 

d. Thal zu schliessen. 

1«|It 8t. Steigens an den Tranalpsee 4961', dessen Abflnss aber einen- 

Crraslahnt-r horabriestlt, am Traualpscc (liiUalpc. 

Vom Vilsalpsee ins Hinlersteinerthal, s. E. 79; — auf das Gais- 
hom B. 79.] 

1 St Schattwald 3421' {Traube\ mit Schwefelbad, dann zur 
baierischen Grenze auf dem Yorderjoch; Rackblick auf das 
Yüsthal; steil hinab nach 
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2 St Hindelang im Algäu; im Absteigen 1. Blick ins Hin- 
tersteinerthal; imal tägL Steilwagen nach 

2 St Sofiihofen au der III er; N&heres B. 79. 

79. You München und Aus^nbur^ naeh Inimenstadt 
und Soutliofeu. — Iliuterstein. 

Eisenl) all II (Lindauer Hahn) Ms Immenstadt; 'Ejlvüg in 4*/i St., Poiitxug 
in 8 St., Güturzuz in 10-12 St. 

Wer Yon W. iroiiiint , benutzt ftb Ulm (statt des ITraireg« fiber Avgslnirg) , die 

IllerT>:ihii (R. 72) Ins Kompten. 

Von immeustädt fakistr.i St^liw. Imal t, bis Sontliofen, Imal bis Hin- 

Augsburgs- Lindau er Bahn (11. 81) bis 
Immensiadt 2255' {Post, Lamm) im lUerthal. 
Touren von Immenstadt: 

Xu der ^iläbo: Zar Zoll brücke ^/a St. (V^s; jenseits der Br&cke schöner Ba* 
ebenwftld. — Calyarienberg mit bübscber Aussicht. — 

Alpsee 2211' (^/g St.); der Lindaner Babn entlang, die liier spitswinVlig nach 
W. umbiegt, dann 1. .sumpfig zum Weiler Bühel, besser r. zur Anhöhe mit Knine 
Bethen fei s^ hübscher Ueberblick des 1 St. laogea, % bis Vs ^t. breiten Sees, 
dessen a. Ufer die Bahn auf einem Steindamm nmdeht; s. Alg&ner Gebirge. 

1} Mittag 4600'; (2 St.) an der Seilerwaarenfabrik steil im Zick- 
zack bergan, dann bequem; St unt d. Höhe ^e Mittagalpe, 
Ton dieser s. hinan. 

Anas., nnr w. dvrch den Steineberg beschrtokt, belehnend. 

2) Immenst&dter Horn 4890'; von Immenstadt 2 St m. 
Wegw. durch d. Steigbachthal, üb. die Wildengundalpe. 

Belohnend, Anss. bis x. Bodensee, in der Tiefe der Alpaee. Ebene, Alg&ner 

, Voralpen. 

3) Stuibeu 5-152', 3 St., \Voi:w. cntbehrl.; durch das Steigbacb- 
thal bequem z. Wli^. Alnuig' mucii (P/j St.), Karrenweg Alpe 
Mitteiberg, dann s., bei der obersten Hütte d. Ehi'enschwang- 
alpe vorbei, stets über Grasboden. 

Aussicht allgemein jonor vom Grünten vorgezogen: Säuling, Zugspitze, 
Thaneller, Hochvogel, den Daumen überragend, Krottenköpfe, M&deiegabel, 
biberkopf, Kotho Wand, (J ot t »■ s a l c r ^\ a n d i-, die Zu^'o des .\ens>:cri:ii Bre- 
gen zer Waldes, überragend »Scesapiana, Graue Horner, Churürsten, iScntis; 
zahlreiche Ortschaften. 

4) Steineberg 54S0', B St m. Wegw., ähnl. Auss. — Abstieg 
bequem ins Gunzesrieder Thal (S. 241). 

5) Grünten 5350' (3'/.2 St h St. s. ausser Immenstadt über 
die III er, dann dcli. Wald, Agathazell u. den Grünten l. las- 
send nach IV2 St. Burgberg 2307' OVhs,). 

Fussgehcr gehen naher den schon V-: ^t. ausser Immen.stadt über die Iiier füh- 
runden Steg, ditnn Feldweg, der Agatha-Zell und den Grünten 1. lüsst, nach 
Burgberg. 

Von Burgberg (Wegw. für % St. ganz angenehm) L fort, dann 
steil l durch die Schlucht hinan; auf der Höhe soiort das 
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(P 2 bt.) TP%«. 4661' sichtbar (zugleich Sennerei der Gundalpe), 
gutes Kachtla^r. Vom Wbs. 20 Mm. zur ersten Spitze, der Hoch- 
wart mit Pavillon*, 10 Min. weiter die zweite etwas höhere Spitze, 
das Uebelhörnle. 

Aussi« ht lolinend: Gebirge von der Z u gs p i t /.<• I^i^ zar Scesapl ana u. «li-ni 
8entis, der Bodcnsee, näher der Alpsee beiltiiineustadt, das oberschwältis« bu 
HügelplatMMi und die bftierüche Ebene bis xom Auerberg und PeissRnbert«; 
(Panorama im Whs.); das Relief des Berges selbot interessant. — Anstieg aucli 
an der N.-8eite, von Stepbans - Retten berg aus. — Vom Ürfimten nach Bent- 
hof en: Zurück nach Burgberg, dann Landstr., St. 



Von Immenstadt über Bleichaeh (Fabriken) und Biehier- 
dorf, dann I. über die Iiier nach 

VI. St. Sonthofen 23B0' [En^, Adler, Hirsch); mit Hüttenamt; 
al^ährlieh am 15. September der bedeutendste Viehmarkt des Al- 
ffäu. Anderer Weg: hei Immenstadt über die Bollbrücke, 
dann am r. lllerufer, ana( nohmer. 

Von Sonthofen: C a 1 v ar i e n b e r g, Aufsi. Lf. Üitrirruine Kl u b en - 1 • i r , 
*/4 St. über Bergbofen. (ir unten, St. n. naOh liurgUrg (h. oben). — Kinn- 
alpeDhorn TiGTO'; zurück nacb Biehlerdorf und s.-w. bis ins hinterste Attbach- 
thal opit^swiinde, s. &. 241), zur Üeichengschwendalpe 4—5 Si., dann l'/t ät» ni. 

F., belohnend. 

Nach Oberstdorf 8. 8. 241; — naeh Ob«r*Maleelsiein und auf den Böigen 

S. 241). 

Die Str. nach Hinter stein verlässt die Iiier und zieht ö. der 
Osterache öntgegcn, r. Imhcrncvliorn r»(>!l7\ 1. Grünten. 

2 St. Y(irder- uiul Ifiütcr-li indclaiiir 2527' { Adler ^ Hrrn^r), 
am Fiisse ilo Jocliscliioliju, an dem u. die Str über Vonlerjoch 
nacli Tliaiih«'iiii und Uoutte (11. 78) Uinansteigt*, V4 St. 6. das 
Schwefelbad 0 h v r d o r t. 

. Das Hintersteiner Thal öffnet sich dagegen, von der Oster- , 
ache durchflössen, s.-ö.; Fahrstr* an der Einmündung des Retter- 
sehwang er Thals vorbei nach dem langen Dorf 

1 St. Hinterstein (hinter dem Stein) 2650' (Wh8.)\ 1. Fall des 
Zipfelsbachs; die schmale Thalsohle oft ganz mit Geröll überdeckt, 
doch sollen hier die besten S(>una]pen des Algäu sein-, das Thal 
ist eingeschlossen vom 1. Crainhom, Mauhharn^ Kmjelhorn, r. den 
Vorstufen des Baumen, s. von den zum //ocÄiw/e/ zielienden Ge - 
birgen; rückwärts vom tseler u. Imbei'fferhorn scheinbar geschlossen. 

B'sondt*rnacb oder K 1 1 er f c h w a n p:! h a 1. zweigt zwischen Hindelang und 
Hinterstoiu r. ab; es zii'lit lUot im Ifalbring «ku Al)»tui/tii des Ihnnntn und 
Jfeht//.i>r)i ; 2 St. in. Wegw. an der r. Thalseite, an der Horukajielle vorbei zar Alpe 
Mitierkaus; % St. weiter das Endo des v6Uig geechloesenen Thaies sichtbar. 

Touren von Hinterstein: 

Führer: Lfo Hau.ssltr. .hJi. Stl^oU in Hiadelang; Yinc Ägtrtr in Ulnterstein. 
üewohnl. Taxe 2'/. fl. — Vi-rplleg. bcsujulers. 

1) Kis rubre che, •wilde F(^lsklamm; Wegw. uniiöthig, Fahr- 
weg immer in der Kühe der Osterache; zuerst an den Aueleb- 
wänden vorbei, oberhalb der kleineu Eisenbreche, dann kiel* 
nes Wiesenthai, bergan dch. Wald, r. Handw. zum 3 Min. Aus- 
bau zum Ueberblick der Eisenb rech* Klamm (2 St.). 
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2) Daumen (prov. Dohmä) 7016' (4—5 St. m F., belohnend);. 

durch (las Tosenbach t h n 1 , zw. Pfannenhölzle u. Henf^st, 
über dio Mösle- u. >»' iggenalpe, (Ich. die .,Thüre", zum Krz- . 
gündersee hi'^dl^ 3 St. (dürftige Unterk. ia der Guudle^ütte);. 
1 St. über Geröll zum Gipfel. 

Anderer Wog durch da« Obertbai bachthal, r. ab über die Lauf büliler Alpe 
snm Lavfblklkler Bee; an der S. -Seite Unan, — oder gleich bei Abzweigung des 
Oberthalbachtbals über die StitTgeratsffiindalpo z. Erzgündersee u. wie oben; — 
ferner f. Schwindelfreie 2 Wege aus aem Uetterscnwangthal; entweder von. 
der Haeeneekalpe dnrcb eine Seburte der Wasd anf den Orat zwiecben Kleinem n . 
Grossem Daumen, ior vom Thalschluss , zTierst <<:\\r steil, dann breite Ein- 
eenkung z. Sattel über dem Laufbübler See a. biuan, letzterer Weg der kür- 
seete Ton SonibofiSD. — Von Oberstderf axu; rar See- «. Wengemlpu (S. 243) 
längs der Wengenköpfe u. Zwiebelstränge zum LaofbUbler See. 

Aussicht sehr dankbar; besonders 1. A 1 gäuer Hanptkamm v. W i d 1 or ^ f <• j n 
bis Hocbvogel; Zugspitze, Öcesaplana, Bodensee u. Bregen£«r Wald^ 
Ebene mit AnerWg n. Peissenberg. 

8) Gaishorn 6932' (3 St. m. F., beschwer].), IV2 St. z. Wil- 
lersalpe, IV« St steil am Gehäuge der Schaf wanne hinan^ 
ebenso z. Giptel. 

Aussiebt lebnend, der vom Daumen ähnlicb. In d. Tiefe der Vilsalpsee (S.287);: 

zn dem man eben so steil hinabsteigen kann. 

4) IIo cb vogel .7909', dritthöchster unter den bekannteren 
Algäuer Bergen («—9 St., Führer fFtnc. A</crc)\ 4 fl.] unentbehr- ! 
lieh); an der Eibeiibreche vorbei (s. oben), dann Tbalgabelung 

(r. Oberthalbachthal) gerade fort im Berggündlethal, 1. 
oben Jagdhütte des Prinzen i-iü^jjo/J, r. Qii^enuber Giebel^Sch^ieckeH-, 
B St. Bachalpe« Jens, am steinigen Gehänge zu den Hütten von 
Ber gff ündle (1 St, Nachtl.); kl. Hochsee ; 1. am Grat hinan z. ^^-Bte^ 
Icen^' (tnnrmähnl. Erhebung desselben) an welchem einzig möglicher 
Uebergang; Ueberblick des Schwarzwasserthals (S. 235); an i 
der Schwarzwasser-Seite üb. Schuttfelder zum „Sattele** (Ueber- 
gang über einen Felskamm); Hochvoijel u. das Fimfeld, der ,,Kalte 
Winkel'''' sichtbar, über dasselbe, w( nn der Schnee hart, Steigeisen j 
nöthig; an der w. Seite des Vorgiptt Is (in d. Höhe halten), zum | 
Ueberpang üb, e. Runse (Sprung!) dann hinan (4 — 5 St. v. d. Alpe). 

Aussiebt bedeutend: Centraipen Tom^Yenediger (?)» bia zum Oetzthal; 
OfÜet; Schweizer alpen, Nordalpen von der ZHgspttte bis VBm8mti9% Bodes- 
see, schwäbische nnd baierische Hochebene. 

Abstieg: ins HornUachtlial sehr schwierig. — lieber die bedentende Kette in 1 

S. des Hornbach t hals (UrMskarspitze) s. S. 235. 

Uebergänge von Hinterstein: 

5) Nach Oberstdorf 7—8 St. m. F. (SV« A-, ^. Geübte ent- . 
behrl.\ belohnend; an der Eisenbreche (Tour l) vorbei zur Gabe- 
lung des Thals in Berggündle- u. Obcrtbalbachthal, Bramit- 
weinhütte, L oben l'urschhaus des Prinzen Luitpold, r. dch. Ober-# , 
thalbachthal (WasserföUe) z. Unteren u. 2 St aiuialtenden Stei* 

Sens zur Oberen Wengenalpe (Mnrmelthierbaue); St anf 
en Zeiger 6116', mit trefflicher Aussiebt {Hochvogely Öherstdor^ 
fer Gebirge), bequem hinab, den Seealpsee 1. lassend, zur Vor- 
deren Seealpe (S. 243) u. mehrmals steil nach Oberstdorf (E. 
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6) In's Lechthal (R 77), 6—7 St m. F., besciiwerl; an der 
Kleinen Ki^^rnbrcche vorli« i, 1. z. Untereu und Oberen Tauf' i^- 
alpe, z. Wii(Lsee 5544', durch eine Scharte \,ain Kircbdach'^ 

zur Oberen Schwarzwasseralpe (kleiner See), nochmals über einen 
Kelsrürkon z. UTitoroii Alpe, 1 St. bis z, Ausgang cL Schwarz- 
wasser thals, Forchach gegenüber. 

7) An den Vilsalpsee und nach Thanheiiir, ^f)— 6 St. m. 
F.)*, zur Taufcrsulpr wie bei T», über den Sattel zwibchen Gais- 
horn u. Kauhhoru zum Vilsalpsee (S. 237), u. nach Thauhciui. 

80. Ton Hfinehen nach Oberstdorf im Aigin*). 

Kisonbalin ( Augsburg- Lindauer Bahn) bis imtneustadt; <Unii Fahrstr., 
2]nal tftgl. Stellw. nACh Sonthofen, Imal nach Oberstdorf. 

Bis Immenstadt mit R. 81 (Immen stadt und Grttnten 8. S. 
238); dann s. nach 

2 St. Sonthofen (Näheres S. 2m. 

Neue Fahrstr. am 1. Iller-Ufer über Biehlerdorf, Sigishofen, 
Fischen n. T.nTv?(^'nw.iTig ^seitwärts JiadTiefenbach, s. unten)nach 

3 St. Oberstdorf {>,. unten). 

Hoi der Kin-hhofkai-.IIr von Schöllang ^t. von der Str. an SteUe einer alten 
Burg, schone Umscliuu; unweit iSchüUang Schu f fdbad Au- 

Alte Str., bei Biehlerdorf flb. die Iiier, Ober Schöllang und Bnbi, weiter, 

[Für Fussgeher, die nicht eilig, ein dritter, aber weiterer 
W( g lohnend; bei Westerhofen von der Hier und Str. nach 
Fischen r. ab nach Ofterschwang, Polsterlang und 

2V'. St. Ober-Maiselstein 20.^5' {WhsX 

in der Niilh ,la^ 8 1 u r m .'i ti - 1 c Ii , woni^ erforschto Höhle: F.oljfen 
goognosti.sch iutorosäant «lurch seine erratitfchen (tranit- und <ineit>*fge- 
schiebe. — In den Bregenzer Wald Funswog. gehen ausser Bfehlerdort I. 
ali7woitfend, nach 'I n n zes r i <m1. dann ins Thal kW'h Auhnrhs mit den Spi.-s.-- 
wanden, über vine Uaugebrücke, 2U0' Fut» üb«r dfiiu Bach, zu den Albmt, dauu 
darch das Lecknertbal nach Hflttisan <B. 82) oder ▼om Anbaehthal in» 
einförmige Ostrrthal un<1 über die Alp« W i Hi e 1 in I e nach Bnlderschwang 
82), ani"h l^iii'ri-rli Sibirien (Wegw. un^^'-mlnn). 

Von ( r-Maist lstcin durch die Trix kcnklamm des Hir- 
schenspruug iiarli i' i efun bach {Schtn ff Ihad)^ in deRs*»n 
Is'ähe die Judenkirche, bizarre Felsforniation; voizügi. 
^eberblick des Oberstdorfer Thaies und des s. Gebirges vom 
Kapf (^'o St.i sehr zu empfehlen. 

Von Tiefenbach entweder quer durch das Starzlach- oder 
Rohrmoosthal (S. 245) zum Walser Zwingsteg u. Schiinzle 
(S. 242), Yon hier nach Oberstdorf; oder gleich von Tiefen- 
bach auf die Hauptstr. nach Oberstdorf, iVt St] 

*) Ilochgobirgs Wanderer werden auf ein autoprnpltirt»'« Manncrript des 
Friiin. //. von Harth, ausführliche Schilderungen seiner Bcrgw^imlurungcu im Iller- 
n. Lechgebiet enthaltend, aufmerksam gemacht, welches auf Veranlassung der Sert. 
Anz^^bnrg; d. s Di ui fachen Alpnxctreiu.s in Immenstadt (l'ost), Sonthofen (Enyf^l)» 
im Gruntenhotel, in llindeUng (Adler), Obert^tdorf (Mobi, Sonne) und Üad Tiefen- 
bach sor Benfttsnng anfliegt. 

Traut wein, Wogwoiser. a And 16 _ 
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Oberstdorf 25(X)' {Mohr, Sonne), 18r>5 zur liälftc abgebrannt, in 
v.'citcm, mit Ohstl>änmen bepflanztem Thab, ^ ._. St. untf^-halb ver- 
einigen sich die drei Tlialbäche der llhr^ Trettacii, btiliach, 
und .Breit ach. 

Zur Oriontirung in dem Gewirre von Namen: i>ie Trettach, der östliche 
Quollbacb der 111er, kommt %x» der Spielmannsan, in die Trettach inüo- 

den Gaisthal, F.illlachtbal, Oythal, Dieterslinclitlial. Train'liliarh un'l SiK-rrLarli ; — 
der zweite Quellbacli der liier ist die Stil lach und kommt au.^ der Birsfau; wo 
von der M&delefabel der Ein^dsbach in dasselbe mftndet, wendet eit sieh w. vnd 
li' i^-t K a pp on a 1 p im t Ii a 1 , «kr P-ach zuletzt H a Ido imv :i n g erb ac Ii : dio Tret- 
tach Üiföjst n., die Stillach w. des 8. sichtbaren HimmeLsdiro/ai^ welcher hier 
die Mädtieffabfl deckt; — der dritte Qnellbach, welcher jedoch erst unter- 
halb Ober.stdorf in das Thalbeckon tritt, heisst Brei tac h , kommt aus dem (vor- 
arlborgisolun) Aeusseren oder Kleinen Walserthal, und nimmt die aus d. Hohr- 
uwost/ml kommeude ötarzlach aul — Diese reiche Thalbildung macht Uberst- 
dorf zti einem vorzügl. Standquartier f. Avsiiüge jeder Art u. Uebergftnge nach 
allen KiclitnnL^fn. 

In Oberstdorf selbst verdecken, trotz der Breite des Tliales, 
die steib'H i..aut'recbteu''i V()rl)erm' (ö. Scliatteiiijf . s. Jlumncl- 
^thn/ftn, einen Th( il der Huchgebirge-, Ueberblick der.seii>en von 
Kornau. ' . St. am Weg zum Schänzle (s. unten\ vom Schöl- 
langci 1 riudiiiif (S. 242), am Besten vom Kapf bei Tiefen- 
bach s. S. 241; kühnere Fonaen katun irgendwo in den Nord- 
Alpen. 

Kationelle Alyenwirthscbaft (Feinkäserei, Prodvctioti im ganzen Allgäu ca. 
150,000 Ctr., Werth ca. 3V4 Mill fl.), überall Mfttiner anf den Batten; der Käser 

heisst „Oberschweizer". 

AuslIUge und Uebergänge: 

Führer; Jos. Hipp (an einem Arm gelähmt, führt trotzdem auf die MfuL 1 - 
gabel), Jos. ZrlUr. Cnsp. RiesUr, — öewöJml. Touren 2Vi fl., Uebergänge 3^« ^.t 

Verpflegung besonders. 

1) Freiberg-See 2874': H St., am Besten gegen Alieiitlr. 
Fabrstr. s. nach St. Loretto, dann Fu^öweg r. auf den Ilüizt l lU s 
Freibergs, auf dessen Höhe der See; bester Ueberblick und viel- 
faches Echo am Nordufer, s. über den See hin Ilimmelsdirofen^ 
Gebirge der Birgsau, r. Scklapolt, 

Vom See anch zum Scbftnzle (mit Wegw.), r. über die Hoclileiten, einen 

Ausläufer dos Schlapolt, dann ins Walserthal. 

2) Schänzle und Walser Zwingsteg (über Kornau IV» St., 
über den 1^'reiberg (s. oben) o St.). Fahrstr. über Kornau 
(näherer Feldweg, deren Windung absehneidend, von Oberstdorf 
zum Hreitnchsteg, dann d. Höhe hinan : oben trrflliele r Rück- 
blick: Jinscits des weiten Thals Ati"7Aor//, Oythal mit Svluiech'u, 
Wilden und Jlopifs. Spielmannsau mit KrottenkOpfen und 
Kratzer^ Birgsau mit JUmmdbchrofen und Mädehtjuhcl, — Von 
Kornau s.-w. durch Wald zur vorarlhergischen Grenze, dicht beim 
ScMagbaum das Schänzle {WeinkMipe)\ ' 4 St. zuvor r. Fuss- 
weg über Wiesen, dann besser kerntiich durch Wald hinab auf 
den Walser Zwinj^steg, welcher die grossartige Khimra der 
Bn itnch, 216' hIh r dem Wasser, überschreitet (der Weg jenseits 
liUut nach 2 St. Bad Tiefenbach). 
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Beim Schnnzle, noch besser V« ^t. weiter, Blick tbftlanfir&rts auf Wiil^tntfin^ 

HocJi-J/en, GotUsackeraundt. 

3^ Gaisalpe 3550'-, Soiithofcner Str. über Kubi narh Kei- 
cbeiibacb, danu au dor r, Thalöeite in ' . zu der iiuch im 
%Viiitcr bfwolinton Alpe; ^4 St. Sleigens zum Gaisalpsi e. 
zwiscben dun l^ ulswauden des Gaisliorn^ Gaia/aöf> und Enbdien' 
ko2)f\ ^t. höher der Obere Gaisalpsec. 

GaiRfuMS 6108', von Thalschluss 1 St in. F., hübscher AtissicUtäptuikt; scUlech- 
ter Gratlkbergang xnm Nebelhorn (Tonr 13). 

4) Fallbacher Fall (V« St.), r.. b. i der Trettachmühle vor- 
bei zu dem schon aus der Ferne sichtbaren Fall, l in d. Schlucht 
hinein zu einem Ausbau, wo derselbe zu übersehen. 

5) Bad Tiefenliacli P , St.), Kahrstr. n.-w. nach Krebeu. 
♦lann 1. ab, oder 1''u.s>wi*l: iibcr «la> Wasach: b<'i Ti »'feiiba cb 
Iliix h( iispiung, Kapf (vorzügl Auöaichtj und JudeukircUe bc- 
suclieubVVLith. 

IväUurefi S. 241. — I>urch üun lIlr6cU(.D8|)ruDg uach Ober-Maisel&tein, vot; 
wo der Jlolgen (S. 241) beatiegen wird. 

0) Seealpe (Vordere 39G4% Hintere 5661'), l. am Fallbacher 

Fall kurze Strecke sehr steil hinan, dann fast ebenen Weges 

<l. GaisfuBs^ r. Schattenberg) zur ffcräumi^en Alphütte {\ St.U im 

llochsommer ist die Sennerei auf der Hinteren Seealpe, zu der 

1. steiler, aber j^uter Steig in 1*,. St.; in einem Felskessel s.-ö. 

derselben der Seealpsee 5()02', liart über den wohl 2000 hoch 

ins Oythal abstürzenden Seewänden. 

D^j- öüüalpsee kann auch von ü«r Vorderen Alp« r. durch »ii*? iischur- 
rinne erreicht werden (schwierig). 

Vom See ins Oythal 1. über den Kühgern, nicht ohne 1*. 

Von der Hinteren Alpe auf das Kebelborn s. Tour 18. 
Kach Hinterstein lohnender Uebergang über Zeiger u. Wen- 
genalpe s. S. 240. 

7) Oytlial (bis zur Gutenalpe 2^ ^ ^t -, ohne viel Beschwer, 
zur Hälnt' l 'ahrwegi-, vor dem Fallbacher Fall die Str. s. und 1. um 
den Schattenberg liennn, dann ö. ins Thal: 1. Adlericand und 
Seeu'ände, über welche der Abfluss des S('< al|i<<'r (s. oben 
herabstürzt^ bei einer Bietrunix des Thal.^ nach >it lit ]?ian 

bib ans Ende, wo der bediutcndt' Stuibentall, r. Ilolats^ 1. 
Sdimcken^ dazwischen die beiden Wilden. 

Tüchtige Oeher steigen tou der Gutonalpe (nicht oline F.) r. vom Stuil't n- 
faU auf diü Käsersalno, dann r. über das Alplo54Ö0', Sattel zwischeu Kaub- 
eck und llöfats ins biotersbachtbal . über Geretraben und den HöUentobel 
zurück St. im (ianzün, belohnend). 

Von dir Kiieerfalpe, der Tbalstut'e über den Fall, be^elnverlichLr Stei^' uk 
den ]Vil(itn vorbei über das Joch nach Hinter- nnd Vorderbornbach, t>— 7 
St. Näheres 8. 235. 

Höllentobel oder Gemsen^rab; über St. Lorett(>, dann 
1. Fahrweg ins Tr et tachthal, auf der ersten Brücke 1. über 
die Trettach nach Dietersberg und 1. hinein, bis nach 10 Min. 
r. Felsspalte, aus welcher der Sach hervorströmt, r. hinan zum 
10 Min. unteren Fall, der sich in den Höllentobel stürzt, 
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10 Min. zum oberen Fall, beide von grosser Wildheit; beste Be- 
leuchtung zwischen 10 und 11 ühr; vom oberen Fall 20 Min. 
Steigens zum Weiler Gers trüben, guter Ueberblick über die 
Spielmannsau, n,-i). Höfats. 

9) Spielmann sau (Trettachthal); bis zum Wlis. IV2 St. 
Fahrstr.: über St. Loretto, dann 1. über den Hügel und r. der 
Trcttach aufwärts Abstecher zum Höllentobel 9. Tour R^: am 
tiefblauen Christlessee vorbei zum Whs. in der Spielinaiinsau. 
R. die fast überhängende Trettachspitze 7957', welche vom Haupt- 
stock der Mädelegabel n. vorsprinjort, davor die scharfen Gras- 
schneiden des Wildegundkopf u. Einödsberg, 1. Kratzer. 

Trau chbachthal mündet weiterhin 1., Steig dnrch seinen wilden lawinener- 
fällten Tobel auf die Edelmännlesalpe, 2 St. m. F.; am Fasse ^ttr &roüeiütögf€ 
eine Kivfrrotte. — Schwieriger Ueborgang- ins Hornbachthal. 

Nach kurzen Wintern oder in besonders lieissen Sommern der Weg durch den 
Travchbaektobel, sowie aitcli diircli d«i Sperrbaelitobel des möglieben 
EinbTecliens dear Schneehrftclcen halber wohl bedenuicb. 

Sehr belohnend die Tour vom Whs. zum „Unteren Knie" 
3297' '4 St., dann bis zur Vereinigung des Sperrbachs mit 

der Trettach fortzusetzen, "^'i St. bequem, Wegw. entbehrl.; 
treffl. Blick auf die Firnfelder der Hohen Trettach, die ^yWüden 
Gräber^"' und die Müdelegabel selbst. 

Weiter durch den von Lawinonresten erfüllten Sperrbarb- 
tobel z. Unter -Mädelealpe, zum „Oberen Knie" 422Ö' u. z, 
Ober-Mädi lcalpe 5653' (5 St. von Oberstdorf). 

Von dor < )ber-Ma(l6lealpo auf die Mädelegul»*.'! s. Tour 16. 

Ins Lechthal 2 Uebergänge, 8 — 9 St. von Oberstdorf (m. F. 
3^2 fl-) (vgl S. 236): zum über-Mädelejoch 5990', den „ge- 
sprengten" Weg hinab nach Holzgaii. 

Ein antltjrer üobcrgang 6399' inülir ö, gegen den Iiothkopj\ durch das Üern- 
hardsthal Maaiu naoh Elbigenalp. 

10) Birffsau (Stillachthal); über St Loretto gerade aus der 
Str. nach, 1. Himmelschrofen, r. Freiberg und Schlapolt\ 1. der 
Stillach zum Whs. in der Birgsau 2989' (2 St., Faluwi^gV. am 
Weg r. stets wechselnde Ansichten: Fellhorn, liöcLsto Spitze des 
SchTapolt, dann eine Reihe wilder Schrofon, die ümwallung des 
W a r m a t s g u n (1 1 b a 1 s ( Warmaff^gundkn])fr^ (rrief^gnndköpf(\ Schaf- 
(dpenköjjfe, Schüss^tr)] dann s. der Hauptkanun mit Wilde Mann, 
Wilde Männle, u. d. scharfen Grasschneiden dos L/nkerskopf. 

Dringend anzuratben, den Weg vom Tllis. noch 'V4 St. bis 
zum Weiler Einodsbiu h fortzusetzen (ohne alle Heschwer); das 
Thal verengt sich zur Schlucht; bei Einödsbach plüt/lich 1., schein- 
bar ganz nahe, Mädelegabel und Trettadispitze, 
Jiapt. Schraudolph in Einödsbacli, tüchtiger Führer. 

Zwiscbeii Einodsberg, der s. Fortsetsang des Himmelschrofen, nnd Linlcers- 
Ifopf zieht ein wlMor Tobel, das Racherlooll, an den FusB der Mädelegabel» 

Fondort des Edchveiss (nicht ohne Führer I). 

Von Einödsbach über den Einodsberg in die Spiolmannsau 4^/« St., m, F. 
belohnend. 
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Bei Einödsbach biegt das ätiHaebtlial uacb ä.-W. um; wer keinen der 
folgenden Uebergünpre benutzen will, kebre bei Einftdsbacb um; das Tbal wird ein- 
förmig; die Uipfel, 1. T.inkir.-Vojif, Kai.j»t;iil<i.]if , Kappenseekopf, Pil'irVnf, r, die 
obengenannten, vom Thal au« meist nicht sichtbar, resp. nicbt imponireud, weil 
hier fast bis oben begrast. 

Uebergänge aus der Birgsau (von hier ab „Kappeu- 
alpenthal*'): 

a) Nach Warth und ins Lechthal: ISaumweg von Einöds- 
bach s.-ö. fort über die Untere Rappen- und Biberalpe, dann 1. 
den in Fels gesprengten^Schrofenpass*' hinan am Biberkopf 
Torbei und hinat) nach Warth (S. 236), oder dieses r. lassend, 
nach Lechleiten (5—6 St von OberstdorO und Lech-abvärts nach 
Steg. 

b) Nach Krumb ach und Schrecken: Ebenso, aber den Weg 
zum Schrofenpass l. lassend, gerade aus der Thalrichtung nach 

(z. Th. pfadlos^ zur Haidenwangalpe und zum Haldenwanger 
Eck 583B' (Aussicht), bergab zur IIirsrhi?enialpe und unter dem 
r. mdJersfein vorbei, nacYi Kriiiiil>at'li ,.()b Holz" 52^5' f H7/>'.) 
(1. unten Warth sichtbar); am kleiiim Kürbersee vorbei (zuvor 
AVasserschcide zwischen Donau und Rhein) steil hinab nach 
(1 St.) Schrecken im Bregenzer Wald (R. 82) (7—8 St \ 

11) Walserthal (Kleines oder Aeusseres); zum Sc hanzle 
(Tour 2, Walser Z^v ingsteg nicht zu versäumen I); dann Fahr- 
str. weiter über Biezlern {WIts,) u. Hirschegg nach Mittel- 
berg {WhB,)\ r. die Breitach fast immer in tief eingerissener 
Schlucht, die Dörfer an der Berghalde des angebauten Mittel- 
ffebirges, daher heisst die Hauptgemeinde, nach ihr auch wohl 
das ganze ziemlich bevölkerte Thal Mittelb erg. 

Die Fahrstr. setzt im Hauptthal fort bis Bad 3165' {Schwefel- 
quelle, 1—5 St. von Oberstdorf), fast am Schluss desselben, zwi- 
schen 1. Widderstein, r. Hoch-Ifen. 

Die Walser, wahrscheiiilioli Imriruiidischen J^tamiiies un»1 un«^ (k-m W.iIÜs.t 
Klv>nethal ausgewandert, sind wohlhabend; iutereasant die Einrichtung dcr^ 
scbmiicken Häuser, mebr aaffalleDd als sehdn die Tn€ht des weibL Gesehlecnts. 

Ans dem WaUerihal 2 Uoberffäiiffe in den Bre^encer Wald (B. 82) 

6-7 8t. m. F.: 

u) Von Mittelberg durch den GenschentoUäl (Vorder-, Hinter-, Ober- 
Oensclii'iiiilpe 5216') zum Genschle (r. W'iddevstrin)^ hinab nacb Krnmbach 
ob Holz (Tour 10), dann in den Schrecken (K. «2), belohnend. 

b) Starz Ij och 5742' nach Schopernau; von l?a(l w. fnrt , Wi(ldurflt<MTi ii. 
Uutscher Joch I. lassend, z. Joch (r. JUidamskopt ) , bergab über mehrere Alpen 
nacb Scbopernan, besebwerlicfa. 

12) Rohrmoösthal über Tietenbach (Tour 5), dann v. 

Fabrstr&sschen, im Thal fort, in welchem viele Alpen; r. Bofke 
Wmid^ an der zuweilen ein Adlerhorst, s. Gottesaelerirände; in 
Kohr mo OS {\rks.\ 3 St. von Oberstdorf, fürstlich Wolfegg'sciie 

Besitzung, grossartige Käserei. 

Führer f. Borgtonren C 0 o 1 1 es a o k er wände 6236', Uocb-Ifen (Hoher 
Föhn) 6875') Severin Schöll in Tititcubüch. 

Ton Bolirmooa niedriger Uebergang nacb 3 St. Siebratsg^fäll im Aeaeee- 
Ten Bregenser Wald (R. 88). 
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Bergtouren von Obersidorf: 

Führer (s. obeu) uncntl)ehrlicli. 

13) Nebelhorn (M\7')' '4 ''2 St., nicht schwieriirV, über die 
Vordere u. Hintere Seealpe (S. il43), dann 1. über eine von 
Murmelthieren bewohnte Halde, zuletzt durch Geroll auf die n. 
ins Retterschwangthal abstürzende Spitze. 

Aussicht vorzüglich, besonders grossartig der Aleäuer Hauptzug im S.^ 
n.-ö. (iurch den l>:i innen etwas beseMnkt* tonst stomfieh dieselbe. — Ueber den 

aaisfnss in riaij;thal s. S. 243. 

11^ Fellhorn oder Schlapolterspitze 6257' (4^'. St. mit 
Führer', entweder vom Freibergsee s. nach Ringgaug und über 
die Schlapoltalpe und am Schlapoltsee vorbei, oder direct von 
JEliezlern im Waise rthal. 

Vorzügliche Kundscliau; Uaermüdete mögen auch die andern Gipfel d. öruppe 
besuchen. 

15) Höfats 6958' (5—6 St., Steigeisen unentbehrlich); eine 
der steilsten und vildestrn Spitzen, deren Erkletterung mit Steig- 
eisen factisch nur mit Hilfe der zfthen, in den Spalten des Ge- 
steins fest haftenden Grasschöpfe möglich; durch den Höllentobel 
nach Gerstruben (Tour 8^; nach V.2 St. beginnt Steigen, 
über rir;i>;halden (II »i fat s wa nne) von ca. 70^ Neigung zu einer 
Hornüiemhöhle, dann ul>er Fels in einem Wmkel von 70, zuwei- 
len 80 und (Sendtner): der Gipfel, der höchste der 4 Zacken, 
6—8 Schritte laü^^ u. „iu breit, dass eine iiuh darauf liegen 
könnte.** 

Atteeieht beschiftnlti^ nur w. gegen Ostseliweiz n. Bregenzer Wald offen; n. in 
senkrechter Tiefe Oytbal, e. ebenso Gerstrcbenthal. 

IG) Mädelegabel 8136', die heu liste Spitze des Algäu (baie- 
rischen Antheils); schwierig, aber in jeder Beziehung lohnend; 

zwei Wege: 

Führer (s. oben) 3'/^ fl.; Bapt. Schmiufolph in Einödsbach 2>/g fl. 

a) (Schwieriger aber kürzer.) Durch die Birgsau (Tour 10» 
nach Einr>dsbach (2^ > St.. ^'arhtlaJ^er hi^hnBaneru Srhrffffflolph); 
durch die Einödsbaeher Sehat bürg, wn ( im Quelle vnn mir 0,85'* R.. 
über Fels auf das Joch z\vi.schen Mudvlajahel und Jiockskarkopf, 
dann um den s. -w, Gipfel herum auf den s. ins Leehthal hin- 
abziehenden Schwarzmilz- G letscher und zur n.-u. Kante der 
mittleren, höchsten Spitze 4 St.). 

b) (Weiter aber wechselvoller.) Durch die Spie haaunsau 
(Tour 9) und den SperrbacJ^tobel zur Ober-Mädele alpe 5653' 
r5 St.) (Heulager); von hier noch c. 8 St zur Spitze: zum Ober> 
Mädelejoch, dann üb. Platten an der Südseite des KraUer 
vorbei, d. lehmigen zur Schwarzen Milz ziehenden Gehänge 
«pierend (Steigeisen angenehm) hinauf z. Grat, oft kaum V breit; 
r. Wilde Gräber u. Trettachschlucht, Spielmannsan, 1. Schwarze 
Milz iiliermuhrter Gletscher); 1. hinab auf diesen (Bergkrystalle. 
kl. Hochsee), nach Uniirelitr. eines Felszacken nochmals auf den 
Grat, längs dem ö. Rand des Trettachgletschers ^r. unten 
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wilde Sclikiclit mit dem Eisstreifeu der llolicu Tretiacli), J/^ fet. 
sehr steü über Fels z. Gipfel mit Sigual. 

Ausflickt ron Mentender Attsdehnong (Centralftlp^ii nicht sichtbar), w. 
Bodensee und Ostscliweiz. 

Steig durch die Hohe Trettach auf den Grat, von der Seet. 
Augsburg des Deutschen Alpenvereim projectirt, würde c. B bt. 
abkürzen. 

Die Trettachspitze 7957', isolirter thiirmartiger Vorfjipfel 
der Mädelegabel. Öfter mit dieser verweehst lt , orstiegeu 18r>5 
3 Gaisbuben iiiijä der Birgsau, seitdem 4 mal betreten; Fuhrer 
B, Schraiidoljjh. 

17) Biber köpf (Hundskopf) 8015'; südlichster Punkt Baierus, 
1. am Ende des Rappenalpenthals, von der baier. Saite sehr 
schwierig (7 — 8 St. von Oberstdorf), vom Leehthal aus kaum 
besser. 

18) Widderstein 7815', entweder von Krumbach ob Holz 
(S. 245) in 2 St.; oder von Mittel berc^ im Walserthal (S. 245) 
auf das Genschle 3 St., 1 St. z. Gipfel; in beid<'n Fällen durch 
eine trichterförmige Sclüucht unschwer hiuan, die sich oben zu 
einem Kar erweitert. 

Aussicht bedeutend, nahe Madelegabel, biberkopl, lio^leräpttzu, Schaf- 
heru., Rothe Wand. Braonorglenspitze. ^ Fer&Bicht (Ortler,-Wildspitzo) ;£in d. 
Tiefe d«8 ganze Walserthaf; Sonthofen | andererseits Kmmbach. 



81. Von HäBchen nacli Lindau und Bregenz. 

Eisenbuhii übi-r AugHburg und Ke 111^1 tun; Kilzuj^ in G'/o St., Postzug in 
9>/« St., Qftterzu;? in c. 12 St. 

Der Eilzug halt nur an den nachstehend mit E.-Stat. bezoichucten Orten. 

"Noch iTiiHThall) der weitläufigen Balinhofircltäude zweigon r. 
die Ostbahn (nach Kegensburg), 1. die Salzliur«:rr und Braunauer 
Bahn ab; r. das Marst'eld (Exer< it rplatz), j( useits dpMsen Schloss 
>I ymphenlnu u:; nahe dem diizn ^i'borigen Hirschgarteu dw 
neue Güterbahnl|iüf u. Reparaturwerkstätte, dann der Park von 

mphenburg, hier zweigt die Ingolstädter Bahn r. ab. 

Stat. Pasing, die Bahn nach Stamberff- Weilheim (S. 112) wen* 
det sich hier 1. ins Wflrmthal; über die Wurm Abfluss des 
Starnberger See, r. Blntenburg, dann einförmige Gegend. 

Nene Bahn Pftaing-Landsherg-Meminingen projeetüri. 
Stat. Loehhausen^ Olching, r. z. Th. cultivirte Theile des gros- 
sen Dachauer Mooses, in der Ferne Dachauer Schloss*, bei Ol- 
ching über die Amper, dann Stat. Maisach. 

Von Mais uf'h «/^ St. narh I^ruck und Fürst ruf eld (SteUw. anf jeden Zag, 
Eilzug halt nicht); von Bruck uu den Ammer.see s. S. 115. 

Stat. 2sannhofen, Haspelmoor ^ Torfstiche und grubsu iuri- 
niagazine für den Bedarf der Bahn; Stat. Mering (Spinnerei >, 
Stierhof, Stat. für die r. sichtbare alte lieichsstadt Friedberg. 
Dann Gitterbfücke über den Lech, r. Lechhausen, darauf 
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E.-Stat. Augsburg, in dessen neuerdings umgebautem Bahnbof» 
V4 St. von der ^S|t, meist vier Züge kreuzen (Wagenvechsel). 

[Augsburg 1546%' 50,067 Einw., % Protestanten. 

Gasthöfe: L 5 Mohren; Jiaier. Hof: Goldene Traube; — Ii, Qriiuer Hof; 
Wti,<!sis' Lamm; Mohrmko]^; ütsenfttU; Weisses Boss; Drei Krtmen. — vfioAnA^jf- 

restauratioH. 

CMbi BMer (Stötter); Musbeek; Bosch, Cafö AvgQsta. 
Weinhiuser: Orünes Hau»; Wmherseimle. 
BiBr bei Ke^Ms v&d in den Cafes. 

Einige Stunden Zeit in Augsburg werden etwa für folgenden 
Gang oder Fahrt zu den Sehenswürdigkeiten verwendet: 

Vom Bahnhof L in die Allee, bei der Kaserne 1. zur k. Re- 
sidenz, über den Paradeplatz zum Dom, r. über den Karo- 
linen platz (1. der bischöfliche Palast) durch die Carolinenstrasse 
zum Ludwigsplatz, auf dem der Augustus-Brunnen und 

Perlachthurm. 

B. müiiilLt; auf ilcn Platz die Philippiny-Wf'lserstrasse, in wekher das 
von Kuiiig Ludwij,' 1. errichtete Deiikinal Hans Jacub Fugi,'er.-, des Reichen. 

Am Ludwigsplatz ferner das liathliaus. in wckhcni der 
^fioldene Saal^*''' gegenüber die Börbe*, nun in di* Maximilian:»- 
strasse, in dieser der Mercurs- und Hercules - Brunnen y das 
Fugeerhaua mit den neuen Frescen von Wagner ^ am Ende 
die St X]lridhshirche\ — zurück zum Herculesbrunnen und durch 
das BezirlvSgericht zur Mauthhalle, gegenüber das ehemalige 
Katharinenkloster, in dem die Gemäldegallerie (10 bis 
12 Uhr, Eintritt 21 kr., besonders Oberdeutsche Schule); — durch 
das Gögging er Thor zurück zum Bahnhof.] 



Die Lindauer Bahn zieht von Augsburg (Kopfstatiou) s. zwi- 
schen Wertach und Lech über enltivirte Theile des Leeli- 
felds, dieses selbst bleibt 1.: Stat. Inniyujen^ E.-Stat. liobaujefiy 
Stat Grosmitiugen, E.-Stat. SchwabmüncJien, Stat. Westererw(fen, 
E.-Stat. Buchloe (i St. ö. Lands berg); hinter Buchloe nähert 
sich die Bahn der Wert ach und überschreitet diese ausserhalb 

E.-Stat. Kaufbeuern {S(j)r)if% Hir.sdi). Vor KautbLuem werden 
die Alpen sichtbar {Zn<js}>itze und Ledtthaler Gebirge). 

Durch vielfacli cou]>irtes und bewaldetes liügelterrain nach 

E.-Stat. Blessenhofen 2163'. 

Von Blossen hot'eo nach Fassen, Hohenscii wangau und Kt>ufctti 
s. B. 71, 74. 

Kun scharf nach W.; Stat. Buderat^fen^Aitrang^ bei E.-Stat 
Gütigaeh 'Wasserscheide 2493' zwischen wertach und Iiier; 
dann wieder s.; Stat. WilpohlsrU d und Betzigau, auf 115' hoher, 
500' langer Brücke über die iiier und nach 

E.-Stat. Kempten 2147' i^Alffäner Hof, an d. Bahn, Krone^ Post, 
Mose) an und auf Hügeln über der Hier, gewerbsame Stadt, mit 
z. Th. interessanter Architectur. * 
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S. die Ruinen der Burfr Hilarmont, jetzt „Purghalde", l'eberMick der Stadt 
und des «.Gebirge«: znnHchst der isolirte Grünten, dahinter die Gebirgszüge de« 
Algüu; ö. Zugspitze. — W. der Stadt der Marienberg; Aussicht von der 
Höne oberhalb Mochegg (Wha.}; — St. weiter Über Ermengerst auf den Blen- 
der- oder Escharhberg, wo sich da«? '^rbirgt5panorama noch erweitert; 4 St. 
(über Eschach) auf den Schwarzen Grat 3494', höchster Berg ^Vürttemberg^ ; 
unter der Höhe Jagdh». ; Aussicht his zum Boden. soe, Appenzell» Glamer Ge- 
birge, Bregenzer Wald, AlgÄuer nu l I,i rlif lulor Gebirge, Zugspitze. 

in Kempten mündet die liiert hal-Balm (K. 72), von Ulm u. Memminge jt. 

Kaeh F1k8fl«ii (Holienaokirugaii) Imal t. Post über Nesselwang (&, tI). 

Kempten ist wiederum Kopfstation, man nehme die Plätze 
links, der Halle entgegengesetzt; die Bahn bleibt nun im Iiier* 
thal, 1. nahe der Grünten hinter Stat. Waltenhofen r. d. Nieder- 

Sontliofener und zwei kleinere Seen; Stat. Oberdorfs dann nach 
dem dicht an <l<'n Verbergen jzelegenf^n Uahnhof der 
E.-Stat. Immen Stadt 2255' {Fost^ L(tmm). 

Näheres über Immenstadt und den Grünten s. S. 2:iS; — nach Hinde- 
lang und Hinterstein S, 2:19; — nach Oberstdorf S. 241. 

AberniaU t^charf nach >Y. an der u. Seite des Alpsee hin 
auf 2500' langem, z. Th. in den See gebautem Steindamm; dann 
durch das Constanzer Thal; 680' langer Tunnel, hinter dem durch 
das Weissachthal überraschende Ansicht des SenHs, 

Stat Oberstaufe)! 2137' tin den Bregenzer Wald, h. R. 82.) 
Weiterhin Wasserscheide zwisclien Dmmu» und Bheingekiet 2556' 
(Ach. zum Al[)sre u. z. Iller^ Weissache, zur Bregenzer Ache); 
im Weissnclitfia] nach 

Stat. lituüaUhu/en 2433'; Bnicki' iil)er den EllhufertolM'l, danu 
der grosse Renter shof euer Danan, der 90 Mill. Ciih.' Kidv er- 
lordene (1900' lang, 180' hoch, die Sohle 900', die Krone :i2' breit). 

Stat. Bathenbach 2176' i die 13. beschreibt Curveu, das Gefäll 
(Ton Oberstaufen bis Lindau 1838') zu mässigen. 

Stat. Hergatz^ an Torfimooren vorbei. Stat. SMachtera. 

Stat. Oberreitnau\ Ob«- u. Weinbau beginnt; die B. führt um 
den Hoierberg (s. unten), wendet nun s. ö., Aussicht r. über den 
gan/cn B *h1 < n s m o , über einen 19Ö6' lang durch den See geführten 
Dannil zur Kml^tation 

Lindau 12;> r ( linier. Tlof Krone, JJcutsches Haus)^ vom festen 
Lande durch einen Arm iles Bodetusce getrennt, den der Eisen- 
bahndamm und an der schmälsten Stelle eine 450' lange Holz- 
b rücke übersetzt. 

In der Stadt nelbst Aussichtspunkte am Hafen, von der Ttiasise des baier. 
Hofes; von den beiden Brücken, von der hölzernen ^ef^n 8. und 0,. v.wn Eisen- 
bahndarom gegen W, (Sonnenuntergang): scbönrT HatVn, mit Standbild des K<^- 
nigs Max IT., am Ende des Hafens Colo.ssaliigur dan baar. Löwen, gegeniiber der 
Leuchtthnrm. Die drei Inseln, auf denen die Stadt liegt, sind dnrch AusÄÜlnilg 
2u einer einzigen vereint^ z. Tli. interessante Architectur, Ileste von uraltem Mauer- 
werk. 

Gebirge: TUsTJudoi« hervortretend HentiBgrnppe u. Calanda, mehr 6. die 
Bhfitikonkette mit der vergletecherten Soesaplana, näher Gebirge dea Bregenter 

Waldes. 

Ausflüge von Lindau: Bad Schachen (20 Min. Kahnfahrt) 
und Lindenhof; Villa, Anlagen, Gewächshäuser (30 kr., Dienstag 
und Freitag frei, Sonntag geschlossen), Aussicht oben beim Hause. 
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iloierberg {^U '^^•) i^i* vorztigliclicr Seeansicht; über dea 
Eisenbahndamm u. Fussweg der Eisenbahn nach, oder Fahrstrasse 
bis Hoiren, dann an der n.-ö. Seite des Hügels hinan (200' über 
dem See). 

Der Bodensee*), oder das Schwäbische Meer, auch Costnitzer 
See 12 IG', wird jetzt von c 27 Dampfschiffen befahren. (OVa Qii-- 
Meilen gross, über 40 St. im Umfang, von Bregenz bis Con- 
stanz 14 St., mit Einschluss des Untersees aber (bis z. Solilosse 
Bodmann) 18 St. lang, in der Diagonale Friedrichshat'eu- 
Romanshorn 5 St. breit, bis 856' tief). Das n. Ufer, an und 
für sieb nur hügelig, interessanter wegen des ungeheuimteu Blicks 
über den See hin auf die Alpen {Sregemer Wald, Scesaplana 
tt, WUtHkankette, ChwrßrstmJSentis 77040;^ ftm ö. Ufer über Bre- 
genz der Pßnaer (s. u.). Der Rhein fliesst zwischen Bregenz 
und Borschach ein. 



Von Lindau nach Bregenz über den oberen sich abrundenden 
Theil des Sees. Dampfschiff (in V2 St. für 21 und 15 kr., hin und 
zurück 27 und 18 kr.) fast alle 2 Stunden. 

Bregenz 1250' {Oesterreich. Hof^ Schwarzer Adler am See, Post 
und Kroiw in der Stadt-, — Forster's Bravev^i, Gmdnder'H Bitr- 
(fnrten am Seer, Vorarlbergische Kreishauptstadt; die iiuiier ge- 
ligt'iie Altstadt ist das römische Brigautium; protestaut. 
Kirche (1861/03 erbaut), die erste und einzige in Tirol; im Vor- 
arlbergischen Museum römische u. a. Alterthümer; w. am See 
Kloster M ehre r au, aaf d. Höbe Erziehungsinstitut Bieden- 
burg (Dames du sacr6 coeur). 

Bei Bregenz: Klause {Wh8,)y V* St n. am See hin, bei der 
Wegtheilun^ auf die Höhe: Sonnenuntergang besonders schön-, — 
Gebhardsberg (''4 St., bequem und sehr lohnend); durch die 
obere Stadt, dann einen der meist schattigen Wege hinan-, oben 
Whs. mit P'ernrobr; vorzü;:^!. Aussicht über den ganzen See, s. 
das breite Kheiutlial und die xilpen; s. bricht der Gebhards- 
berg, eine Vorstufe des Ff ander ^ in einer Steilwand ins Thal der 
Bregenz er Achc ab. 

Pfänder (Ffannenbere) 8294' (2 St. m. Wegw.) am Kapuziner* 
kloster vorbei, dann 1. über die Fl übe (St. Wendelin), oder am 
kürzesten, aber steil, direct bei der Kaserne in Bregenz selbst 
hinan (IV;, St.); unter der Spitze die „Schwetlenschanze** und nach 
dem Brand von 1867 neu aufgebautes einfaches Whs. 

X\\^ s \ selir Ixlolmend: Der gan/e Poftcusee, Bregen7,or Wald mit dem 
hochgelegenen i>orf ä Ulzburg; Hoch-Ifen, Didamskopf, CanMuh, Mittagsspitze, 
H. Preschen; ftbenragend Aigin er Oobirge, Hoehvogel, HAflits. Biberkopf: Wid> 

'ler-tein, Rotbo Wand, Scesaplana. Gnrfen, Falknis, Calanda; (Jraüo IIArner, 
Cburlirsten, Todi- o. Seniitigruppe; Uri-liotbstock. — Oberschwab. Hügeüaud. 



*) Näheres über den Bodensee u. Touren durch seine reifenden <iel<tnde in 
„Der Bodensee und Umgegend'*. Kavensbnrg 1870 <1 II. 12). 
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82. Der Bregeuzer Wald. 

Dies ist der Name für das (vora^U)tr^'ische) Alpengebiet zwischen Rhein. III, 
Lech und Hier, (las, Iis in «lie li>'(h>t»n Thfiler bewohnt, allerdings viil nutz- 
bare Waldung, nicht uunder aber ziililreicho Aljientriften tragt; von zahlreichen 
Bächtn <iurchtio8sen, die meist in die Üregunzer Arhe und damit in den Kodenaed 
ftiiinden, hat der .»Aonssere Wala", der sich gOiren Haiern iTstnu-kt, nieilri^rfr© 
Gebirge und w«'itcro Thaltr, der ,,I n n e re Wa Id" dagegen if^t eint* von wildtn En- 
gen diurchzogeno HochalpenUuidfichaft. — Schmucke hlaui^er mit Scliindelpanztir o. 
offener Halle (,,Schuitr') ; aufgeweckte rührige Leute (allemanniscl.L'n Stammes). 

ah rstrasso von Hregenz bis J^chopernau, sonst nur tht.ilw. Karit-n- oder 
Saamwege. — Wegw., die sich selbst aiil i- ten, oft ohne etwas anzunehmen, für ge- 
\v^hnli<'he Touren entbehrlich. — Die Wandenmu' Ms in den S c hr »* c k en , dann 
ins oberste Lechthal (8. 23*3) und hinüber an ütu ArlbofK ><ehr belohnend and 
für nicht Eilige weit interessanter, »Ifl die Str. «Ober FeldKirch; — auch ins 
Iwierische Algau (Oberetdorf) lohnendster Weg vom Bodenwe tkber Schrecken. 

a) Von Bregmz nach Schwamnberg: 

Fahrstr. 4',, S't ; Cariolprst Imal t. (bis Ikzau, lässt Schwarzenberg r.) ; Fnst> 
gehcr «oUten unlie<liiigt übtr die Loren e oder öln.r das Hochälptle gehen. 

Str. im Rlieiuthal aufwärts (der Ulicin c. 1 St. w.^ nach ^ 4 St. 
auf 300 Scliritt langer, z. Tli. cin-rtMlfikter llul/liriickc iibcr ilas 
breite Gerüllbett der Bnujenzcr Ache^ bei Laut er ach 1. ab, die 
Höhe hinan (Ilückblick ins Kheinthal) nach Schwarzach \Löwe) 
und Alherschwende (Tatibe); dann hst im Halbkreis um die 
Hohe der Lorene und Aber Egg {Adlern Löwe) nach Schwarzen- 
berg. 

Fu!>$geher (1 St. näher, bequem) yon Alberschwende über die Lorene 

(trefft. Lmschau) nach Schwarzenberg. 

Von Brogenz nach Schwarzenberg auch über Dorn bim (R. 83) und ra. 
Wegw. über das Uoc/nU^ele (4532', vorzfufliche Aussicht): bis Dornbirn (3 St. 
ebenen schnurgeraden Wogis) unbrdinL't Fahren (nu-lirnials t. Post und Stellw.); 
dann durch das Oberdorf von Dornbnn bequem in 2 St. auf das llochalpele, 
1 St. hinab nach Schwarzenberg (die Sennhütte St. unter dem Gipfelbleibi 
r., dann I. am Waldsanm hin); etwas näher der Wog mehr n. iiber die Lose. 

Schwarzenberg 2107' i Hirsch. Lamm)^ unweit der Brcgonzer 
Aclu' an einer Nebenstra.sse, Nvährend d. Ilauptstr. (u. Post) nach 
Bezau, dem Amtssitz, fiilirt. Heimatlisort der Amjt'liku Kauf- 
mann-, in (b'r Kirche Altarblatt von ihr, drei Gemidde liat der 
Lammwirth Kaufmann, Anderes theils hier, theils in Egg. 



b) Von Schwarzenberg ilurch den Aeusseren Wald nach Ober- 
staufen (7—8 St., Fahrweg): 

Fahrstr. zunick nach K^rg, dann iiber den Seulu'rbacli nach 
Lingenau {Ochs)^ das durch eine Seitenstr. mit Alberschwende 
in Verbindung steht. Yon Lindenau ö. nach Hüttisau 2415' 
{Krone\ Hauptort des Aeusseren >Valde8; dann an der Bolgenach 
hin nach Krumbach 2630' {Adltr)y bei Aach (IBGd mehrere 
Murbrttche) Aber die baierische Grenze und über Höfen nach 

Oberstaufen, Stat. der Augsburg-Lindauer Bahn, R. 8L 

Von Hüttisau: Uobergani: aiu IliixJafjjfultorn hin durch das TA''cl<ncrthal nach 
Sonthofen (S. 241): — Karrenweg nach dem Alj^ndorf äie bratsg' f all 2876', 
em Fame des Fenerstidter Berg. 

Vnn Siebrntsg'f ;i 11 : ri. nirh dem baicrif=chcn Dorf P.aldorsch wan g Hlfil', 
baierisch Sibirien genannt, weil es, mit Sonthofen und Oberstdorf nur durch Alpen- 
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pfade iu Verbiuduug, im Wintor oft abgeschlossen ist; danu über die AlpQ Wil- 
heimle eiiif5rm1g nach MaiHelstein und Sonthofen oder Oberstdorf; — 
durch das Hirschgtindertlial schlecTiter Weg, („unter den Wänden" Wasserfall) 
<2 St.), über den Möser-Haag 3 St. ins K o h r m o o s t h a 1 (S. 245) dann nach Oberst- 
aorf; — oder zu den Schftnebach-Alpai nnd Uber ein Joch am Didamsbetg 
<lcicht zu ersteiY'eii, lobiK nd) I. nach Au im Inneren Wald; oderTOn den Alpen w. 
über die Einsattelung nach Bezau. 



c) Vou Schwarzenberg durch den Inneren Wald m den Schrecken 

(6—7 St.). 

2 Wege, gleich weit, entweder über Mellau oder über Bezau, Bizau u. die 
Schnepfeck nach Schnepfau. 

lieber Mellau: hinter Schwarzenberg an die Ache, jenseits 
deren Bezau sichtbar; die Strasse bleibt diesseits der Ache bis 
Mellau 2091' {Bär, EretKS% in dessen Nähe zwei Wasserfalle, i 

Noch vor Mellau 1. der Ache das Bad Reute (eisenhaltig). 

Von Mellau wird die Mittagsspitze 6403', sowie die Canistluhe 6313' (von j 
der Südseite) erstiegen (Führer der Messner), S. Hohe Mörzel und Uuho Fre- 
«ichen (letsterer sowie MittagsspitE« sehr Mlohnend, s. S. 251). 

Bei Mellau über die Ache, die von 0. herkommt^ jenseits 
derselben fortwährend die brüchige Steilwand der Canisfiuhe'y 
wiederum durch Engen nach 

Scbnepfan 2248' (Knme, A(Ucr). 

Ilif'hpr Bezau: hinter Schwarzenberg über die Ache 
naili iiezau (Bärenau) 2022' {Engel), Hauptort des Waldes, 
mit Bregenz in Post Verbindung (s. oben). 

Die Bezeck, Hfigelrücktu zwischen Bezau und Andelsbuch, von reclits- 
geschichtl. Bedeutung: Oben stand ein hdlxernes, von Sfcnten getragenes Ge- 
bäude, in dein die Lamlgtineinde, gewöhnl. 24 Geschworeiio , tagte; der Siiul 
Iconnta nur mittelst Leitern erreicht werden, welche weggenommen wurden, 
bis Einigkeit erzielt war. 

Von Bezau Fussweg nach Bizau (V^ St. w. Bad Reute, 
s. 0.). dann über die Schepfecb: 2671', oben St Wendelins- 
kapeile (Aussicht) nach Schnepfau.] 

Bei Schnepfau wenden sich Str. und Ache wieder s., immer 
noch von der Canisfluhe begleitet, nach 

Au 2433' (Erone, Massig abermals in einer Thalenge. | 

Von An 2 TIebergänge: s. durch das A rgentha l hinan, Damils r. lassend, üb. i 
das Faschina- Joch nach Fontanella u. Sonntag im Grossen Wals er t ha! (u. 
nach Bludenz (S. 255): — oder von Damils w. ins Laternser Thal, nach 
Rank weil (u. Feldlcirch) S. 254. 

Von Au n.-w. fiber das Starzljooh nach Bad nnd Mittelbeig im Aensseren 
WalscrtLal s. S. 245. 

Hinter Au wieder ö., über Remcu nach 

Schopernau 2658' {Krone, liössk), Geburtsort des früh vur- ' 
btorbenen Bauemdichters F. 3L Felder, Hier hört die Fahrstr. 
auf, das Thal trägt fortan ilochgebirgs-Charakter. Saumpfad, 
stets bergan, in 2^'^ St. an dem Schwefelbad Hopfereben 
(,3ädle") vorbei nach der letzten Gemeinde 

Im Schrecken 3809' ( Whs. lu u aufgebaut^ in engem, fiEkSt trichter- 
förmigem Hochthal, in dessen INIitte auf einem angebauten Schutt- 
berg die Kirche und einige Häuser, 186S vom Feuer verheert; 
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nur die Thalrisse, welche die Erhöhung umgeben, schützen Tor 
Lawinen, die trotzdem durch den Luftdruck gefährlich werden. 

2 St. vom Schrecken (m. Pfllirer), an der Kleinspitte, ein kleiner, wenig lie- 

kannter tllut-clur. 

Wart Ii Olli zwischen Schrecken, Warth und Burstegg (2 St. tu. F., be- 

2 Dem), bietet beschränkten, aber jjuten Ueborbli k: ein riiyil des Inneren Wal- 
es, n. Widderstein, im Lechthal al w.irts l i-j Elbigeualp, s. das ge^en Hon Arf- 
htrg ziehende Zürsertbal. — Mit dem Lebergang nach Warth oder nach Zur« 
gnt zu verbinden. 

Uebergängc vom Schrecken: 

1) An den Arlberg (G~7 St. m. F.): In gerader Ricktimg über 
die Alpe Anenfeld (Aufeld- Tobel) nach Am Lech (Umweg über 
Erumhach (S. 245) und Warth belohnend), dann s. durch das 
Zttrserthal; wie S, 286 angegeben. 

Rürstegg 5279'. höclat gelegenes Dorf YoTnrlt»erg8, bleibt 1. oben anf der 

Terrasse liegen. 

2^ Ins oberste Lechthal (Thammbfrfr): Wie hei 1, von Am 

h, rosp. Warth, Lech abwärts nach Steg (Eibigenalp und 

Ki iittr), s. S. 236, 235. 

Zwischen beiden Uebergängen das Warthorn, s. oben. 
£in anderer Weg ftber (2 St.) Krnmbaeh, dann r. nach (s/4 St.) Warth, et- 
was weiter. 

3) Nach Oberstdorf (7—8 St., Wegw. entbehrl.) Saumweg: 
na( h Krumbacli ob Holz 5285' {Whft,\ über das llahlcnwaneer- 
eck, dann durch das IIa pponalpenthal u. dessen Fortäetzung, 

die liirffsau, hinaus; "Näheres S. 215. • 

Umweg über Warth u. den Öchrofeupass (1'/» St. mehr) interessant. 
Von Krnmbacb anf den Widderstein s. S. 247. 

4) Ins Kleine Walserthal und nach Oberstdorf (G— 7 St. 
m. Wegw., bis Mittelberg nöthigV. nach Krumbach, wie oben, 
dann 1. des Widderatein auf das Oenschle, durch den Genschen- 
tobel nach Mittelberg (belohnend), dann Fahrstr., s. S. 245. 

5) üeber den Schadona-Sattel ins Grosse (Innere) Walser- 
thal (a. nach Bludenz) s. S. 255. 



83. Ton Bregenz Aber den Arlberg nach Landeek» 

Post Inial tägl. (ohne Üebemachteu) bis Landeck in ca. I61/4 8t. für 8 fl.; 
— (bis Innsbruck in 25Vs fl. 12. 5»4); — im Sommer Poststell w. in 2 Ta- 

gen ; Nachtlager in Landeck, herwärts in St. Anton; ausserdt m Sldlw, bis 
P. l lkiri'h und Bludenz. — Von Dornbirn, llnhen-Embs und feidkirch Postverbin- 
duiig mit der schweizerischen Kheinthalbalin. 

Eisenbahn von Bregenz nach Bindenz, m. AnscUfissen an die baier. B. 

bei Lindrui, an d. Schweizer Im i St, ^largareth u. Buchs, 1^70 begonnen. 

Rathsam bis iUudenz zu fahren und die gewonnene Zeit für die Umgebung 
von Feldkirch oder Bindern zn verwenden. 

Von Bregenz 1250' ebenen geraden Wt;gs im breiten Rhcin- 
thal aufwärts y der Wiein (Schweizer Grenze) bleibt 1 — 2 St r., 
bei Lauterach über die Bregenz er, weiterhin über die Dorn- 
birner Ache, welche Beide dem Bodensee zufliessen. 
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8 St. Dornbirn ^Dombüren) 1270' (Htrsc?^), in einem Wald 
Ton Übtbftamen, am Fasse des Gebirges, der Ausläufer des Bre- 
genzer Waldes. 

Ton Dornbirn aufs Hocli&lpele (n. nacli Schwarzenberg) s. 

IV2 St. Hohenembs 1407' (Posf) mit der einzigen Juden- 
gemeinde Tirols, dabei ein Schloss und Ruinen von Alt- und Keu- 
Hoheuembs; bei Götzis Adler) Ruinen von Neu-Montfort und 
i^'ouburg, weiterbin die Reste von Alt-Montfort. 

W. von Götzis der isolirte Knmme^berg in der Kheinebene. 

Hohe Kugel ii710', von Götzis 3 St. in. Wegw. über Grasboden, belohnend. 

Das Thal der lU verengt sich nunmclir, die Str. tritt dem Ge- 
birge näher, 1. Rankweil und Laternser Thal (s. unten). 

3 St. Feldkirch 1438' {Post (Engl. Hof), Ungel, Löwe, Whs, 
zum Gabriel vor der Stadt), mit dem alten Schloss Schatten- 
burg und dem Jesuitenpensionat Stella matntina; die lü durch- 
bricht oberhalb und unterhalb der Stadt zwei Gebirgsreihen (obere 
und untere Ulk lamm). 

Iii der Nähe: Mariagrün (Etukthr) , hübsche Avraielit; der Stein wald . 
(^'.> St.), durch die obere Illl^laimn, und vor d. r BrüoVe 1. hinan, dr\nn pfadl^s 
durch Wald, der sich erst obeii lichtet; iu der Tiefe die StiuU , iSoliatttiil'Urg , Ar- 
•detzenbergf Fernsicht; — Margarethenkapf (V* St.), der Gipfel des weinbe- 
waobsencn Ardetzenbergs ; 7ur unteren Illlclanim und jenseits 1. an der 

Murgarethcnkapellü vorbei ; luhncüde Aussicht : ö. Feldkirch und Frastanz , dann 
Vorarlberger, w. und s. Schweizer Gebirge (Clnirßrsten), n. Hohe Freschen; — der 
n. Gipfel des Ardetzonbi-rg-s ist der St. Veitskupf, gleirhfatls lohnend, von der 
Klamm r. hinan, ob^ Landhaus dus llerni Taci.uvol mit i'ark, gegen Ku-rteu (im 
Engl. Hof) wohl zaganglich. 

[Laternser Thal mündet bei Eankweil {Whs.) Bt. n. von 
Feldkirth, mit 3 St. Laterns 3126' (Wh».) und 2 St. Hinter- 
bad 3556'. 

Hoher Freschen 6163' (von Laterns 3 St. m. Wegw., nicht schwieri»?), 
sehr lohnend, ein grosser Theil der Vorarlberger, Algäuer und O.st- 
schweizer. Gebirge sichtbar; der ganzeBodensee: — Abstieg auch nach 
Mellau im Brogenzer Wftld (S. 252). 

Von Hint' 1- a ! Tcbcrgang lun-h Damils C^. 252) dann n. nach Au im 
Br(^genzerw:iM, oiier ins (tros.se Walserthal (S. u. s, nach BlulenzJ. 

S. Str. nach Cliur (.^eit liau der Ei.senlaLu vtr!a^;seD) durch Liechtenstein- 
sche.s Gebiet (I. Drei Schwestern) über 

3 St. Vaduz, Hauptstadt, 'u der Höhe Schloss Liechtenstein; dann IVa «^t. 
Balzers {^Lmt)^ Greuz^ass u. Kidgeuoss. Festung Luziuut^teig; i^t St. Mayeu- 
feld, 8t»t. der Schweizer Bahn, St. Fahrt hie Chnr. 

Bas Illthal, an dessen s. Thalseite die neue Str. nun durch 
die obere Ulklamm 5. aufwärts zieht (Brücke\ öffnet sich zum 
sogenannten Walgau (= Wälschgau), z. Th. versumpft; bei 
i rastanz mündet s. das SaminathaL 

2V3 St. Nenziiig {Whs.)\ s. das Gampertonthai (4 St. Gam- 
pertonalpe, dann Uebergang ins Prätigau). 

Jenseits des hier 1 St. breiten lUthals Mündung des Grossen 
Walserthals, die Str. führt jedoch erst bei Nttziders über d. III. 

[Grosse (Innere) Walserthal (belohnend): 

Das S. 245 fther das Kleine Walserthal Gesagte gilt theilir. auch bier. 
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Von Feldkirch kommend, hesser auf d. Nebenstr, n. der Hl 
üb. Satteius und Bludesch nacli H bt. Thüringen 19117' 
(Whs,); Wasserfall des Thüringer Haihs, nalic der Tliahaün- 
dung grosse l'abriken, u. A. des Heriü J. JJouykiss. 

Wir vom Arlbertr koninit. vcrlässt die Hauptstr. yclion vr,r Kiizideril 
dann r. n. n. derselben üWr Ludoscli nach (1".; St.) T Ii in i ti g e a. 

Von Thttringeü schlechter ivarreuweg über St. Gerold 
u. Blous iiat'h 

4 JSt. hsontag 2703' {Löv)e\ Hauptort des interessauten Thaies. 

üebergan^ nach An im Bregenz4»r Wald (6—7 St. belohnend): 

N.-W. hinauf nach Fontantillu, über das Fatcliinajoch 4484', dann, Da« 

luils 1. lai»äend, um Ar^enbacU hinaus. 

M i ttag^spi tze (3403', vou Damüs aus schwindlig o. eteil, besser Yon 
Heitau (S. 252). 

In den Schrecken (6—7 St. m. F., beschwerlich, lohnend»: 
Nach Bachboden (Mündini«: iles vom Madonnaschrofen kom- 
menden Rothenbrunner Tobels), steil zur Alpe Ischgeruei, über 
den Schadonnsiittel il Schwarze Wand, Tisner (Iscbrnf, 
Künzb\spitze, r. Kotliliorn^ steil hinnb, über die tiefe Schlucht 
d. Bregenzer A( lie nach Schrecken.] 

St. Bludenz 1(;72' {1*0Rt, Kreuz, Adler); zuvor Blick s. ins 
Braudnerthal mit Brandner^jletscher und Sc€saplana\ Bludenz 
liegt am Fasse des Katzerkopt; Schloss des Baron Stembad%, im 
Grand Fahriken; das lllthal gabelt ausser Bludenz heim Konnen- 
k^ oster St Peter: r. Hauptthal (Montavon genannt) mit der Jl/, 
L Klosterthal (zam Anberg), von der Mfenz durchströmt. 

Montavonthal .s. K. 84a. Ans dem III-, reep. Montavonthal c 10 Joch- 
steige in < T^iiTKlniTis'-lK' Prnttjrnn. 

[Branünerthal und Scesaplana: 

Führer der Brunnonmachär Aiytr und Fad Heiuf in liluden»; Jos. Sugg 
(Nüssle) in Brand. — Zum Lüner See 4 fl., Scesaplana 7 11. 

Der Thalschluss wird m der Höhe über Bürserberg um- 
gangen, der Älvierbaah 1. in der Tiefe. 

3 St. Brand {Einkehr beim Hrn. i'farrer; 270G'; von hier 
m. F. über die Alpe Lagant, nur zuletzt steil („böser Tritt") 
zum Kessel des 

3 St Lüner see 5926' in wilder, grossartiger Umgebung, 
c. 17« St. im Umfang, dem der Alvierbach unterirdisch ent- 
strömt; am ö. Ufer {'[^ St) schlechte Orhsenhütte (Schutz- 
hütte, von der Sect Vorarlberg des Deutschen Alpenvereins, 
1870 im Bau). / 

Vorzüjrl. lohnend, schon am Weg nach Brand gros.sartige Ansichten. 

S e <» s a p I a n a(,, Ebener Sttihl'*. auch Wettersrhrofen. BrandiKT 
Fcnu r Ul Jl'; vom Kiidc des Sees 1. durch d. IMulde über 
Schutt (Todteiialj)et auf ein Srbneefeld, 2^2 St. zum ..Kamin'', 
c. 100' hoch, beschwerl. hinauf zum ifelsigcn Grat. u. Giplei 
(SVs St. vom See). 

Andf r e r Anstieg, kürzer, aber schwieriger, von Brand r. über die Alpe 
Sellin, und ftfaer einen grossen Theil des Brandner Gletschers. 
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Aüssirht über einen bedoiittn<lon Theil der Ost-Schweiz (Glfi rnisfb. 
Clariden, TÖdi, Gotthardstock, Bernina) ; Silvretta, Ortler- upd Uetz- 
thal er Gmppe, Gebirge Vorarlbergs, n. Alg&n, ZagspHze; — Pr&tigati, 
Wallgan, Bheinthal und Bodens^oo, Si lnvil>»iJJches Hii^^elland; -r in der 
Tiefe der bedeutende Braaduer Gletscher a. Brand, anderer», d. Lüner 
See; — Ahstieg nach dem Schweiber Dorf See wies {Penaiim Seeeaplana) 
schwierig.] 

Zum Arlberg: Vs St. ausser Biudenz, bei St. Peter, zieht die 
Arlbergstr. 1. ins Klosterthal 

2 St. Bratz; weiter 1. Engeisbrücke über die Alfenz; r. der 
Wassersturz des Fallbachs. 

IV4 St Dalaas 2686' {Bast) (Uebergang nach Schrons fm 
Montavon s. S. 257). 

Rothfwands'pitz fj 5Jn42': am besten aus drii- C rossen Walserthal SQ erst^be-- 
schworl., iHilirtr in .Marucl, wohin Seitenstr. von i liürinj!rt»n aus (S, 255). 

2 St. Klöstcrle 3255' {Wlis\ hier beginnt die Str. zti steigen. 

N. der Schafberg 8:^62' (4—5 St. m. Führer), sehr lohnend nnd nicht schwie- 
rig, ohen ein Fimfeld. 

IV2 St. Stuben 4377' {Fost)\ 1. das Stubenthal. 

Uebergang ins Lcchgebiet: N. am Stnbenbach auf den Sattel der Flech- 
sen 5421' (unter der Höhe steil und in Windungen), hinab nach Zürs und Am Lech 
im Thamraberg (S. 230), dann 1. nach Schrecken (S. 253), oder Lech-abwärts 
nach Steg im Lochthal. — Wer vom Arlbere kommt, braucht nicht nach Stä- 
ben hinab, sondern geht (m- Wegw.) nnter der Passhöhe an der Berglehne fort 
auf die Flechsen. 

In Windiniücn licrgan, mehrmals schöner Rückblick (J^ftladm- 
sjntze 7286', ZimhaspUzc ^ Sccsaplana): dip Str. neuerdings ver- 
bessert, z. Th. nnifr<'l)aut; oben fast eben fort zur (iVg St.) Pass- 
h<>he und Grenzt afel [Vordrlherg und Tirol) und Wasserscheide 
[Khein und Xnii>) bhi^iy' (1357' höher als der Brenner), unterhalb 
welcher an der tiroler Seite (10 Min.) St, Christoph (Kirche n. 
Hospi2)\ r. Fasulfathgletscher sichtbar. 

Die projectirte Arlbergbahn soll einen Theil der Höhe, resp. Tiefe mittelst 

"boiderseitii,'er kroisrundor Curvon fiborwinden, die Prtsshöhe wh^ in einem 
Tunnel durchbrochen. — Schneeverwehungen am Arlberg bedeutend, dit' i'ost fahrt 
oft an Pfingsten noch auf Schlitten. 

Scharf bergab ins Stanzer ipder Bosannathal, dessen s. 
Fortsetzung Yerwallthal Jieissi (s. B. 84^); Blick anf dessen 
Gletscher und FiUteriolspUsse, L Lechthaler Gebirge. 

üeberg&nge dnich l|^rwall- n. Mooethal s. am Ende der B. 84b. 

1 St. St. Anton 4055' {Bast)} dann St. Jacob; 

IVs St Pettnen; n. Ahnejurjoch und Kaisersjoch (lieber- 
sänge nach Steg im Lechthal (6-^7 St.), s. S. 286). B. Bück auf 
Maruis^neeherg und Bendelgletscher. 

Vä St. Schnän 3784', dabei die Sehn an er Klamm besuchens- 
Werth (1 St. Zeitaufwand), ganz enge, z. Th. überbrückte Fels- 
spalte, welche der Schnanerbach durchbraust, nach V« St. Öffbet 
sie sich zu einem Alpenboden (nicht zu versäumen). 

V2 St. Flirsch 25G3' (Post) am Larschbach; die Rosanna 
&türzt über eine Stufe des sich verengenden Thals; bergab nach 
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P's St. Strengen 8108', r. miiudet ilus razuaunthal (R.84*'), 
derben Bach, die Trisanna. sich weiterhin mit der Eomntui ver- 
dnigt und als Sanna zum Inn flies8t; r. auf einem Feto Aber der 
Mfladttog Schloss Wiesberg (zerfallen). 

Vs St. Pians (Pd^K), nach einem Brand neu aufgebaut (n. das 
hochgelegene Dorf Ghrins u. Parseyerspitze, s. S. 168); über Stanz 
bergab (Blick auf Innthal), über die ßaima und auf hölzerner * 
Bogenbrftcke Uber den Inn nach 

Vk St Landeck 260i'. N&heres S. 168. 

Ton Land eck: Kaeb Innsbruck B. 54. — Ueber Finitennflns ntcb Mab nnd 
Heran R. 68 and 64. 



84ft« Das Montayon-ThaL 

* 

Eigentliche Fortsetzung des lUthals nach der Gabulung bei Bludenz. — Der 
Eingang eng, dann wohl angebaute Thalweitnng, Alpenregion, der eigentliche Schlnts 
▼ergletsi'hert. Belohnende Wanderung. 

Führer Chr. /^udrell jun, in Scbruns. Taxen: Gipfel 1 fl. 80 bis 2 fl. ~ PaM* 
1 fl. 20 pr. Tag u. Rfickweg. 

Fahrweg bis Schruns nnd Gallenkirch, dann Karrenweg bis Pattenea 
(8 St. von Bludenz). — Im Ganzen belohnend; Touristen, welche die Arlbergstr, • 
schon kennen, mögen über eines der Jöcher (bequem) ine Paznaun hinüberstei- 
^ nnd gelang dnreb dieeee oberbalb Landeck vledtr anf die Arlberfatr. 

Von Bludenz (S. 255) Vf St. s.-d. zum Kloster St Peter, dann 
r. über Brunnenfeld durch die Thalenge der III nach Lorflns, 
dann St. Antöni (Wha,)^ an Stelle der angebl. Torschütteten grossen 
Stadt Pra Zalanza. H. seitwärts Yandans. 

Rellsthal, nnr gcognostisch interessant, weil Grenze zw. geschichtetem und 
krystalliniscbem Gestein, mündet bei Yandans w. — 3 ät. über die KelJeer Maien- 
eäss und d. AlpeLlkn snn Lünereeen. s. Sceaaplana: Führer SSudrttt l^fl.--: 
(•. 8. 255). 

Zimhaspitze (Jägerspitze, Zimper) 8130', zwischen Reils- und Brandner* 
thal, nur 2ni;il erstiegen, schwierig, thoilw. gefährl., Führer Aey(r in Bludenz.% 

R. bleibt Tschagguns {Whs.) liegenj von der lU 1. ab durch 
ganze Waldungen von Ku^schbiiiiiiicu. 

Von Tschagguns: Lüner See (Ö St., nicht sehr beschwerL): Ueber Land- 
achan z. Alpe Sporra, den Sporer gl etecber L laaeendi inm Sattel des Sdiwei- 

zerthor, r, steil zum Joch, 1 8t. zum See. — Scesaplana s. oben. 

Mittagsspitze 6665', 2Vs »>■ ^-t nicht t^chwierig, belohnend. 

Sulzfluh (Sporergletecherspitz) 7641', 5S St. m. F., (Zndrell); durch Gam- 
padelsthal zum Tschaggunser Biidle, steil z. Alpe Tilisuna (diirftipcs Nachtl.), • 
am Tilidunasee vorbei, über ein machtiges Karrenfold, 20 Hin. gefahrlos über den 
gporergletscher, 5 Min. zum QifM f2Vt St. t. d. Alpe, 4i/i St. vom Bädle). 

Aussicht vorzügl., jener von der Scesaplana ibmich» BefCbwer weit ge- 
ringer. 8. unter dem Gipfel interessante Höhlen.) 

8 St. Schruns 1985' (JaiiZ/e, Löwe\ Hanptort des Montavon- 

thals am Letzbach. 

Lohnender Uebergang nach Dal aas an der Arlbergstr. über das 1. oben gelegene 
Derf Bartholomäusoerp ^540' und den Christberg. 

Silier thal mündet bei Schruns ö. mit ehemal. Bergbauen; 1 St. z. Dorf Sil- 
berthal {Whs.)^ 1. Bartholomäusberg. — Yen der Fräschenalpe Vebergang durch 
die Fräscher Lücke ins Yerwallthal (8. 860). 

Maderer 8517', beschwerl., am besten von der ö. Seite dnreb ValiCbaTiel 
trefft, üeberblick über einen grossen Theil der Yerwallgrappe. 
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"Weiterhin auf bedocktor Briu ko iiber die III; die „Fratten", i 

alter Bergbruch, scheidet hier das Tlial in Ausser- u. Inner-Fratt. I 

l^/a St. St GallenkircU {Ulis.) 25G6', buch gelegen*, r. mün- 
det Gargellenthal^ dann Fall des VefmQhlbacLs ; ßUck auf ValnUa, , 

lieber die lÜ and durch angebautes Land über Gartepohl nach 

2 St G SLSch Viru (Bossli) in einiger Höhe; s. müdet Ganner a- j! 

thaL Am Tofamuntberg durch eine Schlacht ^ 

1 St Partennen 3225^ letztes Dorf im scheinbar geschlos- ' 
senen Thal. 

Zwei üebergänge ins P&znaun (Führer nöthig): 

a) Z( iiiisjoch 5703', nach Galthtir (4 St.), 1. am Bach steil i 
hinan, Yalüllaaipen, 2 kl. Hochseen; auf dem Joch einf. Wks,^ 
bequem hinab. i 

V a 1 ü 1 1 aspitxe (in Tirol Flammspits) S651' TOm Joch 2^}* mühsam zu erst. * 

belohnend. 

b) Biel erhohe (5 St.), bequemer und lohnender, aber weiter; 
zuerst im Hauptthal fort, die /// stürzt in l iilb n über die Thal- 
stufe Gardatscha, oben der begletscherte Thalliiutergrund >i» ht- ' 
bar; zur Alpe Gross-Vermunt ca. 5450' (3 St. von Partennen), ü 
nach Ardetz im Unterengadin gehörig; gutes Nachtlager (der 1 
„Psseirer Jadc^^ daselbst tüchtiger Führer). | 

8. der Vermuntglotsclier (Itt-Ursprung), in P/^ St. durch da.s Ochsentlial, H 

den innersten (Inintl v(m Montavon, zu erreichen; er zi.lit vmiu l'iz ßnhi und den T 

IliHHtbtrfjiii Spititn herab, an welchen kloine HangugletHcher; ist der (iletscher W 

(hier Gletschner) schneefrei, so ist die Mittelmoräne gefahrlos rxi erreichen. I 

Piz \U\\n liij^tr, höchster Gipfi'! Vorarlbergs, znr Silvrettagruppe ge- 
hörig, über ilen Vermuntgletscher an der n.-w. Seite zu ersteigen, Schwierigkeiten, 

eine kaminartige Bnnse ausgenommen, nicht sehr gross. — Erste Emt. 1865 durch > 

Sv(cJif u. 'Wi ihnmnmi. Führer ZidfrfJf, 2'|a A.? *iich ans dem Pacnauner Klein- i 

Verniun tthal, u. zwar besser, zu ersteigen. i 

Anssteht bedeutend: Oetzthaler nnd Berninagrnppe, die Furche des | 

Unter- nnd Ober - Eng ad in , Piz Linard, Gebirge zwischen Ensradin nml IfhtMn- ' 

thal, in weiter Ferne der Saasgrat { Honte Rosa), Finsteraarhorngruppe, Töäi, -i 

C^aridm; Seesaplanat Senttsf Torarlberger nnd Lechthaler Gebirge. ^ 

Von der Vermuntalpe ohne besondere Steigung auf die 
Bieler Höhe (? ) (Blick auf Bielthaler Gletscher und Vermunt- 
Seen), dann hinab dorch das tirolische Klein-Yermuntthal J 
(steinig) nach'^Galtür (WhB,\ dem Innersten Dorf in Paznaun. 



84b. Das Paznaunthal. 

Mündung mit der Trisanna zur Sanna n. zum Inn. 8 St. lang; bis Ischgl 
achlechter fahrireg; reiche wechselvolle Landschaft, am Ende 2 ueberg&nge ins 
Montaron. 

Bei Pians (S 257) von der Arlbergstr. s. ab und über die 
Sanna^ \, unter Schloss Wiesberg hin durch eine Enge (Gfäll), 
dann r. über die Trimnnn und in der Höhe fort (hier im Fnih- j 
jähr zahlreiche T/nviuenstürze), 1. der Weiler See, hoch oben 
Lange sthayen, dann 

3Va St, Iiappel 3857', letzter Ort von Vorder-Pazuaun. 
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Uel>tT <Jii' l'iirL't'l nach i>ert.tus.>. u. ins (.)b»'r-Innthal. s. Ö. 'll-l. 

üeher H WildluK he an den Weilern Platt, Vergröss u. Versal 
vorbei, Imlil aiitwiuts, bald abwärts r. Valülla, s, S. 25^) nach 

2 St Ischgl 4439' (Wälifchwirth). in Hiiiter-PaznaMn; s. das 
Fimberthal (Uebergang über den Fimber^letscber insEngadin, 

1 St Mal hon 4ir.7' (WhsX S. mündet Lareinthal. Steil 

hinan, auf der Höhe Au>>i<dit, dnn.i 

IV- St Galt Inn- [Jy/ii' Wetsfies i{oss)'^ trotz der llnbe noch 
Getreidebau; V... bt. weiter Wiil, die letzten ll^r. des Thais. 

Paznaxiii eal^tlt Inei" in U Thtler: 

1) Janithu!, s. zum wcjiij; hoVannten J a in t Ii a 1 er g l e ts c he r , an der 
örrnze zvrisrhen Taznau» tni<l Kngadin. 

2) ZLintHtlia) mit Uebcrgatig nucU l'aUenen im Montavon (a. 8. 258, aaf 

der Höhe ein 117'*' ) 

3) Klein- ViTiiiuntthal mit roh«>r^an^' n)»«>r die Bielerlidhe aqf die Alpe 
Gross -Vermunt im b)nt«rst«ii Montavon (ä. 258). 

Bergtouren aus Paznann: 

rührer (nicht zu ent btlir« n ) (Vir Ausfier-raznaun Co/ftov Lothifr (h'-iiff) in 
LauKeHt hu^ e n, i'tir inucr-i'a/.naun FraHM Folly iui Somiuer ma'xsi iu Burniio, danu 
der Gcmf>jftger Lipp. 

1) Peziner Spitze 7841'; von See, resp. Kappel steil hinauf 
nach Langesthayen 4561' iWhs, einf.>; steil d. Wald, dann über 
Gras u. Geröll, 1. zum Gipfel. 

'AOBficht: N Kalkalpen, Iiier mit einer ihrer bedentendnien (Jrnppen, von der 
Rofflcrspitze hi^ '/um T- < liür^rsuit , llorlivo^r«! u. ZuL'vptt/n, Stn^aier u. Oc t?- 
thalcr (iruppe. Grenzgelirge geg. Enyadin, (Mutilcr, Muchtliorn, Tiz Huin); 
Yerwallgruppe. 

2) ßlankahorn974r; von Langesthayen auf das (4 St^ Joch 
de? Blankapassea (ge^^cn das bei Petnen znr Rosanna mündende 
Malt'outbalv. vom Joch nur weni«r bergab, dann durch ein Kar 
hinan /um Gipfel i3 — 4 St.), der durch 2 mächtige Spalten zer- 
rissen ist. 

AuK«4ichi bedeutend, Pa^naun- Stanaer- nnd Innthal; grossartige 

Fernsi Iii. * 

3) Gribellekopf 9056'; von Kappel durch das dribellethal 
auf ein Joch gegen Samuauu, ohne viel Beschwer hinauf. 

Anasielit auf Oetzibaler und Ortlergruppe, Jamtbalergletsoiier etc. 

4) V a 1 ü 1 1 a (hier 1^ lammspitz) 8(55 1 ' vom Z e i n i sj o c h , s. S. 258. 

5^ Fluchthoru (Grenzspitz) 10.4()H , von Keiigl durch Fim- 
berthal, oder von Galt h ur durcb Jamthal gegen den 1- utschöl- 
pass «nach Ardetz im Unt.-£ugadin< u. Über den Gletscher zu 
einem Schneejoch, unter den Felsen entlang an die Südkante des 
höchsten südl. Gipfels. 

Au.Hsioht grosh^artig, bemmdeiS Gi^birge des Engadin, Oetzthaler Gmppe, 
iwiscben beiden Ortlergrnppe. — Erster Eritteiger 1861 WeH6H¥Minn* — 



Das Gebiet der Verwn 1 1 ijruppe, zwischen Pazuaun u. Mon- 
tavon, noch wenig 'n' ucidiiius von Hnnnfer) ertorscht, bietet in den 
Thälern Moos, Fasul u. V er wall, den ober&ten Gründen der 
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2G0 Boute 6t^^- Dos Faznaunihal, 

Rosanna, verschiedene Uebergänge von der Arlbergstr. nach 
Paznaun sowohl, als nach MontaTon, o. A.: 

Aus dem Moosthal mehrere Uebergänge nach Faznaun, der 
lohnendste Matlein-Joch, c. 8500', nachlschgl, 9— 10 St. von 
St. Anton, beschwerlich, zuletzt über den w. Arm des Gletschers 
z. Joch, steil hinab durch Matleinthal. 

Fasul-Joch: aus Fasul am Schottensee hinan z. Joch am 
Verfiiir^ u. nach Matlion in Paznann. 

Aus Verwall, dem eitrcntlichcn Ilaiiptthal (auch S( )i!»averwall, 
durch den Flatteriol vun Fasul gcscliicden) durch da^ Üchsenthal 
über die Fräscher Lücke ins büberthal (Muntavon). 
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Nor diejenige Seitenzahl ist angeführt, auf der ron dem betreffenden Ort, 
Berg etc. speciell die Kede. Nur beiläufig Erwähntes ist hier gar nicht verzeichnet. 

Adjectiva, wie gross, hoch, klein, hintere, rordero sind als zum Wort gehörig 
behandelt, man suche also z. B. Grosses Walserthal ebenso gut als Gross fflockner 
unter „Grosses" \ Hintere Schuärte ebensogut als Hinterstein unter ^,Hintere". 



Abersee S. 
▲berstickl ISL 
Absam W. 
Absätz, auf der 119. 
Abtei 
Abt«nau 
Abwinkel 92. 
Achenkirchen 103. 
Achensed UKL 
Achenwald m 
Achsehuannstein 12^ 
Aderspitze QlL 
Addathal '119, 
Adelheidsqnelle III. 
Adelholzen 37. 
Adlersrnhe 5iL üL 
Adlerwand 24.i. 
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Ahornspitze 141. 
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Aibling L 
Aidlingerhöhe 122. 
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Albachthal m 
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Allraannshausen 114. 
Alrobachklamm 17. 
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Alpgartenthal 19. 
Alpsee(U. Schwangau)2 
Alpsee (Immenstadt) 2 
Alpspitz 222. 
Alpspitze 1^ 
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Alter Zoll 224. 
Altlach LUL 
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Arnbach 114. 
Ambras lüü. 
Am Lech 2M 
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I AiiiiuiTland 1 14. 
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Antermoja-See 122. 
Antholzer Gruppe 82. 

— Scharte S3. 

- Thal 1S3. 
Araba 122. 
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Arzlscharte 133. 
Aschamalpe TL. 
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Asenhöfe 84^ 

Ast Iii 
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Attersee 9^ 

Atzwang 177. 

Au (Bregenzer W.) 252. 

Au (Aibling) 2. 

Aubach M. 

Auer 191. 

Auer (Sc bloss) 202. 
Auerberg 22S* 
Auersnitze *.>8. 
Aufacker 131. 
Aufeld -Tühül 253. 
Auf dem Kitten läSL 
Auf der Oed 1G§. 
Aufkirchen 114. 
Augsburg 248. 
Ausgee iL 

Aeusseres WaUerthal 245. 
Axams 147. 

Bacherloch 244. 
Bächenthal 110. 
Bachornthal 82. 
Bacbhauser „Filz" 115, . 
Bachlenko TL * 
Bad (Walsertb.) 245. 
Bad Bormio 21<L 
Badia lüL 
Baierbrunn lOH. 
Baierisch-Zell 23. 
Baidurschwang 241. 251. 
Balken 24iL 
Barbian III 
Bäroubad 150. 
Bärenbadalpe 86. 
Bären fall 47. 
Bärenkarschartl 139. 
Bärenköpfe 54. 53. 
Bärnstatt 85, 
Bartholomäusberg 257. 
Bauer am Kok 125. 
Bauer in der Au 99. 
Baumgartenberg 100. 
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Drei.se. selkopf 2L» 
Dr.ithcr.-pitze 128. 
Drei Zititien 197. 
Diir<'hei.kalpO 53. 
Dürnliolz LiL 
l>uronihal l.>2. 
DürraeliM.iinm 1 10. 
i'ürrenlkrg LL 
l>;irreii:ee 1'.'7. 
i)ux» r .lochl (Rufst.) 85, 
Duxl~ .lofh 14(i- 
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EVtenhauHcn IOC. 
Ebenste liL 
Eltncrkapelle ÜL 

Ed >iL 

tV'f^tnilial T'.tl. 
Ej^m-'^-eii-l »rat l't-1. 
Ehre M Vi I' r\ir r K 1 :i u 
Elirwiil.l 

Eibsoo 

Ei<k'xl'« rir IM. 
EirKMlstrarh -44. 
Eii'i'lf-jiit /•• liL 
Eiflirut kt ralj't.- ^iii, 
Kistul'rt rJi.j -':!'■>. 
Ei<cnKal- l lüL 
Ei>'*ti>iiit/j<Mli 171. 
Eikhof 1 .'i'^. 
Ei."ij'<li 1 
Ei.>"ka|..-lli- 
Eislarkt,' 1 '«i. 
Eis>.t L'|»ii-s Jl:!. 
ElbiirvTiaip 



Eli?al>ft li>ruli-- 
Ell mau 

Elhii.iuiT 1 Ikt Iii. 
EliiKoi Li:! 
Knilia( h äiL 
Emliarlj'T l'hiikt 
EinpiM iilii.rii üiL 
EikI' 'I' r \\\!t 
En<b rl 
En.l>11i;il ^11 
Eru' LLL 
Erii;»'llial -!:t7. 

Eiiif I'- iL'f iiai yy.v 

Eilt r-l.'.'tli.i- Ii 
Epi III 1^1 



Er'lit\ r.iiiii'l' Ii JJ 
Erlak..;:! II. 
ErUI'aHi 12^ _ 
Er|'t' ii>i<'rr LIZl 
Er/, I" i L" r k !.i iiiiii 
Erz,uM;!i.i.T 

E^cha- Iit ri - IV^ 

Esi-lirnk!l:ltUII 1 >. 
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Eyrs ÜIL 
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Gefrorene Wand IKL 
Geiereck L 
Geigelstein 32. 
Geigerstein 
Geiaelsbergthal l^!^. 
Geislaclier Kogl 1 ö'J. 
Geisslerspitzen ÜfL 
Geisterspitze 21 R. 
Gemsengrab 2ÜL 
Gennal ITfi. 
Genschle 245u 
Georgenberg 82» 
Gepatschalpe u. -GL 22^ 
Gepatsclijoch 1C4. 
Gerlos VMl 
Gerloswund 138» 
Gern ;i4L 
Gerstrubon 2M. 
Giampatsch 125. 
Gindelalpe 94. 
Gindelalpscbneid 29. 
Ginzling Ua. 
Glaneck L 
Glashütten 1113. 
Gleifheira ISL 
Gleirscher Jöclil 1^ 
Gleirscbthal 133. 
Gleinmachenthal 44. 
Glieshöfe 22L 
Glockerin 54. ffi. fi2, 
GlockhauH 221L 
Glocknorbesteigung ßg. 
Glocknerwand ÜL 
Glockthurra 22L 
Glödisacharte ISfi. 
Glungetzer 9Q. 
Glums ÜiL 
Glumserköpfl 21Ü. 
Gmund 28. 
Gmunden 12. 
Gnadenwald 22. 
Goisem IL 
Goldberggletscher 5L 
Goldbergtauern 5L 
Gold zechscharte 50. 
Göll 32. 
Golling 15. 
Gollingortall 11^ 
Goinagoi 21ß • 
Gornetscharap ^ 
Gösau 13. 
Gosaumühl 12. 
Gosau-Schmied LL 
Goaauseen 14. 
Gosauzwang LL 
Gossensass IT.'i. 
Gössnitzfall 50. 
Gottesackerwändo 245. 
Gotzonalpe 32i 
Götzis 254. 
Ooyen 2Ö3. 
Grafeilweg 20H. 
Grafenaschau 123. 13L 
Grafing L 
Grafrath 115. 



Granatenkogl grat 158. 
Gra.swangthal 130. 
Gratlspitze S8, 
Grätsch 223. 
Graues Kees fiü. 
Oraukogl iS. 
(traun 2-23. 
Greifen ber^ 115. 
(ireiil'en.stein 17\). 
Greiner liL 
Grenzhoru 84. 
Grenz.^ipitz 2.V.>. 
Gribt'llekopf '2Ji^ 
Gries ( Ho/.en) 178. 
(JriüS (Brenner) 112. 
Gries t Fassat hal) 122- 
Gries (Oet/.thal) 155. 
Gries (Solruin) 147. 
(friesiMi 122. 233. 
(irioskogl Iii. 
Grinimjoch IS'J. 
Grins 257. 
Gnitlrierjoch 125. 
Gp'denthal 1>»7. 
Groppt'n.stein 12. 
(Iroüsbach 18. • 
«fro.ssü Aohe 2. 
(iroi.'^e Zirktiitz 52. 
Gros.scr Barenkopt" 54^ 
(i rosser Burg.stall 5S. 
Grosses Happ HL 
Grosst-r Kottenstein 21. 
«irosst's Walsertbal 254. 
Grosses Wiesbacbhorn 51» 
Grossglookner 5L Üö. 
tirossgmain HL 
Gros.shessolohe L 
Gross-Ingent 143. 
(irosstiefontlial *^2^ 
Gross- Venediger 12. 73. Ife. 
Gross-Vermunt 258. 
<Irotta di Tofaua 122. 
<;rul»alpe Li2. 
< .rul.joch 207. 
«irübljocli 174. 
Grund »".'.t. 
Grundelsee 12. 
Griinsee (J^tubuoli) iH. 

— (Berchte.sg.) 33. 

— (Pasterze) 52» 

— (Schlicrsee) 2L 

— (Velbert.) fiO. 
Griinstüin joeh 234. . 
Grünten iiS. 

• Jsallbachfall 220. 
({schlosstlial 13. 
«ischlt'sswand 141). 
4;sflinit/.thal 171. 
«Jschiitt, l'ass LL 
Gsieser Thal IM. 
GutlVrt 1>>4. 
liuni])ai hkreuz IlL 
Gün/.uoh 24 S. 
Gunzesried 221. 
I fiijrgl L5iL 



Gurgler Gletscher 157. 
Gusiarjoch 104. 
Gutenalpe 243. 
Gutthal 5;. 

Haarkirchen 1 15. 
Uabach 123. 
Habach-Thal IL 
Habicht 150, 
Hachelwand 22. 
Hagelhütte UL 
Hager m 
Hahntenn 230. 
Haidersee 222. 
Ilainiingen lüL 
Hainzenberg 138. 
Haldensee 23L 
Haldenwanger Eck Si.S. 
Hall 22. 
Hallbauer 22L 
Hallein IL 
Haller Anger 133. 
Hallstätter See 12. 
Hallthurm 22. 
Halserspitze 123. 
HalBl 13L 
Haltspitze 8ß. 
Hammerau 17. 
Hangender Stein Ifi. 
Hangerer 157. 
Häring 8Ö. 

Hart^rklamm 13ß. 13L 

Haalau 2L 
Hiiuselhorn 2L 
Hausham 23. 
Hechtsee 84. 
Hedexenspitz 183. 
Heilhrnnn HL 
Heilige 3 Brunnen 21iL 
Heiligenblut 50. 
Heiligenbluter Tauern 55. 
Heiliggeist 8L 
Heiliggeistjöchl 141. 
Heiligkreuz (Enneb.) 194. 
Heiligkreuz (Oetzth.) 152. 
Heiligwasser 13fi. 
Heimgarten 120. 123. 
Heiterwang 233. 
Heiterwangsee 232. 
Hellbrunn 5» 
Helm m 
Herrengasse 13. 
Herreninsel 40. 
Herrointalpe 31. 
Herrstein 158. 
Herzberg 1>2, 
Herzog Ernst 5L 
Herzogstand 112. 1^ 
Heuberg 
Heuteld L 
Heuthal 2L 
Uierlats 13. 
Hilarmont 242» 
Hindelang 230. 
I Hiutorauthal 133, 
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Hinter-Dux Wk 
Iiintor6iä^let!»ch«r lim 
Hinterei5ioch lfi2^ 
Hintere Platte TO. 
Hinterer lirat 2V.i. 
Hinterer Brochkogl lfi2. 
Hintere Schwärze KVJ. 
Hinteres llainthal 1 J*>. 
Hinteres Sonnwendjoch 
Hinterhornbach 2:11^ 
Hinterkirch ±LL 
Hinterkaiserherg 8ö» 
Hinter-Kisfi UÖ. 
Hintersee (Kamsao) 2iL 

— (Velberthal) 12. 
Hinterstein (Aigin) 230. 

— (Pflerach) uk 
Hintersteiner See 85. 
Hinter- Wessen 22. 
Hirbanock 82. 
Hirschbere lOl. 
Hirschbichl 25. 
Hirschensprung 2A1± 
Hirschstailalpe lOl. 
Hirzer *205. 

Hochalpe (Aschau) 4L 

— (Kaisergebirge) SIL 

— (Kronth) 1Ü2. 

— (Partenkirchen) 127. 
Hochälpelu ^iL 
Hochberg 37. 
Hocheck 32, ' 
Hocheiser ^2. 
Hocheisspitze 2fi. 
Hochfeiler 145. 
Hochfüllen 30. 
Hochfilzen 3^ 
Hochfinstermfinz 223. 
Hochgall 83. 
Hochgern 38. 
Hochgrindl 152. 
Uochifen 215. 
Hochjoch (Ortler) 2HL.22L 
Hochjoch (Oetzthal) IM. 
Hochiss 105. 
Mochkalter 22* 
Hochkeil 42. 
Hochkönig 42. 
Hochkopf ML UiL 
Uochleitenjoch u. Sp. 21L 
Hochnagelwand 104. 
Hochplattü (VVaidring) 35- 

— (Marquartstein) 
Hocnriess 41. 
Uochscharte 34. 
Hochachlegel 2L 
Hochsehl OHs UlL 
Hoch-Schobor 18Ö, 
Hochstadl 187. 
Hochstaaffen 20, 
Hochtauern 41. 
Hochthor 55, 

Hochvernagtgletscher 161. 
llochvogel 235. 24a 



Ilochwände lft9. 1 
Hochzink 3ii 
Hof Ü. 

Hofalmscharte 186. 
llofats 241L 
Hoferhaus 200. 
Hofgastein 4Ö, 
Hohe Bahn 31. 
Hohe Eihrinne 214. 
Hohe Gamsburg 53. 
Hohe Geige m 
Hohe Gleirsch 133, 
Hohe Kugel 'J54. 
Hohenaar 5tL l±L 
Hohenaschau 4L 
Hohenburg 
Hohenburg üL 
Hohenkanipalpe ftL 
HohenpeiHSonberg 122. 227. 
Hohensalzburg 4. 
Hohenwaldeck 523. 
Hohe Riffel Ü2. 
Hohe Säge 14L 
Hoher Goldberg iL 
Hoher Sattel 5L 
Hohe Salve SL 
Hohenembs 254. 
Hohen-Kppan 201. 
Hohenferner 211. 
Hohunsrhwangan iöQ. 
llohfiiwaldück 93. 
Hohenwartscharte 58. 
Hoher Burgstall 15Ü. 
Hoher Preschen 254. 
Hoher Gang 55. 
Hoher GMl 32. 
Hoher Tenn 62. 
Hoher Zaun IL 
Hohes Aderl Iii. 
Hohes Gaissel 185. 
Hohes Brett 3L 
Hohe Schrott Iii. 
Hohe Trettach 2^ 
Hohe Wilde 158. 
Höhlenstein 19«L 
Hohlenstein-AIpe 102. 
Hoierberg 250. 
Höllenthal 126. 
Höllenthorkopf 12L 
Uöllentobül 243. 
HÖllgraben 1_23. 
Hollersbachthal 70. 
Uolzgau 23t>. 
Uolzhausen Ui. 
Holzkirchen L 
Uönigkogl 44. 
Hopfereben 252. 
HopftsMrtrni 1 >tforcggon)79. 
Hoptgarten (8aive) ILL 
Hopfsnachalpe 64. 
Hörbrunn i»L 
Horn (Iminenstadt) ^8. 
Hornbachthal 
Hörndljoch UL 
Hömle m m 



Homspitze 144. 
Hornstein 106. 
Horping 145. 
Höst 88. 
Huben 15.5. 
Huhnerspiel 145, 172, 
Hundsdorf 43. 
llundskebl UL 
Hundsstein 4L 
Hundsthal 126. 
Hundstodt 23. 
Hüttisau 251 . 
Hüttwinkel ^o. 

Jachenan 112. 

Jagdhao^alpe SQ. 

Jägerkarop ÜL 

Jilgersprung Üä. 

Jagersteig ^ 

Jamthal 259. 

Jaufen ILL 

Jaufenburg 206, 

Jaufenspitze 174. 

Jenbach 82. 

Jenesien 2u2. 

Jenner 3L 

Jettenberg 20. 

Iffeldorf US. 

Iffinger 2ü5. 

llkahöhe IIL 

Illklainro 254. 

Ilsank 23. 

Imbachhorn 52. 

Im Hinteren Grasten ISÜ. 

Immenstadt 238. 

Imst ITC). 

Im Timbl 2ÖL 

Incisa 105. 

In der Au 141. 

Ingent 143. 

Inichen 185. 

Innerbad 208. 

Innere Quellspitze 2^ 

Inner-Fals 147. 

Inner-Gschlöas 13. 

Inner-Schmim 147. 

Inning 115. 

Innsbruck 134. 

Inzell IL 

Jochberg (Gr. Achentb.; 92. 
- (Kochel) 12Ö. 
Jocheralpe 12D. 
Johannesthal III. 
Johannisberg 58. 
Johaniiishütte( Pai?terze )58. 
Johannshütte (Venediger) 
Id. 

Josephthal 93. 
Irschenberg 92, 
Isarfall llüL 
Ischgl 259. 

Ischl 9, 
Isel. Berg 135. 
Iselsberg fiÜ. 
Iselthal IjL 



d by Google 



266 

Itter aL 
Jiulcniipe 54» 
Ju<ienkirchü 241. 
Jnd*instein iiü. 
.lufal lülL 
Jugend 2liiL 
Jiiifen Uli 
Jungferntiprung Gö. 
Jungholz 2:^7. 

Käferthal 53. 
Kuhlersher« 3L 
Kuinzt*nhii<l 124. 
Kaiserthiil 35. 
KMiserhrunnt n '2i\2. 
Kai.seruckerlspitzü 86, 
Kaiüer«ol>irire 85, 
Kaiserliaus S^i 
Kaiserklausu Oä, 
Kaisersjoch 2:{G. 
Kalditsrh UiL 
Kais üZL 

Kaiser Tauern M. 
Kalserthorl Iül 
Kalte Herberge 147. 
Kaltenbrunn (Kaun») 

— ClVgernsee) ilü. 
Kaltem lÜL 

Kalt- r AVinkcl 2iÖ. 
Kaltes H;iU8 IBiL 
Kainnierlinghorn 26. 
Kanunei"stje Li. 
Kämpen 1<>1. 
Kainjjinn 17^. 
Knn)|)enwand AL 
Kaijf ILL 

Kappel (Kossen) 32. 

— (Pa/nauii i 258. 
Kapruni r Thorl 03. 
Kaprnn üL 
Kapu/inerberg ii, 
Karalpe SO, 
Karbendflthal III. 
Karlf.sspitze 225. 
Karlingerglt't.scher IL 
Karlstcin Iii, 
Karsee IM. 101. 
Karthaus Iftti. 
Karwt'n»l<'l),"tbirge LiL 
Karwendelspitztf ( ostl.) III. 
Kiirwendt'ltha! \H:L 
Kasbach liü 

Kasereck 52, 
Käsern 146. 
Käsersalpe 243. 
K'.itztnstcig 58^ 
Kautbeu« rn 2 IS. 
Kaunser Thai 225. 
K ee.sk ar 1_L 
Kthlstcin 3L 
Keilbachjoi-li 142. 

KcilktlliT-Wasscrf. 140. 
Ke'schau HL 
Kiillerjoch iiiL 138. 
Kellerlahn 2<>'j. 



Beyistci'. 

1 Kemmaten 14.'>. 
I Kempten 248. 

Kerschbaumer Alpe 187. 

Kessel 2ß. 

Kesselbachfälle US. 
Kes.«elberg 118. 
Kesselfall 47. 
Kesselwandjoch 164. 
Kiefersfelden 8i. 
Kienberghörndlwand 33» 
Kienthal Ufi. 
Kiinpflscharte Ö8. 
Kirchberg ]JL llL 
Kirchbergthal 
Kirchbichl Sü. 
Kirchimthal 25, 
Kirchstein 108. 
Kitzbühel ÜL 
Kitzbühlerhorn ÖL 
Kitzlochfall i3. 
Kitzisteinhorn 62. 
Klais LiL 
Klammljoch 80. 
Klanunsteinpa.ss 46. 
Klause (Bregenz) 250. 

— (KufBtein) M. 
Klausen 176. 
Kleinelendscharto IL 
Kleiner Bärenkopf M. 
Kleiner Hirschbichl 20. 
Kleines Walserthal 245. 
Kh'inglockner 5iL 
Klein -Iselthal Ifi. 
Kleintiefenthal UL 
Klein-Vencdiger 72. Ifi. 
Klein-Vermuntthal 259. 
Klein-Zirknitzscharbe M» 
Kiessheim Li. 
Kloascher Thal ^ 
Kloben 5L 

Klobenstein (Pass) 3iL 

— (Kitten) 180. 
Klööterle 235. 256, 
Klosterthal 254L 
Kneutelüpit/e 311 
Kniepass 231. 
Knorrhütte 129. 
Knuttenthal ^ 
Kochel LLL 
Ködnitzthal üö. 

j Kort 130. 
I Kofljoch 176, 
, Kohlgrub 130. 

Kögeljoch 104. 

Kohlrithal li^ 

Kolbermoor 2. 

Kollern 1 7*.». 

Kollmannseck 11» 

Kolm Saigurn 50, 

Kolowratshöhle L 

Königin -Alpe 102. 
; Königsbach 22. 

Königsdorf 1U7. 

König.sjoch 214, 221. 
i Köjiigfisoe 2L 



Königsspitze 214. 22L 

Königsstand 12H. 

Koppeubrüllerhöhle 12- 

Koralpe 133. 

Körbersee 245. 

Kornau 242. 

Korscharte 141. 
• Korspitze 217. 

Kortauern iL 

Kossen 311. 

Köstlan 176. 

Kötschachthal 4L 

Kramer 1-8. 

Kramsach 8L 

Kranabitsattel IL 

Krankenheil 107. 
I Kranzhorn gi. 
j „Krautwälschen**, die, 187. 

Kraxentrag ILi. 
I Krekehnooij 232. 
j Kren 23!L 

Kressenberg 3. 

Kreuth IM- 

Kreuzalpe 127. 

Kreuzberg 185. 

Kreuzioch (Sarnth.) 205. 
I - (Zillerth.) 138. 

Kreuzkofl (Enneberg) Uü» 
I — (Lienz) IfiL 

Kreuzkogl 48. 

Kreuzspitze (Vent) lOO. 

Krimml und Fälle 69, 

Krimmlergletscher 80. 

Krimmler Tauern 80, 
I Krimmlthörl TS, 

K ristein 1S8- 
I Kronburg 168. 
I Kronplatz 18:]. 
I Krottenkopf 128, 

Krumbach (Breg. W.) 251. 

Krumbach „ob Holz" 245. 

Khin 109, l_2ü^ 

Kiibach 1 79. 

Kuchel 15. 

Küchelberg 2Ü2. 

Kuchler Loch 28. 
j Kufstein 84, 
t Kühetai 14^ 
j Kuhflucht LLl 
I Kühkarköpfl ü3t 

Kührointalpe 3L 

Kühzaglatpe 94. 

Kumniersee 206. 

Kundl 8L 

Kuppehvieser Whs. 208. 
Kurzer Grund 91. 
Kurzras 163. 1(>5. 

Laaa 21Ü. 

Laaserfernerjoch 2LL 
Laaserthal 211. 
Labaunkopf 223. 
! Ladis 224. 
Laditzalpe III. 
Ladritscher Brücke 1 75. 
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Molkenbauer 19. 
Möllfall 
Möncksborg 1. 
Mondsee 2i 
Montavonthal 257. 
Monte Civotta liüL 
Monte Confinale 22Ö. 
Monte Cristallo mL 
Monte Glau 200. 
Monte Gusella 20a 
Monte Livrio 21K 
Monte Padon m 
Monte Pian 197. 
Monte Pore 2ÖÖ. 
Monte Roen IfiL 
Monte Zebru 21i. 
Montgelas-Xase 22* 
Monti Marmaroli 199. 
Monzonithal 191. 
Moos (Passeir) 2üfi- 

- (Sexten) 
Moosthal 2ßiL 
Mo().s wacht 2JL 
3Iörclu'nspitzen U4. 
Mörderklarnm lüL 
Mösele 144. 
Mooserboden 6L 
M«>äer Haag 25^ 
Mosern 133. 
Mössl-Bad IM. 
MuHtuock ä2. 
Muda IM, 
Mtthlau m. 

Mühlbach üS, 
Mühlbachtbal i2. 
Mflhlhachtnnnel llfi. 
Mühlbichl ÜL 
Mühlgraben 
Mühlthal 
Mühlwaldthal 82. 
Mulitzthörl IL 
Mnllwitzaderl Ifi. 
Mullwitzthörl 14. 
Müller am Baum 
Müller am Joch US. 
MüUuerhorn 2L 
München IX. 
Mün.sterthal 219. 
Murnau 122. 
Mu.ssüpitzo 15* 
Mut 1^ 
Mutboden 159. 
Mutspitze 2U5. 
Mutteioch 171. 
Muttckopf n>7. 
Mutterberger Alpe 152. 
Mutterberger Joch 1^ 
Mutters 142. 

Nahkiaram TL 
Nals 2UL 
Namlosthal 2:ti). 
I^^anrcnspitze 145. 
Naüscreit 234. 
Nasafeld 40. 



Begister. 

Nassfelder Tauem 
Nasswandkopf !Ü 
Nalurns 'ML 
Naudors 
Nauinspitze Sfi. 
Navistiial 171. 
Nebelhorn 240. 
Nfiizin^r 2.">-l. 
Nesselwang 22*. >. 
No.'s.^ehviuigle 2:{7. 
Nüualp.'nthal 
Neubau äL 
Neulieiiern i. 
Neue \\\lt 2< 'M. 
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NeuH Hrnnnen llL 
Neuiibruiiiienw;ju<l tiL 
N'eunli:iu>>ern \>>'i. 
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Neurcut H4j 
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(Stubiii) UAL 
Neu weg L>i 
Nii'ileriischau AL 
Niederjoch 1<>-'. 
Nirderjoehl 1 7". 
Nie.ieniorf 1S4. l>-^r>. 
Niedenidurt' Sl, 
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Nöckspitze 1 :»7. 
Nt'drriierg 22»'i. 
Noderkogl 1 .')(;. 
Nurnspit/e 172. 
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Ubcrauthal liU. 
(iber-Audorf SA. 
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Obere Oe d e n w i n k e 1 sc h a r t e 

oberes Kaiiithal 120. 
ol)ure-< Wippthul UÜ. 
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<»ber-i<urgl 1 ')''■ 
obcr-ls>eaIpe 1:>(J. 
Oberlana 21»;:. 
Ober- Madekj och 2M0, 244, 
Ober-Mais jn,'. 
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< »li. r-.Mit liiingcn 2.{.) 
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Ober- Pill /gau <iS. 
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ob,.-Muth*=e' l\ Is3. 
(ihL'r>ee i's. 
; HbcrstaulfU 24VL 
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Ober-Sulzbachthal TL 
Obor-SuIzbachth«irl Tg. 
Oberthalbachthal Üü. 
Ober -Traun 12. 
Ober- Vel lach ilL 
Ober-Viutschgau 222. 
Ober-Weissbach 
Ol»ladi.s ;»24. 
Oedenkarsee 4>L 
Oedscharte ILL 
Oeden winkelscharte ML 64^ 
Oedorbauer 1<>7. 
Oeleu d»'> Aubarhs Iii. 

- - der Salza«: 1» LL 

- der Strubache 
oefnorspiize 230. 
Oulgrubenioch 170. 
Ohlstadt LLi 
Olperer LLL 
Orgel spit/e 212. 
Ortiseit 1>>7. 
ortlor 2LL 

Ortb rgruppe 2LL 
Ortlerpass ^-^iL 
Osidtale Li>L 
Ost e räche 231». 
0>t»'rleld L2L 
Hstersee UT. 
Heiz Uih^ 
Ootzthal LlL 
(»tl.ikapelle SL 
Oy 

Oythal 2£L 

Padiuger Alpe LL 
l'abl LLL 
l'alatschjoch L^S. 
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Parse\ erspitze 1»>H. 
Tartciikircheu Lü. 
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Tarf nachursprung 120. 

1 'a rt sc h ins 2iH. 

Pasing 247. 
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I'ass Lueg Li. 

Pass Thum li± 

Pa>si(-ii>,-pitl lol. 
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Patsch LLL 
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I Pedcrioch 2l."i. 
' l'. drrowa LiL 
; i'eder>pitze 212. 
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i Peitiug 22L 
! Peillerkofi LM. 
I Pellegrinothal LliL 

Peluio mi 

Peiiia \^^± 
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Penzberg HL 
Pera ISL 
Percha 115. 
Pertisau 
PestVapellü 
Petersberg ^ 
Petersbninn ILL 
Petersbrunnen 54. 
Pettnen 206. 
Peutelstein lüB. 
Pe/inerspitze 250. 
Pfatfenkamm 153. 
Pfalfonnicier üj^L 
Pfjiffenstöffl 00. 
Pfandlscbartf bh± 
Pfänder 250, 
Pfandler Alpe 15lL 
Pfansthal lllL 
Pfeldertbal 2<iL 
Pfitscber Joch 145. 
Pflach 231. 

Pflerscher Hochjoch 152. 
Pflerschthal 173, 
Pfliegelhof «ÜL 
Pflugthul 32, 
Pforjsenthal IM. 
Pfronten 229. 
Pfunderserthal 1^ 
Pfunds 223. 
Plans 25L 
Picolein 194. 
Piding IL 
Piesendorf 15, 
Pievü di Livinalongo 106- 
Pihapperapitze 45. 
PilatusHce 50, 
Pillerjoch 108, 224. 
Pillersee 35. 
Pilsenseo 115. 
Pinniser Joch 15Qi 
Pinzgau iä. 
Pinzgauer Hohe 139. 
Pinzwang 231. 
Pirschling 130. 
Pitzthal m 
Pitzthaler Jöchl 155. 
Piz Buin 25S. 
Piz Ciavalatch 217. 
Pizzo della Mare 22L 

— Tresero 22L 
Plaji (Groden) Ififi» 

— (Pfelders) 2öL 
Planailthal 222. 
Planberg 1D3. 
Planegg 112. 
Plangeros 168. 
Plansee 232. 
Planta 2Ö3. 
Plassen 13. 
Plattachferner 122. 
Platte Ifi. 
Plattei m 
Plattenkogl 70. 139. 
Plattenspitze 213» 
Platteriol 2fiü. 



Flattert 122. 
IMattfall 2Ü<2. 
Plattkofl liiii. 
Plimabach 211. 
Plosehügel l"t'>. 
Plumserjoch 105. 111. 
Pochhart-Seen 4L 
Pockhorn 60. 
Pollatfall 23iL 
Polling 12L 
Pongau 43, 
Puntlatz 224. 
Popena 197. 
Pordoi li»2- 
Possenhofen 112. 
Pötschenjoch IL 
Prad 212. 

Prader Schafberg 211. 
Pragraten I5i 
Pragser Thal 154. 
Pragser Wildsee 184. 
Pramauthal 35. 
Praxmar 147. 
Predazzo 191. 
Prelongei 195. 
Prennspitze 2Q5. 
Prettau SL 
Prien 2. 
Prinzenireg M. 
PriKsian 201. 
Probstonwand 108. 
Proseck 74. 
Prösels 17S. 
Prossaaalpe 4L 
Prozenhausen 113. 
Prutz 224. 
Puflatscb 12Ö. 
Pullach UKL 
Pusterthal 182. 

Rabbi 208. 
Kabenstein 20). 
Kabland 2Uli. 
Kableit 15S. 
Kadeckalpe 4L 
Kadurschelthal 22^ 
Rafenstein 179. 
Rain B2. 
Rainerhom IL 
Kainerhutte OL 
Rainthal 82. 
Rainthaler Bauer 125. 
Raniboldsalpe äsi, 
Rametz 204. 
Ramoljoch 157. 
Ramulkogl 15i . lOl. 
Ramsau 22, 
Ramseiten-Steig 34. 
Kanalt 15L 
Rankweil 254. 
Rappenalpenthal 245. 
Raschütz IKS. 
Rastkogl 146, 
Rathhausberg 48, 
Ratschingesthal 174. 



i Rattois IM. 

Rattenberg ßL 
, Ratzes 178. 

Ratzingerberg 4Ü. 

Raubling E3. 

Rauher Kopf 226. 

Rauris oQ. 

Rauriser Tauem 54. 

RttuhtUal m 

Redsee 4L 

Reichenhall 1& 

Reicheuspitze 14Ü. 

Reindleralpe 2Ör 

Reisolilklamni Ifi. 

Reismühle 112. 

Reit 8L 

Reit im Winkel 32.. 
Reiteralpe 2L 
Reiterspitze 133. 
Reilsthal "iiL 
Remsspitze 222. 
Reschenscheideck 223. 
Reschensee 223. 
Rettenbach -Wildnisa Ifii 
Rettengschöss gL 
Retterschwangthal 232. 
Rettenstein, (.irosser ÜL 
Reutto 23L 252. 
Rheinthal 253, 
RidnauB 174. 
Ridnaunerjoch 152. 
Ried (Ob. Innthal) 224. 
— (Sarnthal) 179. 
Riedercrstoin 22. 
Riefenhof 220. 
Riegsee 123. 
Rifserfernergruppe 82. 
Riesenkopf &L 
Riffelscharte 48. 
Riüelsee IM 
Riffel thor 62. 
Rifflan 206, 
Rimbianco 197. 
Rindalpenhorn 239. 
Ringolstein 82, 
Ringspitze 101. 
Rinn 2Ö. 
Risserkogl m 
Ris8-Thal HU, 
Ristfeichthom 2L 
Ritten ISO. 
Rittnerhorn 180. 
Rocca 19a 
Rodeneck m 
Rödtspitze IL 
Kodthal 8L 
Rofan 1Q5, 
Rofen Ißö. 
Röhrer Bühl 3fi. 
Rohrmoosthal 245. 
Romariswandskopf 6L 
Ronach 62, 
Roppen 155. 
Rosannathal 256. 
Rosengarten li^fi. 
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Begkter. 



Rosinlieiin 2» 

Rop ninsel 1 14. 

Kosen j och IKJ^ 

KoseDthul Ü8 

Kosimboden 1*13. 

Koss achor Knappeuloch 

201. 
Rossberjr ÜB. 
Kosh btr^ och Ifi-i. 
RossfeWalpe 30. 
Kos>k;ir 2i 
Ko;isruck 144. 
Rossstein TU. 
Kosszahnu INO. 
Kostitzjoch 1T0. 
Roth aL 

Rothach i»«. 
RothJuhfiille lOQ. 
Rothe Fiilfpp Iiis, 
Köthtnbuch ÜilL 
Rotbenhrunn 147. 
Rother Kopf LLL 
Rothe Sael Li. 
Rothewandspitze 2.56. 
Rothlechthal 
Roth.ioch 17-2. 
Röthlniooäklanse ?18. 
Röthlspitz«' '^IT. 
Rothinoösthal u. Gl. ir>8.2(>7 
Rothuai d ( Kollern) LIlL 
Roth w and (St hlicrsoe) l»L 
Rottenstein 2Üa. 
Rottntannshöhe 1 14. 
Rubcin 
Rubi 

Ruoava Ii«! 
Ruchenköpfe 9L 
Rudorhot'spitzo ir>l. 
Rndolphsthunn Jji. 
Ruhpoltinf? QL 
Runkulstein 179. 
Ruthnerhorn 83. 

Saalf.-Idon 44. 
öäbcn LIfi. 
Hacliiirang 41. 
Sachenbach 112. 
Sageobachfall l(i2. 
Sailo lÜL 
Salletalpe 28. 
Salmshöhü 5S. 
Salt liLL 

Saltariaschlucht 189. 
Saltaus 'JOO. 
Saiten 2(I2. 
Salurnspitze 222. 
Salv.) «L 
Salzaclijoch llL 
Salzberg (Aussee) IL 

— (Berchtesgaden) 2L 

— (Hall) VKJL 

— ('»alluin) 3L 

— (.lullstatt) 12. 

— (Ischl) lü, 
Salzburg \L 



St. Adolar 3.'). 

St. Anton (Arlberg) 250. 

~ (I*artünkir«h«'n ) J24. 

St. Bartholomä 2iL 

St. Cassiiin 

Sta. Cattarina 22(L 

St. Christina IM 

St. Christoph liäü. 

8t. Cyprian HlÜ, 

St. (fallcnkirch 2!>8. 

St, (üerold '.''■>'< 

St. iiertraud (Suhlen) 212. 

St. (tertrud (Ulten) Üj^i. 

St. (Jilgen a 

St. .lacob ( Defereggen) üL 

— (I'fitsch) ii^ 

St. Johann (Leukenth.) 35. 

— im Pongau 43. 

— im Wald LL 

— und Faul 22. 
St. lodoc IIZ 
St.Katharina (Schnals) lOG. 

— in der Sch irte 20 1. 
St. iiconhard (Defereggen) 

liL 

— (Enneherg) IM. 

— (l'asseir) 2ÜÜ. 

— »(IMtzthai) lüfi. 

S. Maria ( .Miin torth.) 211L 
St. Maria ((iroden) IM 
Sta. Maria (Stiltsr^r 211L 
St. Martin (Ennob.) laL 

— (Lofer) 2iii 

— (I'asseir) 174. 
St. .Moritz 8L 
St. Nicolaus 2()S. 

Si. Pankraz (Heichenh.) IS. 

— (Ulten) 2üä. 
St. Paul ISL 

San Pellegrino 191. 

St. Peter auf d. Kofel IM. 

St. Peter (VillnoÄh) UlL 

St. (Quirin 98. 

St. Sigismund US. 

St. Sigmund ISU. 

St. Ulrich 187. 

St. Valentin a. iLHaidc22a 

— im Prettau HL 

St. Vüit (Defereggen) 19. 

St. Vi^fil lüa. 
S. Vito 2iHL 

St. Wolfgang (Kusch) 52. 

— (Rainthal) 82. 

— (Salzkauimurgot) 8. 
St. Zeno 19. 

Sand SL 20(i. 
Sandjooh 146. 
Sand-Whs. 2üfi. 
Sanmoar Hütte H>0. 
Sandtebühl IS^ 
San na 2-'>7. 
Sarenthein 181. 
Sarnor Scharte 181. 
Sassau 119. 
Sasso di Capello 192. 



Sasso di Damm 191. 
Sangasso 3^ 
8.iulgri.b lail 
Sauüng 2aL 
Sauschloss 179. 
Scesaplana 2r>.'». 25(>. 
Schahs 1_82^ 
Schachen (liad) 242. . 
Schachensee 127. 
Schadonasattei 2">r». 
Sch.ifberg (Salzk.-Gut) S. 

— (Vorarlberg) äÜÜ. 2M. 
Schafbühel Ol. 

S> liafkoi>f 225. 

Schäftlarn liKL 

Sc haldftrer Thal HL 

Schalfeletscher IM. 

.*^chalfjoch lü4. 

Schalfkogl lüL 

Si hänzl ' 242. 

.Scharei k 5L 

Si harfreiter 1 10. 

Scharitzkehlalpe 30. 

Schar;>itz 132. 

Scha-tl, Päd IM. 

Schattwald 237. 

Si.haufülspitze 153. 

St heliau iiO. 

Schetlauer.-'pitze 

öchelKinberg (Berchtesg.) 

Si^hellenherg ( Brenner) 173. 
Scliildfinstcin 
Schil.ihöfe 2ÖiL 
Schinder IM 
Schlachterkarl 8L 
Schlanders 2ci9. 
Schlandernaunthal 210. 
Schlapolterspitzö 24<j. 
Scljlatengletscher 73. 
Si hiegh isen 14.5. 
Schlehdorf 118. 
Schleierfall 4L 
Schiern 190. 
Schlickeralpe 149. 
Schliorsee 93. 
SchUisskopf 232. . 
Schluderbach 197. 
Schluderns 210. 
Schlnsseljocii 140. 
Sclimelz 125. 
Schmied Inger 62. 
Schmiedberg 2J5. 
Schmirnthal UL 
Schmittenhöh*.' 44. 
Schaizlreuth 2Ü. 
Schnancrklamm 25fi. 
Schnalser Thal lüü. 
Schneeberg (Passeir) 174. 
207. 

— (Werfen) 42. 
Schno^bige Nock 83. 
Schnoeferner 129. 
Schnceglockti 217. 
Schüepfau 252. 
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• Schobergruppe \f<ki. 
Schobersattt'l 12» 
Scholastica Wi. 
Schöllang 21L 
Schönachonthiil IHft. 
Schönalbolkopf UiL 

i .Schönau 

•. Sohönberg 137^ lilL 

• Öchönfeldsp. ( Stein. M.) 2i» 
; — (Watzmann) 311. 

• Schongan 'ÜL 
Schönmnhle 117. 
fc^rhonna -<>•{. 

• Schöntaufspitze 213. 
Schön verwall Aftd.' 
Schopemau 252. 
Schöttlkar8{>itzti 100. 
Schrankogl 151. , 
Schrecken, Im 252. 
Schreinbachfall 2iL 
Sc}irofenpa.s8 245. 
Schtuns 257. 
Schulbirhl 
Schüttachgraben 25. 
Schwabekopf l(5i». 
Schwabenalpe 185. 
Schwaiganger 123. 
Schwaneck lO). 
Schwungauer (iatter 231. 
Schwansee 2:k>. 
Schwarzach 2ÜL 
Schwarzachgrund 139. 
Schwarzbacli 43. 
Schwarzbach fall ÜL 
Schwar/bachthal KQ. 
Schwarzbachthörl IS. 
Schwarzbachwacht 20. 
Schwarzberg-Klamm iLL 
Schwarzenberg-Joch 151. 
Schwarzenberg (Breg. W.) 

Schwarzenberg (Wendel- 
stein) U2. 
Schwärzenspitze 157. 
Schwarzensteingrund 
Schwarzentennalpe Siö. 
Schwarze Sclineide 165. 
Schwarzer Grat 24'.>. 
Schwarze Wand 
Schwarzhorn 182. 
Schwarzkopf 

Schwarzmilzgletscher 240. 
Schwarzsee (Kitzbühel) 1>L 
— (Velbert.) 73» 
Schwarzseespitzo 174. 
Schwarzwasserthal 235.241. 
Schwaz Sfi. 
Schwefelloch 136. 
Schweighof 99. 
Sebi 3S. 

Sechsegorten-Gl. 169. 
.See (Kaunserth.) 226. 
Seealpe 2^ 
Seealpsee 
Seoberg ÖS, 



Ef*(jifitei'. 

Seefcld (Amnu-rsee) 116. 

- (Scharnit/.) IM, 
Seehaus (I'as.>eir) 2ÜÜ 

— (Huhpoltirig) aL 
Seekarspit'/e IQS. 
Setkogl ÜüL 
Scekotl LiL 
Seelandthal IfiL 
St-eon IL 
Seeshaupt 114. 
Seespitze 151. 
Segenbühl 203. 
Seiss CiL 

Seissenberg- Klamm 2S. 
Soi.s.<?«ir Alpe 18ti. 
Seiten winkfl 5^», 
Seiterjöchl iri5. 
Sei la- Joch 188, 192. 
Seirain 147. 
Selva l!^ 

Sentregetenthal 174. 
Serfau«s 2iL 
Serles.spitze 149. 
Setzberg IM 
Se.xtenthal ISh. 
Sexten wog 227. 
Siebeneii h 2Ul. 
Siebgrat.sg'fail 251. 
Sieglitzthal ^ 
Siegsdorf lÜL 
Sigmundsburg 2äL 
Sigmuudskron 181. 
Sigmumislust ^ 
Silberthul 25L 
Sillian [tSO. 
Silz 16L 
Siinilaun 161. 
Simmsee 

Simony- Hütte UL 
Simonyspitzo IL 
Sirmiun 201. 
Sinicbbach 204. 
Soi«rnseen 109. 
Soinsee 5iL 
Sölden Uih. 
Söldenköpfl 22.. 
Soll 8L 
Solstein m IM. 
Sompunter See 194. 
Sondergrund 124. 141. 
Sonklarspitze lüli 154. 2ÖI. 
Sonnenliügt'l 1 16. 
Sonnenjotli 106. 
Sonnenstein 149. 
Sonntagshorn 23. 24. 
Sontag 255. 
Sonthofen 2 ■{'.'■ 
Sorapiss 1 i)*.». 
Sottoguda 123. 
Soyjoch 2ÜÜ. 
Sparchen 85. 
Sperrbachtobel 244. 
Spertenthal 9L 
Spielmannsau 244. 
Spioöswände 21L 
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Spinges l>'i2. 

Spitzaiberg 222. 

Spilzli-Tiidi 183. 

Spilzingsi'H 1»5. 

Spilzkori 187. 

Spitzliit 223. 

Spou<lini 21(1. 

Sporcrgletscher 257. 

Sprt'chen.stfin 1 7\ 

Spronsor Thal 204. 

Sprons»'ri«?rb 2o7. 

Stab.'n iliii. 2(t9. 

StaltIcLn 15*.>. 

Stadt'lbtrg Iii. 

SuffelsL'f Lü 

StafHuch HL 

Stakenerjoch Öü. 

Stallonthal 8iL 

Stallcr.ilpe Hl. 

Stalta. b LLL 

Stanis 1>)7. 

Stangt'iistfig ÜfL 

Stani.*>(-bka (18. 

Stanstr J(M'h 89. 

Stanz Ü 

Stanzach 235. 
I Stanzt-rthal 25ji. 
i Stanziwurdi 60. 
I Starkcnbacb !<>7. 
i Starnberg 1 13. 
j Starz Ij och 215 
" Staubfall 24, 3L 
: Staudcnhalis] 93, 
1 StautlViigebirgi" 2il 

Str-g 236. 

Steina« h 171. 

Steinberg (Ort) 03. IQL 

Steine!» rg 2 tx. 

SLeinebach 228. 

Steinerne H:iag IL 

St.inerfall IL 

Steinernes Meer 33. 

Stt'inerni-r Tisch 158. 

Steingaden 228. 

Steinhaus HL 

Steinkasthal 77, 

Stein pass 2L 

Steinsrhlagspitze 1()3. 

Steinwan«! 40. 

Stell köpf 50, 

Stempeljoch 1 

Stephans brücke 171. 

Stern lüL 

Sterzing 1 73. 

Stickle INeiss 21L 

Stierlanerwand iL 

Stilfescr Joch 1 <5. . 

Stilfs 212. 

Stilfser Jochutras.se 219. 
Stillach 242. 
Stillupp LLL 
stinkergraben 101. 
Stobia 

Stockerscharte 59. 
Stockerseen 
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Stoisseralpe 3^ 20» 
Stötten 228^ 
Straas lüL 
Strengen 251. 
Stripsenjoch 86* 
Strobl iL 
Strubpass 
Stubachthal 63. 
Stubaithal HS. 
Stuben 2^ÜL 
Stuhlfelden ÜL 
Stuhljoch 
Studihütte QIL 
Stniben 

— (Oetzthal) ILIL 
Stuibenfall (Oythal) 243. 

— (Rontte) 232. 
Stuibensee 127. 
Stünipfling UiL 
Sturmannsloch 2Ah 
Stnttennock 82. 
Suldenjoch 215. 
Suldenspitze 213. 
Suldenthal n. -Gl. 212. 
Sulz 122. 

Sulzauer Fall IL 
Snlzbrunn 222. 
Sulzbachthal 2S. 
Sul/enau 152. 
Sulzfluh 257. 
Sulzthalergletscher 155. 
Sumpf 145« 

Tabarettathal 214. 215. 
Tannborg 2Ml 
Tännengebirge 42. 
Tarenz 135. 
Tarnth&ler Köpfe 12L 
Tartscheljoch 177. 
Tartscher Alpe 2VL 
Tartcher Bühel 21Ö. 
Taschach^letscher 169. 
Tiischachjoch 105. 
Tatzlwurm M± 
Taubenberg 112. 
Taubensee (Rössen) 3S, 

— (Kamsau) 20, 
Tauermoossee &L 
Tauernkopf 64i 
Täufers 8L 
Taufersthal 219. 
Taxenbach 43. 
Tegelberg 23Ü. 
Tepernseo HS. 
Teischnitzgletscher ßfi. 
Teisenberg 3L 
Teisendprf 3. 

Telfea 142. 
Telfs IfiL 
Terenten 183. 
Terlan 2ÜL 
Teufolsgraben L 
Teufelsg'sass 128. 
Teufolahörner 35. 
Teufels- Kirch© 4L 



Toufelsmühle üL ' 
Teufelssteg 142* 
Thalham il2. 
Thalleitspitze 162. 
Thalsenalpe 4L 
Thaneller 233, 
ThainnibtTg ^.36. 
Thanheim 23L 
Thannberg (Salzb.) ß. 
Thierakofrl II22. 
Thit-rberg i>5. 
Thiersee 8^ 2L • 
Thorhelm lllü. 
Thorlen 1125. 
Thörlglct.<cher fi3. 
Thorstein 13. 
Thuiiisee Ii». 
Thuriuirtn 2rv>. 
Thuriurkami» 144. 
Thurwic'serspitze 
Tiefen Lach 243. 
TietVuthaljoch ITU. 
Tit-rs HS. 

Timbljoch KiO, 2ÜL 
Tirol, Dorf u. Sohloss 2Ü3. 
Tirolerkopf 42. 
Tisch 

TischKrkar 4L 
Tisens 2LLL 
Toblacher l'ekl 185. 
Toblacher Ülii. 
Toblinger Kindel 183. 
Todteuaipo 255. 
Todteubtrher üL 
Todter Mann 23, 
Todlos Weib 3L 
Tofana 1Ü2. 
Tninig ItL 
Toll 2ÜL 
Tölz lüL 
Toplitzsee 12. 
Torrener Joch IG. 
T-.sens 223. 
Trafoi 2H). 

Traloier Eiswand 218. 
Trafoii-r Joch 21^. 
Tramursoharte 51. 
Tratzberg }>2. 
Traualpsee 23L 
Trauchbachthal 24L 
Trauchgau 220.. 
Trauljoch l.')2. 
Trauner Alpe 53. 
Traunfall IL 
Traunkirchen lö. 
Trautisce 10. 
Traunstein 3. 3iL 
Traunstein (Uerg) IL 
Trautinaiinsdorf 203. 
Trettauerspitze Sfi. 
Trcnkwald lii8. 
Trettach 242. 
Trettachglet scher 240^ 
Tn'ttaobspitze 247. 
Tribulaun 172. 



Trisanna 258. 
Trischübel 23.. 
Tristenspitze 143. 
Tristramrechen 3Ö. 
Trögereck scharte 52. 
Trojerthal 12. 
Trostburg LZfi. 
Tschagguns 25L 
Tschengeis 210. 
Tschigotspitze 2Ö5. 
Tschipit JM 
Tschötsch 176. 
Tschürgant IßL 234. 
Tuckettspitze 217. 
Türkische Zeltstadt IL 
Tutzing UL 
Tuval 2L 
Tüf 14ß. 

üeberetsch 18L 
Uebergossene Alpe 35. ^ 
Uebersee 2. * 
Ulrichsbrücke 23L - j 
Ultenerraarktgl. 21L 
IJltenthal 20«. '"I 
Umbalthal 18. -r.' ' 

Umbalthörl 18. " ■ , ; V/ 
Umbrailspitze 2Ö2. - ' 
Urahansen 155. * ' 

Unken 24- • .'^ 

Unlassalpe 8L '. 
Unnutz IQL 
Unser Frau 106. 
Uuterach 2. 

Unter-Ammergau 13Q. * 
Unterbergthal LSI. 
Unter-Brunn illL 
Untere Oedenwinkelscharte 
ÜL 

Unteres Knie 244. 
Unter-Inn 18Ö. 
Unterlana 2Ö2. 
Unter-iMais 202. 
Unter -Moi VM. 
Unterpeissenberg 122. 
Untersberg L 
Unter-Schönberg 149. 
ünterstein 27. 
Unter-Sulzbachthal IL 
Unter- Vintl 183. 
Unter-Vintschgau 2091 
Unter- Wessen 38» 
Urblskarspitze 235. 
Urfeld UiL 
Urspring 2L 
Urselauer Scharte 42.: 
Urselauthal 44. 
Uttendorf 45. 
Uttenheira 82. 

Vahrn llfi. 
Vaduz 254. 
Val Cedeh 22Q. 
Val Forno 22Ö. 
— FurTa 220. 
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Val Gavia 22L 

— Grande 1118- 

— Popena 107. 

— Zebra 220. 
Valparohi l^ä. 2ÖÖ. 
Valserthal liii. 
Valülaspitze 2ü8. 
Vanitscharte 06. 
Velbertauem 12. 
Vellorer Ü3. 
Venedigergruppe 12. 
Venetberg m 
Vent 15SL 

Verbotener Steig löß. 
Verdins 203. 
Vereinsalpe jOOj 12L 
Vermuntgletscher 258. 
Vernagtgletscher Ifiö. 
Vern.ijftspitze 161- 
Verpailjoch 170. 
Verpailthal u. -Spitzen 22fi. 
Vertainspitze 2liL 
Verwallgruppo 259. 
Verwaltersteig 4iL. 
Viecht 82» 
Viehkogl 33. 
Vigilijooh 2Ö8. 
Vigilthal i23i 
Yigo 19L 
Vifl anders 177. 
Villerspitze 148. 
Villgrattenjoch 79. 
Villgrattenthal Ififi. 
Villnössthal LZÖ. 
Vilpian ^JÜL 
Vils 222. 
Vilsalpsee 237. 
Vilsthal 237. 
Viltragengletscher 73, 
Virgen lö- 
Virgenthal 15, 
Voldorerthal ÖÜ. 
Völs 167. 178 
Vomperthal 2Ö. 
Vordere Platte 132- 
Vorderer Ilarenkopf 62. 
Vorderes Kainthal 1 25. 
Vorderes Sonnwundjoch 88^ 
105. 

Vorder-OrasecV 125. 
Vorder-Uornbach 23c'>. 
Vorderjoch 237. 
Vorder-Kiss KKL 

Wacht 22, 
Wachtori 2Ö. 
Waidbruck CiL 
Waidring 3L 
VVaizinger Alpe 25. 
Wal eben 110, 
Walchensoe 119. 
Walcher Itach 53, 
Walchaee 39, 
Wald 02- 

Waldbachstrub 12- 



Waldrasterspitze 149. 
Walgau 2M- 

Wallberg llML • 
Wiillenburg 22, 
Wallersee LÜL 
Waligau LÜL 
Wallnerhütte äü. 
Walschellen 

Walserthal, Aonsseres 215. 
Walserthal, Inneres 254. 
Walser Zwingsteg 
Walten 175. 
Warmatsgundthal 244. 
Warth 23!>- 
Warthom 253, 
Wasaerfallboden 61. 
Wassermaner 203. 
Wattenserthal 90. 
Watzekopf 169, 22L 
Watzuiannscharte HL 
Watzmanu 32- 
Watzmann- Kinder 33. 
Watzinann-Kinnkendl 31. 
Waxoggalpe LLL 
Waxenstein 124. 
Weber an der Wand 84- 
Wechsel 32- 
Weiberwand IM. 
Wtjichselbachthal 53- 
Weidenkanim 1 14. 
Weiherburg 136. 
Woilheini 12L 
Weissbach 18, 
Weissbach-K lamm 25. 
Weissbachscharte 3i- 
Weisse Kalop 95, 
Weissen bach 235. 
Weissenbachthal ( Kutst. ) 
85, 

Weissen badithal (Täufers) 
HL 

Weiösonsee (Fern) 234 
Weissensee (Fussen) 228. 
Weissenstein 181. 
Weissscharte 31- 
Weisser Ko|^l 162. 
Weis.ssee (Kauns) 226. 
- (Stubach) 64, 
Weissstejoch 227. 
Weisssecf^pitze 227. 
Weisses Haus 228. 
Weisse Wand LL 
Weisshorn 182. 
>Veisskugel Iblj 222. 
Weissspitz liL 
Weisszint 145. 
Weitscharten köpf 2L 
Welsclmoven 191. 
Welitz IL 
Welsberg 184, 
Wendelstein 25, 
Wengen 121- 
Wengenalpe 240. 
^VL•ns 1118, 
Werdenfels 125. 



, Werfen 42- 
I Wessling LUL 
i Wessobrunn 121. 

Westerham L 

Westerhof 22. 

Wetterschrofen 233- 

Wettersteingatterl 123. 

Wettersteingebirge 124. 

Wetterwand ^ 

Weyarn 22. 

Weyerhof 68, 

Widderstein 21L 

Widersperger Horn 138. 

Wielingergletschor 62. 

Wielingerscharto 51. 

Wiesbachhorn, Gr. M- fi2. 

— Kleines al, 

Wiesbachthörl 55. 

Wiesen 145. 

Wiessee 22- 

Wildbad Gastein M- 

Wildbad Kreuth H^L 

Wildbichl 4L 

Wilde (ierlos 132- 

Wilde Kreuzspitze 145. 

Wildes Mannl 1^ 

Wildenkogl 73. 

Wilder Freiger 152. 

Wilder Pfaff L53. 

Wildgall 83. 

Wildschönau 8S- ÖL 

Wildspitze (Vent) lfi2- 

Wildsee (Prags) LSL 

Wilhelmle 24L 
: Witten 135, 
I Wilzhofen 12L 
1 Wimbachklamm 22- 
! Windachergletscher 154. 

Windacherthal 155, 

Windanthal üL 
I Windbachthal JJL 

Windische Scharte 5L 
I W indisch -Matrei 71, 
: Windschnur 183, 

Winklern 52, fiü. 

Wintergasse 63. 

Wippthal 172. 

Woigstenscharto 41- 

Wolfendorn 112- 

Wolfratshausen 106. 

Wolfsschlucht 1Ü2- 

Wolkenstein 18iL 

Wonnet berg 221L 

Wörgl ^ 

Worniser Joch 219. 

Wörnsmühl 22, 

Wörth 50, 

Wöhrthsee 115. 

Wünnsee ir3. 

Würstelau 6L 

Wurtenthal 5L 

Zamseralpe 144. 
Zebru 220, 
Zebrupass 222. 
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Zeiger 2ML 
Zeinisjoch 
Zoll am See 
— im Zillerthal 138, 
Zemmthal 142. 
Zenoburg 203. 
Zielthal 2Uk 
Ziemitz lü 
Ziereiner See 105. 
Zill 15. 

Zillergrund 141. 
Zillertbal 137. 



Zimbaspitze 257. 
Zirknitzthal ÜD. 
Zirl 13i. 
Zlapp ^ 

Zollhaus (Töh) löL 
— (Schönlwrg) m 
Zuckerhütl 153. 
Znel 

Zufallspitze 213. 
Zufridjoch -Ml 
Zugspitze 239. 
Zugwändti T * 



Zuroelles 12iL 
Znnigspitze 14. 
Zürserthal 236. 
Zwerchwand 160. 
Zwischenthorenthal 23^. 
Zwiesel 20, 
Zwieselalpe LL 
Zwiesolberg 107. 
Zwieselstein 156. 
Zwischeinvasser 193. 
Zwölferkogl Iß. 
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Urtheile über Traiitweia'd WegwelMf» 



"Was Ihren Wegweiser" betrifft, 80 enthält derselbe merk- 
würdig viel in engstem Rahmen. Ich finde den PJan des Work- 
chens geinem Zwecke Yol]si;ändip; ftngeraessen , die Touren sind 
gut vertheUt, keine der wichtigen Seitentouren ist Tergessen, 
die Besohreibnngen sind korrekt, und Nichts ist ausgelassen, 
was den materiellen Bedürfnissen deä Beisenden zu dienen im 
Stande ist. Ich gratulire Ihnen herzlich zvl dieser schonen^ 
praktischen Arbeit» 

d «OH SaMwr; Obmt» 
FioÜHior k. k. W.-Heiutldler IBfiiSmfaidaiiil«. 

Oiiae eme lilotse Tlixase ttisnweiiden, erkläre ich Ihren 
.yWegweiier*^ besonders in seiner nreiten Auflage für das beste 
deolsolieBelfielMttdbmh, welches in der jOngsten Zeit Gher nnaeire 
Alpen erschienen ist Die Anlage ist eine pehr übersichtliche 
und trotz des noch immer knappen Gewandes haben Sie m aeu 
behandelten Gebieten kaum eine nahmhafte SelienH^TdigKew 
ausser Acht gelassen, überall aber leuchtet die gros ate G©^»*^ 
haftigkeit und der grösste Fleiss aus der so lobenawertö» a 
bm^ herror» Dr. Anton von Bttthn^^ 

Präsident des Oesterr. Alpen- V««» 

Das Buch ist sehr gut, im Augenblick unter *•? ^®"2k 
büchern unübertroffen; ich habe riele Parthien ""-JlSß, 
neuigfthrigiB Reisen bekannten Landes geprift unA JUM iwvck" 
dieBlioh geoidnel ud jnkt beftmtoi« 

J^uUuB Foyer, 
ObeiwlitoiitMumt im k. k. OWfrapftM-Opqii* 

Ihr ifWegwmsei^ ist für den Touriiten sans phrase, 
den Touristen, der wandatt» Vn zu wandern, ein Tademecum, 
das Alles ihm nSthige, und das mit Genauigkeit, Sicherheit und 
in bequemer Form bietet. Zweokniftssig — damit ist Alle», 
aber anoh das beste gesagt, was f«^n TOB einen solchen Bäoh- 
lein aar JUnpleklang sagen kann. * 

Ad. JNMift Professor in IiiniAiraok. 

Dig 
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Allgemeine Zeitung: Dieses Bneh, in welohem iüT einm 
Strecke van vier Längen- und zwei Breitegraden dem Wanderer 
die Wege auf allen Hohen, in alle Hefen, die Pfade zu Wagser 
und SU Land, die entlegensten Sohlnchten und Winkel geebnet 
werden, gleicht völlig jener Nusa in der Bibliothek zu München^ 
welche den ganzen Koran enthält. Darch den Besitz dieser 
hundert vierundzwanzig Papierblättchen ist ea vom Slftniberger- 
See bis zu dem von Kaltero, vomDiluTialbecken des Bchwftbischeni 
Meere bis zu den Dolomiten des Yenediger Gebietes nirgends- 
mehr noÜnvtBdig mnHk Weg, IHrthBliaiis oder Unlerknnft zu» 
fragen. In dfattun Baeh ^ olles, ktthl, ventaadifp, kliK/To& 
der Qeldr und ItOmEkeMIe auf dem VnuMig Mi mr müieil* 
iing der Tierimdseohsig Bonten, der TonQglic^en «nd Uberrielit» 
liehen Drackeinriohiittig, dem Register, und selbsfc hlt WBSt Ar* 
beit des Buehbinder«, welcher die Kanten des Buchs abgerundet 
bat, so dius es nicht eckig^ iondem handlich in die Welt tiifef, 
und sich sa andern Büchern verhfilt wie ein G^hstoek mit kmm^ 
mem Griff zu einem solcTien mit Spitze oder Knopf. Wie maa 
sich bei einem lebendigen Reisebegleiter nichts besseres wUtw 
sehen kann als Erfahrung und Klugheit, so wird es wohl auch 
bei einem Reisebandbüch sein. Knapp, kurz und geachäftamässig: 
ist der angeheure Stoff durch Sparsamkeit in ein so geringes 
Yolumen gezwängt, dass man seinen Augen nicht traut, wenn 
man das Register durchfliegt. Vergleicht man den Inhalt de» 
Jahn oder Bädeker damit, so mochte man meinen: diese weit^ 
schweifigeren Bücher seien ein Auszug ans dem Inhalte dieses 
knapperen BjOiobleins« Tor allem gilt diese Wahrnehmung für 
ibw. eigeniliciie Hochgebirge, welehes so tind so rMen Alpeib-- 
reisenden» irptui ^^eir rptben Bltoiiert ein mubdÄnntes Land ge» 
blieben ist -Ava iBSdeker erfShri man gat" wenig Uber dieBelie% 
welobe in der Gruppe des Oriler. in f assa, im Oetztbal; in ^en 
Tauem und anderen gewaltigen obhaubühnen der Katar mSgliol» 
sind« ..Und aeine Hittheilungen und Winke verhalten sich za- 
dem Ton Trautwein gebrachten Stoff wie die dfirftigen Linien 
der Hayr'schen TJebersichtskarte zu den Blättern äeh Oeiieral^ 
Stabs. Erst mit dieser Unterstützung, welche duröh eigene An- 
schauung und die Beriehto der unternehmendsten Bergsteiger 
mSglich geworden ist, kann auch die grosse Touristenwelt sich 
im vorhinein einen genauen Plan zu den Reisen entwerfen^ 
Ifelche. sie während des Spätsommers in den arktischen Regionen 
unseres Taterlands ausführen will. — Also nochmals: Irir haben 
es hier keineswegs mit Relationen ä la Rasch oder Lewald^ 
afnem light summer readiög öder dergleichen zu tbun, sondern 
asii etnea^ ernsten ^ kanblinnisch trockenen Führer rl^ Itaia» 
reisende, nüd 'dieM sind Ja die an^enrfthlte und glflctkaelfa» 
S^Mv 4er Wandere; nnd fttr Aeie ist Nantwein der t^M» 
iretjiuirer. Sein Bneh in der Band,' werden die Wanderer anda 



neben anderer Erfahrung die Falschheit des Sprüohworts erken» 
fien, welches flagk: „Wer viel gesehen hat, lügt YieL" Im Gegen- 
theil Unser viel gereister Wegweiser spricht die Wahrheit» 
und geioe Wiake sind unerbittliob« Voch eimnal, unter allen 
Büchern dieser Art find« ieh keinw afUslieher und bequemer 
aU den Wegweiteor TrftatwiBin^t. 

AM0&bmg9r ÄbmäMhmgz iiii dfeses Bweliea Auflage b«* 
merkeii wir n vnimr Fmde wetentlidbe FortMbritte,'^w«1ob« 
iSdi in fdgendflii Bätzen wüninaenfiMflen laiMo: 1) mit völlig 
neue Karte au Btelle der impaBsenden Siteren, sn der wir nebtl 

klarer Zeichnung Tor Allem die Uebereinstimmmig mit dem i 
Buche rühmen müssen; eine „yergleichende Zusammenstellung 
einiger Gipfelhöhen" und eine solche der Maasse einiger Qlet« 
scher der Karte" gibt ihr sogar Tieileicht einigen wissenschaft- 
lichen Werth; hier sei gleich bemerkt, da^s alle HShenangaben ! 
im Wegweiser in Pariser Fuss reduzirt sind, eine Annehmlich- 
keit, welche kein anderes Werk bietet, und welche eine sichere 
Vergleichung gestattet. Eine Reductionstabelle im Buch gibt 
das Yerhältnisä des Pariser Fusses zum Meter und einigen an- 
deren gangbaren Lftngenmaaasen. 2) Die Routen der ersten 
Auflage sind imuiffidi ungeaibeiM und TerrolliUbidigt, so dass 
dreist bdbanpiet werden kaini, dass niebts WeseniSeliet Tom ce- 
ringeten Spaii«rgang an bie rar detaülirten Sobildamng der 
Zugspitsbesteigung rergessen ist! 8) Die Renten dureb die Oen- 
tralalpen (Tauern , Zillerthaler und Oetzlbaler Gel>irg8gruppe), , 
früher nur obetflAoblieh behenddt, sind nunmehr mit derselben 
AusfObrli^bkeit g^ben ; — hier fehlt lEein irrend bedeutender 
Uebergang, kein Ton Touristen bestiegener Hodigipfel und zwar 
begnügt sich der „Wegweiser** nicht mit oberflächlichen An- 
gaben, sondern gelit ins Detail I — so ist beispielweise die Er- 
Hteigung des Glockner, sowohl von Ueüigenblut, als TOn Kais i 
aus, jene des Venedig er sogar von drei 8eiten aus angegeben. 
Ebensowenig fehlt eine detjiillirte Schilderung der Brennerbe^lm 
mit einer ganzen Reihe von Seitentouren, die Umgebung von 
Bozen und Meran, 4) YölJjg neu sind im Buche die SüaalpOÄ 
und zwar die Dolomitgebirge von Fassa und Ampezzo eineraeitfi 
di(i Ortlergruppe anderseits, letztere in einer Vollständigkeit und ' 
Klarheit, welche nach unserer Meinung den Vergleich mit 
• Tscbudi^ Beuüfor Arbeit nickt su scheuen braudit, wftkrend 
wir über die merkMrd^e, von dautsohen Touristen noek sebr 
wenig (w^bl aber von «i^deni sebr >rlel) besucbto 0oNdi> 
weit ea der Oienze gegen Yenetlesi ttusHebe genaue Angebe 
noek in keinem Buche gefunden kaben. Ifaa wrir in Üh^s JBNuök 
vermissen, das ist die blühende BpraiAe eines B^rlepsck n* A«; ^ A 
hier ist ABes nor ein Konglomerat TOn Zablen, Namen und jsik m 
Wittken, nur in der jeder Beule Tomagekeisden Icvtwm Bin- m Eid 




leitung ist Verfasser weniger „zugeknöpft"! — doch läast sich 
noch darüber streiten , welche Art der Behandlung vom prak- 
tischen Standpunkt die geeignetere ist; sicherlich dient jene 
bljOhende Spraiblie nur za oft ma BemSiitelang von Lacken und 
virkt .Tonnzrend nnd enttftmchend. Traiotwein's IVegwolser 
kann mit gutem Gewissen Jedem empfohlen wejpdein, der als 
Tourist auf eigenen Ffissen stehen will und dem es neben Er- 
kolnng um wirkliche EenntniSs dor Alpen su thnn ist. 

Oesterreichische Gartenlaube: Die Zahl guter Fremden- 
führer und Wegweiser ist keine grosse; für Deutschland z. 6. 1 
sind wir nur auf Bädeker angewiesen , der aber unyollst&ndig 
wird, so wie wir ins Hochgebirge kommen, denn er ist nur flr 
bequemere Eisenbahnreisende und Städtebesucher berechnet; 
nur für die Schweiz liegt bereits eine reiche Auswahl an Bädeker, 
Berlepsch und Tschudi vor. In dem vorliegenden Wegweiser 
liegt nun eine in der That ausgezeichnete Arbeit vor; wir glau- 
ben, dieses Urtheil darum mit Berechtigung aussprechen zu 
können, weil wir, abgesehen von der ganzen Literatur über diesen 
Gegenstand, auch den grösseren Theil der 64 in diesem Buche 
beschriebenen Betserouten nicht nur kennen, sondern auch be- 
reits unter unseren eigenen Füssen ballen. — Alles ist iuTeint- 
wein^s Buche kurz und praktisch gehallen, nicht ein Wort t ~ 
zu Tiel, überall herrscht die strengste Präcision und 8en>80>i 
schrftnkungy dass es sieb schon durch dienen Vorzug ausgezeich- 
net zum Gebraaohe auf der Heise eignet. Die T^heilui^ de 
gesanmiten reichhaltigen Stoffes in die 64 Bouten Ist eine yoU 
kommen gelungene und die zahllosen Detail-Angaben habe ic^ 
durchaus ganz richtig gefunden. Die dem Buche beigegeben 
Karte ist sehr schön gearbeitet und entspricht ihren Zweokejj 
Yollkoamien. Hwof^ Professor in Graf* j 

St. Galler Blätter: Dieses Beisehandbuch , sehr handlicH 
eingerichtet, um in die Tasche gesteckt werden zu können, mij 
kompressem, deutlichem Druck ist wohl das ausführlichste uns 
zuverlässigste, welches bis jetzt über diesen Theil des HochgO| 
birges erschienen ist. Was Bädeker nur kurz angedeutet odcl 

far nicht berührt hat, das findet hier die verdiente BeacF 
>• mSehte keine irgendwie bedeutende und lohnende Gebi 
tour übergangen aein und man muss den IBleiss und die S 
fall be wundem I mit der die betreffenden Kolizen zusammen 
stellt und die nSlbigen Winke gegeben worden nnd. Frei] 
mSchte man hier und da eine ausftihrliehere Darstellung 
orographischen, physikalischen, geographischen Merkwürdigkeit^- , 
einer interessanten Gegend gegeben sehen; aber Detailscbilde^j '■ 
ungen nach dieser Bichtung würden das Buch sehr volumini^j | 
gemacht haben. Das Werk will eben nur ein Führer sein, daj ^ 
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auf das zu erreichende Ziel hinweist, keinen Hauptpunkt über- 
geht, und Überali die richtigen Wege zeigt — und dieaen Zweck 
erfüllt es Vollständig. Bei einer eTentuellen neuen Auflage 
mSclite der DurcharbeituBg der Uebeiikhtekarte nooh grdssere 
Anftierkmmkeit su 8dieiik«ii sein« A* W* wrut^^ 

SSiUMkt Zäkm§f Tos TmüAm9Sm*$ Wc^prei^ w«r eiii# 
«rmütrt» md um^aibdtettt nrnm Auflage Iftogat efwünadit» 
"Wer, wie nir, du BILclilaiii mit mh geführt bat, wfxd stüm 
l^erth erpiqH haben. £8 ist km «Dd bündigi eMi^ imd 
ohne FaUm und YerführunfskOmte geschrieben und behiuidell 
mjam der lohdnBten Theile earop&i£cher Erde mit Liebe und 
Einsicht. Trautwein ist auch neben BSdeker uns sehr brauch* 
bar; er ist Kenner und hat ausserdem die eimehlägige Liteiatiur 
(Sonklar, Sehaabaoh u» g, w*) gut benatxt. 

Baieriacher Landbote: Es ist uns unter den vielen Beise- 
imdbftohem nooh keines Yoigekommen, welehes so reibhen und 
diM mlSuiffen AiilMibliise mtoi, wie d^r rorliegende Weg- 
weiMT« Dk mberen AiiMben der 'W^B^tfimiuiffen, die sarer- 
lässigen Orientinnigen, d& HökeBbeeeiänimgen sind Bamenilidk 
dem Freunde m 9ergpertkieeii' wie dem FessY^nden seht 
erwünscht: er vermag sidk fiele Fragen t manch nnnfttzen Anf- 
entbalt oder eueh ein Irregehen ersparen. Das Ortsregister wie 
ein Eärtoben von SAdbeienit' VerdtiroL und Saiebnig sind er« 
wünschte Zugaben. 

Mit Recht können wir dieses ßorgHiltig zusammengestellte 
Büchlein dem Besucher der vorbezeichneteu (hegenden empfehlen, 
um 80 mehr, als euch bei aierlioker Ausatattung sein Preis nicht 
bedeutend ist, 

Vowlbmgt»^ Imnäea^Aikmg: Wir wollen nicht unterlassen, 
nnf diese neue sehr yerbesserte und gründlieh durehgearbeitete 
Auflage eines guten Reisehandbuchs anftuerksem la machen, das 
sich bereits in erster Auflage viele Freunde erworben hat. Alle 

lohnende und interessante Touren in der noch viel zu wenig 
gekannten Welt der deutschen Alpen sind mit einer Genauig- 
keit und Treue 8ki2;zirt| die nichts zu wünschen übrig lÄSst. In- 
dem der Verf. sich aller Schilderungen und Anpreisungen der 
schönsten Punkte enthielt, gewann er Raum für spezielle Angabe 
alles Wesentlichen und Praktischen, daß den Wanderer fördert 
und zu wissen ihm noth thut So ist das massig starke und 
dabei sehr freundlich bequeme Buch viel reichhaltiger geworden 
als manches kompendiösere Reisewerk, das sich d a heim recht 
angenehm Uest, aber auf der Reise selber den Leser im Stich 
iisti Oer Frela ist lehr mSssig ond dieser ^Wegweiser» wird 
eilen Freunden deulseher Katur und Oebirgswell um so will« 
kommener sein, eli die darin bdienddlen (legenden in den bch oi 
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B liebten Handbüchern von Bädeker sehr kurz und mitunter ober- 

H fläclilich abgefertigt worden sind. 

B WissenschaftlicJ^ Beilage der Leipziger-Zeitung: Der Ver- 

B fasser kennt seinen Stoff und hat die betreffende Literatur sorg- 

B fältig benutzt. Er hat sich auch nicht auf die gewöhnlichen 

B Touren beschränkt, sondern eine Anzalil von Berg- und Glet- 

B Bcherwanderungen und wenig bekannte Thäler mit aufgenommen, 

B welche in vielen anderen Reisehandbüchern gar nicht genannt 

B ßin«^- Ueber die Städte München, Augsburg, Salzburg, Innsbruck, 

B Bötzen und Meran erhält der Reisende, ihre Merk- und Sehens- 

B Würdigkeiten enthält das Buch ebenfalls vollständige Auskunft. 

B Ein alphabetisches luhaltsverzeichniss erhöht die bequeme Be- 

B nutzung des empfehlenswerthen Buches. 

B Allgemeine {Wiener) Literatur- Zeitung : Die erste Auflage 

B dieses nützlichen, zuverlässigen und handlichen Wegweisers 

B haben wir unsern Lehern bereits vorgeführt und bestens em- 

B pfohlen. Eine zweite .umgearbeitete und erweiterte Auflage be- 

B weiset, dass das Lob ein gewissenhaftes und die Empfehlung^ 

B eine verdiente gewesen sei. Er g^bt seinen Inhalt knapp, kurz, 

B aber verlässlich, besonders sorgfältig für Touren in das eigent- 

B liehe Hochgebirg. 

B Es ist überall nur „Thatsäohliches und praktisch Dienliches 

B gegeben und das Gegebene möglichst übersichtlich gruppirt." 

B Auch der bequeme Tourist findet seine Rechnung und was zum 

B besondern Vortheile des Wegweisers spricht, wahrheitsgetreue 

B Angaben und vortreffliche Winke über Zeiteintheilung. Die 

B besten Empfehlungen diesem nützlichen Buche! 

B Süddeutsche Presse: Neben den schon an der ersten Auf- 
B läge zu rühmenden Vorzügen — kurze, dabei genaue und er- 
■ schöpfende Angabe des Beachtenswerthen und geeignete, den 
W Ansprüchen des Touristen entsprechende Vertheilung des Reise- 
gebiets nach Routen — zeichnet aich die neue Auflage noch 
durch manche Verbesserungen und Ergänzungen aus, wozu wir 
namentlich die ausführlichere Bearbeitung der früher nur kurz 
behandelten Routen durch die Centralalpen rechnen dürfen, die 
jetzt bei dem durch die Brennerbahn erleichterten Verkehr in 
erhöhtem Maass die Reisenden anziehen werden. Aber auch 
die Routen, welche den Hauptstock der ersten Auflage bildeten, 
Bind nicht vergessen, sondern vielfach umgearbeitet und manches 
Interessante dabei nachgetragen worden. Ein ganz neuer Be- 
standtheil ?ndlich St dem Werlcohen in der Schilderung der 

l g. drig ges eilt, dass im Vergleich zu t.,^'^ ' i^u'! '.^ 
Icf atf.u!ch\ffang nur bestens eVoklen werdJnTaJn 
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